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J Vor dem Marktstart: Das müssen Sie 
= über den neuen Superchip wissen! 


a BIOS-Tuning Intel 


Leistungsreserven entdeckt: 
Tuning für Pentium-Ill-Systeme 
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EDITORIAL 


Jahr 


PC Games Hardware 


| 


Kaum zu glauben, aber wahr: PC Games Hardware 


Von einem der 5 
größten Mainboard- 


wird ein Jahr alt. Seit der Erstausgabe, die am 


4.10.2000 erschien, hat sich eine Menge verändert. 


in turbulentes Jahr 
geht zu Ende, das 


Tiefen gekennzeichnet war. In 


durch Höhen und 
dieser stürmischen Zeit war 
der Redaktion jedoch eines 
immer sicher: die unglaublich 
starke Unterstützung durch 
treue Leser. Dafür möchten 
wir Ihnen herzlich danken. 


Was wäre ein Geburtstag ohne 
Geschenke für die Leser, die 
den Erfolg des Heftes jeden 
Monat durch Käu- 
fe und kritisches Feedback 
ermöglichen? Selbstverständ- 


treue 


lich herzlich wenig. Aus die- 


THILO BAYER sem Grunde möchten wir Ih- 
CHEFREDAKTEUR nen in dieser Ausgabe einige 
PC GAMES HARDWARE 


echte Knaller zukommen las- 
sen. Wie wäre es mit einer gi- 
gantischen Verlosungsaktion, 
bei der Sie Hardware-Preise 
im Wert von über 40.000 Mark 
gewinnen können? Mehr da- 


Viel Spaß mit einer besonders dicken 


Ausgabe wünscht Ihnen ... 


= 


Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 
Mit den Praxis-Artikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardware-Probleme bleiben aber immer 


ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Täglich von 7-24 Uhr 


www.pcgameshardware.de 


hersteller der Welt: 


zu finden Sie auf den Seiten 
160 bis 169. Viele Leser haben 
sich eine Webseite mit aktuel- 
len Inhalten gewünscht. So 
wir von technischen Prob- 
lemen verschont bleiben, ist 
die neue Homepage von PC 
Games Hardware auf Sen- 
dung, wenn Sie diese Zeilen 
lesen. Auf Ihr Feedback ist 
die Redaktion schon sehr ge- 
spannt. Außerdem bekom- 
men Sie ab diesem Monat 
wieder die gewohnte Papp- 
verpackung für die Heft-CD. 


Performance 


Stabilität 
Innovationen 


Noch eine Information in ei- 
gener Sache: Mit dieser Aus- 
gabe wird das Team von PC 
Games Hardware um einen 
waschechten News-Redak- 
teur verstärkt. Frank Misch- 
kowski wird zukünftig so- 
wohl on- als auch offline für 
den richtigen Nachrichten- 
fluss sorgen. 


[hb bos 


Booten in 4 Sekunden 
mit 


cc 
BoofEas 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


Übertakten leicht gemacht 
mit 


Dm a 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8-24 Uhr 
*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute, 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 


Hier erwarten Sie ab Oktober auch tages- 
aktuelle News aus der Hardware-Szene, 
Downloads und unser Community-Bereich. 
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Besuchen Sie uns: 


www.QDIGRP.com 


& INHALT | Heft 


Test: 


Grafikkarten 


Testpremieren: 
GeForce3 Ultra 
j Radeon 7500 


Der Grafikkarten-Showdown kann 
beginnen: Wir haben die ersten 
Vorboten der neuen Grafik- 


iontür è getestet. 


Schluss mit langweiligen 
PC-Gehäusen: Schritt 
für Schritt führen wir 
Sie zu einer neuen 
Rechner-Verpackung, 
die auf jeder LAN-Party 


für Aufsehen sorgt. 


Case M 
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Kay Beinroth im 
Gewinnspiel-Fieber 


1 Jahr PC Games Hardware: 
Wenn das kein Grund zum 
Feiern ist. Verlosungs- 
preise-Organisator Kay 
Beinroth hat Preise im Wert 
von über 40.000 Mark (!) 
für Sie zusammengetragen. 
Mehr erfahren Sie ... 


„auf Seite 160 


Hardware 
Impressionen 


Dirk Gooding 
hat die Lizenz 


Kein Wunder, dass sich manche 
Spiele unglaublich ähnlich sehen. 
Die Spiele-Engines von Epic, id 
Software und Lithtech beherrschen 
den Markt. Dirk Gooding blickt hin- 
ter die Kulissen ... 


Thilo Bayer ist 


„auf Seite 86 völlig aufgelöst 


Auflösung, Farbtiefe, CPU- 
Skalierung. Diese Begriffe 
werden oftmals leichtfertig 
verwendet, doch unser 
Grafikkarten-Beauftragter 
Thilo Bayer ist der Materie 
auf den Grund gegangen. 
Mehr Infos ... 


..auf Seite 118 
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2 INHALT | Cover-CD-ROM 
Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf der Heft-CD im Überblick. 


Unleashing Features and Performance 


M DETONATOR XP (21.81) = 
Rechtzeitig für die Heft-CD ist der neue = Ja 
Detonator erschienen, der Referenztrei- DETONA E O R >42 
ber für alle Nvidia-Grafikchips ab TNT. Å D = u 
Versionen: Win9x, Win2k, WinNT, WinXP m 


[SPIELEBEREICH] : 

I Add-ons: Operation Flashpoint Ultimate i m VIA 4IN1 4.33V (OFFIZIELL) 
Upgrade 2, HL Existence 1.3 Beta, UT-Mod (6 De ee 
Operation NaPali Demo, CS Map Packs TATRAN BE satztreiber mindestens so wichtig wie 

I Patches: Diablo 1.09B, Colin McRae Rally 1.09 Er IEE019281 © ®& = ein frischer Grafikkartentreiber. 

[TOOLS] 

1 200 MB Tools: DivX 4.01 Bundle, Internet 
Explorer 6, CloneCD 3.0.2.3, Music City 

A t E OPERATION FLASHPOINT 
Morpheus 1.3, Powerstrip 3.02 Build 199, Neben dem umfangreichen Ultimate- 
Roger Wilco (aktuellste Version) Upgrade 2 haben wir für Sie auch neue, 


offizielle Single- und Multiplayer- 
Missionen auf die CD gepackt. 


[TREIBER] 

1150 MB Treiber: Detonator XP (21.81), 
DirectX-8-Treiber für Kyro (8.0162), 3dfx 
V00d004/5 Beta-Treiber 1.08.02, Firmware- É \ PETE 

3e ; A \ 5 - 
Updates für CD-Brenner, SB Live! 5.1 Win2k, > E er Die Matrix lässt grüßen in dieser ful- 


VIA 4inl 4.33 (offiziell), Logitech iTouch 1.72 tu W N fi minanten Half-Life-Modifikation. Auf 
! ; \ der CD ist die Beta 1.3 mit voller Multi- 


player-Funktionalität, weitere Versio- 


[VIDEOS] ` "A i nen werden schon bald folgen 
I Case-Modding: Praxisvideo; Radeon 8500 ' f 
1 3D-Engine-Special: Lithtech-Engine (AvP 2) 


Top-CD-Inhalt 
Internet Explorer 6 


Kurz nach dem Internet Explorer 5.5 SP2 
schickte Microsoft den brandneuen Internet 
Explorer Version 6 ins Rennen. 


Die Version auf unserer Heft-CD spart Ihnen umfangreiche 
Download-Aktionen von der Microsoft-Webseite und um- 
fasst insgesamt 70 MB. Die Installation können Sie direkt 
von der Heft-CD starten, zur Sicherheit empfehlen wir Ih- 
nen, vorher Ihr Favoriten-Verzeichnis zu sichern. Dazu ge- 
hen Sie in das Windows-Verzeichnis und hier in den Unter- 
ordner „Favoriten“. Kopieren Sie nun die vorhandene Ver- 
zeichnisstruktur in einen beliebigen anderen Ordner. 
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¥ IMPRESSUM | Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thilo Bayer 


Privater Rechner 
Mein Plll-Rechner muss noch ein bis 
zwei Monate halten, bevor er in Rente 
geht. Dafür habe ich mir diesen Monat 
einen feinen Brenner mit JustLink-Tech- 
nologie gegönnt, Adieu, Fehlbrändel 


Von dem Film ... 
„. Rio Bravo (oder einem anderen 
typischen John-Wayne-Western) hätte 
ich gerne eine Computerspiel-Um- 
setzung, da es viel zu wenig PC-Spiele 
mit Western-Hintergrund gibt. 


Arbeitet als Re- 
dakteur in den 
Bereichen CPU 
und Infrastruktur. 


Privater Rechner 
Nach dem Upgrade: Athlon 1.333, Giga- 
byte GA-7DXR, 512 MB Marken-RAM, Ge- 
Force? MX. Die GeForce2 MX bremst 
den Rechner und wird wohl im nächs- 
ten Monat einer Geforce3 weichen. 


Von dem Film ... 
„. Terminator 2 hätte ich gerne eine 
gute Computerspiel-Umsetzung. Mit 
Arnold Schwarzenegger mal so richtig 
aufräumen ... das stelle ich mir ziem- 
lich spaßig vor. 


Gooding 


Tätig als Redak- 
teur, ist zuständig 


für den Spiele- 
sektor. 


Privater Rechner 
Mein Rechner bleibt von Aufrüstaktio- 
nen verschont. Das erwirtschaftete 
Plus in meinem Geldbeutel lege ich für 
einen Silvester-Aufenthalt in einem al- 
ten Schloss in der Toskana zur Seite. 


Von dem Film ... 
~ Terminator hätte ich gerne eine 
Computerspiel-Umsetzung, bei der 
John Carmack und Tim Sweeney für 
die Technik und Warren Spector für 
das Design verantwortlich sind. 


Oliver Haake 


Privater Rechner 
In meinem PC arbeitet ein Athlon 8 
1.200 MHz. Zusammen mit einer Ge- 
Force2 GTS und 256 MB RAM bildet der 
Rechner eine starke Kombination. 


Von dem Film ... 
„ „ey Mann, wo ist mein Auto?“ hätte 
ich gerne eine Computerspiel-Um- 
setzung in Form eines Moorhuhn“ 
Klons, weil ich so den dilettantischen 
Hauptdarstellern geben könnte, was 
sie verdienen. 
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Lars Craemer 


Ist als Redakteur 
zuständig für 
Peripherie und 
Testlabor. 


Privater Rechner 
Als Nächstes steht eine Fernbedienung 
für meine TV-Karte an. Denn wenn für 
jeden Programmwechsel ein Fuß- 
marsch auf dem Programm steht, kann 
ich mir einen neuen Teppich kaufen. 


Von dem Film ... 
„. Strange Days hätte ich gerne ein 
Spiel, da er eine tolle Storyline mit $ci- 
Fi-Elementen, Blade-Runner-Feeling und 
eine sympathische Hauptfigur hat, die 
ständig eins auf die Rübe kriegt. 


Sascha Pilling 


Redaktionsassis- 
tenz, ist zustän- 
dig für Spiele- 

tuning und Hard- 
ware-Videos. 


Privater Rechner 
An meiner Konfiguration des letzten 
Monats hat sich nichts geändert. Alles 
funktioniert und es gibt für mich kei- 
nen triftigen Grund, eine kostspielige 
Aufrüst-Aktion zu starten. 


Von dem Film ... 
~ The Big Lebowski hätte ich gerne 
eine Computerspiel-Umsetzung, da ich 
schon immer mal mit dem Dude auf 
die abstrakte Suche nach Teppichen 
gehen wollte. 
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Kay Beinroth 


Beschäftigt sich 

als Redakteur mit 
PC-Peripherie und 
Soundequipment. 


Privater Rechner 
Meine alte Geforce256 DDR hat endlich 
für eine pfeilschnelle Geforce2 Ultra 
Platz gemacht. Der Weihnachtsflut von 
neuen Spielen sehe ich jetzt gelassen 
entgegen. 


Von dem Film ... 
~ Fight Club hätte ich gerne eine gut 
gemachte Computerspiel-Umsetzung 
Sim-Seife oder Virtual Fighter „Club- 
Edition“ wären sicherlich potenzielle 
Spiele-Hits 


| Newsredakteur, 
kümmert sich um 
den Bereich „Ak- 
tuell” von Heft 
und Homepage. 


Privater Rechner 
Mein Pill muss dringend ersetzt wer- 
den, ich denke da an einen P4. Als 
Hobbymusiker brauche ich meine HD- 
Recording-Karte, die auf diesem Rech- 
ner mit Sicherheit problemlos läuft. 


Von dem Film ... 
„~ Titanic hätte ich gerne eine 


Computerspiel-Umsetzung, weil ich 
dann meine genialen Fähigkeiten als 
Freizeitkapitän unter Beweis stellen 
könnte. 


[ABONNEMENT] 

PC Games Hardware kostet im 

Abonnement mit CD-ROM DM 
82,80 für 12 Ausgaben (Ausland 
außer Österreich DM 106,80). 


Aboprels für 12 Ausgaben: 
PC Games HardwareöS 630,- 


Kundenservice (Inland und 
Ausland außer Österreich): 
Computec Abo-Service 

Postfach 1129; 23612 Stockelsdorf 
Tel.: (0451) 49 06-700 

Fax: (0451) 49 06-770 

E-Mall: computec.abo@pvz.de 


Abonnement Österreich: 
Leserservice GmbH 

St, Leonharder Straße 10, 
A-5081 Anif 

Tel.: 06246/882-882 

Fax: 016246/ 882-5277 

E-Mall: bgenser@leserservice.at 


ISSN/Pressepost: 

PC Games Hardware wurden 
folgende ISSN- und Postvertriebs- 
nummern zugeteilt: 

VKZ: B53384 | ISSN:1616-6922 


[DRUCK] 
Oberndorfer Druckerei GmbH; 
A-5110 Oberndorf bei Salzburg 


Marco Albert 


Ist verantwort- 
lich für Praxisar- 
tikel und die 
Heft-CD. 


Privater Rechner 
Ich habe mir tatsächlich einen Athlon 
B mit 1.200 MHz gekauft, erstäunlicher- 
weise ist dieser ungelockt und mit 
dem richtigen Kühler läuft er auch 
auf 1.400 MHz. 


Von dem Film ... 
.. The Cell hätte ich gerne eine 
Computerspiel-Umsetzung, weil ich 
schon immer mal mit Jennifer Lopez 
durch fantastische Traumwelten irren 
wollte. 


übernimmt für Fehler, die durch die 
Benutzung der auf den Datenträgern 
‚enthaltenen Programme entstehen, 


| Mitglied der Informationsge- 
meinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern | 
e. V. (IVW), Bad Godesberg: | 


Verbreitete Auflage, 
I, Quartal 2001: 
75.381 Exemplare 
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AKTUELL | Grafikkarten 


Elsa mit neuem GeForce- 
Line-up der Titanium-Reihe 


Treueversprechen: Elsa setzt in Zukunft weiter auf Nvidia-Chips. 


Gleich drei neue Grafikkarten auf 
Geforce-Basis bringt Elsa ab Okto- 
ber in die Läden. Die untere Mittel- 
klasse wird von der Gladiac 516TV- 
Out besetzt, die auf dem GeForce2- 
Pro-Nachfolger GeForce2 Ti (= Tita- 
nium) basiert. Der Preis liegt zwi- 
schen 400 und 450 Mark, die Takt- 
frequenzen bei 250 MHz für den 
Chip und 200 MHz (DDR)für den 
Speicher. Eine Preisklasse darüber 
liegt die Gladiac 721TV-Out, die den 


GeForce3 Ti 200 als Herzstück be- 


Thilo 
Bayer 
Redakteur 
Bereich Grafikkarten 


Ati bringt die Radeon 8500, Nvidia 
kontert mit zwei neuen GeForce3-Va- 
rianten, Ti 200 und Ti 500. Kaum ein 
halbes Jahr nach Veröffentlichung des 
GeForce3 gibt es schon drei neue „ech- 
te“ DirectX-8-Beschleuniger. Ange- 
sichts dieser Hardwareflut sollte man 
annehmen, dass auch die Software- 
Industrie in die Gänge kommt. Wo sind 
denn die vollmundig angekündigten 
Spiele, welche die Features der neuen 
Generation ausnutzen sollen? Mit et- 
was Glück liegt dieses Jahr immerhin 
noch AquaNox in den Händlerregalen. 


Aber ein Spiel allein reicht nicht aus, | 


um kritische Kunden zu überzeugen. 
Vor allem wenn die Spielegeschwindig- 
keit der DirectX-8-Karten bei alten 
Titeln teilweise deutlich hinter der 
Vorgänger-Generation herhinkt (wie 
im Fall von Nvidia beim Vergleich Ge- 
Force3 gegen Geforce2 Ultra). Von 
Marketing-Features wie Keyframe In- 
terpolation, Matrix-Skinning oder 3D- 
Texturen habe ich jedenfalls die Nase 
voll. Für mich zählt einzig und allein die 
praktische Umsetzung in Spielen. 


„Von reinen Marketing-Features 


habe ich die Nase voll." 
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sitzt. Dieser bisher als GeForce3 MX 
gehandelte Prozessor hat wenig mit 
seinen MX-Kollegen gemein. Der 
Chip läuft mit 175 MHz Takt, der Gra- 
fikkartenspeicher wird mit 200 MHz 
(DDR) angesteuert und besitzt eine 
echte, 128 Bit breite Anbindung. 
Auffällig das Kühldesign mit einem 
abgeflachten Blue-Orb-VGA-Kühler. 
Diese Tatsache hat ihren Preis: Zwi- 
schen 650 und 700 Mark soll die Ti- 
200-Karte kosten. Die Highend-Klas- 
se wird zukünftig nicht mehr von 


| Jeff Royle, zuständig bei Ati für die 
Kontakte zu den Spiele-Entwicklern, 
beantwortete auf der Webseite 
| Rage3d.com interessante Fragen zur 

Radeon 8500. Laut seiner Aussage 

verkraftet das neue Ati-Flaggschiff 
| ähnlich wie die normale Radeon 
nicht die gleichzeitige Aktivierung 
von trilinearer und anisotropischer 
Texturfilterung. In diesem Fall schal- 
tet der Prozessor automatisch auf 
| den unschönen bilinearen Filter he- 
runter. Dafür kommt die Radeon 
8500 im Gegensatz zum Vorgänger 


Kurz vor dem Marktstart: 
Neues zum Radeon 8500 


Ati äußerte sich zum Treibersupport wichtiger 3D-Features. 


der Gladiac 920, sondern von der 
Gladiac 921DVI besetzt. Runde 1.000 
Mark kostet es, sich ein Board mit 
dem GefForce3 Ti.500 („GeForce3 
Ultra“) zu gönnen. Genauere Infos 


besser mit 3D-Texturen zurecht, ein 
Feature, das Nvidia sich mit der neu- 
en GeForce3-Titanium-Generation 
auf die Fahne geschrieben hat. 
Außerdem interessant: Ati will sich 
offensichtlich stärker um die Ent- 
wicklung von Linux-Treibern küm- 
mern. Laut Ati Deutschland wird 
die Redaktion vermutlich schon 
zur nächsten Ausgabe einen Test 
der Karte durchführen können. (tb) 


Hersteller: Ati 
www.ati.de 
Preis: DM 900,- 


Multimedia im Blick: Eizo 
präsentiert zwei CRT-Monitore 


Ein besonders hoher Bildkontrast steigert die Bildqualität. 


Eizo stellt zwei neue CRT-Monitore 
mit einer besonders leuchtstarken 
Streifenmaske für Grafik, Video und 
Foto vor. Mit der Helligkeit von bis 
zu 300 cd/m? sind die Röhren in 
der Lage, Bildsignale mit einer ho- 
hen Kontrast-Bandbreite umzuset- 


zen. Auf Knopfdruck lässt sich bei- 
spielsweise eine ideale Bild-Umge- 
bung für die DVD-Wiedergabe schaf- 
fen. Beide Modelle, T565 (17 Zoll) 
und T765 (19 Zoll), sind ab Oktober 
erhältlich und kosten 1.048 bezie- 
hungsweise 1.698 Mark. (fm) 


E TITANIUM 

Die Geforce3 Ti 200 von Elsa 
verfügt über ein hochwertiges 
Kühlsystem. 


dazu finden Sie im Titanium-500- 
Test auf Seite 38/39. (tb) 
Hersteller: Elsa 


www.elsa.de 
Preis: DM 400,- bis 1.000,- 


BESITZERSTOLZ Nicole Dortans von Ati 
Deutschland führt die Radeon 8500 vor. 


AUGENFREUND Dank Eizo kann man DVDs 
in voller Farbpracht am PC wiedergeben. 


Hersteller: Eizo 
www.eizo.de 
Preis: DM 1.048,-/DM 1.698,- 
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Neue Kühlerreferenz 
bei Grafikkarten? 


Den VGA-Kühler Blue Orb von Thermaltake 
kennt mittlerweile jeder. Nun tritt der kleine 
Bruder Orange Orb ins Rampenlicht. 


MI FLACH UND STARK 

Der Orange Orb von Thermaltake belegt 
im Gegensatz zum großen Bruder Blue 
Orb keinen PCI-Steckplatz. 


in 


€ 


Tr EPP: mtake 


MAT 


Die Marktübersicht in Ausgabe 09/2001 hat der Orange 
Orb verpasst, dafür gibt es in der nächsten Ausgabe ei- 
nen umfangreichen Test. Die wichtigste Neuerung: Der 
Orange Orb belegt im Gegensatz zum Blue Orb keinen 


PCI-Steckplatz, wenn man ihn per Stecker oder Klebe- | 


folie auf eine Grafikkarte baut. Die technischen Anga- 
ben lassen Großes vermuten: So kommt der VGA-Kühler 
beim Luftdurchsatz immerhin auf ca. 80 Prozent der 
Blue-Orb-Leistung. Dafür dreht er aber etwas schneller 
und erzeugt dabei auch mehr Lärm als der große Bru- 
der. Er kann sowohl auf dem Mainboard als auch am 


Netzteil angeschlossen werden, im ersteren Fall lässt | 


sich die Drehzahl des Lüfters überwachen. (tb) 


Hersteller. Thermaltake (Overclockingcard) 
www.overclockingcard.com 
Preis: DM 30,- 


Prophet 4000XT 64: Kyro | 
ster 


mit 64 MB Speicherpo 


Grafikkarte 


Grafikchip | 


Grafikchip Í 


Grafikkarten | AKTUELL 


L 2001 


p” -y 
pg [Radeon 8500 č | 
Atis Antwort auf den GeForce3 von Nvidia 
wird in Ausgabe 12 auf dem Prüfstand ste- 
hen. Bis dahin will Ati namhafte Spiele- 
entwickler benennen, die Ihre Spiele ent- 
sprechend optimieren wollen 


Grafikchip | 
m 


= 


Die Zielrichtung Ist klar (200 bis 225 MHz 
= Isynchroner Takt für Chip und Speicher), nur 
das genaue Veröffentlichungsdatum fehlt 
noch. PC Games Hardware rechnet mit Test 
mustern für die nächste Ausgabe. 


| 


Mobiler Grafikchip | 


= T 


—GeForce2/3 Titanium 
D 2 Titanium-Zusatz 
ce2 Ti, GeForce3 Ti 


J. Die ersten Karten 


mW g 


Gratikchip | 


ober im Laden, wir wer- 


ı der Ausgabe 12 testen 


Verwirrung um 
GeForce2-Pro-Karten 


RAM-Unterschiede verunsichern die Kunden. 


Grafikkarten mit dem GeFforce2-Pro-Chipsatz von Nvidia 
| sind offensichtlich anfällig gegenüber Sparmaßnahmen 
einiger Hersteller. Vor allem der verbaute Speicher ist 
ein ewiger Quell für Verunsicherungen bei den Lesern. 
Von 4,5 ns bis hin zu 6 ns reicht die Bandbreite an Kar- 
ten, die bei uns in der Redaktion eingetroffen sind. Zu 
den schwarzen Schafen zählen aktuell einige GeForce2- 
Pro-Karten der Firma InsideTNC, die mit 6 ns RAM da- 
| herkommen. Ein löbliches Gegenbeispiel kommt von 

Gainward. So verfügt die CardExpert GeForce2 Pro/450 
| (Golden Sample) über hochwertigen 4,5 ns RAM. (tb) 

| hersteller. Diverse 


| Preis: DM 300,- bis 450,- 


Hercules.erweitert seine Produktpalette mit Kyro-Grafikkarten. ze 


Die Prophet 4000XT mit Kyro-I-Chip 
gibt es ab sofort auch in einer 64- 
MB-Variante. Der Speicher ist mit 


site). Verbindungskabel sucht man 
zwar vergebens, dafür liegt dem SPEICHERBANK Die Kyro | mit 64 MB hat 
Karton der Software-DVD-Player Po- Leistungsreserven in hohen Auflösungen. 


Grafikkarten-Roadmap 


1. QUARTAL 2002 
Bitboys XBA-Chip 


Die Legende lebt - zumindest wenn man den 
vollmundigen Ankündigungen auf der Web- 

seite (www.bitboys.fi) Glauben schenken will 
Vermutlich zur CeBIT im März wird man den 
Chip in Aktion sehen können, 


Im Gegensatz zum Mobility Radeon ist der 
Radeon 7500 Mobil keine Sparversion; Hard- | 
ware T&L und volle Render-Pipelines sind 
an Bord. Die Performance dürfte deutlich 
über dem GeForce? Go liegen 


Der DirectX-B-Grafikchip von STM erscheint 
wohl erst im Jahre 2002. Angesichts der zu | 
erwartenden Verbesserungen (DDR-RAM, 

| T&t-Einheit) darf sich Nvidia aber schon 

| heute vorsorglich fürchten 


TELEGRAM 


7 ns spezifiziert und wird synchron 
zum Chip mit 115 MHz getaktet. 
Außerdem verfügt die Karte über ei- 
nen TV-Ausgang (S-VHS und Compo- 
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werDVD in der Version 3.0 bei. Die 
Prophet 400XT 64 ist durch das 
Speicherpolster bis zu 10 Prozent 
schneller als die 32-MB-Version. (tb) 


Hersieller Hercules 
de.hercules.com 
"reis. DM 220,- 


Alte Angaben beruhen aul Schätzungen der Redaktion und sind keinesfalls verbindlich. Irrtümer vorbehalten. 


WISSEN DIE ERSTE Auf dem Meltdown-Tref- 


fen von Microsoft wird unter anderem die 
DirectX-Zukunft maßgeblich mitbestimmt. Auf 
der unten angegebenen Webseite finden Sie 
eine Vielzahl interessanter Technologie-Prä- 
sentationen, die unter anderem schon Ein- 
blicke in das kommende DirectX 9 geben. 
Info: www.microsoft.com/mscorp/corp- 
events/meltdown2001/presentations.asp 


WISSEN DIE ZWEITE Die Entwickler der 
PowerVR-Technologie, die in den bekannten 
Kyro-Chipsätzen zum Einsatz kommt, haben 
nun endlich eine eigene Seite für Program- 
mierer ins Netz gestellt. Auf dieser findet der 
interessierte Leser auch Technologie-Doku- 
mente und 3D-Demos im öffentlichen Bereich. 
Info: www.pvrdev.com 


PREISRUTSCH IM ANMARSCH Das Heran- 
nahen der neuen Titanium-Generation von 
Nvidia sorgte noch im September für massive 
Preissenkungen bei Geforce2-Pro- und Ge- 


BL Force3-karten. So kostet die MSI Geforce2 


Pro (neuer Name: G2Pro Plus-T64D) nur noch 
350 Mark, die Tornado GeForce3 von Innovi- 
sion nur noch 750 Mark. 


Info: www.alternate.de/www.mb-it.de 


IN ZAHLUNG GENOMMEN Gainward will mit 
einer Sonderaktion den Verkauf seiner Ge- 
Force3-Karten ankurbeln. Wer eine beliebige 
3dfx-Grafikkarte an den Hersteller einschickt 
(Voodoo Graphics bis Voodoo3), bekommt 
pauschal 150 Mark beim Kauf des GeForce3 


| Power Pack! gutgeschrieben. 


Info: www.gainward.de 
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Sis stellt P4-Chipsatz vor 


Sis 645: Erster Chipsatz mit PC333-Unterstüzung 


Konkurrenz für Intel und VIA: Chip- 
hersteller Sis hat einen neuen 
Pentium-4-Chipsatz vorgestellt, der 
erstmals PC333-Speicher unter- 
stützt. Mit dem Sis 645 gibt es ins- 
gesamt vier verschiedene Platt- 
formen für den Pentium 4. Neben 
den Intel-Chipsätzen 845 und 850 
kämpft auch VIA mit dem umstritte- 
nen P4X266 um Marktanteile. Der 
645-Chipsatz von Sis ist dabei der 
einzige, der PC333-Speicher unter- 
stützt. PC333-Speicher ist ein neuer 
DDR-Speichertyp, der mit 166 MHz 
und doppelter Datenrate arbeitet. 


TELEGRAMM 


AUFGEREIRT Intel hat mit „Hyper-Threading” 
eine neue Prozessortechnologie angekündigt, 
welche die Systemleistung um 30 Prozent er- 
höhen soll. Die unter dem Codenamen „Jack- 
son Technology” entwickelte Technologie er- 
möglicht es, einen Prozessor wie zwei Prozes- 
soren arbeiten zu lassen. Das simultane Multi- 
threading Design (SMT) des Prozessors verar- 
beitet Daten so, wie es bisher nur mit zwei 
Prozessoren möglich war. Befehle werden 
nicht nacheinander, sondern in zwei parallelen 
Strömen im Prozessor unter Verwendung des 
Hyper-Threading „aufgereiht”. Ab 2002 nut- 
zen Xeon-Prozessoren für Server die neue 
Technologie, weitere CPUs sollen folgen. 

Info: www.intel.com/go/hyperthreading 


AUSGEZEICHNET Video-Spezialist Pinnacle 
hat AMD-Plattformen und den Athlon-Prozes- 
sor für einige seiner Video-Bearbeitungs- 
Systeme zertifiziert. „Athlon und Athlon-MP- 
Plattformen erfüllen den hohen Anspruch, den 
die Zertifizierung für Non-Linear-Editing er- 
fordert“, heißt es in einer Pressemeldung. 
Info: www.amd.de 


AUSGEWÄHLT Intel hat auf dem Developer 
Forum IDF die Gewinner des „Innovative PC 
Awards” bekannt gegeben: Die Preise gehen 
an Hewlett-Packard (für die Produkte Omni- 
book 6100 und Vectra VL800), an IBM (Think- 
Pad-A-Serie, NetVista-X-Serie, TransNote), 
Samsung (Matrix 11+6T-9000) und 
SOTEC (PC Station E4150AV). Bewertet wurden 
die Leistung, Bedienung und Individualität 
der Geräte. 


Info: www.intel.com/idf 
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Der Speicher hat eine Bandbreite 
von 2,6 GB/s, die bislang schnellsten 
PC266-DDR-Speichermodule errei- 
chen maximal 2,1 GB/s. Passender 
PC333-RAM soll noch im vierten 
Quartal dieses Jahres auf den Markt 
kommen. Im Gegensatz zu anderen 
Sis-Chipreihen ist der 645 wieder in 
eine North- und eine Southbridge 
unterteilt. Die 645-Northbridge 
unterstützt AGP4X und neben DDR- 
Speicher auch einfachen SDR- 
SDRAM-Speicher. Die maximale Spei- 
chermenge liegt bei drei Gigabyte 
pro Sekunde. Die 961-Southbridge 


Konter mit Klagen 


A AKTUELL | Infrastruktur 


LOW-COST Sis bringt den ersten Chipsatz mit PC333-Unterstützung. 


bietet integrierte LAN- und Sound- 
Bausteine. North- und Southbridge 
sind über einen 533 MB/s schnellen 
„Multi Threaded 1/0 Link“ verbun- 
den. Erste Mainboards mit dem Sis- 


VIA verklagt Intel wegen angeblicher Patentrechtsverletzung. 


Im Streit um den Pentium-4-Chip- 
satz P4X266 hat VIA überraschend 


| gekontert. Der taiwanische Chipher- 


| zessor-Plattform gründlich von den 


| Distributionen getestet wurde. (cg) 


steller hat Klage gegen Intel ein- 
gereicht. „Intel-Prozessoren und der 
845-Chipsatz verletzen ein oder 
mehrere Patente“, sagt Richard 
Brown, Marketing-Chef bei VIA. Um 
welche Patente es genau geht, woll- 
te VIA nicht mitteilen. Laut Klage 
soll Intel außerdem „mutwillig” VIA- 
Eigentum zerstört haben. VIA spielt 
damit offenbar auf einen Zwischen- 
fall auf der Computermesse Compu- 
tex an, bei dem VIA-Werbe-Luftbal- 
lons verschwanden. Intel sieht dem 


Die Linux-Distributionen Caldera, | 
MandrakeSoft, Red Hat, Suse und Tur- | 
bolinux haben AMDs AthlonMP- 
Prozessor und den 760MP-Chipsatz 
zertifiziert. Die Zertifizierung soll 
sicherstellen, dass die AMD Multipro- 


Herstellern der wichtigsten Linux- 


Hersteller. AMD 
www.amd.de 
Preis; = 


bevorstehenden Prozess gelassen 
entgegen: „Wir glauben nicht, dass 
wir VIA-Patente verletzt haben”, 
sagt Intels Pressesprecher Hans- 
Jürgen Werner. Intel hatte schon im 
August Klage gegen VIA einge- 
reicht. VIA soll keine gültige Lizenz 
für den Bau des Pentium-4-Chipsat- 
zes „P4X266" besitzen, VIA dagegen 
beruft sich nach bislang unbestä- 
tigten Informationen auf ‚ein Patent- 
Austausch-Abkommen mit $3. Der 
Prozessbeginn ist noch offen. (cg) 


Hersteller: VIA 
www.via.com.tw 
Preis: = 


+++ ABIT präsentiert ein neues Sockel-A- 
Mainboard mit VIAs KT266-Chipsatz. Die 
Platine bietet einen AGP-4X-Slot, sechs 
PCI-Steckplätze und sechs USB-An- 
schlüsse. Mithilfe des „SoftMenu Ill“ 
können Übertakter im BIOS wichtige 
Einstellungen wie Front-Side-Bustakt, 
Multiplikator oder Spannung ändern. 
Der Onboard-RAID-Controller stammt 
von Highpoint und unterstützt die Be- 
triebsarten „0“, „1“ und „0+1“. 

Info: www.abit.ni/german 


+++ QDI stellt die neue ATX-Motherboard- 
Familie AIOT vor. Die drei Modelle (A10T, 


645-Chipsatz sollen im vierten Quar- 
tal auf den Markt kommen. (cg) 


Hersteller: Sis 
www.sis.com 
Preis: ca. 30 Dollar 


[Ir 
STREITFALL Intel verklagt VIA, VIA verklagt 
Intel. Jetzt entscheiden die Gerichte. 


Pre 42 _PRODUKTSCHAU | 
Zertifiziert 


AIOTM und AtOT-A) basieren auf dem VIA- 

Chipsatz 694T+686B und unterstützen 

sowohl Intel Pentium Ill/Celeron- als auch 

Tualatin-Prozessoren sowie Front-Side- 

Bus-Taktraten von 66, 100 und 133 MHz. 
Info: www.gdigrp.com 


+++ FIC bringt ebenfalls zwei Pentium-4- 
Mainboards mit 845-Chipsatz. Beide Pla- 
tinen sind für Sockel-478-Platinen ge- 
baut. Das VC11 besitzt fünf PCI-Siots und 
unterstützt maximal drei Gigabyte SDR- 
SDRAM. Das VC31 im Mikro-ATX-Format 
unterstützt maximal zwei GB Speicher. 

Info: www.fica.com 
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Neue MSI-Platinen 


Mainboard-Hersteller MSI bringt zwei neue 
845-Hauptplatinen für P4-Prozessoren. 


m NEUE PLATINEN 
Knallrot ist 
das MSI-Board 
845 Pro2-R 
eingefärbt. 
Auf Wunsch 
gibt es die 
Platine 
mit 
RAID- = 
Con- 
troller. 


MSI bringt neue Mainboards mit 845-Chipsatz: Das 845 
Pro2-R nimmt Sockel-478-Prozessoren auf. Die Platine 
ist ausgestattet mit einem Onboard-Soundchip von C- 
Media, der 5.1-Sound auf sechs Kanälen unterstützt. Op- 
tional ist ein 20265R-RAID-Controller von Promise er- 
hältlich. Mit dem 845 Pro2 führt MSI neue Features ein: 
„MSI Smart Key" ist ein Sicherheits-Tool, das den Rech- 
ner vor unbefugtem Zugriff schützt. Nach Abziehen des 
Schlüssels sind Betriebssystem, Maus und Tastatur ge- 
sperrt. Ebenfalls neu ist „D-Bracket”. Damit werden die 
vier Diagnose-LEDs nach außen geführt. Ebenfalls neu 
ist das „845 Pro”, das auf dem Sockel 423 basiert. Beide 
Modelle sind ab sofort verfügbar. Der Preis für das 845 
Pro2-R beträgt für Endkunden 425 Mark (390 Mark ohne 
RAID). Das 845 Pro kostet 388 Mark. (cg) 


Hersteller: MSI 
www.msi-technology.de 
Preis: 425/388 Mark 


SerialATA kommt 


Intel legt die erste Serial-ATA-Spezifikation vor. 


Chipsatz | 
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Infrastruktur-Roadmap 


4. QUARTAL 2001 


m BEE u 
|Desktop-Palomino | 


Der Athlon MP ist da, Morgan ist da, doch 
die Spieler müssen sich immer noch gedul- 
den: Im frühen vierten Quartal soll die heiß 
ersehnte Desktop-Variante des „Palomino"- 
Prozessors auf den Markt kommen 


Chipsatz | 


Nvidia nForce 


Auf dem Papier kann der nforce-Chipsatz 
| (Codename „Crush“) heute schon überzeu- 
gen. Entsprechende Mainboards werden 

| aber vermutlich erst im vierten Quartal 

zu den Händlern kommen. 


— Pentium 4 „Northwood” | | 


f Der verbesserte Pentium 4 soll im vierten 
ia Quartal 2001 auf den Markt kommen, Er 
4 


| 


L 


Sdk 


CPU | 


WN nissan tin nn. 


wird im 0,13-Mikron-Fertigungsprozess 
ergestellt und ausschließlich als Sockel- 
B-Prozessor erscheinen 


DMA-Wunder? 


Patch verspricht 40 Prozent mehr Leistung. 


Intel hat einen neuen DMA-Patch vorgestellt, der bis zu 
40 Prozent mehr Geschwindigkeit bringen soll. Der „In- 
tel Application Accelerator" (IAA) soll Festplattentrans- 
fers optimieren. Die Software läuft auf allen Intel-Chip- 
sätzen der 8er Reihe. Angenehmer Nebeneffekt: Auf 
einigen Systemen soll die Startzeit beim Laden des Be- 
triebssystems bis zu 60 Prozent kürzer sein. Probleme 
gibt es nach Angaben von Intel mit dem Brennpro- 
gramm „Easy CD Creator“ von Adaptec. Nach Installa- 
tion des IAA würde ein CD-Brenner von der Software 
nicht mehr erkannt. Der IAA steht auf der Intel-Websei- 
te zum Download bereit. Wir werden das Wunder-Tool im 
nächsten Heft genauer unter die Lupe nehmen. (cg) 


Hersteller. Intel 
support.intel.com/support/chipsets/iaa/ 
Preis: Kostenlos 


Intels 845 wird im ersten Quartal des nächs 
ten Jahres um eine Variante reicher: Der 

Low-Cost-Chipsatz für den Pentium 4 wird 
dann auch mit DDR-Speicher arbeiten. Noch | 
ist offen, ob der Chipsatz nur PC200 oder 
auch PC266-RAM unterstützt 


KB L2-Cache, superskalare Architektur mit 
zwei SSE- und zwei MMX-Einheiten, 1,5 Inte 
ger-Einheiten und eine stärke FPU 


Intel hat die endgültige Serial-ATA- 
1.0-Spezifikation veröffentlicht. Das 
SerialATA-Interface verbindet in- 
terne Speichergeräte wie Fest- 
platten, DVDs und CD-Brenner mit 
der Hauptplatine. Im Gegensatz zu 
ATA/100-Geräten entfällt die auf- 
wendige Master/Slave-Konfigura- 
tion. Außerdem kommen kleinere 
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Kabel zum Einsatz. Die Leistung von 
anfänglich rund 200 MB/s soll 
schrittweise erhöht werden. Serial- 
ATA ist voll kompatibel mit be- 
stehenden Betriebssystemen. Neue 
SerialATA-Geräte und passende 
Controller werden im ersten Halb- 
jahr 2002 erwartet. Die Spezifika- 
tion ist kostenlos verfügbar. (cg) 


UNKOMPLIZIERT SerialATA-Geräte haben 
wesentlich kleinere Datenkabel. 


Hersteller: Intel 
www.intel.de 
Preis: - 


U PR AE T RS 

[AMD Thoroughbred | 
Im ersten Halbjahr, so die offizielle AMD- 
Roadmap, soll der Palomino-Nachfolger 
„Thoroughbred“ auf den Markt kommen. 
Doch möglicherweise bringt AMD den Chip 
schon im ersten Quartal 


Klar - das Innovationstempo in unse- 
rer Branche ist hoch, Klar auch, dass 
mit (fast) jedem neuen Prozessor neue 
Hauptplatinen kommen. Doch was VIA 
jetzt abgeliefert hat, stellt alles bisher 
Dagewesene in den Schatten: Erst- 
mals war ein Chipsatz schon veraltet, 
bevor wir ihn überhaupt getestet hat- 
ten. Während die Benchmark-Rechner 
noch liefen, erreichte uns die Nach- 
richt, dass VIA den KT266-,Nachfol- 
ger" KT266A schon im Oktober auf 
den Markt bringen will; da war der 
KT266 gerade mal zwei Monate alt. 
Hinzu kommt, dass der „Nachfolger“ 
] lediglich eine Art Hardware-„Patch" 
für den etwas langsameren KT266 ist. 
Besonders ärgerlich ist das für alle, 
| die sich gerade erst ein KT266-Board 
| gekauft haben - der neue Chipsatz ist 
bis zu zehn Prozent schneller. Dass es 
auch anders geht, zeigt AMD: Der 760 
war fast ein Jahr lang der schnellste 
AMD-Chipsatz - und das ohne kost- 
spielige Nachrüstung. VIA sollte in Zu- 
kunft Schnellschüsse unterlassen. Die 
User werden es zu schätzen wissen. 


„VIA sollte Schnellschüsse 
in Zukunft unterlassen. “ 
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R AKTUELL Vermischtes 


E KLASSISCH 

Auch Hercules fiel bei 
der Farbgebung für sein 
neues Soundsystem 
nichts Neues ein. 


Hercules 
XPS 510 


Für DVD-Fans gibt es von Hercules was 
Ordentliches auf die Ohren. 


Unter der Marke Hercules wird die französi- 
sche Firma Guillemot in Zukunft auch PC-Peri- 
pherie auf den Markt bringen. Im nächsten 
Monat kommt das neue XPS 510 in die Regale. 


Das 5.1-System hat eine RMS-Leistung von 
stattlichen 60 Watt. Die fünf einzelnen Satelli- 
ten leisten jeweils acht Watt, den Rest steuert 


der Subwoofer bei. Dieser besteht aus Holz | 


und soll so für eine kräftige Bassunter- 
stützung sorgen. 199 Mark muss der sound- 
verliebte Computer-Fan für das neue 5.1-Sys- 
tem auf den Tisch legen. (kb) 

Hersteller Hercules 


de.hercules.com 
Preis: DM 199,- 


Creative Sound Blaster 4.1 Digital 


Creative baut eine neue Soundkarte für den schmalen Geldbeutel. 


Passend zur neuen Audigy-Serie wird die 
Firma Creative auch eine neue Soundkarte für 
das untere Preissegment auf den Markt brin- 
gen. Die Sound Blaster 4.1 Digital ist vor allem 
für Einsteiger im Computerbereich gedacht. 
Die Karte beherrscht den hauseigenen 3D- 
Soundstandard EAX bis zur Version 2.0. Die 


neue EAX-Advanced-HD-Version bleibt aus- | 


schließlich der hochwertigen und teuren Audi- 
gy-Serie vorbehalten. Bei den Schnittstellen 
gibt es die mittlerweile üblichen Anschlüsse. 
Zwei Line-Quts ermöglichen die Befeuerung 
eines 4.1-Systems. Über eine weitere digitale 
Schnittstelle lassen sich auch entsprechende 
5.1-Systeme anschließen. Bei der Software gibt 
es die bekannten Creative-Tools und zwei 
Spielevollversionen. Der 80 Mark teuren Karte 
werden die Rennspiele Rage Rally und Mid- 
night GT beiliegen. Ab Anfang Oktober wird 
die Creative Sound Blaster 4.1 Digital im Fach- 
handel zu finden sein. (kb) 
Hersteller: Creative 


www.europe.creative.com 
Preis: DM 80,- 
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BLASTER 


GÜNSTIG Mit schlanker Ausstattung und einem 
guten Preis versucht Creative, Einsteiger zu ködern 


| Er ist wieder da. Michael 


| Jackson hat es nach entbeh- Kay 
| ich n : Beinroth 
rungsreichen Jahren endlich Redakteur 


geschafft, seinen Fans eine Bereich Sound 


neue Single zu präsentieren. 


Mit „You rock my world“ will 
er es nochmal allen zeigen. Doch wer seine Musik am liebs- 
ten am Computer genießt, muss bei der am 8.10. erschei- 
nenden Single aufpassen. Jackos Plattenfirma Sony hat die 


CD mit einem Kopierschutz versehen, der es nicht erlaubt, 
die Single in einem Computerlaufwerk abzuspielen. Ziel der 
Aktion ist es zu verhindern, dass der Song als MP3 im Inter- 
net auftaucht. Findige MP3-Fans lachen sich indes in den 


einschlägigen Foren über Sonys Versuch schlapp, den Song 
aus den berüchtigten Tauschbörsen herauszuhalten. Nach 
der alten Regel „Was ich hören kann, kann ich auch rippen“ 
wird wohl auch „You rock my world“ den illegalen Weg des 
unlizenzierten Musikaustausches gehen müssen. 


„Sony versucht alles - wahrscheinlich vergebens.“ 


D-Z-S DAngerus 


Dangerous Zock Systems startet Sonderaktion 
auf seiner Homepage. 


In der letzten Ausgabe haben wir den Highend-Zocker- 
PC D’Angerus in unserem Heft ausführlich vorgestellt. 
Der Hersteller Dangerous Zock Systems überraschte 
interessierte Kunden jetzt auf seiner neuen Webseite 
mit einer schönen Aktion. Der Preis für den Spiel-Com- 
puter wurde vorübergehend auf attraktive 3.999 Mark 
gesenkt. Damit verdient der PC aufgrund der überra- 
genden Spiele-Leistung und des fairen Preises das Prä- 
dikat „sehr interessant“. Zudem bietet der Hersteller in 
seinem frisch eröffneten Web-Shop Rechner in allen 
Preis- und Leistungsklassen an. (kb) 


hersteller. Dangerous Zock Systems 
www.d-z-s.de 
Preis: DM 3.999,- 


oTr a3 even 


FRISCH AUFGEMACHT Im Webshop von Dangerous Zock 
Systems finden sich viele attraktive Angebote. 


a 
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LINDY USB-ADAPTER Der Elektronik-All- 
rounder Lindy hat zwei neue Adapter-Karten 
entwickelt, die den USB-2.0-Standard unter- 
stützen. USB 2.0 übermittelt 40-mal schnel- 
ler Daten als USB 1.1. Die PCI-Karten sind mit 
zwei oder fünf USB-Ports versehen. 

Info: www.lindy.de 


CHERRY BIOLOCK Der renommierte Her- 
steller von Eingabegeräten Cherry hat in 
Zusammenarbeit mit der Realtime AG eine 
Zugangskontrolle per Fingerabdruck für die 
Molkerei Müller GmbH & Co. entwickelt. Die- 
se Technologie soll neue Maßstäbe für die 
Sicherheit von EDV-Systemen und bei der 
Qualitätskontrolle setzen. 

Info: www.cherry.de 


LOGITECH MOMO FORCE Logitech entwi- 
ckelt in einem Jointventure-Projekt mit dem 
spanischen Hersteller MOMO das Force-Feed- 
back-Lenkrad MOMO Force. MOMO stellt seit 
fast 40 Jahren Lenkräder für die reale Formel 
1 her. Das MOMO Force wird ab Oktober für 
rund 510 Mark im Handel erhältlich sein. 

Info: www.logitech.de 


HP DESKJET 995C Hewlett-Packard bringt 
ab Oktober den auf der CeBIT 2001 erstmals 
vorgestellten Deskjet 995C in den Handel. 
Der Drucker ist mit der Bluetooth-Technologie 
(kabellos) und der High Performance Archi- 
tecture (HPA) ausgestattet - der Kaufpreis 
beträgt 900 Mark. 

Info: www.hewlett-packard.de 


TRUST Der Hersteller von PC-Peripherie hat 
‚einen Sponsorvertrag mit dem Formel-1-Team 
OrangeArrows abgeschlossen. So tragen die 
beiden Fahrer Jos Verstappen und Enrique 
Bernoldi seit dem 14. September das Trust- 
Firmenzeichen auf der Nase ihres Rennwagens. 
Info: www.trust.de 


THRUSTMASTER Thrustmaster kündigte 
auf der ECTS-Messe in London eine Force- 
Feedback-Version des Joysticks Top Gun 
AfterBurner an. Neben den gewöhnlichen FF- 
Effekten des Steuerknüppels wird auch der 
abnehmbare Schubregler mit Rütteleffekten 
ausgestattet sein. Dabei kommt die neue 
TouchSense-Technologie von Immersion zum 
Tragen, die mehrere FF-Effekte gleichzeitig 
simulieren kann. 


Info: www.thrustmaster.de 


DRIFTMASTER EVO-I Die junge Firma Drift- 
master hat als Erstlingswerk einen Lenkrad- 
ständer mit dem Namen Evo-I entwickelt. An 
diesem können Sie Ihren PC- oder Konsolen- 
Lenker befestigen und in Höhe und Neigungs- 
winkel justieren. So können Sie Rennsimula- 
tionen auch bequem von der Couch aus 
spielen. 

Info: www.driftmaster.de 
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und Rechtshändern. Da- 


Saitek Cybörg 3D Force 


Saitek veröffentlicht erstmals einen Force-Feedback-Joystick. 


Saitek zieht endlich 
nach und bietet einen 
Force-Feedback-Joystick 
für den PC an. Das De- 
sign des Joysticks wur- 
de im Vergleich zur rest- 
lichen Cyborg-Linie op- 
tisch und ergonomisch 
stark verändert. So ent- 
fernte Saitek beispiels- 
weise einen Teil der 
Handballenauflage und 
brachte beidseitig einen 
Schubregler an. So aus- 
gestattet, entfällt der 
lästige Umbau beim 
Wechsel zwischen Links- 


zu wurden Dioden einge- 
baut, die permanent leuchten oder 
beim Auftreten von Rütteleffekten 
aufblinken. Die TouchSense-Techno- 
logie von Immersion sorgt dafür, 
dass mehrere Force-Feedback-Effek- 
te gleichzeitig zum Einsatz kommen 
können. Der Joystick verfügt über 
vier Achsen und neun Tasten plus 
Coolie-Hat. Die Tasten können per 
mitgelieferter Software frei konfi- 


guriert werden. Ein USB-Anschluss 


Memorex 
Wireless 


Memorex stößt mit Eingabe- 
geräten in neue Märkte vor. 


VIELSEITIG Obwohl das Design verän- 
dert wurde, ist auch der Cyborg 3D Force 
für Links- und Rechtshänder geeignet. 


komplettiert die Liste der techni- 
schen Features. Der Cyborg 3D Force 
wird ab Mitte Oktober für 200 Mark 
in den Händlerregalen stehen. (oh) 


Hersteller: Saitek 
www.saitek.de 
Preis: DM 200,- 


Wer Memorex bislang nur mit CD- 
Rohlingen und Disketten in Verbin- 
dung gebracht hat, muss nun um- 
denken. Jüngst kündigte der Markt- 
führer bei Speichermedien eine ei- 
gene kabellose Tastatur und Maus 
mit Radio-Frequency-Technologie 


E KOMBINIERT 
Das Maus-Keyboard-Duo 

von Memorex ist formschön 
und ergonomisch. 


® AKTUELL Vermischtes 


QSC Q-DSL 
Flatrate home 


Schnelle Alternative zu T-DSL 


Wenn Sie das Warten auf die Bereit- 
stellung von T-DSL satt haben oder 
nach einer guten Alternative zu T-On- 


© line suchen, dann riskieren Sie einen 
I Blick auf Q-DSL. Hier bekommen Sie 


bis zu 1.024 Kbit/s Downstream und 
256 Kbit/s Upstream geboten sowie 
eine Download-Rate von 2.056 Kbit/s 
im internen OSC-Netz. Auf eine Down- 
load-Beschränkung sowie Zwangs- 
trennung nach 24 Stunden wird ver- 
zichtet - eine Mehrfachnutzung im 
lokalen Netzwerk ist allerdings nicht 
gestattet. Im Gegensatz zur Telekom 
setzt OSC nicht die „Fastpath”-, son- 
dern eine andere Technik ein, um ei- 
nen besseren Ping bei Online-Spielen 
zu erreichen. Sie brauchen als Grund- 
voraussetzung nur einen PC oder 
Macintosh mit 10-Mbit-Netzwerkkar- 
te, ein Telefonanschluss wird nicht 
benötigt. Die monatliche Nutzungs- 
gebühr des Home-Pakets und die ein- 
malige Anmeldegebühr betragen je- 
weils 115 Mark. (oh) 
Hersteller: QSC 


www.q-dsi.de 
Preis: DM 115,-/Monat 


an. Die Tastatur ist mit 16 zusätz- 
lichen Internet-Tasten und einer aus 
Gummi bestehenden Handballenauf- 
lage ausgestattet. Die dazugehörige 
Maus bekommt einen optischen 
Sensor und eine Ladestation spen- 
diert. Dank Letzterer können Sie die 
mitgelieferten Akkus bei Nichtge- 
brauch der Maus wieder aufladen. 
Beide Geräte sollen Ergonomie mit 
Effizienz sinnvoll verbinden und das 
zu einem moderaten Kombipreis 
von 140 Mark. Die Maus soll auch 
einzeln angeboten werden, der Preis 
für den Endverbraucher stand bis 
zum Redaktionsschluss jedoch nicht 
fest. (oh) 
hersteller. Memorex 
Www.memorex.com 
Preis: DM 140,- 
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AKTUELL | Overclocking & Laufwerke 


E DER LETZTE SCHLIFF 


Ein Window-Kit kommt mit 
einem transparenten Sticker 
noch besser zur Geltung. 


Listan 
Window-Sticker 


Listan bietet verschiedene Aufkleber 
für Window-Kits an. 

Wenn Sie Ihren Computer mit einem Fenster 
verschönert haben und auf den „Modding"- 
Geschmack gekommen sind, hat Listan viel- 
leicht ein weiteres Gimmick für Sie im Ange- 


Asus CRW-24105 


bot: transparente Aufkleber in verschiedenen 


Formen für Ihr Computer-Fenster. Momentan | 


hat man die Auswahl zwischen „Atomic-Ener- 
gy” und „Radiation“. Laut Listan wird der 


"Sticker einfach befeuchtet und auf die Schei- 


be gelegt. Beide Sticker haben einen Durch- 
messer von 19 Zentimeter. Die Sticker können 
auch am Gehäuse aufgeklebt werden. (Ic) 


Hersteller Listan 
www.listan.de 
Preis DM 20,- 


Asus bringt Highend-Brenner mit 24facher Geschwindigkeit auf den Markt. 


E TURBOLADER 
Mit 24facher Geschwindigkeit 


d BurnProof kommt der ee E] 
us-Brenner auf den Markt. = 
MEZ 


un 
As 


U 


Laut Asus brennt der IDE-Brenner CRW-2410S 
CD-Rs mit 24facher und CD-RWs mit 10facher 
Geschwindigkeit. Darüber hinaus wird der 
Brenner mit einem schon fast obligatorischen 
Mechanismus zur Vermeidung von Fehlbrän- 
den (BurnProof) ausgestattet sein. Mit FlexSS- 
BP (Flexible Speed) soll aber noch ein weite- 
res Ausstattungs-Highlight verbaut werden. 
Laut Asus kann der Brenner mithilfe dieser 
Technik die Beschaffenheit des Rohlings in 
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Echtzeit auslesen und je nach Veränderungen 


der Qualität die Brenngeschwindigkeit dros- 
seln. Damit soll, in Zusammenarbeit mit Burn- 
Proof und dem zwei Megabyte großen Cach&, 
die Fehlerwahrscheinlichkeit noch weiter re- 
duziert werden. Im Paket sind zwei Rohlinge, 
die Anleitung und Nero 5 enthalten. (Ic) 


Hersteller Asus 
www.asuscom.de 
Preis: DM 389,- 


Die Szene im Umbruch? Vor 


nicht allzu langer Zeit domi- am 

nierten auf Overclocking- Redakteur 

Seiten und in Newsgroups die Bereich Over- 
clocking 


Meldungen über neue Über- 
taktungs-Rekorde. Doch mitt- 
lerweile sind optisch aufgemotzte Individual-PCs an diese 
Stelle getreten. Nach meinem ersten Artikel zum Thema 
„Case Modding“ hat sich auch bei mir das Interesse verla- 
gert. Seit ich selbst mit Dremel und Bohrer an meinem PC 


gewerkelt habe, halte ich die Augen nach ausgefallenen De- 
signs oder Gimmicks offen, Ein bisschen kommt man sich ja 
schon vor wie die viel gescholtenen Opel-Manta-Fahrer, 
aber man muss bei der ganzen Sache ja nicht sofort in 
Extreme verfallen - ein dezent gemoddeter PC macht auf 
jeden Fall mehr her als die 0815-Brotkisten. Aber auch an 
dieser Stelle muss ich nochmal darauf hinweisen, dass man 
die ersten Modding-Schritte nicht überstürzen sollte. 


„Nie mehr 0815-Brotkisten!“ 


Teac CD-W5I6EK 


Teac bietet einen neuen 16fach-Brenner. 


Der aktuelle interne IDE-Brenner von Teac soll CD-Rs 16- 


| fach und CD-RWs 10fach brennen. Mithilfe von Write- 


Proof (ähnlich wie BurnProof) sollen „Buffer Underruns“ 
vermieden werden. Die Cache-Größe ist mit zwei Mega- 
byte ausreichend dimensioniert. Teac gibt die durch- 
schnittliche CD-ROM-Zugriffszeit mit 85 Millisekunden 
an. An der Front-Blende befindet sich ein Kopfhörer- 
anschluss sowie eine Lautstärkeregelung. Im Paket ent- 
halten sind eine ausführliche Anleitung, zwei Rohlinge 
(CD-R und CD-RW) und das Brennprogramm Nero. Des 
Weiteren sind sämtliche zur Befestigung nötigen 
Schrauben und Kabel (IDE und Audio) beigelegt. (/c) 


Hersteller: Teac 
www.teac.de 
Preis: DM 279,- 


Casedress Siedler 4 


Haudenlukas bietet Tower-Sticker an. 


Um Ihren Tower einfach und schnell optisch aufzu- 
werten, bietet Haudenlukas Aufkleber des beliebten 
Spiels Siedler 4 an. Die Abmessungen betragen 42x42 
Zentimeter. Damit sollten die Sticker auf jeden Midi-To- 
wer passen. Der Aufkleber kann ohne Rückstände wie- 
der entfernt werden. Für Fans anderer Spiele sind wei- 
tere Sticker mit anderen Motiven in Planung. (/c) 


Hersteller: Haudenlukas 
www.haudenlukas.de 
Preis: DM 30,- 
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AKTUELL | Spiele 


MOBILE FORCES AUF DER ECTS Entwick- 
ler Rage stellte auf der diesjährigen ECTS 
einen heißen Action-Kandidaten vor. Das auf 
der Unreal Tournament-Engine basierende 
Mobile Forces soll als Team-Spiel auch diver- 
se Fahrzeuge enthalten. Im Singleplayer-Mo- 
dus haben die Bots auch einige Fahrstunden 
genommen und bieten würdige Gegner. Mo- 


Info: www.rage.co.uk 


AQUANOX-DEMO IM NETZ Das T-Online-Spie- 
leportal Fun&Action verzückte die Spielerge- 
meinde mit einer Demoversion von Aguanox. 
Der Haken: Die passwortgeschützte Version 
war für Spielemagazine als Preview-Code 
gedacht und nicht zur Veröffentlichung. Ent- 
wickler Massive fühlt sich „schwer getäuscht” 
und behält sich rechtliche Schritte vor. 


Info: www.aquanox.de 


UNREAL 2 IN SICHT In einem Interview mit 
PC Game Central verriet Matt Powers, Exe- 
cutive Producer von Infogrames, schon die 
Hardware-Anforderungen des UnrearNachfol- 
gers. Man konzentriere sich derzeit darauf, 
dass das Spiel auf Mittelklassesystemen opti- 
mal läuft. Ein Pentium Ill mit 500 Megahertz 
und eine Hardware-T&L-Grafikkarte wie Ge- 
Force oder Radeon sollen für den Spielgenuss 
anscheinend schon reichen. 

Info: www.unreal2.com 


DUKE NUKEM FOREVER George Broussard 
von 3D Realms nahm sich der Sorge um 
schlechte Frameraten bei Duke Nukem For- 
ever an. Die verwendete modifizierte Unrear 
Engine arbeitet bereits ohne Direct3D-Opti- 
mierungen hervorragend; durch entspre- 
chende Verbesserungen dürften weitere Ge- 
schwindigkeitsoptimierungen möglich sein. 
Info: www.3drealms.com/duke4/index.htmi 
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TELEGRAMM World of 


Warcraft 


Die Welt von Warcraft in 
einem gigantischen Online- 
Rollenspiel! 


Echtzeitstrategie ade - neben War- 
craft 3 entwickelt Blizzard ein gi- 
gantisches Online-Rollenspiel im 
Warcraft-Universum. Sie schlüpfen 
in die Haut eines Orks, Tauren oder 
Menschen und entdecken in ver- 


2 schiedensten Quests alleine oder im 


Team die dreidimensionale Welt von 
Azeroth. Um die Charaktere mög- 
lichst einzigartig erscheinen zu las- 
sen, können Sie Rasse, Geschlecht 


Warrior Kings 


SCHÖNE MAID In der Welt von Warcraft können Sie Ihren Charakter selbst gestalten, 


und Erscheinungsbild festlegen. 
Auch an Waffen hat man im Hause 
Roper nicht gespart: Tausende las- 
sen sich in den Spielwelten finden. 
Ähnlich wie Everquest wird World of 
Warcraft voraussichtlich als Voll- 


Zukunft des Echtzeit-Strategie-Projekts gesichert 


SIND SIE EIN GUTER FELDHERR? Im Multiplayer-Modus können Sie Ihr taktisches 
Können mit anderen Hobby-Strategen messen 


Streit zwischen Black Cactus und 
Publisher Vivendi. Da der britische 
Entwickler den Abgabetermin für 
das viel versprechende Echtzeit- 
Strategie-Epos nicht eingehalten 
hatte, drehte Vivendi Universal 
kurzerhand den Geldhahn zu. Jetzt 
hat Microids das Projekt als Publi- 
sher übernommen. Im Stil von 
Eidos’ Shogun retten Sie in Warrior 
Kings das Fantasyreich Orbis vor 
der drohenden Vernichtung durch 


marodierende Kriegshorden und 
finstere Dämonen. Mit taktischem 
Geschick führen Sie das Königreich 
zu neuem Ruhm und Reichtum. 
Neben dem strategischen Teil 
wurde das Spiel um simple 
Ressourcen- und Aufbauelemente 
erweitert. Trotz allem soll Warrior 
Kings noch in diesem Herbst 
erscheinen. (fm) 


preisprodukt zu kaufen sein und den 
Spieler pro Monat eine Gebühr von 
ca. 10 Dollar kosten. Der Erschei- 
nungstermin ist offen. (fm) 


INFO: www.blizzard.com/wow 


Comanche 4 


Novalogics legendäre Heli- 
koptersimulation feiert ihre 
Wiederauferstehung. 


Das Cockpit ist Ihr Leben, der 
Erfolg Ihre Mission. Sie nehmen wie- 
der Platz in ihrem Boeing-Sikorsky 
RAH-66-Aufklärungshubschrauber, 
um bis an die Zähne bewaffnet in 
den Krisenherden dieser Welt für 
Ruhe und Ordnung zu sorgen. Ihre 
Gegner haben in der Luft und am 
Boden einiges an Widerstand zu bie- 
ten. Mit Comanche 4 zeigt Novalogic 
einen actionreichen Nachfolger der 
legendären Helikopter-Simulation. 
Verwendet wird eine neue Voxel-En- 
gine für die Landschaften, die 3D- 
Objekte werden durch eine ebenfalls 
neue Polygon-Engine erzeugt. (fm) 


OBJEKT ERFASST Die Modelle werden 
durch Polygone dargestellt. 
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AKTUELL MECANO 


ANDRANG 

Mehrere Tausend Journalisten, Ent- 
wickler und Fachbesucher kamen 
zum diesjährigen Herbst-IDF nach 
San Jose (USA). Das Forum dauerte 
vom 25. bis zum 30. August. 


I! 


| _ KEYNOTES er? 


IE A 


Trends und Technik 


Das IDF gehört zu den wichtigsten 
Foren der Welt. Auch in diesem Jahr 


gab es spektakuläre Neuigkeiten. 


E MIKRO-TOWER 

Neue Mikro-Gehäuse sind wesentlich 
Platz sparender als normale Mini- 
Tower und haben trotzdem keine 
Hitzeprobleme. In diesem Rechner 
arbeitet ein Pentium 4 2,0, 
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edes Jahr lädt Intel 

J tausende Fachbesucher 
zum Entwickler-Forum 

IDF ein. Traditioneller Höhe- 
punkt der Show: Intel stellt einen 
neuen Megahertz-Weltrekord auf 
- im letzten Jahr waren es zwei 
Gigahertz. Doch beim diesjähri- 
gen IDF in San Jose, Kalifornien, 
überraschte der Chip-Riese selbst 
kühnste Optimisten: Mit spekta- 
kulären 3,5 Gigahertz lief kurzzei- 
tig ein Pentium 4, den Intel-Vize 
Paul Öttelini am zweiten Tag des 
Forums vorführte. Wie der Pro- 
zessor gekühlt wurde, ver- 
schwieg Intel leider ebenso wie 
Details zum verwendeten Prozes- 
sor. Vermutlich handelte es sich 
um ein Modell mit „Northwood“- 
Kern im 0,13-Mikrometer-Ferti- 


gungsprozess. 


Das war nicht der einzige IDF- 
Knaller: Am Tag zuvor hatte Intel 
den Pentium 4 mit zwei Giga- 


hertz präsentiert. Wie wir in der 
letzten Ausgabe berichteten, hat 
der neue Prozessor die Konkur- 
renz eingeholt. Die Spitzenwerte 
erreicht die Zwei-Gigahertz-CPU 
natürlich nur mithilfe von 
RDRAM-Speicher. Mit dem neu- 
en 845-Chipsatz bleibt die Ge- 
schwindigkeit um bis zu 30 Pro- 
zent hinter Rambus-Rechnern 
zurück. Auf dem IDF gab Be- 
reichschef Floyd Goodrich neue 
Details zum Billig-Chipsatz be- 
kannt: Der 845 kann 24 Speicher- 
„Seiten“ geöffnet halten, 
das sind 20 Seiten mehr als der 
ältere 815-Chipsatz. Mit weite- 
ren Neuerungen wie dem „Write 
Cache“, der erstmals mit dem 850 
eingeführt wurde, hat Intel aus 
dem völlig unterdimensionierten 
Speicher-Interface offensichtlich 
das Maximum herausgeholt. Die 
Leistungswerte sind im Vergleich 
zum 850-Chipsatz schlecht, aber 
gemessen an der dreimal kleine- 
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SHOWCASE In der Präsentationshalle dominierte Intel. Nvidia, Rambus und die 
Mainboard-Hersteller hatten wenig Neues zu bieten. 


ren Speicherbandbreite überra- 
schend gut. Ein Pentium-4-Pro- 
zessor verliert auf einem 845- 
Rechner „nur“ geschätzte 300 
MHz Leistung. Bemerkenswert 
ist ein weiteres Chipsatz-Feature 
mit dem Namen „Data Bus Inver- 
sion” (DBI). Problematisch ist bei 
hohen Taktraten das „Umkippen“ 
aller Datenbits. Dabei entsteht ein 
gefährliches Rauschen auf dem 
Bus, einige Signale werden „un- 
scharf“. DBI ist ein simples Um- 
kehr-Signal, die gesendeten Da- 
tenbits werden nach der Ankunft 
einfach invertiert. Deshalb wer- 
den niemals mehr als die Hälfte 
aller Leitungen gleichzeitig ge- 
nutzt, das gefürchtete Rauschen 
bleibt aus. 


Bei zukünftigen Prozessoren setzt 
Intel ebenfalls auf Innovation: 
„Hyper Threading” heißt die 
Zauberformel, mit der kommen- 
de Prozessoren bei gleichem Takt 
bis zu 30 Prozent schneller rech- 
nen sollen. Nach Ansicht von Be- 
reichschef Justin Rattner ist die 
gleichzeitige Abarbeitung von Be- 
fehlen ausgereizt („Instruction 
Level Parallelism“, ILP). Hyper 
Threading ermöglicht es dagegen, 
ganze Threads parallel abzuarbei- 
ten. Vereinfacht gesagt, werden 
künftige Prozessoren zwei Kerne 
besitzen, die sich wichtige Funk- 
tionseinheiten und den Cache tei- 
len. Ein einzelner Prozessor wird 
sich wie eine SMP-Maschine mit 
zwei CPUs verhalten. Neben Pro- 
zessoren und Chipsätzen gab es 
auf dem IDF auch Neues zum 
Thema „Bus-Systeme“: Der in die 
Jahre gekommene PCI-Bus soll ab 
2003 „3GIO“ Platz machen. Die 
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als „Arapahoe” bekannt gewor- 
dene Technik ist schnell und flexi- 
bel: Die maximale Übertragungs- 
geschwindigkeit liegt bei mehr als 
300 Megabyte pro Pin, mehrere 
Pins steigern die Datenrate noch 
einmal deutlich. Basis der Technik 
ist eine Punkt-zu-Punkt-Übertra- 
gung, die naturgemäß hohe Tak- 
traten erlaubt. 3GIO_ soll PCI- 
kompatibel sein und den Aus- 
tausch von Karten bei laufendem 
Rechner ermöglichen. Intel will 
die endgültige Spezifikation im 
nächsten Jahr verabschieden. 


Seit Jahren wirbt Intel für „Serial 
ATA”, eine schnellere und einfa- 
che Verbindung für Festplatten 
und CD-ROMs. Auf dem IDF gab 
es fast marktreife Systeme zu se- 
hen. Im Gegensatz zu heutigen 
DMA-Rechnern entfällt die auf- 
wendige Master/Slave-Konfigu- 
ration, jedes Laufwerk erhält sei- 
nen eigenen ATA-Port. Außerdem 
sind die Kabel dünner und robus- 
ter gegen störende Einflüsse. Se- 
rial-ATA ermöglicht in der ersten 
Revision Transferraten bis etwa 
190 MByte pro Sekunde. Erste 
Controller und Laufwerke sollen 
im nächsten Jahr auf den Markt 
kommen. Ebenfalls 2002 soll der 
erste Intel-Chipsatz mit integrier- 
tem USB-2.0-Controller vorge- 
stellt werden. Intel-Vize Louis 
Burns zeigte auf dem IDF eine 
Platine mit dem neuen Baustein. 
USB 2.0 erreicht bis zu 480 MBit 
Bandbreite — das ist mehr als 
das Vierzigfache der heutigen 
USB-Schnittstelle. Passende USB- 
2.0-Geräte sind derzeit jedoch 
noch kaum verfügbar. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Feature: Intel Developer Forum | AKTUELL 


Intel, 
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Forum- 


NEUES SPEEDGRADE Intel-Vize Louis Burns stellte am ersten IDF-Tag offiziell den 
Pentium 4 mit zwei Gigahertz vor. Die CPU erscheint für zwei Sockel (423 und 478) 


ANTI-STRESS-THERAPIE Bauklötze gegen Messe-Stress: IDF-Besucher aus Fernost 
versuchen, den Jetlag mit Legosteinen zu bekämpfen. 


NACHFOLGE Fortschritt bei Festplatten: Intel präsentierte auf dem IDF die erste 
finale Spezifikation für SerialATA. Erste Geräte sollen im nächsten Jahr kommen 
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Feature: VIA KT266A 


VIA präsentiert KT266A 


Spätes Update 


Gut vier Monate nach Verkaufsstart 
gehört VIAs KT266-Chipsatz schon 
zum Alteisen. Der Nachfolger 
KT266A steht in den Startlöchern. 


chon wieder ein neuer 

Chipsatz für AMD-Pro- 

zessoren: VIA hat den 
KT266A-Chipsatz Anfang Sep- 
tember vorgestellt. Der KT266A 
ist bis zu zehn Prozent schneller 
als sein Vorgänger. 


VIA musste reagieren: Der ältere 
KT266, der erst im Juni zu den 
Händlern gekommen war, konn- 
te die Erwartungen nie ganz er- 
füllen. Die Performance des 
DDR-Chipsatzes blieb von An- 
fang an hinter AMDs 760-Chips 
zurück. Ein MSI-Vorserienmus- 
ter lief sogar langsamer als ein 
KT133A-Rechner ohne DDR- 
Speicher. Schließlich ließ Sis den 
VIA-Chipsatz alt aussehen: Der 
konkurrierende 735-Chip war 
nicht nur schneller, 
auch noch billiger. Als Schwach- 


sondern 


punkt des KT266 entpuppte sich 
vor allem das langsame Spei- 
cher-Interface. im Juli 
kamen deshalb Gerüchte auf, 
VIA werde den KT266 in einer 
neuen Chipsatz-Revision auf 
den Markt bringen. Im letzten 
Monat dann die offizielle Mel- 
dung: VIA beginnt mit dem Ver- 
sand („shipping“) des KT266- 
Nachfolgers 


Schon 


Nach ersten Testberichten ist 
der neue Chipsatz bis zu zehn 
Prozent schneller als sein Vor- 
gänger. Vor allem speicherhung- 
rige Spiele wie Unreal Tourna- 
ment und Q3A legen auf einem 
KT266A-Board offenbar deutlich 
zu. Demzufolge dürften auch 
Black & White sowie Max P. spür- 
bar schneller laufen. Mit diesen 
Bechmark-Werten 


würde sich 


beim KT266 unterstützt der „8233”-Chip sechs USB-Ports und DMA/100 
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der KT266A den Titel „schnells- 
ter Chipsatz für AMD-Prozesso- 
ren“ holen. Während der Leis- 
tungsgewinn groß ist, sind die 
Veränderungen am Chipsatz mi- 
nimal: VIA schreibt, man habe 
das „Speicher-Timing” verbes- 
sert. Laut Datenblatt kann 
der Memory-Controller jetzt 
acht Daten-Blöcke (Daten-Wör- 
ter, „words”) in einem Burst- 
Zyklus übertragen. Dazu wur- 
den die nötigen Daten-Puffer in 
der Northbridge vergrößert. 


Tatsächlich ist die maximale 
Burst-Länge ein wichtiger 
Schlüssel zur Performance: Je 
länger ein Burst-Zugriff dauern 
kann, desto weniger Speicherla- 
tenzen fallen an (Zeilen-, Spal- 
tenadressierung usw.). AMDs 
761-Northbridge kann seit der 
ersten Revision acht Wörter pro 
Burst übertragen, bei KT266 und 
KT133A sind es nur vier, Die 
übrigen Eigenschaften des 
KT266A gleichen denen des 
KT266: AGP4X, DMA/100 und 
sechs USB-Ports. 


NACHGEBESSERT VIA bringt den KT266 in einer neuen Revision auf den Markt. 
Der Chipsatz ist bis zu zehn Prozent schneller als sein Vorgänger. 


Die Mainboard-Hersteller haben 
bei der Umstellung wenig Prob- 
leme zu fürchten. KT266 und 
KT266A pinkompatibel, 
das heißt ohne größeren Auf- 
wand austauschbar. Anders Spie- 
ler und Anwender: Wer eben erst 
ein KT266-Board gekauft hat, hat 
Pech. Eine Möglichkeit zum Um- 
tausch ist bislang nicht bekannt. 


sind 


Mit dem KT266A hat VIA offen- 
bar den schnellsten Chipsatz für 
AMD-Prozessoren im Pro- 
gramm, zumindest im Augen- 
blick. Wir erwarten mit Span- 
nung das erste nForce-Testmu- 
ster in unserer Redaktion. Mögli- 
cherweise holt sich der Nvidia- 
Chipsatz die Performance-Krone. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO 


[Produkt] VIA KT266A 
[Kategorie] Chipsatz 
[Hersteller] VIA 
[Termin] Oktober 


Fazit: „Wichtiges Chipsatz-Update 
zum hohen Preis. Neue 
Hauptplatinen sind nötig.“ 
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E VERWANDTE 

Der Palomino-Kern kommt 
in abgewandelter Form 
schon beim Duron mit 

1 GHz zum Einsatz. 


Feature: AMD Desktop-Palomino 


u I> ee 


Der Athlon-Nachfolger kommt spät, 


aber er kommt. Wir sagen, was Spieler 


über den AMD-Chip wissen müssen. 


igentlich sollte er schon 

im dritten Quartal kom- 

men, doch daraus wur- 
de nichts. AMD wird den Ath- 
lon-Nachfolger mit „Palomino”- 
Kern erst später, voraussichtlich 
Mitte Oktober, präsentieren. Der 
Grund der Verspätung ist eben- 
so unklar wie die genauen tech- 
nischen Details des Prozessors. 
Wir haben deshalb vor der 
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Markteinführung noch einmal 
Fakten und Spekulationen zum 
neuen Chip zusammentragen. 


Eines gleich vorweg: Der Begriff 
„Palomino“ steht für einen Pro- 
zessor-Kern, nicht für einen ein- 
zelnen Prozessor. AMD setzt 
diesen Kern in drei unterschied- 
lichen Prozessoren ein: im Note- 
book-Prozessor „Athlon 4“, im 


multiprozessorfähigen „Athlon 
MP“ und schließlich im kom- 
menden Desktop-Athlon, dessen 
Name nach wie vor unbekannt 
ist. Spekulationen zufolge soll 
der Chip „Athlon XP“ heißen. 
Dieser Desktop-Athlon ist der 
eigentlich interessante Prozessor 
für Spieler: Denn im Gegensatz 
zu Athlon 4 und Athlon MP wird 
der Desktop-Palomino von Be- 
ginn an mit hohen Taktraten ver- 
fügbar sein. Die ersten Modelle 
werden wahrscheinlich mit 
1.400, 1.466, 1.533 und später 


1.600 MHz in den nächsten Wo- » 


chen auf den Markt kommen. Es 
gilt als sicher, dass alle Desktop- 
Palominos mit 133 MHz Front- 


www.amd.de 


Side-Bustakt (FSB) bei doppel- 
ter Datenrate arbeiten werden. 
Ein etwaiger 1.500-MHz-Athlon 
müsste 
Thunderbird-Kern basieren und 
mit 100 MHz FSB-Takt arbeiten 
(bei 133 MHz FSB wäre ein Mul- 
tiplikator von 11,25 nötig, der 
aber nicht unterstützt wird). Der 
Athlon 4, der auf dem gleichen 
Kern basiert, ist für einen Multi- 
plikator von maximal „18” vor- 


daher noch auf dem 


gesehen. Damit wären also maxi- 
mal 2.400 MHz bei 133 MHz 
FSB-Takt möglich. Doch diese 
Taktraten dürften wohl erst im 
nächstkleineren Produktionspro- 
zess erreicht werden. 


Was bringt der neue Chip für 
Spieler? Der Athlon MP 1.200 
leistete in unserer Benchmark- 
Suite zwischen 3 und 20 Prozent 
mehr als ein Thunderbird-Pro- 
zessor bei gleichem Takt. Coun- 
ter-Strike und Undying legten in 
den Benchmarks besonders stark 
zu (16/21 Prozent), bei F.A.K.K. 2 
und Giants fiel der Geschwindig- 
keitsvorteil geringer aus (3/11 
Prozent). Die Werte des Desktop- 
Palomino dürften ebenfalls in 
diesem Bereich liegen. Der Desk- 
top-Palomino wird vor allem 
SSE-optimierte Spiele beschleu- 
nigen. Der Palomino ist der erste 
AMD-Prozessor, der die Befehls- 
satz-Erweiterung SSE vollstän- 
dig unterstützt. Intel hatte erst- 
mals mit dem Pentium III eine 
SSE-Einheit und den dazu pas- 
senden Befehlssatz eingeführt. 
Die Einheit hilft dem Prozessor 
zum Beispiel bei der Berech- 
nung des LoD-Systems (Level 
of Detail) in einem Spiel. Auch 
die meisten Grafikkarten-Treiber 
sind mittlerweile SSE-optimiert. 


Der Palomino besitzt außerdem 
einige kleinere Verbesserungen 
in der Chip-Architektur. Die 
CPU beherrscht ein hardware- 
„Data-Prefetch“. Damit 
versucht der Chip zu ermitteln, 
welche Daten in naher Zukunft 
gebraucht werden könnten, und 
lädt diese anschließend aus dem 
Hauptspeicher in den Level-2- 
Cache. Im Erfolgsfall stehen die 


seitiges 


Daten dann wesentlich schneller 
zur Verfügung. Eine ähnliche 
Technologie 
längerem durch die Software 
angewendet. Die Befehlssatz- 
Erweiterungen SSE und SSE2 be- 
sitzen Befehle, die gezielt Daten 


wird schon seit 
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Feature: AMD Desktop-Palomino AKTUELL M 


SCHNELLVERGLEICH Die äußerlichen Unterschiede muss man mit der Lupe suchen. Ein Athlon mit Palomino-Kern (links, im Bild der 
Athlon MP) hat mehr „Bridges“, außerdem ist der Prozessorkern „senkrecht platziert. Rechts ein normaler Thunderbird-Athlon. 


im Voraus in den schnellen L2- 
Cache laden können. Nachteil 
dabei: Nicht jedes Programm 


ist SSE-optimiert. Mit dem 
hardwareseitigen Prefetching 


des Palomino-Kerns klappt die 
„Speichervorhersage“ dagegen 
bei allen Programmen. 


Neu ist außerdem ein interner 
Temperatursensor. Der soll stän- 
dig die aktuelle Prozessortempe- 
ratur überwachen und den Chip 
im Notfall abschalten. Wie das 
Online-Magazin „Tomshardwa- 
re” erfahren haben will, funktio- 
niert das aber nicht zuverlässig. 
Ein Athlon MP 1.200 sei zerstört 
worden, als der Prozessorkühler 
ausfiel. Immerhin: EinPalomino- 
Prozessor verbraucht deutlich 
weniger Energie als ein gleich ge- 
takteter Chip mit Thunderbird- 
Kern. Der Athlon MP 1.200 


STARK Der Palomino bringt Vorteile bei 
Undying, das auf der Unreal-Engine basiert. 
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braucht maximal 55 Watt, ein 
Thunderbird 1.200 dagegen bis 
zu 66 Watt. Zumindest für die 
niedrig getakteten Palomino- 
CPUs sind damit keine Kühl- 
Monster mehr erforderlich. Wer 
ohnehin schon Hitzeprobleme 
mit seinem Rechner hat, sollte 
deshalb einen Palomino-Chip als 
Upgrade-Prozessor wählen und 
noch ein paar Tage bis zur Prä- 
sentation warten. 


Wer das Warten satt hat, kann 
jetzt schon zum „kleinen Bruder“ 
des Desktop-Palomino greifen. 
Die Duron-Prozessoren mit 1.000 
und 1.100 MHz sind verfügbar 
und bei den meisten Versand- 
händlern vorrätig. Beide Chips 
basieren auf einem abgespeckten 
Palomino, dem so genannten 
„Morgan“-Kern. Wichtigster Un- 
terschied: Der L2-Cache ist nur 
64 Kilobyte groß, beim Thunder- 
bird und Palomino sind es 256 
Kilobyte. Spiele-Freunde, die 
sich einen Duron zulegen wollen, 
sollten genau aufpassen: Die Du- 
ron-Modelle mit 900 und 950 
MHz gibt es ja schon seit länge- 
rem mit dem älteren Spitfire- 
Kern. Laut AMD-Datenblatt wer- 
den genau diese beiden Prozes- 
soren jetzt auch mit dem neuen 
Morgan-Kern ausgeliefert. Hier 
sollten Käufer gezielt beim 
Händler nachfragen, um eine der 
neuen CPUs zu erwischen. 


Wer den Chip gekauft hat, wird 
normalerweise keine Probleme 
bekommen. Morgan und Desk- 


top-Palomino laufen auf allen 
gängigen Sockel-A-Hauptplati- 
nen. Bei vielen Boards ist nicht 
einmal ein BIOS-Update nötig. 
Für das Epox 8KTA3+, das MSI 
K7T266 und das Sis K7S5A sind 
in den letzten Wochen passende 
BIOS-Updates bereitgestellt wor- 
den. Das A7A266 unterstützt 
Morgan und Palomino erst ab 
Revision 1.1 vollständig. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO 


[Produkt] Desktop-Palomino 
[Kategorie] Prozessor 
[Hersteller] AMD 

[Termin] Oktober 


Fazit: „Kleine Verbesserungen mit 


großer Wirkung. Der Erfolg 
wird vom Preis abhängen.“ 


Typ- 
Beratung 


Wer braucht den Palomi- 
no? Wann soll man auf- 
rüsten? 


Ich habe einen Duron oder Athlon 
mit weniger als 1.000 MHz. Soll 
ich auf den Palomino warten? 
Das hängt von den Palomino- 
Preisen ab. Im Normalfall aber 
„Ja. Denn ein niedrig getakteter 
Palomino verbraucht weniger 
Energie als ein Thunderbird bei 
gleicher Taktfrequenz. Mit ein biss- 
chen Glück müssen Sie nicht ein- 
mal den Prozessor-Kühler 
tauschen. 


Ich habe einen Athlon mit mehr 
als 1.200 MHz. Muss ich jetzt 
schon wieder aufrüsten? 

Nein. Ein schneller Thunderbird- 
Athlon reicht für die aktuellen 


Spiele vollkommen aus. 


Ich habe einen K6-2/K6-Ill 

und will so günstig wie möglich 
aufrüsten. Welchen AMD-Pro- 
zessor soll ich kaufen? 

Einen Duron mit 1.000 oder 1.100 
MHz. Beide Prozessoren haben den 
schnelleren „Morgan“-Kern. Außer- 
dem sind die Chips sehr preiswert. 


EINFACHES UPGRADE Der Desktop-Palomino wird in praktisch allen aktuellen 
Sockel-A-Boards funktionieren. Ein BIOS-Update ist empfehlenswert. 
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m AKTUELL | Feature: nForce-Chipsatz 


nForce: Es geht los 


Noch in diesem Monat sollen die ers- 


ten Mainboards mit Nvidias nForce 


auf den Markt kommen. Wir klären, 


was der Chipsatz für Spieler bringt. 


ier Monate ist es 
y mittlerweile her, dass 
Nvidia den „Wunder”- 
Chipsatz nForce auf einer Presse- 
konferenz vorgestellt hat (PC 
Hardware berichtete). 
Doch erst jetzt scheinen Platinen 
mit diesem Chipsatz serienreif zu 
sein. MSI kündigte vor kurzem 
das K7C12 an, vermutlich das 
erste Mainboard mit den Nvidia- 
Chips. Die Platine soll noch im 
Oktober ausgeliefert werden. 


Games 


Der Chipsatz besitzt eine ganze 
Reihe neuer Features. Zur Erin- 
nerung: Nvidia spendiert dem 
nForce ein neuartiges Speicher- 
Interface, das mit der so genann- 
ten „TwinBank“-Technik arbei- 
tet. Zwei Memory-Controller in 
der Northbridge können bis zu 
4,2 Gigabyte Daten über die Lei- 
terbahnen pumpen. Das sind 
deutlich mehr als die zwei Ram- 
bus-Kanäle des 850-Chipsatzes 


von Intel (3,2 GB/s). Allerdings 
müssen sich Onboard-Grafik 
und Prozessor den Speicher tei- 
len. Nach Angaben von Nvidia 
soll der integrierte Grafikchip 
mit dieser Speicherbandbreite 
die Leistung einer GeForce2 MX- 
400 erreichen. Diese Geschwin- 
digkeit dürfte jedoch etwas zu 
optimistisch sein. Ein weiteres 
Feature wird bei den meisten 
Wenn eine 
eingesteckt 


Boards verwendet: 
AGP-Grafikkarte 

wird, schaltet sich die Onboard- 
Grafik automatisch ab. Das ist 
zum einen gut, denn dadurch 
fallen lästige Jumper weg. Zum 
anderen ist aber an einen „inte- 
grierten“ Dual-Bildschirm-Be- 
trieb leider nicht zu denken. Wer 
auf die Onboard-Grafik verzich- 
tet, dürfte trotzdem noch einen 
Leistungsgewinn spüren. Die 
IGP-Northbridge (Integrated 
Graphic Processor) beherrscht 
einen Speicher-Prefetch; damit 


TWIN BANK Mithilfe von zwei Speicherkanälen erreicht der nForce-Chipsatz eine 
Bandbreite bis zu 4,2 GB/s. Dazu sind zwei PC266-DDR-Speichermodule notwendig. 
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E PREMIERE 
Endlich ist es so weit: Einige 
Mainboard-Hersteller wollen 
noch im Oktober erste Haupt- 
platinen mit Nvidias nForce-Chip- 
satz präsentieren. 


kann der Chipsatz Daten speku- 
lativ in einen separaten Cache la- 
den, wo sie dem Prozessor im Er- 
folgsfall schneller zur Verfügung 
stehen. Nvidia nennt diese Ein- 
heit „DASP“ (Dynamic Adaptive 
Speculative Pre-Processor). 


Ähnlich gut lesen sich die South- 
bridge-Eigenschaften: Der MCP- 
Baustein (Media and Communi- 
cations Processor) enthält einen 
Dolby-Digital-Dekoder. Damit 
ist es erstmals möglich, Kino- 
Sound ohne zusätzliche Sound- 
karte zu genießen. Außerdem an 
Bord: ein integrierter Netzwerk- 
Baustein, sechs USB-Ports und 
DMA/100. North- und South- 
bridge sind über AMDs Hyper- 
Transport mit einer Bandbreite 
von 800 MB/s verbunden. 


Der nForce-Chipsatz wird nur 
mit AMD-Prozessoren arbeiten 
und in vier Varianten erhältlich 
sein: einmal mit/ohne TwinBank 
und einmal mit/ohne Dolby-Di- 
gital-Unterstützung. Nach unse- 
ren Informationen werden die 
ersten nForce-Boards voll ausge- 


stattet sein, also alle Features 
beherrschen. Neben MSI wird 
Asus eine nForce-Platine auf den 
Markt bringen. Das A7N266 soll 
ebenfalls im Oktober erhältlich 
sein. Über die Preise ist noch 
nichts bekannt. 


Mit dem nForce wagt Nvidia 
den Sprung ins kalte Chipsatz- 
Wasser, wo VIA, AMD und Sis 
um die ohnehin schon knappen 
Marktanteile kämpfen. Bleibt zu 
hoffen, dass sich der neue Mit- 
streiter schnell freischwimmen 
kann - ein zusätzlicher Konkur- 
rent kann den Verbrauchern nur 
recht sein. Im nächsten Heft wer- 
den wir den Chipsatz genau un- 
ter die Lupe nehmen und durch 
unseren Benchmark-Parcours 
treiben. CHRISTIAN GÖGELEIN 


[Produkt] nForce 
[Kategorie] Chipsatz 
[Hersteller] Nvidia 
[Termin] Oktober 2001 


Fazit: „Innovativer Sockel-A-Chip- 
satz. Mainboard-Käufer soll- 
ten erste Tests abwarten. “ 
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a AKTUELL Feature: Internet 


Provider und Abzocker 


Schöne neue Onlinewelt: Zu den 


Providern, die mit Softwarekompres- 


sion mehr Geschwindigkeit verspre- 


chen, gesellen sich in letzter Zeit 


auch Abzocker, die es nur auf Ihren 


Geldbeutel abgesehen haben. 


ür Modemnutzer ist 
j F Datenkompression ein 
© alter Hut, denn sowohl 
Geräte als auch Internetprovider 
benutzen die eingebaute Hard- 
warekompression schon seit lan- 
gem. Dabei wird vor allem die 
Übertragung von Textdokumen- 
ten und einigen Bildformaten 
erheblich beschleunigt. ISDN- 
Benutzer hatten noch bis vor 
kurzem Pech: Für das digitale 
Netz gab es keine Software- 
Kompression. Doch mittlerweile 
bieten immer mehr Provider wie 
Planet Interkom, Addcom und 
T-Online eine kostenlose Daten- 
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SCHNELL UND UNKOMPLIZIERT Dank der Datenkompression verwandeln Sie Ihr 


kompression an. Unter Windows 
95, 98 oder Me reicht dazu die 
Aktivierung der Option „Soft- 
warekomprimierung aktivieren” 
in den DFÜ-Einstellungen aus, 
um die so genannte Stac-Kom- 
primierung zu aktivieren und so 
vom schnelleren Aufbau der 
Webseiten zu profitieren. Win- 
dows-2000-Nutzer müssen hin- 
gegen auf zusätzliche Software 
ausweichen, denn der Branchen- 
primus T-Online hat die nötige 
Unterstützung des Microsoft-ei- 
genen MPPC-Protokolls noch 
nicht realisiert. Nutzer der T-On- 
line-Software ab Version 3.0 sind 


Modem oder Ihre ISDN-Karte in einen Highspeed-Zugang. Hier die Software von AVM. 
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DISKRET UND ANONYM „Erotik by Call“ - mit der Telefonrechnung kommt meist das 
böse Erwachen. Bei diesem Angebot wird aber vorbildlich über den Preis informiert. 


fein raus, denn hier wird die 
Kompression automatisch unter- 
stützt. Aber auch von AVM wird 
ein Tool angeboten, mit dem man 
unter Windows 2000 auf das 
schnelle Surfen nicht mehr ver- 
zichten muss — das funktioniert 
übrigens auch mit ISDN-Karten, 
die nicht von AVM stammen. 


Doch was nützt der schnellste 
Internetzugang, wenn die Tele- 
fonrechnung am Ende des Mo- 
nats mehrere tausend Mark hoch 
ist? Zahlreiche Internet-Angebo- 
te, vornehmlich Erotik-Seiten, 
werben mit einem neuen „Ange- 
bot“. „Erotik by Call“ heißt das 
Stichwort. Für diesen „Service“ 
müssen Sie lediglich ein klei- 
nes Einwahl-Programm („Dia- 
ler“) herunterladen, das eine 
neue DFÜ-Verbindung erstellt. 
Hier ist Vorsicht geboten, denn 
statt 3 Pfennig zahlen Sie mit 
dieser Verbindung bis zu 363 (!) 
Pfennig pro Minute für das frei- 
zügige Surfvergnügen. 


Es geht aber noch dreister. Bei 
dem Besuch mancher Erotik-Sei- 
ten installiert sich ein Dialer oh- 
ne Ihr Zutun. Die angesprochene 
Methode nutzt die Installations- 
möglichkeit der Active-X-Steuer- 


elemente in Microsofts Internet 
Explorer, die tief ins System ein- 
greifen können. Das Feature wird 
von den meisten IE-Nutzern in 
den „Sicherheitseinstellungen” 
aktiviert - entsprechende Warn- 
meldungen werden oft leichtsin- 
nig ignoriert. Wenn der Nutzer 
den Dialer nicht bemerkt, kann 
sich der PC unbemerkt über eine 
0190er-Nummer einwählen - die 
Telefonrechnung steigt in astro- 
nomische Höhen. Wenn Sie bei- 
spielsweise jeden Tag eine halbe 
Stunde mit dieser Verbindung 
surfen, kostet das über 3.000 
Mark am Ende des Monats. 


Die Absicherung gegen diesen 
ungebetenen Gast ist allerdings 
denkbar einfach. Stellen Sie den 
Internet Explorer von Microsoft 
auf eine hohe Sicherheitsstufe 
und deaktivieren Sie die Active- 
X-Steuerelemente. DSL- und 
AOL-Nutzer brauchen die unge- 
wollten Dialer-Installationen 
nicht zu fürchten, AOL bringt ei- 
ne eigene Einwahlsoftware mit 
und DSL benötigt einen separa- 
ten Einwahlknoten, mit dem die 
Erotik-Anbieter nicht aufwarten 
können. 
MARCO ALBERT/ 
FRANK MISCHKOWSKI 
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Feature: Windows XP! AKTUELL 


Ein Windows für alle 


Zu lahm, zu teuer, zu verspielt, zu 


aktivieren - Microsoft versucht, mit 


den Vorurteilen gegenüber Windows 


XP aufzuräumen. 


C-Benutzer sollten sich den 25. 
Oktober 2001 vormerken“, sagte 
Steve Ballmer, Chief Executive 
Officer auf einer Präsentation 
von Microsoft, denn an diesem 
Tag erscheint Microsofts neues 
Betriebssystem Windows XP in 
Europa - die lang ersehnte 
Zusammenführung von Heiman- 
wender- und Profi-OS ist da. 
Durch einen verbesserten Win- 
dows-2000-Programmkern ver- 
spricht Microsoft keine Blue- 
screens mehr, jeder dennoch auf- 
tretende Absturz kann bei Micro- 
soft online gemeldet werden -— 
ein Report direkt von den 


Entwicklern soll binnen 24 Stun- 
den folgen. Der Riese aus Red- 
mond hat sich also viel vorge- 
nommen und ist dennoch nicht 


AKTIVIER MICH! Zwischen Aktivieren und Registrieren ist es nur ein kleiner Schritt 


an Negativ-Schlagzeilen vorbei- 
gekommen. 


Auslöser hitziger Debatten ist 
das neue Produkt-Aktivierungs- 
verfahren, das Microsoft erstma- 
lig bei Office XP einsetzte. Nach 
der Installation von Windows XP 
lässt sich das OS 30 Tage lang 
nutzen, in denen der Anwender 
Zeit hat, die Software zu aktivie- 
ren. Dies kann via Internet oder 
Telefon geschehen. Das Prozede- 
re, das Raubkopierern den Ga- 
raus machen sollte, entpuppte 
sich aber schon nach der Veröf- 
fentlichung der ersten Beta-Ver- 
sion als eine leicht zu überlisten- 
de Systemroutine. Zudem kam 
Kritik aus den Reihen der Daten- 
schützer, die den Windows-Nut- 


- Windows XP weist aber deutlich auf den Unterschied hin. Für eine Aktivierung brau- 
chen Sie lediglich das Land nennen, in dem Sie Windows nutzen wollen. 
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START MICH! Die neue Windows-Oberfläche „Luna“ zeigt sich mit einem renovierten 
Startmenü, kann aber auch in das alte Standard-Erscheinungsbild gewandelt werden. 


zer schon als eine Art „gläsernen 
Kunden“ sahen. Microsoft ging 
fortan in die Offensive und lo- 
ckerte die Produktaktivierung, 
die ursprünglich an jede wichti- 
ge Komponente des PC-Systems 
gebunden war. Mittlerweile kön- 
nen sämtliche Bestandteile des 
PCs ausgetauscht werden, ohne 
dass eine erneute Registrierung 
vonnöten ist. Lediglich beim Er- 
setzen des Motherboards muss 
XP erneut aktiviert werden. 


Für Spieler ist das neue Windows 
zurzeit nur bedingt zu empfeh- 
len. „Spiele könnten auf Win- 
dows XP fünf bis zehn Prozent 
langsamer laufen, aber dafür 
bringen sie den PC nicht zum 
Absturz.” So Kristian Gyorkos, 
Produkt-Manager für Windows 
XP bei Microsoft in Redmond. 


Dunkle Zeiten für Tuningbegei- 
sterte? Gyorkos wiegelt ab: „Die 
Performance wird sich erst ver- 
bessern, wenn alle Hersteller ihre 
Treiber verbessern.” Mehr dazu 
erfahren Sie in der nächsten Aus- 
gabe im XP-Special. 


Die Vollversion der Windows XP 
Home Edition wird ab 25.01.2001 
für 489 Mark im Laden stehen, 
das Update für Windows 98 und 
Me wird lediglich 250 Mark kos- 
ten. Besitzer von Windows 98, 
Windows Me, NT 4.0 und 2000 
haben für 489 Mark die Mög- 
lichkeit, auf die Professional 
Edition von XP umzusteigen. 
Den Preis für die XP-Profes- 
sional-Vollversion hat Microsoft 
bisher noch nicht bekannt ge- 
geben. Windows-3.x- und auch 
-95-Besitzer müssen im Übrigen 
gleich zum Vollprodukt greifen, 
sie haben leider keine Möglich- 
keit, ein Update zu kaufen oder 
zu installieren. 

FRANK MISCHKOWSKI 


[Produkt] Windows XP 
[Kategorie] Betriebssystem 
[Hersteiler]) Microsoft 
[Termin] 25.10.2001 


Fazit: Die leidige Produktaktivie- 
rung hinterlässt an einem 
sonst sehr stabilen Win- ' 
dows XP einen faden Bei- 
geschmack. 
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PC Games 


lle Hard- und Software- 

Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 


eines 


rdware 


Eigenschaften 
20 % 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


X SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


PRODUKT 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-1065 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 


- HERSTELLER 


und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 


Wenn Sie auf der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-1065 von Pioneer 
näher anschauen. 


einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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A as DVD-1068 erreicht zwar 

keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeiter 
wesentlich leiser als das DVD- 
1055Z, Die Zugrifiszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-106S exakt die gleiche wie 
beim DVD-1058Z, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver 
gangenheit an. Alles in allem ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraton als der Vorgänger hat 


Laufwerk robuster und 


(beide drehen thea 
16x/40x CD/DVD) 
ein höherer Lärmp: 
stört, sollten Sie als 
digkeitsfetischist 
DVD-10552 greifen. ( 


- PREIS 


- WEBSEITE 


- TELEFON 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 
Marktpreis abweichen. 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshardware.de 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE F 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


Hardiväre 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 
Den Award erhalten beispiels- 
weise Produkte, die ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis haben. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 


die Chance auf einen Award. 


abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 
Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che, sofern sich die Leistung in 
messbaren Größen festhalten 
lässt. Außerdem finden Sie in PC 
Games Hardware regelmäßig 


ARTIKELNAME: 


Guic reer 
GRAFIKKARTE: u= STARhMA=™ S2 
CHIPSATZ: 


TAKTFREQUENZ: _\35 / Mot Mike 


CEMA 2 mx 


BIOS: 

» Video ROM Disabled 

D Assign IRQ to VGA 

9 SDRAM CAS 3 

» AGP Aperture Size 64 MB 
DAGPAX 


WINDOWS / SONSTIGE 

5 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 
D Kelne Hintergrundprogramme 

® Ultra DMA geprüft 

© Monitor sauber installiert 

> 


KARTENEINSTELLUNGEN: 

© Vertikale Synchronisation AUS 
2 Antl-Allasing AUS 

® Treibertricks deaktiviert 


D Deister U SO INATALIGAT 


BENCHMARKS-ANMERKUNGEN: 
KAFE LIEF Oryce mer STAR: 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 


Preis-Leistungs-Specials. 
IHRE REDAKTION 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Legende: DO 


Settings: Asus A7V133A (VIA K ha soe- | 


RAM), Epox 8KHA (VIA KT266, DDR-RAM), 
Det 1241 122 MR Q 


Leistung: 


LEGENDE! 
AMD-Prozessoren 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos oder Systeme. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speičherausstattung) erläutert. 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Undying (cu_03 Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spiefbar, erst 
20 4 Y N . > ; bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


Athlon 1 GHz (100 FSB) 

Duron 1,1 GHz (Morgan) BENCHMARK A N F 

. - = Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
Duron 1 GHz (Morgan) verwendet haben 


SDR, CAS 2,5 DDR), VIA din! 4.32, DirctX 8.04 


Athlon 1 GHz (100 FSB) 

Duron 1,1 GHz (Morgan) 
Duron 1 GHz (Morgan) 
Duron 900 JE 


Auflösung: 


800 


bLuron YUU 


- Fazit: Die Benchmarkergebnisse beweisen es: Der Morgan mit 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
Palomino-Core ist ein würdiger Nachfolger des Spitfire. 


weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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TEST | Grafikkarte 


GeForce3 Ti 500 im Test 


Nvidia gibt Vollgas 


Nvidia macht ernst: Pünktlich zum 1.10. wurde der Schleier um die neue Titanium-Grafikkarten-Serie gelüftet. 


In den letzten Wochen be- 
herrschte Ati mit seiner neuen 
Chipgeneration das Grafikge- 
schehen. Nun hält Nvidia dage- 
gen und wirft gleich drei neue 
Chipsätze der Titanium-Familie 
auf den Markt. 


eForce3 Ti 200, 


Force3 Ti 500 und Ge- 


Ge- 
Force2 Ti heißen die 
neuen Nvidia-Chipsätze, die in 
den nächsten Wochen auf einer 
Vielzahl Herstellerkarten 
zum Einsatz kommen. Das „Ti“ 
steht als Abkürzung für Tita- 
nium. Im Zuge dieser Veröffent- 


von 


lichungen werden zwei Prozes- 
soren vom Markt verschwinden: 
der originale GeForce3 sowie der 
GeForce2 Pro. Wenn Sie in den 
nächsten Wochen auf Schnäpp- 
chenjagd gehen, werden Sie 3D- 
Karten mit diesen Chips zu ei- 
nem guten Preis kaufen können. 


Nvidia reagiert mit dem Launch 
der Titanium-Reihe auf Atis An- 
strengungen, verlorene Marktan- 
teile zurückzugewinnen. Dabei 
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geht der kalifornische Chiptüft- 
ler schlau vor. Der GeForce? Ti 
greift die Radeon 7500 an, die 
beiden GF3-Ti-Prozessoren um- 
zingeln sozusagen die Radeon 
8500 Ati. Für 


Ausgabe erwarten wir schon den 


von die nächste 
großen Showdown der DirectX- 
7- und DirectX-8-Karten. Um Ih- 
nen einen Vorgeschmack auf das 
Treffen der Giganten zu geben, 
haben wir eine Nvidia-Referenz- 
karte mit GeForce3 Ti 500 (,„Ge- 
Force3 Ultra“) für Sie ergattert. 
Einen Test der Radeon 7500 fin- 
den Sie auf der nächsten Seite. 


Wo liegen nun die Unterschiede 
zwischen den GeForce3-Prozes- 
soren? Technisch gesehen gibt 
es wenig Neues zu berichten. 
Zwei wesentliche Änderungen 
im Chipdesign sind die hard- 
wareseitige Unterstützung von 
Shadow Buffers und 3D-Textu- 
ren. Mit Shadow Buffering will 
Nvidia die Darstellungsqualität 
von Schatten verbessern. Zu die- 
sem Zweck ist ein Speicherbe- 
reich für die so genannte Shadow 


www.nvidia.com 


Map reserviert, die vor dem Ren- 
dern der Szene berechnet wird. 
Die Shadow Map kann man sich 
als Graustufen-Textur vorstel- 
len, welche die Objekte zeigt, die 
vom Licht angestrahlt und damit 
nicht mit Schatten versehen wer- 
den. Dank dieser Shadow Map 
können komplex schattierte Sze- 
nen, weiche Schattierungskanten 
Schatten berechnet 


auch 


und 


O Š 


E WELTMEISTER 

Die neue GeForce3 Titanium 500 
ist die aktuell schnellste Grafik- 
karte der Weltim Consumer-Markt. 


werden, die ein Objekt auf sich 
selbst wirft (wenn beispielsweise 
der Arm einer Figur einen Schat- 
ten auf die Brust wirft). Drei- 
dimensionale Texturen schwirren 
schon seit längerem auf den Gra- 
fikfeatures-Listen von Ati herum. 
Nun nimmt sich auch Nvidia der 
Thematik an und versucht mit 
seinem Ansatz, die bisherigen 


Probleme zu lösen. Grundsätz- 


PFEILSCHNELLER RAM 3,5 ns Zugriffszeit erlauben theoretisch 570 MHz effektiven 
Speichertakt (285 MHz DDR), Normalerweise wird der RAM von Kühlkörpern bedeckt 
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Leistung: 
GeForce3 


Counter-Strike 


FPS: 
Auflösung: 


Ti 500 Normal 


800 Ti 500 Optimiert 


«600 GF3 Normal 


GF3 Optimiert 


lich können Entwickler mit 3D- 
Texturen ansehnliche Effekte wie 
volumetrischen Nebel oder Tie- 
fenschärfe erreichen. Nvidia hat 
dazu eine Kompressionstechnik 
entwickelt, welche die riesigen 
3D-Texturen (eine 256 Bildpunk- 
te große 3D-Textur ist unkompri- 
miert 64 MB groß) im Verhältnis 
4:1 oder 8:1 packen kann. Außer- 
dem hat Nvidia Mip-Mapping 
(Umschalten zwischen unter- 
schiedlich aufgelösten Texturen) 
sowie trilineares Texturfiltern 
(Vermischen von zwei bilinear 
gefilterten Texturen) in die dritte 
Dimension übertragen. 


Neben den unterschiedlichen 
Taktfrequenzen (siehe Tabelle) ist 
auch das neue Preisgefüge er- 
wähnenswert. Zwischen 650 und 
700 Mark kosten die ersten Ti- 
200-Karten, Platinen mit dem ur- 
sprünglichen GeForce3 dürften 
in den nächsten Wochen für 750 
bis 800 Mark über den Laden- 
tisch wandern. Knapp 1.000 
Mark sind für einen Beschleuni- 
ger mit Ti 500 anzulegen. Sie fra- 
gen sich bestimmt: Lohnt sich 
diese Investition? Beim direkten 
Vergleich zwischen der GeForce3 
Ti 500 und der Original-GeForce3 
wird deutlich, dass Nvidia die 
Taktfrequenzen nur moderat an- 
gehoben hat. Der Chiptakt liegt 
bei der Ti 500 genau 20 Prozent 
höher, der RAM wird lediglich 
9 Prozent schneller angesteuert. 
Wunderdinge sind angesichts 
dieser Zahlen nicht zu erwarten, 
abhängig von der Qualität des 
verbauten RAMs sollte jedoch 
ausreichend Luft für Übertakter 
sein. Mit unserem Referenzboard 
ließ sich das wie erwartet nicht 
austesten, da diese Karten gene- 
rell schlechter zu übertakten sind 
als Herstellerplatinen. 
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- Fazit: Mit Kantenglättung und hochwertigem anisotropischen 
Texturfilter liegt der Ti 500 15 Prozent vor dem GeForce3. 


Legende: 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266, 
Settings „Normal": Standardeinstellungen 
Settings „Optimiert“: Quincuns-Kantenglät- 
tung an + 32fach Anisotropischer Filter 


a.dem) 


Unsere Praxistests führten wir 
auf einem Rechner mit Athlon 
1.400C und KT266-Mainboard 
durch, um den Kandidaten Ge- 
Force3, GeForce3 Ti 500 und 
GeForce2 Ultra eine möglichst 
schnelle Plattform zu bieten. Im 
Vergleich mit dem GeForce3 
konnte sich der Ti 500 maximal 
10 Prozent absetzen (Standard- 
Settings). Der Vorsprung erhöht 
sich auf etwa 15 Prozent, wenn 
man die Kantenglättungstechnik 
Quincunx oder anisotropische 
Texturfilterung zusätzlich akti- 
viert. Der GeForce2 Ultra ist 
dank des hohen Chiptaktes ein 
härterer Gegner. Er gewinnt alle 
16-Bit-Benchmarks in Counter- 
Strike und muss erst in 1.024x768 
und 32 Bit die Führung abgeben. 
Anders sieht es bei Max P. aus, 
hier liegt der Ti 500 von Anfang 
an und vor allem in 32 Bit bis zu 
35 Prozent vorne. Auf die finalen 
Herstellerkarten darf man also 
mehr als gespannt sein. 

THILO BAYER 


Leistung: 


Settings: Athlon 1.400 C, VIA KT266 

128 MB DOR-RAM (CAS 2,5), Windows 98 SE 
DirectX 8, Detonator XP, VIA 4int 4,33, verti- 
kale Synchronisation aus 


GeForce-Karten 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 


GeForce3 Ti 500 
‚Geforce2 Ultra 
Geforce3 


Auflösung: 


1.280 


Max P. 1.01 (VGA-Demo) 


x1.024 


GeForce3 Ti 500 
Geforce3 


Geforce2 Ultra 


- Fazit: In 16 Bit Farbtiefe liegen die Nvidia-Konkurrenten noch 
fast gleichauf. Wechselt man auf 32 Bit, zieht vor allem der 
GeForce? Ti 500 davon; der GeForce? Ultra verliert hier deut- 
lich. Der Ti 500 liegt etwa 10 Prozent vor der normalen GF3. 


ANSICHTSSACHE 


Schneller, teurer, seiner Zeit voraus: Dieses Konzept 
verfolgt Nvidia seit einiger Zeit erfolgreich. Wieder 
einmal stellt sich die Frage: Wer braucht eine hochge- 
züchtete Karte mit GeForce3 Ti 500? Sicherlich nie- 
mand, der auf ein ausgewogenes Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis Wert legt. Unbestritten ist, dass eine Ti-500- 
Karte keine Geschwindigkeit beim Wechsel von 16 auf 
32 Bit Farbtiefe verliert. Außerdem können Sie nach 
Belieben die Bildaualität mit Kantenglättung oder Tex- 
turfilterung erhöhen, ohne Kompromisse bei der Ge- 
schwindigkeit einzugehen. Peinlich ist allerdings, dass 
die GeForce2 Ultra der Ti 500 in Counter-Strike teil- 
weise die Schau stiehlt. Eine Bitte zum Schluss an Nvi- 
dia; Bitte nie wieder einen derartig bugverseuchten ° 
Treiber wie den Detonator XP veröffentlichen! 


eu 


„Wer auf ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis Wert 
legt, sollte den GeForce3 Ti 500 meiden.” 


Technikdetails: Radeon gegen GeForce 


Worin unterscheidet sich die alte Radeongeneration von der neuen Garde? Und wie 
passt die GeForce3 in das Bild? Wir haben interessante Antworten auf diese Fragen. 


GeForce2 Ti 
DM 400,- bis 450,- 
250 MHz 

200 MHz DDR 


Chipsatz 


Engine (Pixel x Texel) 
Zugriffszeit Speicher 


Speicherbandbreite 
Pixelleistung pro Takt 


GeForce3 Ti200 GeForce3 Ti500 Radeon 8500 


GeForce3 


DM 750,- bis 800,- | DM 650,- bis 700,- | DM 950,- bis 1.000,-) DM 900,- 

200 MHz 240 MHz 250 MHz 

230 MHz DDR 250 MHz DDR 275 MHz DDR 
4x2 4x2 4x2 

3,8 ns 3,5 bis 3,8 ns Ans 

7,3 GB/s 8,0 GB/s 8,8 GB/s 

0,8 Gigapixel/s 1,0 Gigapixel/s 
1,6 Gigatexel/s 

25 Mio. Dreiecke/s 


50 Mio. Dreiecke/s 44 Mio. Dreiecke/s 


Beim theoretischen Technikvergleich ist es wichtig, zwischen DirectX-7- und DirectX-8-Leistungen zu unterscheiden. 


Die in Zeile 4 erwähnte Loopback-Funkti 


on beherrschen nur der Radeon 8500 und der GeForce3. 
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TEST | Grafikkarte 


Starker Auftritt 


www.ati.de 
äl 


Testpremiere bei PC Games Hardware: Wie gut schlägt sich die neue Einsteiger-Grafikkarte von Ati? 


400 Mark kostet Atis Antwort 
auf den GeForce2 Pro von Nvi- 
dia. Schwindel erregend hohe 
Taktfrequenzen und eine aus- 
gefeilte Multi-Monitor-Technik 
sollen der Radeon 7500 den 
Erfolg bei Spielern sichern. 


er Oktober verspricht 

einen spannenden Wett- 

kampf am Grafikkarten- 
markt: Neben Nvidias Titanium- 
Neulingen schickt auch Ati zwei 
taufrische Beschleuniger ins Ren- 
nen. Die Radeon 8500 ist von ih- 
ren Hardwarefähigkeiten her auf 
DirectX 8 ausgerichtet. Schon für 
die nächste Ausgabe erwarten 
wir ein Testmuster. Die Radeon 
7500 konzentriert sich dagegen 
auf eine möglichst schnelle Dar- 
stellung von Spielen, die auf 
DirectX-7-Befehle zurückgreifen. 
Atis neue Einsteiger-Grafikkarte 
ist Gegenstand dieses Tests. 


Der Name „Radeon 7500” (Code- 
name: RV200) steht dabei sowohl 
für den Chipsatz als auch für die 
Grafikkarte selbst. Die eigentli- 
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che 3D-Engine entspricht im 
Grundsatz 
len Radeon-Beschleunigers. Da- 
zu gehört eine integrierte T&L- 
Engine mit dem klangvollen 
Namen Charisma und eine Ren- 
der-Engine, die zwei vollwertige 
Pixel-Pipelines mit je drei Tex- 
tureinheiten aufweist. Ebenfalls 
an Bord ist HyperZ, eine Samm- 
lung unterschiedlicher Techni- 
ken, welche die effektiv nutzbare 
Bandbreite zwischen Grafikchip 
und -Speicher erhöhen sollen. 
Die Unterschiede zwischen Ra- 
deon und Radeon 7500 liegen im 
Fertigungsprozess (0,15 Mikro- 
meter bei der 7500er gegenüber 
0,18 Mikrometer) und 
resultierend in den erzielbaren 
Taktfrequenzen. Der Chiptakt 
der Radeon 7500 liegt bei giganti- 
schen 290 MHz (Radeon 64 DDR: 
182 MHz), keine andere erhält- 
liche oder angekündigte Grafik- 
karte erreicht diese Zahl. Beim 
Speichertakt zieht Ati etwas die 
Bremse, er liegt bei 230 MHz 
DDR (= 460 MHz effektiv). Zwei 
Punkte sind dabei beachtlich: 


der eines norma- 


daraus 


Zum einen ist der RAM-Takt im 
Gegensatz zur bisherigen Rade- 
on-Reihe asynchron zum Chip- 
takt, was Overclockern bessere 
Übertaktungschancen eröffnet, 
zum anderen ist es eher unge- 
wöhnlich, dass der Chip fast 20 
Prozent schneller als der Spei- 
cher getaktet wird. Die zweite 


wichtige Neuerung ist die Ein- 
bindung der Multi-Monitor- 
Technik namens HydraVision, 
die bisher nur im Radeon VE 
verwendet wurde. Zu diesem 
Zweck befindet sich ein zweiter 
RAMDAC im Chip, der die Bild- 
daten für einen zweiten Analog- 
Monitor aufbereitet. Außerdem 


RICHTIG VERBUNDEN Ein innovatives Anschluss-System erlaubt die parallele Bild- 
ausgabe auf analogen Monitoren, digitalem TFT-Bildschirm oder einem Fernseher. 


www.pcgameshardware.de 


www.ati.de 


ANSICHTSSACHE 


Ati liefert mit der Radeon 7500 zwar keine Überra- 
schungen, überzeugt dafür aber mit einem durch- 
dachten Hardwarepaket. Die D3D-Leistungen sind wie 
gewohnt gut, angesichts des geringen Leistungsver- 
lustes unter 32 Bit sollte man dieser Farbtiefe den 
Vorzug geben. Ein Rätsel bleibt, warum Ati bei 
OpenGL-Spielen seit dem Rage128-Chip hinter der 
Nvidia-Konkurrenz liegt. Wenn diese Handbremse 
noch gelöst wird, muss sich Nvidia warm anziehen. 
Ein Tipp zum Schluss: Achten Sie darauf, sich keine 
OEM"Version der Radeon 7500 andrehen zu lassen. 
Vermutlich wird hier an den Taktfrequenzen gespart. 


„Die Radeon 7500 bietet keine Überraschungen, 
hat aber ein durchdachtes Konzept." 


ist ein Prozessor für die Weiter- 
leitung von Bildinformationen 
an TFIs sowie ein TV-Encoder- 
Chip für die TV-Ausgabe in- 
tegriert. Damit lassen sich bei- 
spielsweise Bilder 1:1 auf dem 
Zweit-Schirm duplizieren oder 
in Ausschnitten wiedergeben. 


Im Verkaufskarton der Radeon 
7500 befinden sich neben dem 
Board je zwei Umstecker (VGA 
auf DVI, S-VHS auf Composite) 
und Videokabel (S-VHS, Compo- 
site) sowie eine CD mit neuem 
Treiber (Version 7181) und dem 
Ati-DVD-Player. Am Slotblech 
der Platine ist neben einem nor- 
malen VGA-Ausgang auch ein 
DVI-Out für TFTs sowie ein TV- 
Out (S-VHS-Norm) zu finden. Ein 
Umstecker macht aus dem DVI- 
Out einen zweiten VGA-Aus- 
gang: Fertig ist der Doppel-Mo- 
nitor-Betrieb. Der Radeon-7500- 
Chip wird von einer ordentlichen 
Kühler-Lüfter-Kombination ge- 


kühlt, die angesichts der hohen 
Taktfrequenzen auch notwendig 
ist. Ati-typisch wird Wärmeleit- 
kleber zur Befestigung verwen- 
det, was keine optimale Kühlung 
gewährleistet. Beim Speicher 
kommt hochwertiger DDR- 
SDRAM zum Einsatz, der mit 4 ns 
Zugriffszeit (= 250 MHz) spezifi- 
ziert ist. Damit lässt Ati Spiel- 
raum für reines RAM-Overclo- 
cking. 


In der Spielepraxis ergibt sich auf 
einem Athlon 1.000 B ein ge- 
mischtes Bild. Sehr ansprechend 
sind allgemein die Kantenglät- 
tungsleistungen sowie die Per- 
formance bei Max P. Im direkten 
Vergleich mit der Radeon 64 
DDR ist die Radeon 7500 bis zu 
25 % schneller, was dem Taktfre- 
quenzvorsprung beim RAM ent- 
spricht. Eine GeForce2 Pro kann 
die Radeon 7500 zumindest in 32 
Bit knapp schlagen, was an der 
leicht höheren Speicherbandbrei- 


Leistung: 
Grafikkarten 


GeForce3 

Ei GeForce2 Pro 
Radeon 7500 
Kyro 1164 MB 
Radeon 64 DDR 


Geforce3 


ml Geforce Pro 
Radeon 7500 


Radeon 64 DDR 
Kyro Il 64 MB 


Comor ee l 0.0.2 (vga: dem) 


Grafikkarte | TEST 


16 Bit 
Settings: Athlon 1.000 8, 128 MB SDR- 
SORAM (CAS 3), Asus ATVI33A (VIA KT133A), 
4in! 4,33v, Nvidia-Karten: Detonator XP, 
Radeon-Karten: Treiberversion 7181 


- Fazit: Vor allem bei Max P. kann die Radeon 7500 Akzente 
setzen. Unter OpenGL geht ihr leider etwas die Puste aus. 


te (7,3 gegen 6,4 GB/s) liegt; in 16 
Bit liegt die GeForce? Pro vorne. 
Das Leistungsniveau einer Ge- 
Force3 erreichen beide nicht bei 
Max P., dafür lassen sie die Kyro 
II hinter sich. Anders die Si- 
tuation bei Counter-Strike: Hier 
schafft es die neue Radeon trotz 
höherer Taktfrequenzen nicht, die 
GeForce? Pro anzugreifen, Inte- 
ressant: Die Radeon 7500 lässt 
den Vorgänger Radeon 64 um bis 
zu 40 % hinter sich. Diese Zahl 
entspricht ungefähr dem Taktfre- 
quenzvorsprung beim Chip und 
bestätigt die These, dass bei 
Counter-Strike in 16 Bit die Poly- 
gonleistung des 3D-Prozessors 
bzw. der CPU entscheidend ist. 


PRODUKTNAME 


Das Fazit für Atis neue Einstei- 
ger-Grafikkarte fällt insgesamt 
positiv aus. Zur gewohnt guten 
2D- und DVD-Wiedergabequa- 
lität kommt eine flexible Multi- 
Display-Technik hinzu, die Nvi- 
dia in dieser Form momentan 
nicht liefern kann. Die D3D-Leis- 
tungen sind überzeugend, unter 
OpenGL kann die Karte leider 
nicht ganz vorne mitmischen. Im 
Vergleich zur Radeon 64 ist die 
Radeon 7500 bei allen aufwendi- 
gen 3D-Berechnungen schneller. 
Mangels geeignetem Tool kön- 
nen wir noch keine Aussagen 
zum Übertaktungspotenzial ma- 
chen, das Ergebnis wird aber 
nachgereicht. THILO BAYER 


RADEON 7 


Hersteller Ati 
Info-Telefon B}:)1 72:1} 
LEI www.ati.de 
AH DM 399,- 


Technik: Radeon und GeForce2 


Um die Benchmark-Ergebnisse besser deuten zu können, haben wir 
in dieser Tabelle alle theoretischen Leistungswerte für Sie parat. 


64 MB DDR-SDRAM (4 ns), 128 Bit 
VGA 1, TV-Out (S-VHS/Comp.), DVI/VGA 2 


Speicher 
Anschlüsse 


Radeon 64 DDR Radeon 7500 GeForce2 Pro 


Fertigungsprozess 0,18 Mikrometer | 0,15 Mikrometer | 0,18 Mikrometer IR Chiplüfter, Wärmeleitkleber 
Chiptakt 182 MHz 290 MHz 200 MHz TEL Ati-DVD-Player, Hydravision-Software 
Speichertakt 182 MHz DDR 230 MHz DDR 200 MHz DDR Garantiezeit 5 Jahre 
‚Engine (Pixel x Texel) |2 x3 2x3 4x2 SCHAFTEN 
Zugriffszeit Zn Ans 5ns ee: 
nm > apixel/s ns mare Is Bump Mapping Embossing, Dot- 3, EMBM 


1,62 Gigatexel/s | 1,6 Gigatexel/s 


g Direct3D: sehr gut; OpenGL: gut 
Polygonleistung DX7 |27 Mio. Dreiecke/s | 40 Mio. Dreiecke/s | 25 Mio. Dreiecke/s ant 0 apana A 


Nicht messbar — 
4X: spielbar 


3D-Performance 
Overclocking 
Kantenglättung 


Auf dem Papier hat die Radeon 7500 Vorteile gegenüber dem GeForce Pro, die sie 
aber nicht immer in der Spielepraxis (siehe OpenGl-Leistungen) umsetzen kann. 
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TEST | Prozessor 


www.intel.de 


Intel Celeron 1.200 


Kampf der Billig-CPUs 


Intel renoviert seinen Billig-Chip und macht ihn auch für Spieler wieder interessant. 


E Coppermine 
Kern des Pentium III in 0,18- 
Mikron-Fertigungstechnik. Wird 
bei Prozessoren von 500 bis 
1100 MHz verwendet. 


E Tualatin 
Kern des PIII in 0,13-Mikron- 
Fertigungstechnik. Wird beim 
Celeron ab 1,2 GHz verwendet. 


Im hart umkämpften Markt 
der Billig-Prozessoren erfreut 
sich vor allem AMDs Duron 
großer Beliebtheit. Doch jetzt 
schlägt Intel zurück. 


och vor wenigen Wo- 
chen 


Af 
| schien es, als 

würde Celeron 
bald aussterben: Der Chip hatte 


bei Leistungsvergleichen keine 


der 


. . 
Technik-Vergleich 
Wie sich die Einsteiger-CPUs von AMD, Intel und VIA 
technisch unterscheiden, sehen Sie in dieser Tabelle. 


AMD Duron 
Prozessorkern Morgan 
Sockel Sockel 462 
Taktfrequenzen 900-1.100 MHz 
Fertigungsprozess |0,18 Mikron 
FSB 100 MHz DDR 
Befehlserweiterung |3DNow! Prof,/MMX 
Li-Cache 128 KB 
L2-Cache 64 KB 
L2-Cache-Takt CPU-Takt 


L2-Cache-Busbreite |64 Bit 
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Intel Celeron Intel Celeron 
Coppermine Tualatin 
Sockel 370 Sockel 370 
633-1100 MHz | 1.200 MHz 
0,18 Mikron 0,13 Mikron 
66/100 MHz 100 MHz 
MMX/SSE MMX/SSE 
32 KB 32 KB 

128 KB 256 KB 
CPU-Takt CPU-Takt 
256 Bit 256 Bit 


GLATT 
Der Celeron 1.200 besitzt ein 
neues Package .mit Integrier- 
tem Heat-Spreader (UHS). 


Chance gegen AMDs Duron, die 
Preise waren für die meisten 
Spieler zu hoch. Doch dann hat 
Intel buchstäblich Gas gegeben: 
Zunächst drehten die Ingenieure 
am Front-Side-Bus. Die Modelle 
ab 800 MHz Taktfrequenz arbei- 
ten mit 100 MHz FSB-Takt (vor- 
her 66 MHz), die Performance 
wurde besser. Im letzten Monat 
der nächste Coup: Intel brachte 


UNIVERSAL MAINBOARD Alle CPUs mit Tualatin-Kern laufen nur auf so genannten 


gleich drei neue Celeron-Model- 
le auf den Markt, mit 950, 1.000 
und 1.100 MHz. Damit überhol- 
te der Celeron erstmals den Du- 
ron, zumindest bei der Taktfre- 
quenz. 


In Oktober folgte der vorläufig 
letzte Akt: Intel präsentiert den 
Celeron 1.200, der auf dem klei- 
neren und schnelleren „Tuala- 
tin“-Kern basiert. Der Tualatin- 
Kern ist im Prinzip ein „vollwer- 
tiger“, aber kleinerer Pentium- 
III-Kern. Im Gegensatz zum vor- 
her verwendeten „Coppermi- 
ne“-Kern wird der neue Celeron 
in einem feineren Herstellungs- 
prozess gefertigt. Die Elektronen 
im Prozessor fließen dadurch im 
wahrsten Sinne des Wortes rei- 
bungsloser, der Chip verträgt 
höhere Taktgeschwindigkeiten. 
Vorsichtig geschätzt, dürfte der 
neue Celeron mit Tualatin-Kern 
und neuen Prozessor-Steppings 
etwa 1.400 bis 1.600 MHz er- 
reichen. 


Der Front-Side-Bustakt wird mit 
100 MHz vermutlich auf Dauer 
künstlich gehalten; 
beim Cache gibt sich Intel da- 
gegen großzügig: Der neue Ce- 
leron hat die „volle“ Cachegröße 


langsam 


a - 


Universal Mainboards. Dazu gehören z. B. das Asus TUSL2C oder das MSI-81SEPT. 
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Leistung: 
Celeron-CPUs 


Una Sirie. k 0.0.2 (vga. sem) 


40 


FPs: | 10 20 


Auflösung 


800 
x600 


Celeron 1.100 
Celeron 1.000 


Max P. 1.01 De Dont: 


FPS: |0 


Auflösung: 


800 
x600 || 


von 256 Kilobyte. Der wichtige 
Zwischenspeicher ist damit dop- 
pelt so groß wie bei den älteren 
Celeron-CPUs. Das schlägt sich 
auch in den Benchmarks nieder: 
Im Vergleich zum Celeron 1.100 
liegt der neue Spar-Prozessor 
rund zehn Prozent vorne. 


Die plötzliche Taktfreiheit des 
Celeron hat einen 
Grund: Der Pentium 4 hat die 
Zwei-Gigahertz-Grenze durch- 
brochen und den Performance- 
Abstand zur Billig-Reihe enorm 
vergrößert. Die 
Lücke sollen jetzt die neuen Ce- 


einfachen 


entstandene 


leron-Prozessoren schließen. Da- 
mit der Celeron keine Konkur- 
renz aus dem eigenen Hause 
bekommt, wird Intel den Pentium 
III kurzerhand einstellen. Wie es 


Prozessor 


I 
Celeron 1.200 | 
Celeron 1.100 30 "u | 
Celeron 1.000 | | 


- Fazit: Der Celeron 1.200 liegt dank größerem L2-Cache in 
allen Benchmarks vorne. Mit kleinem Abstand folgen die 
Modelle mit 1.000 und 1.100 Mhz. 


Legende: 16 Bit 


Settings: MSI 815 EPT, 256 MB PC133- SDR 
SDRAM CAS3, Windows 9 
Geforce2 Pro, Detonatc 
Creative SB Live 


7. Dezember keine Pentium-IIl- 
Prozessoren mehr 
Der Celeron mit Tualatin-Kern 
wird nur auf dafür vorgesehe- 
nen Mainboards laufen. Intel 
„Universal 


ausliefern. 


nennt diese Platinen 
Mainboards”. Dazu 
Platinen mit dem 815-Chipsatz 


gehören 


im so genannten B-Step, aber 
auch VIAs Apollo-Pro-T-Serie. 
Alle neuen Celeron-Prozessoren 
werden im bekannten FCPGA2- 
Package mit integriertem Heat- 
Spreader (Hitze-Verteiler, IHS) 
ausgeliefert. 

Der neue Celeron wird wohl 
größtenteils in günstigen Kom- 
Als Up- 
PIII- 
Rechner taugt er zunächst nicht. 


plett-PCs eingesetzt. 
grade-Lösung für ältere 


Möglicherweise wird es aber 


in einem Schreiben an die Händ- 
ler heißt, werde Intel ab dem 


schon bald CPU-Adapter geben. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Vor einigen Wochen hatte ich an dieser Stelle noch 
gesagt: „Eine weitere Pentium-Ill-Linie wäre eine gu- 
te Alternative zu Pentium-4-Systemen”. Jetzt ist es 
offiziell: Intel lässt den Pentium Ill als Celeron weiter- 
leben. Der kleinere Tualatin-Core in 0,13-Mikrometer- 
Fertigung erlaubt wesentlich höhere Taktraten als 
der betägte Coppermine-Kern, 1.400 MHz und mehr 
sind realistisch. Schade ist, dass die schnellen Ce- 
leron-Prozessoren zunächst nur mit 100 MHz Front- 
Side-Bustakt erscheinen. Aber wer weiß, vielleicht 
setzt Intel später noch einen drauf. Letztlich wird es 
von der Preisgestaltung abhängen, ob der Spar-Pro- 
zessor neue Marktanteile gewinnen kann. 


„Schade, dass die neuen Celeron-Prozessoren 
nur mit 100 MHz FSB-Takt erscheinen.” 
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RUL 


PC? 


Bannnsmmm| 


Online? 


Lust auf mehr? 


eigene Musik 
eigene Videos 


und jetzt die 
eigene Homepage 


geeeeeeht! 


MAGIX 


music maker 7 
DM/SFR 99.00 ATS 699,00 €51,59 


www.magix.com 


MAGIX AG 


Rotherstr. 19 |1 
fon: 0180 48 99998 


see. hear. feel. create 


o 


' T| Grafikkarten 


` 


ar > 


Besser geht's nicht 


Wenn das Mainboard keinen AGP-Steckplatz hat, hilft nur eine leistungsstarke PCI-Grafikkarte weiter. 


ie Grafikkartenhersteller 
PCI-Markt 

wieder für sich entdeckt. 
Nachdem das Angebot lange Zeit 
dürftig war, haben Sie mittlerwei- 
le die Wahl zwischen einem hal- 


PC Games Hardware hat ein 3 
Herz für Aufrüster: Diesen D) 
Monat testen wir die besten 
PCI-Beschleuniger mit Ge- 
Force-, Radeon- und Kyro- 
Chipsatz für Sie. 


haben den 


8 


PERFORMANCEPROBLEME Die UnreatEngine (im Bild: Undying) ist der Feind von 
Nvidia-PCI-Karten. Unter Direct3D sinkt die Performance in 32 Bit Farbtiefe stark ab. 
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ben Dutzend leistungsfähiger Be- 
schleuniger auf PCI-Basis. Inte- 
Karten für 
Einerseits 


ressant sind solche 

zwei Einsatzbereiche. 
können Sie damit ein Mainboard 
mit integrierter Grafik aufrüsten, 
das keinen separaten AGP-Steck- 
platz besitzt. Andererseits können 
PCI-Platine 
Zweitkarte im Rechner nutzen, 
um ein Multi-Monitorsystem auf- 


Sie eine auch als 


zubauen. In jedem Fall sollten Sie 
eine zeitgemäße PCI-Karte ver- 
wenden, die zwischen 230 und 
350 Mark kostet. 


Asus verkauft mittlerweile die 
PCI-Variante der preisgekrönten 
V7100 Pro/T mit MX-400-Chip- 
satz. Die Platine nimmt als „Low- 
Profile“-Design kaum Platz im 
Rechner weg, wird dafür aber 
im Normalbetrieb überdurch- 
schnittlich warm. Immerhin ver- 
fügt die Karte über 5 ns schnellen 
SDR-RAM und kann bei entspre- 
chend besserer Kühlung gut über- 
taktet 
auch der TV-Ausgang, der von 


werden. Erwähnenswert 


einem Chrontel-Prozessor auf der 
Platinenrückseite gesteuert wird. 
In 800x600 (16 Bit) lieferte die 
V7100 Pro/T PCI durchweg an- 
sprechende Leistungen. 350 Mark 
Anschaffungskosten sind ange- 
sichts der Leistungen leider ver- 
gleichsweise hoch. 


Elsa bietet mit der Gladiac 511PCI 
ebenfalls eine MX-400-Karte an. 
Der 200 MHz schnelle Prozessor 
wird von einem mächtigen Küh- 
ler bedeckt, der per Stecksystem 
und Wärmeleitpaste angebracht 
ist. Der Speicher ist lediglich mit 
6 ns Zugriffszeit spezifiziert und 
bietet damit weniger Übertak- 
tungsspielraum als der Asus- 
Konkurrent. 
Vielzahl der Anschlüsse: Neben 
einem TV-Ausgang (S-VHS) fin- 


Erfreulich ist die 


det sich sogar ein zweiter Moni- 
tor-Ausgang auf dem Slotblech. 
Auch das Software-Bundle über- 
zeugt durch den beiliegenden 
Elsa-DVD-Player, Pro Rally 2001 
und UO Renaissance. Wie bei der 
Asus-Karte sind die 3D-Leis- 
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tungen in 16 Bit Farbtiefe ordent- 
lich. 


Von Guillemot kommt die Hercu- 
les 3D Prophet 4000XT in der PCI- 
Version. Wie der Kollege aus der 
AGP-Abteilung wird der Kyro-I- 
Chipsatz von einem Kühlungs- 
Sandwich kalt gestellt. Auf der 
Vorderseite befindet sich der typi- 
sche Hercules-Lüfter, der durch 
ein Stecksystem befestigt ist. Auf 
der Rückseite ist ein zusätzlicher 
großflächiger Passivkühler ange- 
bracht, um die entstehende Hitze 
besser ableiten zu können. Die 
Prophet 4000XT PCI besitzt 32 MB 
SDR-RAM mit 7 ns Zugriffszeit 
und ist mit 115/115 MHz getaktet. 
Die übrige Ausstattung fällt ver- 
gleichsweise karg aus, dafür 
überzeugt die Hercules-Karte in 
den Spiele-Benchmarks vor allem 
unter Direct3D. Für bessere Coun- 
ter-Strike-Leistungen fehlt der 
Karte die T&L-Einheit sowie die 
nötige Zeichengeschwindigkeit. 


Die GeForce2 MX PCI von Crea- 
tive hatten wir schon in Ausgabe 
04/2001 im Test. Sie wird mittler- 
weile von MSI gefertigt und im- 
mer noch fleißig weiter verkauft. 
Auf der Platine rechnet ein origi- 
naler GeForce2 MX ohne jegliche 
Kühlungsvorrichtung: Sie sollten 
also besser nicht im laufenden Be- 
trieb den Chipsatz berühren. An- 
sonsten gibt es wenig Spannendes 
zu berichten. Nur die OEM-Spie- 
leversionen Rage Rally und Mid- 
night GT sind erwähnenswert. 


Auch die SP6800 PCI von Sparkle, 
die in Deutschland über Alternate 
vertrieben wird, stand bei uns in 
der normalen MX-Variante schon 
auf dem Prüfstand (Ausgabe 
06/2001). Die Ergebnisse von da- 
mals lassen sich 1:1 auf die MX- 
400-Version übertragen. Die Spar- 
kle-Karte überzeugt vor allem 
durch ihren niedrigen Preis. Wer 
Wert auf eine gehobene Ausstat- 
tung legt, ist hier fehl am Platze. 


Die letzte PCI-Karte im Test 
kommt aus dem Hause Ati und 
wurde schon in Ausgabe 07/2001 
ausführlich unter die Lupe ge- 
nommen. Zur Erinnerung: Die 
Radeon-PCI verfügt über einen 
aktiv gekühlten Radeon-Chip 
und 32 MB SDR-Speicher 
(6 ns Zugriffszeit). Hervorzuhe- 
ben sind außerdem der TV-Aus- 
gang, die passenden Videokabel 
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Asus V7100 Pro/T PCI 


E Chipsatz: GeForce? MX-400 

W RAM: 32 MB SDR-SDRAM (5 ns) 

E Chip-/Speichertakt: 200/166 MHz $ 
E Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS) 


E Beilagen: S-VHS-/Composite- 


Verlängerungskabel, Umstecker 
W Chip-Kühlung: Kühler + Paste 
E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 
Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


W Chipsatz: Geforce2 MX-400 

E RAM: 32 MB SDR-SDRAM (5 ns) 

E Chip-/Speichertakt: 200/166 MHz 
W Anschlüsse: VGA 


E Beilagen: Lediglich CD mit Grafik- 
kartentreibern 

W Chip-Kühlung: Kühler + Paste 

E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 

Hersteller: Ausstattung: 

Sparkie Eigenschaften: 

Preis: DM 230, Leistung: 


Hercules 3D Prophet 4000XT PCI 


W Chipsatz: STM Kyro | 

W RAM: 32 MB SDR-SDRAM (7 ns) 

W Chip-/Speichertakt: 115/115 MHz 

E Anschlüsse: VGA 

W Beilagen: Lediglich CD mit Grafik- 
kartentreibern 

W Chip-Kühlung: Lüfter + Paste 

E 3D-Performance: 
Gut in 32 Bit 

Hersteller: 


not 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Preis: DM 2 


samt SCART-Umstecker sowie 
die gute DVD-Wiedergabe. In 
den Spiele-Benchmarks gibt die 
Radeon-PCI ein gemischtes Bild 
ab. Sie ist zwar unter OpenGL 
schwächer als MX-Karten, aller- 
dings bei weitem nicht mehr so 
stark wie im Test in Ausgabe 
07/2001. 


Fazit: Im Hinblick auf die Spiele- 
geschwindigkeit gibt es keinen 
eindeutigen Sieger unter den 
PCI-Beschleunigern. Im Durch- 
schnitt haben MX-Karten die 
beste Grundleistung in 16 Bit, in 
32 Bit sind die Radeon und die 
Kyro I stärker einzustufen. Lei- 
der erreicht keine der Karten ei- 
ne anständige Geschwindigkeit 
bei Max P. Berücksichtigt man 
die sonstigen Eigenschaften der 
Karten, so verdient die Radeon- 
PCI ein Lob. 


Auflösung: 


800 


x600 


THILO BAYER 


W Bezug: Alternate W Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


2,3 


W Bezug: Guillemot W Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


2,5 


Leistung: 
PCI-Grafikkarten 


Ati Radeon 32 


E Chipsatz: Radeon 

E RAM: 32 MB SDR-SDRAM (6 ns) 

E Chip-/Speichertakt: 164/164 MHz 

W Anschlüsse: VGA, TV-Out (S-VHS) 

W Beilagen: S-VHS-/Composite- 
Verlängerungskabel, Umstecker 

W Chip-Kühlung: Lüfter + Kleber 

E 3D-Performance: 
Gut in 32 Bit 

Hersteller: 


MSI { 


E Bezug: Ati W Garantie: 5 Jahre 
WERTUNG 


2,2 


Ausstattung: 24 
Eigenschaften: 1,6 
Leistung: 


W Chipsatz: GeForce? MX-400 

W RAM: 32 MB SDR-SDRAM (6 ns) 

WŒ Chip-/Speichertakt: 200/166 MHz 

W Anschlüsse: VGA 1/2, TV-Out 

W Beilagen: S-VHS-/Composite- 
Umstecker, 2 Spiele, DVD-Player 

W Chip-Kühlung: Kühler + Paste 

E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 

Hersteller: 


WE Bezug: Elsa W Garantie: 6 Jahre 
WERTUNG 


2,2 


Creative 3D Blaster GeForce2 MX 


W Chipsatz: GeForce? MX 

E RAM: 32 MB SDR-SDRAM (6 ns) 

W Chip-/Speichertakt: 175/166 MHz 
W Anschlüsse: VGA 


W Beilagen: 0EM-Versionen der Spiele 
Rage Rally und Midnight GT 


W Chip-Kühlung: Nicht vorhanden 
E 3D-Performance: 
Gut in 16 Bit 
Hersteller: Ausstattung: 
reative Eigenschaften; 
Preis: DM 28( Leistung: 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM 290 Leistung: 


W Bezug: Alternate W Garantie: 3 Jahre 
WERTUNG 


2,5 


Legende 16 Bit 


Settings: Pentium Ill 600 MHz (Copper- 
mine), Asus P3B-F (Intel BX), 128 MB SDR- 
RAM (CAS 3), Nvidia-Karten: Detonator XP. 
Radeon: Version 7153, Kyro: Version 1.08.62 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 
A eA Ro ar s: 5 


MX-400 AGP 
MX-400 PCI 
ra 
Radeon PCI Tg 
Kyro I PCI 

g 1.0 (cu_03.sac) 
IE ei ae gr 
Kyro I PCI 

MX-400 AGP 

Radeon PCI 


MX-400 PCI 


Undyin 


Ei 
3 


- Fazit: In 16 Bit Farbtiefe sind die Leistungen der PCI-Karten 
noch im spielbaren Bereich. Anders sieht es in 32 Bit aus. 
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a TEST | Vermischtes 


Mainboard-Nachzügler mit Biss 


Sockel-A-Mainboard: Abit KG7-Lite 


Für die letzte Mainboard- 
Marktübersicht kam das KG7 
von Abit leider zu spät. Wir 
reichen den Testbericht nach 
und sagen, ob sich das Warten 
gelohnt hat. 


as Abit-KG7-Board basiert 

auf der 761-Northbridge 
von AMD, die Teil des 760-Chip- 
satzes ist. Abit verwendet wie die 
meisten Hersteller die günsti- 
gere VIA-686B-Southbridge. Das 
Board ist in drei Varianten erhält- 
lich. Die Lite-Version besitzt zwei 
DDR-Speichersockel, das norma- 
le KG7 kann dagegen bis zu vier 
Module aufnehmen. Wenn mehr 
als zwei Module verwendet wer- 
den, muss der Speicher nach der 
Chipsatz-Spezifikation von AMD 
„Registered“ ausgelegt sein, also 
einen eigenen Registerspeicher 
besitzen. Abit bietet das Board 
in einer dritten Variante mit 


dem bekannten Highpoint- 
RAID-Controller an, der die Be- 
triebsarten „0“, „1“ und „0+1“ 
unterstützt. Übertakter finden 
im BIOS-Setup die Abit-typische 
Vielfalt vor: Mehr als zwei Dut- 
zend Speicher-Settings können 
modifiziert werden. Das „Soft 
Menu III“ erlaubt Änderungen 
an FSB-Takt, Multiplikator und 
Prozessor-Spannung via BIOS- 
Setup. Im Kurztest lief die Platine 
stabil, die Leistungswerte liegen 
im vorderen Drittel der 761-Plati- 
nen. Mit der Gesamtwertung von 
1,7 ist das KG7-Lite der neue 
König der 761-Platinen. (cg) 


CEEA Abit KG7-Lite 
7273 DM 350,- 


Mollig warm 


PC-Tragetasche: Tourney4 


Haben Sie schon mal Ihren 
PC im Regen über Parkplätze 
getragen? Dann werden Sie 
die Tourney4 zu schätzen 
wissen. 


ie Tourney4 ist der Traum 

jedes LAN-Gängers. Die 
Verpackung schützt Ihren Rech- 
ner vor Spritzregen und bietet 
genug Stauraum für Kabel und 
Peripherie. Die Tragetasche wird 
in zwei Varianten angeboten: für 


SCHUTZ Es ist ratsam, die Tasche mit 
Imprägnierspray zu behandeln. 
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Midi-Tower mit einer maxima- 
len Höhe von 50 cm und für Big- 
Tower von 70 cm Höhe. Um den 
PC einzupacken, müssen Sie ihn 
auf die Rückseite legen und 
dann die Tourney4 von oben 
herab überziehen. Sie brauchen 
den Rechner zum Betrieb nicht 
zwingend auspacken, da Sie die 
Front- und Rückklappen per 
Reißverschluss öffnen können. 
Leider lassen sich diese nicht 
komplett entfernen, was die auf- 
gestellte Tragetasche mit ange- 
schlossenem PC etwas sperrig 
macht. Zum Transport können 
Sie die Tourney4 mit einem Gurt 
bequem über der Schulter tra- 
gen. (oh) 


12002 monkeyHouse 
Preis DM 200,-/250,- 
2122775 www.haudenlukas.de 


12255 (0180) 50 04 90 1 


Ausstattung 7.3 
Eigenschaften ÉK 
Leistung 


ÜBERTAKTER-TRAUM Abit bietet mit dem KG7 eine überzeugende 761-Platine. Das 
typische „Soft Menu" bietet alle wichtigen Tuning-Optionen für Übertakter. 


Echte Wertarbeit 


Grafikkarte: Inno3D GeForce2 Pro 


Wer angesichts sinkender 
Preise noch eine GeForce2- 


' Pro-Grafikkarte kaufen will, 


sollte trotz allem auf die Qua- 
lität des verwendeten RAMs 
achten. 


ie GeForce? Pro von Inno- 

vision verfügt über 64 MB 
DDR-RAM mit 5 ns Zugriffszeit 
und erreicht dadurch auch die 
Standardtaktfrequenzen (200 
MHz Chip-, 200 MHz DDR- 
Speichertakt) für diese Karten- 
kategorie. Das ist angesichts 
einiger schwarzer Schafe wie In- 
sideTNC (www.insi 
oder leider auch Powercolor 
(www.powercolor.de) 
wert, die ihre GeForce2-Pro-Pro- 
dukte teilweise mit schlechterem 
Speicher an den Mann bringen. 
Neben einem VGA- gibt es auch 
einen TV-Ausgang mit S-VHS- 
Stecker, um 
DVDs auf dem Fernseher auszu- 
geben. Die Kühlung des Prozes- 


lobens- 


beispielsweise 


QUALITÄT Die Inno3D-Karte hat 5 ns RAM 
mit einen effektiven Takt von 400 MHz. 


sors erfüllt ihren Zweck, ist aber 
bei massiver Übertaktung etwas 
überfordert. Insgesamt ein soli- 
des Stück Arbeit von Innovision 
und für 360 Mark auch ein faires 
Angebot. (tb) 


Innovision 
DM 360,- 
www.pc-sattler.de 
(02779) 14 00 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 


www.pcgameshardware.de 


E TEST] MP3-Player 


Zwillingsbruder 


MP3-Player: AVC Soulplayer 


Wenn Ihnen der Soulplayer 
auf den ersten Blick bekannt 
vorkommt, wundern Sie sich 
nicht. Das Gerät ist weitge- 
hend baugleich mit dem Rio 
Volt von SonicBlue. 


aa it dem Soulplayer können 
" Sie normale Audio-CDs 
und MP3-Daten-CDs abspielen. 
Dabei unterstützt Gerät 
alle gängigen MP3-Formate und 
auch Microsofts WMA. Prak- 
tisch ist, dass der Player Ver- 
zeichnisstrukturen auf Daten- 
CDs erkennen kann. Dadurch ist 
es möglich, MP3-Dateien auch 


das 


in Unterordnern zu sortieren. 
Die Bedienelemente des MP3- 
Players sind logisch aufgebaut 
und über eine praktische Kabel- 
fernbedienung lassen sich zu- 
sätzlich alle Grundfunktionen 
steuern. Zum Betrieb benötigt 
das Gerät zwei AA-Batterien, 
die mithilfe einiger Stromspar- 
funktionen bis zu zwölf Stunden 


STOSSFEST Ein 40-Sekunden-Speicher 
fängt Aussetzer der Lese-Optik ab. 


halten. Leider gibt es nicht die 
Möglichkeit, Akkus im Gerät 
aufzuladen. Die Klangqualität 
des Gerätes und der mitgeliefer- 
ten Knopf-Kopfhörer ist gut. Im 
Lieferumfang ist zusätzlich eine 
praktische Tasche enthalten. (kb) 


AVC 
DM 449,- 
www.wtn-online.de 
(02741) 84 51 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Musikzwerg 


MP3-Player: Freecom Beatman 


Acht-Zentimeter-Rohlinge 
mussten schon immer um 
ihre Daseinsberechtigung 
kämpfen. Die Firma Freecom 
nutzt die kleinen CDs jetzt 
für MP3-Musik. 


-— um Lieferumfang des Ge- 
rätes gehören ein Netzteil, 
Paar Sennheiser-Knopf- 
Kopfhörer und zwei AA-Batte- 


ein 


KLEIN Der Beatman ist kaum größer als 
ein passender Rohling. 
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rien. Dazu gibt es einen Acht- 
Zentimeter-Rohling. Auf diesen 
passen 185 MB an Daten, unge- 
fähr drei bis vier Mark kostet er 
in der Anschaffung. Die Bedien- 
elemente des Beatman sind ein- 
fach und leicht verständlich, auf 
dem kleinen Display ist aber nur 
Platz für die nötigsten Informa- 
tionen. Negativ ist im Test die 
Verarbeitung aufgefallen: Der 
Verschluss des Players hält nicht 
richtig und das Gerät wirkt 
klapprig. Der Sound des Players 
ist ordentlich und 


auch die 


Kopfhörer konnten im Klangtest 
gut abschneiden. (kb) 


Hersteller 

1-5 DM 250,- 
"2,7275 www,beatman.de 
122775 (030) 61 12 99 00 


Ausstattung FA) 
Eigenschaften FAA 


o 
z 
> 
= 
œ 
w 
= 


MP3 grenzenlos 


MP3-Player: Archos Jukebox Recorder 


Sind Sie ein echter Fan von 
MP3-Musik und haben etwa 
800 Mark übrig? Dann heißt 
Ihre erste Kaufoption Archos 
Jukebox Recorder. 


ie Ausstattung des Gerätes 
ist einfach gigantisch. Eine 
6-GB-Festplatte ermöglicht es, 
bis zu 6.000 Minuten MP3-Mu- 
sik (bei 128 kB/s) zu speichern. 


Im Lieferumfang enthalten ist 
ein USB-Verbindungskabel, ein 
Netzteil und die nötige PC-Soft- 
ware, Zusätzlich gibt es ein paar 
mäßige Nackenbügel-Kopfhö- 
rer, die sich zusammenklappen 
lassen. Weitere Gimmicks sind 
eine praktische Tasche und ein 
zweiter Satz Akkus. Die Bedien- 
elemente sind einfach gehalten 
und trotzdem komfortabel, das 
achtzeilige, beleuchtete Display 
sorgt für den richtigen Durch- 
blick. Auch bei den Eigenschaf- 
ten kann das Gerät voll und 


E GELUNGEN 

Das Gerät ist leistungstechnisch ein abso- 
luter Riese. Dabei wiegt es nur 350 Gramm 
und ist gerade mal elf Zentimeter lang. 


ganz überzeugen. Die Jukebox 
ist exzellent verarbeitet und 
wiegt gerade mal 350 Gramm in- 
klusive der vier Batterien, die 
sich komfortabel im Gerät auf- 
laden lassen. Der Klang des Ge- 
rätes ist ausgezeichnet. Zudem 
verfügt der Player über eine be- 
sondere Funktion: Mithilfe eines 
mitgelieferten Kabels oder über 
das integrierte Mikrofon kann 
der Archos Jukebox Recorder 
Musik direkt von einer beliebi- 
gen Audioquelle aufzeichnen. 
Bis auf die durchschnittlichen 
Kopfhörer hat man bei dieser 
MP3-Jukebox einfach alles rich- 
tig gemacht. (kb) 


Hersteller 
5 DM 800,- 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


www.pcgameshardware.de 


Sound [TEST E 


Nachgereicht 


Soundkarte: Creative Sound Blaster Audigy Player 


Letzten Monat haben wir die 
SB Audigy Platinum eX vorge- 
stellt. Diese Ausgabe werfen 
wir einen Blick auf die kleinere 
Player-Version. 


D as günstigste Produkt aus 

der neuen Soundkarten- 
Serie heißt Sound Blaster Audigy 
Player. In diesem Paket ist nur 
die reine Soundkarte enthalten. 
Als zusätzliche Ausstattung gibt 
es noch ein zweites Slotblech mit 
der MIDI-Schnittstelle (Game- 
port). Auf ein Anschlussrack oder 
eine Box wurde verzichtet. Somit 
gibt es keine zusätzlichen opti- 
schen digitalen Schnittstellen. 
Die Soundkarte selbst ist aber 
baugleich mit den Karten aus den 
teureren Paketen. Die Audigy 
Player arbeitet mit einer maxima- 
len Sample-Auflösung von 24 Bit 
und einer maximalen Sample- 
Rate von 96 KHz. Natürlich 


unterstützt die Soundkarte auch 
den neuen 3D-Soundstandard 
EAX Advanced HD. Gute Nach- 
richten auch für alle Besitzer von 
FireWire-Peripherie: Die passen- 
de Schnittstelle ist auf der kleinen 
Audigy ebenfalls vorhanden. Ab- 
striche muss der Käufer bei der 
Software machen. Neben den üb- 
lichen Creative-Tools gibt es nur 
den MixMeister 3.03. Als Bonbon 
liegt beim Player-Paket noch eine 
Vollversion des Spiels Giants bei. 
Klangtechnisch ist die SB Audigy 
Player genauso gut wie die Pla- 
tinum-eX-Version — und das bei 
einem Preis von 250 Mark. (kb) 


e] 
z 
=) 
x 
{re} 
= 


Ú j. 


_ 2.50 


ALLES GLEICH In allen Audigy-Paketen ist diese Soundkarte als Hauptbestandteil 
dabei. Auf die farbigen Anschlüsse wurde bei der neuen Serie verzichtet. 


Magerkost 


MP3-Player: Creative Nomad llc 


Creative bringt einen günsti- 
gen MP3-Player mit nur weni- 
gen Punkten auf der Ausstat- 
tungsliste auf den Markt. 


er sich für den Kauf des 

Nomad Ilc entscheidet, 
muss auf ein paar elementare 
Dinge verzichten. Dem Paket 
liegen keine Kopfhörer bei. Zu- 
dem gibt es keine Möglichkeit, 
den kleinen MP3-Player an ein 


* 


EDLE Das Gerät sieht gut aus, ist aber 
leistungstechnisch nur Mittelklasse. 


www.pcgameshardware.de 


Netzteil anzuschließen. Für die 
Stromversorgung ist eine AA- 
Zelle verantwortlich, die einzige 
Schnittstelle ist ein USB-An- 
schluss, über den man den No- 
mad Ilc mit MP3- oder WMA- 
Files füttern kann. Das Gerät 
verfügt über 32 MB internen 
Speicher, optional kann man den 
Player mit einer Smart-Media- 
Karte aufrüsten. Gut gelungen 
ist die Steuerung. Ein beleuchte- 
tes Display sorgt für Übersicht 
und alle Bedienelemente sind 
übersichtlich und gut verarbei- 
tet. Im Klangtest lieferte der No- 
mad nur mäßige Werte. Kurz- 
um: ein durchschnittliches Gerät 
zu einem attraktiven Preis. (kb) 


OA (069) 66 98 29 00 
Ausstattung 


gc 

i 
Nn 
D in 
WERTUNG 


Stimmig 


Stereo-Soundsystem: Hercules XPS 210 


Die französische Firma Guille- 
mot schickt jetzt erstmals 
Soundsysteme unter seiner 
erfolgreichen Marke Hercules 
ins Rennen um den Käufer. 


A uch wenn das XPS 210 auf 

den ersten Blick etwas bie- 
der aussieht, das Stereosystem 
ist ein echter Wolf im Schafspelz. 
Über 50 Watt RMS-Leistung ver- 
fügt die Anlage. Davon liefert 
30 Watt der hölzerne Subwoofer. 
Bei den Satelliten lässt sich der 
Hochtöner-Bereich gegen den 
Mitteltöner-Bereich verdrehen. 
Das sieht zwar nett aus, bringt 
aber keinen echten Klangvorteil. 
Gleiches gilt für den zuschalt- 
baren 3D-Sound, der nicht mehr 
als schmückendes Beiwerk ist. 
Die Klasse des Systems zeigt 
sich bei rasanten Action-Spielen. 
Der kräftige Subwoofer und die 
sauber klingenden Satelliten er- 
zeugen eine gute und realisti- 
sche Klangkulisse, die auch bei 


E SCHLICHT 
Die Optik ist etwas langweilig, der 
Sound der Anlage überzeugt aber. 


extremen Lautstärken nicht aus 
den Fugen gerät. Fehlt nur noch 
ein Blick auf den Preis von 120 
Mark und das passende Fazit: 
Kaufen! (kb) 


11/2001 | PC Games Hardware 49 


Starkes 


Duo 


Kombination: Logitech Cordless Desktop Optical 


Logitech hat sein bestes 
Keyboard mit der momentan 
besten kabellosen Maus am 
Markt gekreuzt. Heraus 
kommt ein starkes Office- 
Duo, was auch zum Spielen 
geeignet ist. 


B ei der Maus setzt der re- 

nommierte Peripherieher- 
steller auf den erstklassigen 
Cordless MouseMan Optical. 
Die optische Vier-Tasten-Maus 
haben wir bereits in der Ausga- 
be 5/2001 mit der Note 1,8 ge- 
wertet. Beim Keyboard wurde 
größtenteils das Design des 
Internet Navigators übernom- 
men. Besonders praktisch ist ein 
kleines Scrollrad auf der linken 
Seite, welches die Aufgaben ei- 
nes Mausrades übernimmt. Für 
Maus und Tastatur gibt es zu- 
sammen einen Funkempfänger, 
der wahlweise über USB oder 


KLASSE Die Kombination ist in Schwarz- 
metallic gehalten und wirkt sehr edel. 


PS/2 angeschlossen werden 
kann. Im Test arbeitet die Funk- 
übertragung sehr stabil und ge- 
nau. Dadurch ist die kabellose 
Kombination auch für Spieler 
sehr gut geeignet. (kb) 


CECOT Logitech 
2.5 DM 269,- 
27275 www.logitech.de 


72775 (089) 89 46 70 


Ausstattung 1,8 
Eigenschaften FA] 


Arbeitstiere 


Kombination: Logitech Cordless Desktop iTouch 


Die zweite kabellose Kombi- 
nation, die Logitech neu in die 
Regale stellt, ist etwas weni- 
ger gut ausgestattet, kann 
aber trotzdem mit satter 
Leistung überzeugen. 


ls Schreibtischnager liegt 

diesem Paket eine kabello- 
se Kugelmaus bei. Die Cordless 
Mouse liegt gut in der Hand und 
arbeitet sehr präzise. Der große 
Vorteil dieser Drei-Tasten-Maus 
ist, dass sie auch für Linkshän- 


gr 
NÜCHTERN Beim Design gibt es nur 
blaugraue Hausmannskost. 
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der geeignet ist. Die Tastatur 
wurde mit einigen Sondertasten 
für Internet- und Systemfunk- 
tionen ausgestattet. Allerdings 
wurde auf das praktisch zusätz- 
liche Rad auf der linken Seite 
verzichtet. Tastenanschlag und 
Verarbeitung entsprechen aber 
ansonsten der Tastatur aus dem 
Optical-Paket. Im Test überzeug- 
te die kabellose Kombination 
durch Präzision und Zuverläs- 
sigkeit. Sogar bei schnellen Ac- 


tionspielen wie Unreal Tourna- 
ment machte die einfache Kugel- 
maus eine gute Figur. Insgesamt 
liefert Logitech hier eine gute 
und ausgewogene Kombination 
zu einem fairen Preis. (kb) 


"22072 Logitech 
9 DM 200,- 
77775 www.logitech.de 
2275 (089) 89 46 70 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Leistung 


w TEST] Wireless-Eingabegeräte 


Schwanz ab! 


Maus: Microsoft IntelliMouse Wireless Explorer 


GRIFFIG Das Design der kabellosen Maus ist den Entwicklern von Microsoft extrem gut 
gelungen. Die Explorer-Maus liegt sehr angenehm in der Hand. 


Die Firma Microsoft hat eine 
neue optische Maus auf den 
Markt gebracht, die bei der 
Datenübertragung auf Funk- 
technologie setzt. 


it der altbekannten Explo- 

rer-Maus hat dieser Nager 
bis auf die Farbe nichts mehr ge- 
mein. Das Gerät ist kleiner und 
gedrungener als der Vorgänger. 
Links befindet sich eine komfor- 
table Daumenablage, an deren 
oberen Ende zwei Zusatztasten 
positioniert sind. Beim Arbeiten 
und Spielen umschmeichelt die 
neue Form die Hand und alle 
Elemente sind perfekt erreich- 
bar. Im Inneren arbeitet eine 
Sensoreinheit, die 6.000 Bilder 
pro Sekunde schießt. Das hat 
den Vorteil, dass der Bilderstrom 
auch bei extrem schnellen Bewe- 
gungen nicht abreißt. Auf die 
Genauigkeit der Maus hat dieser 
Fakt allerdings keinen Einfluss. 
Der Miniprozessor im Inneren 
arbeitet nach wie vor mit nur 


400 dpi. Größere Probleme hat 
die Maus mit der verwende- 
ten Funktechnik. Der Schreib- 
tischnager setzt die Bewegun- 
gen mit einer geringen Zeit- 
verzögerung um. Zudem zittert 
der Mauszeiger bei den Bewe- 
was die 
werden 


gungen permanent, 
Steuerung ungenau 
lässt. Für die Stromversorgung 
sind zwei AA-Zellen verant- 
wortlich, die mithilfe aufwen- 
diger 
die Maus bis zu drei Monate am 
Leben halten können. Als Resü- 
mee bleibt zu sagen: Eine kom- 
fortable Officemaus, die auf- 
grund der Übertragungsproble- 
me für Spieler leider ungeeig- 
net ist. (kb) 


Stromsparmechanismen 


CERT Microsoft 
2.3 DM 149,- 
"22203 www.microsoft.de 
OEST (089) 3 17 60 


Ausstattung A4 
Eigenschaften BR: ) 
Leistung #23 


www.pcgameshardware.de 


Turbohell 


CRT-Monitor: liyama Vision Master Pro 412 (LM70O2UT) 


Der liyama Vision Master Pro 
412 (LM702UT) verfügt über 
die neue Highbrightness-Tech- 
nologie, dadurch kann der An- 
wender das Bild für bestimmte 
Applikationen sichtbar heller 
machen. 


A n sich ist dieser 17-Zoll- 

Monitor nichts Besonderes, 
wenn da nicht die neue High- 
brightness-Technologie wäre. Der 
Nutzen: Wenn Sie beispielsweise 
auf dem Computer einen DVD- 
Film schauen wollen, dann kön- 
nen Sie den Kontrast des Mo- 
nitors auf Fernsehgerät-Niveau 
erhöhen. Selbst Lichteffekte in 
Spielen wirken noch lebensechter 
mit der Highbrightness-Techno- 
logie. Dabei werden nur die hel- 
len Werte des Bildes verstärkt, 
die dunklen Bereiche werden je- 
doch nicht aufgehellt -— Schwarz 
bleibt also schwarz. Die Leis- 


tungsdaten des liyama Vision 
Master Pro 412 sind eher ernüch- 
ternd. Die Horizontalfrequenz 
beträgt nur 70 kHz, somit ist bei 
einer Auflösung von 1.024x768 
nur eine Bildwiederholfrequenz 
von 85 Hz möglich. Die Kon- 
vergenz und Farbbrillanz der 
verwendeten Pure-Flat-Bildröhre 
sind wie immer bei Monitoren 
von liyama recht gut. Die Bild- 
schärfe des Gerätes lässt nur 
in der hohen Auflösung ‚von 
1.280x1.024 geringfügig nach. 
Sehr vorbildlich ist die Geometrie 
des liyama, sie zeigt in keiner 
Auflösung deutliche Schwächen; 
ein Nachregeln ist nur selten not- 
wendig. Der Monitor verfügt nur 
über ein fest eingebautes RGB- 
Kabel. Das Menü bedienen Sie 
über fünf Tasten an der Vorder- 
seite, es ist einfach und übersicht- 
lich aufgebaut. Fazit: Die neue 
Highbrightness-Technologie kann 


BLAUWEISS Die Gehäusefarbe des liyama-Monitors geht leicht ins Blaue, dadurch hebt 


= TEST Monitore 


er sich etwas vom Einheitsgrau anderer Monitore ab. 


durchaus überzeugen, sie recht- 
fertigt allerdings nicht den ho- 
hen Preis von knapp 600 Mark. 
Als Spieler sollten Sie auf die 
95-kHz-Variante oder gleich auf 
den angekündigten 19-Zöller 
warten. (ma) 


Hersteller liyama 

2212 DM 599,- 

Webseite www.iiyama.de 
A228 (0800) 100 34 35 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Mattscheibe 


CRT-Monitor: Peacock P19110 F1 


Zum Spielen eignet sich im- 

mer noch ein Röhrenmonitor 
am besten, vorzugsweise ein 
19-Zoll-Gerät. Peacock bietet 
mit dem P19110 Fi einen sol- 
chen Bildschirm an. 


D er 19-Zoll-Monitor von Pea- 
cock fällt sofort durch seine 
absolut flache Hitachi-Bildröhre 
(Ergoflat) auf. Die Spezifikationen 
des Gerätes lassen auf eine gute 
Qualität schließen. Der Monitor 
„erreicht eine maximale Horizon- 
talfrequenz von 115 kHz, die sich 
daraus ergebenden Bildwieder- 
holfrequenzen ermöglichen ein 
augenschonendes Spielen am 
Computer. Die Konvergenz und 
Farbbrillanz des Gerätes sind 
recht gut, nur die Geometrie lässt 
noch Wünsche offen. Sie ist bei 
einer Refreshrate von 85 Hz tadel- 
los, bei höheren Bildwiederhol- 
frequenzen müssen Sie allerdings 
die Geometrie nachregeln. Insge- 
samt kann der Monitor durch sei- 
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ABGESICHERT Peacock bietet nicht nur 
gute Qualität, sondern auch 36 Monate 
Garantie mit Vor-Ort-Service. 


ne überwiegend guten Leistun- 
gen überzeugen. Die Qualität des 
Peacock P19110 F1 rechtfertigt 
den hohen Preis von circa 1.000 
Mark. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon { ) 


Ausstattung 


Günstig 


TFT-Monitor: CTX PV505 


Der Monitorhersteller bietet 
mit dem PV505 jetzt auch 
einen TFT für unter 1.000 
Mark an. Der Preis stimmt 
bei diesem Gerät, aber wie 
steht es mit der Leistung? 


A uf das Design wurde beim 

CTX PV505 nicht viel Wert 
gelegt, aber bei diesem Preis 
kann man das auch nicht verlan- 
gen. Das Gerät wird mit VGA- 
Kabel, Netzteil und Pivot-Funk- 
tion (ohne Pivot-Software) gelie- 
fert, Die Pivot-Funktion erlaubt 
es Ihnen, den Monitor um 90 
Grad zu drehen, um eine voll- 
ständige A4-Seite darzustellen. 
Die Auto-Justierung des PV505 
funktioniert tadellos. Der TFT- 
Monitor kann auch in puncto 
Farbbrillanz und Bildschärfe 
überzeugen. Für den Spieler ist 
vor allem die Reaktionszeit inte- 
ressant: Der CTX PV505 ist mit 
24 Millisekunden angegeben, er 
kann also 42 Bilder pro Sekunde 


H 


COMPUTERGRAU Das Design des TFT- 
Monitors ist sehr schlicht, doch die 
Leistung ist überragend. 


ohne Schlieren darstellen. Bei 
diesem TFT stimmt das Verhält- 
nis zwischen Preis und Leistung 
in jedem Fall. (ma) 


cTX 
DM 999,- . 
www.ctx-computer.de 
(02131) 3 49 90 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 


Eigenschaften 
Leistung F44 


www.pcgameshardware.de 


— 


ITiS 


—— 


DVD-Brenner 


Pioneer DVR-A03 auf dem Prüfstand 
Schneller Speichergigant 


Pioneer bringt den ersten DVD-Brenner für den Heimbereich auf den Markt. Wir haben ihn für Sie getestet. 


Pioneers AO3 kann mehr als 
nur DVD-R(W)s brennen - die 
guten, alten CD-R(W)s schafft 
der Debütant ebenso gut. 


uf den ersten Blick 

A könnte man das Pioneer 
A03 für ein ganz norma- 

les DVD-Laufwerk halten. Doch 
beim näheren Betrachten ist unter 
dem DVD-Logo das R/RW-Kür- 
zel erkennbar. Im Lieferumfang 
des knapp 1.500 Mark teuren 
Geräts sind Schrauben, ein Au- 
diokabel, Software, 3 CD-R- und 
2 DVD-R-Medien enthalten. Ein 
IDE-Kabel sucht man vergebens. 


Das DVR-A03 ist ein DVD-R(G)- 
Brenner - „G“ steht für „Gene- 
ral“. Bei diesem Typ ist, anders 
als bei Typ A (Authoring), ein 
Teil des Anfangsbereiches des 
DVD-R(G)-Rohlings bereits in- 
dustriell mit Nullen gefüllt und 
kann nicht beschrieben werden. 
Der Haken: Genau an dieser Stel- 
le sind bei kopiergeschützten 
Medien wie Video-DVDs die 
Schlüssel zur Dekodierung zu 
finden - ohne die kann kein 
DVD-Player die kodierten Daten 
abspielen! Dem illegalen Kopie- 
ren von Filmen oder anderen ur- 
heberrechtlich geschützten DVD- 
Medien ist so größtenteils ein 
Riegel vorgeschoben. Mit dop- 
pelter DVD-Geschwindigkeit 
schafft das gute Stück 4,7 Giga- 
byte in knapp 30 Minuten - dank 
BurnProof sogar ohne Zwischen- 
fälle. Unser Pioneer-U03-DVD- 
ROM-Laufwerk konnte die ge- 
brannte Disc ohne Probleme le- 
sen. Dagegen konnte sich das 
Onkyo-Hi-Fi-Abspielgerät nicht 
damit anfreunden und spuckte 
die DVD immer wieder mit der 
Meldung „Disc Error“ aus. 


DVD-RWs werden lediglich mit 
einfacher Geschwindigkeit be- 
schrieben. So dauert die Forma- 
tierung einer DVD-RW etwa 45 
Minuten. Dafür steht einem ein 
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m DVD-PIONEER 
Pioneer setzt mit dem DVR-A03 neue 
Akzente auf dem Brennermarkt. 


gigantisches, einfach bedienba- 
res und vergleichsweise schnel- 
les Backup-Medium zur Verfü- 
gung - einfache DVD-Geschwin- 
digkeit entspricht in etwa zehn- 
fachem CD-Speed. Handelsüb- 
liche CD-R-Rohlinge brennt das 
Laufwerk mit der vom Hersteller 
angegebenen 8-fach-Geschwin- 
digkeit -— das Messergebnis war 
1.126 Kilobyte/s im Schnitt. Mit 
TDK-Medien hatten wir keine 


Probleme, während die mitgelie- 
ferten Rohlinge aber jedes Mal 
zum Brennabbruch führten! Mit 
einer mittleren Zugriffszeit von 
124 ms bei CDs und 285 ms bei 
DVDs ist das A03 kein Lesewun- 
der, aber zumindest für einen 
Brenner ordentlich. So spielte 
«lie mitgelieferte DVD-Software 
DVDs ohne Ruckeln oder andere 
Störungen ab. Auch Audio-CDs 
stellten keine Hürde dar. 


DICKES SET Hier ist fast alles dabei, was zum Anschließen und Brennen von 
CDs und DVDs benötigt wird - außer vielleicht ein IDE-Kabel. 


EELE 24x (CD), 4x (DVD einlagig) 
Betriebsgeräusche Leise 
RGAE Ja/ja (bis 700 MB) 


a ULGE CD-R BX/CD-RW 4X 
ET LT DVD-R 2X/DVD-RW 1X 


TEE 285 ms 


www.pioneer.de 


Die aktuellen Versionen bekann- 
ter Brennsoftware wie Roxio 
WinOnCD oder Ahead Nero 
unterstützen noch nicht alle das 
neue Laufwerk. Treiber sind aber 
bereits angekündigt oder werden 
in den kommenden Wochen 
folgen. VOBs Instant CD+DVD 
ist als Brennprogramm und 
myDVD als VideoDVD-Produk- 
tionstool dabei. 

ALEXANDRO URRUTIA 


LORGIGE Pioneer 
LERONHTTE (02154) 913-356 
LARIGA www.pioneer.de 
EN Ca. DM 1.500,- 


WERTUNG 2,0 
512 KB (R), 2 MB (W) 

VOB Inst. CD+DVD, 

SONIC myDVD 


WERTUNG 
Burn-Proof WE} 


1,2 


WERTUNG 


CD-ROM-Zugriff RPAN 


WERTUNG 1,5 


| Videotans mit passender Austattung 
und Geldbörse können zugreifen. 


www.pcgameshardware,de 


E TEST | Vermischtes 


Neuauflage des Dreamteams 


Virenkiller/Optimierungs-Software: Symantec Norton AntiVirus und Utilities 2002 


Symantec hat passend zum 
Start von Windows XP kom- 
patible Versionen der Dauer- 
brenner Norton AntiVirus und 
Utilities veröffentlicht. Was 
bringen die Updates Neues? 


3 ei den Norton Utilities 2002 
wurden im Vergleich zum 
Vorgänger keine großen Än- 
derungen vorgenommen. Neben 
dem effizienten Defragmentie- 
rungsprogramm Speed Disk sind 
wieder die beiden Tools zur Pro- 
blembehebung WinDoctor und 
DiscDoctor dabei. Leider wurden 
in der 2002-Version die Norton 
Diagnostics entfernt, mit denen 
Sie Ihre Hardware-Komponenten 


Norton AntiVirus 2002 


Hersteller 


Preis 
Webseite 
Telefon 


Symantec 

DM 100,- 

(069) 66 41 03 00 
Ausstattung 

Eigenschaften 


teistung KAJ 


überprüfen konnten. Beim Nor- 
ton AntiVirus hat sich dagegen 
mehr getan. Der Virenkiller wur- 
de noch stärker in Windows ein- 
gebettet und ist nun auch aus 
Kontextmenüs oder über eine 
Schaltfläche aus dem Windows 
Explorer zu starten. Norton Anti- 
Virus 2002 ist für den Privatnut- 
zer empfehlenswert, da es mit 
55.000 Virendefinitionen einen 
umfassenden Schutz gewährleis- 
tet. Beim Kauf der beiden Pro- 
dukteʻist jeweils ein Jahr Online- 
Updateservice inklusive. Beide 
Pakete werden neben der Voll- 
version für jeweils 70 Mark auch 
als Update für ältere Ausgaben 
der Software angeboten. (oh) 


Norton Utilities 2002 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Symantec 
DM 100,- 
(069) 66 41 03 00 
Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 1,8 


WERTUNG 
—h 


Schwarzes Gold 


Grafikkarte: Elsa Gladiac 920 (Redesign) 


Nach MSI hat auch Elsa sein 
GeForce3-Flaggschiff auf- 
poliert: Die Gladiac 920 er- 
strahlt nun in neuer Farbe 
und neuem Kühldesign. 


igentlich ist die Karte 
schon ein Auslaufsmodell: 
Die Nachfolger aus der Tita- 
nium-Reihe stehen in den Start- 
löchern. Doch wenn Sie in den 


BLACKIE Die Gladiac 920 passt optimal 
in ein Gehäuse mit Sichtluke, 
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nächsten Wochen die Augen 
aufhalten, können Sie eine der 
920er-Beschleuniger mit schwar- 
zer Platine ergattern. Wer sein 
Gehäuse zum Schaufenster 
macht, muss ja schließlich auch 
eine aparte Grafikkarte einbau- 
en (siehe Seite 122). Doch nicht 
nur beim Design legt Elsa eine 
Schippe nach. Vor allem die 
Kühler-Lüfter-Kombination ist 
hochwertiger als bei der alten 
920. Geblieben ist die reichhal- 
tige Ausstattung mit Mauspad, 
Giants als Vollversion und einem 
Software-DVD-Player. (tb) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


a (0241) 


Ausstattung $ 
Eigenschaften 
Leistung 


an) 


D mama) roet Parc Ir 


5, symantec. 
Norton 


al 
200 


AntiVirus 


5 symantec. 


Norton, 200 


Utilities 


UMFASSEND Wenn Sie beide Produkte kaufen möchten, empfehlen wir Ihnen das 


Komplettpaket Norton Systemworks 2002. 


Frischer Wind 


Maus: Microsoft IntelliMouse Explorer 


Microsofts Arbeitspferd unter 
den Mäusen, die IntelliMouse 
Explorer, wurde technisch und 
im Design runderneuert. 


D ie neue Maus ist etwas 

niedriger als das alte Mo- 

dell, was sie für die Handhabung 
angenehmer macht. Leider wur- 
den die beiden linksseitigen 
Maustasten verkleinert, so dass 
es etwas Fingerspitzengefühl be- 
darf, um diese zu treffen. Eine 
große technische Verbesserung 
ist der eigens von Microsoft ent- 
wickelte optische Sensor. Dieser 
tastet 6.000 Mal pro Sekunde die 
Oberfläche ab, so dass der Maus- 
zeiger bei schnellen Bewegungen 
nicht ausbricht. Die Maus ver- 
fügt über einen USB-Anschluss 
und einen PS/2-Adapter. Die In- 
telliMouse Explorer ist aufgrund 
der guten Ergonomie, Verarbei- 


2 
4 
Bar” 


FORMSCHÖN Die Explorer liegt gut in der 
Hand, ist aber für Linkshänder ungeeignet. 


tung und beigelegten Software 
gleichermaßen zum Arbeiten 
und Spielen geeignet. (oh) 


Hersteller L 
Preis DM 120,- 
Webseite www.microsof t.de 


Telefon (089) 3 1760 


Ausstattung 1,8 
Eigenschaften 2,0 
Leistung B#:2 


www.pcgameshardware.de 


EP Mimi) Massaa PANT horari Wi 
z| 


Geballtes Tuning 


Tuning-Tool: CDV WinSpeedUp 2.4 


Die Frage, wie man den Re- 
chenknecht möglichst günstig 
und einfach tunen kann, stel- 
len sich viele PC-Nutzer. Win- 
SpeedUp gibt die Antwort. 


as bei Script Soft program- 

mierte und von CDV ver- 
triebene Tuning-Tool erleichtert 
dem PC-Einsteiger die Optimie- 
rung des Rechners. Sie können 
mit WinSpeedUp diverse Win- 
dows-Programme und Funktio- 
nen über die Benutzeroberfläche 
ansteuern, was sehr übersicht- 
lich ist. So können Sie beispiels- 
weise die Festplatte defragmen- 
tieren oder die MS Config von 
Windows und den Autostart 
von überflüssigen Einträgen be- 
freien. Damit Sie auch wissen, 
was bei den Tuningmaßnahmen 


passiert, wurde eine ausführli- 
che Hilfedatei angelegt. Hier 
wird Ihnen jede Funktion mit- 
hilfe von Screenshots genau er- 
klärt. Im Internet können Sie 
WinSpeedUp 2.51 als 
Download-Version von Script 
Soft für 20 Mark direkt herunter- 
laden. In der neueren Version 


auch 


wurde auch eine Funktion ein- 
gebaut, mit der Sie die Grund- 
einstellung von Windows in 
einer Sicherungskopie abspei- 
chern können. (oh) 


cDV 

DM 35,- 
www.cdv.de 
(0721) 97 22 40 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 


o 
z 
> 
= 
œ 
re) 
= 


Leistung 7) 


WinSpeedUp Fer 


Merü Hilfe 


[>] pts | a Msdos.sys | £3 Directx | Autostart | P Info] 
J Bereinigung | Tips | Eh winalon | 2 Registry | £) Internet | 
NP System | FE Cache | sonstiges M windows | 


r Optik == 
| T7 Schriften glätten (Antialias) Es) 


p- Eensterinhalt beim Verschieben 
anzeigen 

| T Fenster animieren 

| fr Symbol von Bitmaps als w 
igei s eer 

py Symbole mit höchster Mi 
Farbanzahl anzeigen 

r~ Leichtgängiges Scrollen in 
Menüs (Smooth Scrolling) 


I: 


Backup 


Innns __ 


REICHHALTIG WinSpeedUp bietet sehr viele Tuning-Möglichkeiten. 


y 
-m 


Vermischtes | TEST 


EDEL Die Benutzeroberfläche des Music Maker 7 präsentiert sich im Metallic-Look. 


Kreativ werden 


Audio-/Video-Software: Magix Music Maker 7 


Wer schon immer mal ein 
Musikstück oder ein cooles 
Video aufnehmen wollte, trifft 
mit dem Music Maker 7 die 
richtige Wahl. 


in Videocontroller mit 600 

Videosamples, 64 Tonspu- 
ren und eine MIDI-Schnittstelle 
machen den Music Maker für 
den fortgeschrittenen PC-Musi- 
ker und Anfänger attraktiv. Ge- 
rade Neueinsteiger profitieren 
vom Einführungsvideo, das Ih- 
nen die ersten Schritte erklärt. 
Hilfedatei und Handbuch sind 
umfangreich und leicht 
ständlich 
werden Sie auch brauchen, da 
die Benutzeroberfläche sehr vie- 
le Funktionen besitzt und relativ 
unübersichtlich ist. Ein kleiner 


ver- 


geschrieben. Diese 


Nachteil ist die vergleichsweise 
geringe Anzahl von 2.000 vor- 
handenen Musiksamples. Weite- 
re Samples gibt es als Add-on- 
Pakete für 30 Mark zu kaufen. 
Haben Sie ein Musikstück oder 
Video fertig, kann der Music 
Maker es sogar direkt auf Ihre 
Homepage laden. Nach einer ge- 
wissen Einarbeitungszeit stehen 
Ihnen mit dem Music Maker 7 
enorm viele Möglichkeiten bei 
der Musik- und Videobearbei- 
tung zur Verfügung. (oh) 


Hersteller Magix 


Ausstattung A] 
Eigenschaften KKI 


Die Völker 


Shanghai Dynasty 


UNFED 


> : > 


GREEN 


PEPPER 


BEST ENTERTAINMENT® 


www.greenpepper.de Œ] mit Online-Gewinnspiel! 


IDE-Brenner 


In unserer Marktübersicht finden 


Sie acht aktuelle IDE-Brenner. Doch 


welcher ist der richtige für Sie? 


æa Ür die Marktübersicht 
F haben wir diesmal acht 
interne Geräte ausge- 


wählt, die alle über das IDE- 
Interface mit Ihrem Computer 
verbunden werden. Bei der Aus- 
wahl der Testgeräte legten wir 
besonderen Wert auf eine mög- 
lichst hohe Brenngeschwindig- 
keit und Mechanismen zur Ver- 
meidung von Fehlbränden. 


Dass in Sachen Brenngeschwin- 
digkeit die Angaben der Herstel- 
ler und die gemessenen Werte 
nicht übereinstimmen, 
sollte all diejenigen hellhörig 
werden lassen, die ihre Kaufent- 
scheidung von den Versprechun- 
gen der Werbe-Industrie abhän- 
gig machen. Wenn zum Beispiel 
Laufwerk 20fach-Brenn- 
geschwindigkeit nur am Ende ei- 


immer 


ein 
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nes CD-R-Rohlings erreicht (hier 
ist die Umdrehungsgeschwin- 
digkeit am höchsten), kann der 
Durchschnittsbrennwert deutlich 
unter diesem 
Höchstwert von 20x liegen. Dass 
dies auch andersherum möglich 


angepriesenen 


ist, zeigt der einzige 16fach-Bren- 
ner von Cyberdrive im Test. 


Anders sieht die Sache bei Burn- 
Proof und Co. Wenn ein 
Brenner mit einem dieser Mecha- 
nismen ausgestattet ist, kauft 
man nicht die Katze im Sack, 
fast 


aus: 


sondern investiert in eine 
unverzichtbare und sinnvolle Er- 
weiterung für jeden Brenner. Das 
Funktionsprinzip dieser Mecha- 
nismen ist, egal von welchem 
Hersteller, nahezu identisch: 
Wenn während des Brennvor- 
gangs der Datenstrom vom CD- 


ROM oder der Festplatte zum 
Brenner abreißt, merkt sich 
BurnProof die zuletzt beschrie- 
bene Stelle und setzt nach Besei- 
tigung des Datenstaus dort wie- 
der neu an. Was sich so einfach 
anhört, ist Hightech pur: Der La- 
ser muss nämlich bis auf einige 
Mikrometer genau justiert wer- 
den, dafür ist auch eine sehr 
genaue Mechanik unerlässlich. 
Unser Rat: Wenn Sie sich einen 
neuen Brenner kaufen, sollten 
Sie auf BurnProof nicht verzich- 
ten. Unsere Testkandidaten bieten 
alle einen Mechanismus zur Ver- 
meidung von Fehlbränden an. 


Unterschiede gibt es bei den ge- 
testeten Brennern vor allem in 
der maximalen Brenngeschwin- 
digkeit - vom 16fach- bis zum 
24fach-Brenner ist alles vertre- 
ten. Um diese recht hohen Ge- 
schwindigkeiten zu erreichen, 
mussten die Hersteller tief in die 
Technologie-Trickkiste greifen. 
Bisher wurde bei Laufwerken 
entweder das CLV- oder das 
CAV-Verfahren zum Lesen von 


Daten verwendet. Bei CLV 


(Constant Linear 
nimmt 


schwindigkeit des Antriebsmo- 


Velocity) 


die Umdrehungsge- 
tors je nach Position des Lasers 
vom Inneren bis zum Äußeren 
der CD ab. Dieses Verfahren wird 
unter anderem auch bei Audio- 
CD-Playern verwendet. Bei ei- 
nem schlechten Modell hört man, 
wie die Geräuschentwicklung 
des CD-Players vom Beginn der 
CD bis zum Ende abnimmt. Der 
Nachteil: Mit CLV ist der durch- 
schnittliche Datentransfer, vor al- 


E BurnProof 
Mechanismus, mit dem man 
nach einem „Buffer Underrun” 
einen Rohling weiterbeschrei- 
ben kann. 


E Cache 
Kleiner Zwischenspeicher im 
CD-Brenner, der kleinere Daten- 
aussetzer überbrückt. 


E scsi 
Alternative zur IDE-Schnittstelle. 
Laufwerke mit diesem Interface 
sind in der Regel etwas teurer 
als die IDE-Varianten. 


www.pcgameshardware.de 


IDE-Brenner MARKTÜBERSICHT l 


Test-Philosophie 


Kaufentscheidend für einen Brenner ist die Geschwindigkeit. Brennen Sie selten, reicht ein 
16fach-Brenner, ist Zeit der entscheidende Faktor, sollte es ein 24fach-Brenner sein. 


Bei der Ausstattung (20 %) legten 
wir Wert auf die Cache-Größe, die 
Garantie-Zeit und das Software- 
Bundle. Fehlten zum Beispiel die 
zum Anschluss nötigen Kabel oder 
war das Handbuch nicht umfang- 
reich genug, gab es Abzüge bei der 
Benotung. Bei den Eigenschaften 
(20 %) lag das Hauptaugenmerk 

u. a. auf Mechanismen zur Vermei- 


dung von Fehlbränden (z. B. Burn- 
Proof). Bei der Leistung (60 %) 
benoteten wir neben der absoluten 
Brenndauer (CD-R, CD-RW) auch 
die Geschwindigkeit, mit der ein 
Brenner eine Audio-CD auslesen 
und auf die Festplatte kopieren 
konnte. Außerdem bewerteten wir 
die CD-ROM-Fähigkeiten der Bren- 
ner (Zugriffs- und Einlesezeit). 


lem bei schnelleren Laufwerken, 
relativ gering. 


Bei CAV ist die Umdrehungsge- 
schwindigkeit des Antriebsmo- 
tors über die gesamte CD hinweg 
konstant. Dadurch nimmt die 
Transferrate vom inneren bis 
zum äußeren Bereich der CD zu. 
Hierbei ergibt sich das Problem, 
dass bei schnelleren Laufwerken 
der äußere CD-Bereich zu schnell 
dreht. Das Resultat: Lesefehler 
und lautstarke Vibrationen sind 
an der Tagesordnung. Für die 
Generation der High- 
Speed-Brenner hat sich mitt- 
lerweile das P-CAV-Verfahren 
durchgesetzt. Dabei handelt es 
sich um eine Symbiose aus CLV 
und CAV. Wird der innere Be- 
reich der CD geschrieben, rotiert 
diese mit konstanter Geschwin- 
digkeit (CAV). Ab einem vom 
Brenner festgelegten Zeitpunkt 
(bei Plextor nach der sechsten 
und 16. Minute) geht das Lauf- 
werk in den CLV-Modus über 
und bremst die Umdrehungs- 
geschwindigkeit nach außen 
hin ab. Dadurch erreichen die 
Hersteller relativ hohe 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
und vermindern die Fehlerwahr- 
scheinlichkeit. Dieses Verfahren 
hat sich, mit kleinen Änderungen 
im Detail, bei fast allen 16x-Bren- 
nern und höher durchgesetzt. 

Die Laufwerke im Überblick: 

Unser Testsieger kommt diesmal 
aus dem Hause Plextor. Das PX- 
W2410TA überzeugte uns durch 
die schnellsten Brenngeschwin- 
digkeiten im Test und machte mit 
seiner umfangreichen Ausstat- 
tung auch sonst eine gute Figur. 
Besonders erwähnenswert ist der 


neue 


eine 


www.pcgameshardware.de 


mit vier Megabyte zweitgrößte 
Cache in unserem Testfeld. Im 
Zusammenspiel mit BurnProof 
sind Fehlbrände daher weitge- 
hend ausgeschlossen. 


Für alle, die sich einen neuen 
Brenner zulegen und ihr altes 
CD-ROM ersetzen wollen, bietet 
Ricoh mit dem MP7200A ein soli- 
des Laufwerk an. Mit einer CD- 
ROM-Zugriffszeit von 89 ms liegt 
es fast gleichauf mit dem AOpen- 
Brenner, bietet darüber hinaus 
aber auch exzellente Audio-Ex- 
traktionswerte (29fache CD-Ge- 
schwindigkeit). Für 369 Mark ist 
dieser Brenner empfehlenswert, 
wenn Sie einen Allrounder su- 
chen, der bei der Brenngeschwin- 
digkeit keine 
macht. 


Kompromisse 


Mit dem TwentyFourMAXX ha- 
ben wir das brandaktuelle 24- 
fach-Laufwerk von Memorex in 
unserem Testfeld. Ausgestattet 


mit Just-Burn und zwei Megabyte 
Cache, sticht es zwar aus der 
Masse der aktuellen Brenner nicht 
hervor, die Brenngeschwindigkei- 
ten sind aber durchaus mit denen 
eines Plextor-Brenners vergleich- 
bar - und das zu einem relativ 
günstigen Preis von nur 349 DM. 


Ein wahrer Speicherriese ist das 
Yamaha-CRW2200E-Laufwerk: 
Mit acht Megabyte ist dieser der 
größte im Test. In Verbindung mit 
SafeBurn (ähnlich wie BurnProof) 
hat man einen guten Schutz 
gegen den gefürchteten „Buffer 
Underrun“. Einige Schwächen 
zeigte das Gerät bei den CD- 
ROM-Zugriffszeiten. Mit 125 ms 
liegen diese zwar für einen Bren- 
ner noch im grünen Bereich, 
wenn Sie allerdings das Laufwerk 
auch als CD-ROM-Ersatz einset- 
zen wollen, sollten Sie mit erhöh- 
ten Zugriffszeiten rechnen. Die 
Ausstattung des Brenners ist sehr 
umfangreich. 


p 


SPEEDSTEP Beim P-CLV-Verfahren wird (mithilfe von BurnProof) die Umdrehungs- 
geschwindigkeit reguliert, damit keine Fehlbrände auftreten. 


Typ- 
Beratung 


Worauf sollten Sie bei 
einem Brenner achten? 
Welche Ausstattung gilt 
mittlerweile als Stan- 
dard? Sind CD-R- oder 
CD-RW-Rohlinge besser? 


BurnProof & Co. 

Noch vor einer Brenner-Generation 
war ein Mechanismus zur Vermei- 
dung von Fehlbränden (BurnProof, 
JustLink, Just-Burn) keine Selbst- 
verständlichkeit. Mittlerweile be- 
sitzt aber fast jedes neue Laufwerk 
diesen Mechanismus. Lassen Sie 
sich daher also keinen Ladenhüter 
andrehen, der diese sinnvolle Er- 
weiterung nicht besitzt. 


Cache 

Als Cache bezeichnet man bei 
Brennern einen kleinen Speicher- 
baustein, der Daten kurzzeitig 
zwischenspeichert, damit diese 
schneller abrufbar sind, Der 
Cache kann kleinere Aussetzer 
beim Datentransfer ausgleichen. 
Dabei gilt: Je größer der Cache, 
desto längere Pausen kann er 
überbrücken. Aktuelle Brenner be- 
nötigen dank BurnProof keinen 
großen Cache mehr, da bei einem 
Buffer Underrun automatisch 
BurnProof einspringt. Wenn Sie 
allerdings die Gefahren eines Fehl- 
brands minimieren wollen, sollten 
Sie einen Brenner mit mindestens 


vier Megabyte Cache kaufen, 


CD-R, CD-RW 

Wenn Sie ab und zu etwas bren- 
nen, reicht ein einmal beschreib- 
barer Rohling (CD-R) völlig aus. 
Sollten Sie allerdings regelmäßig 
Sicherheitskopien von Daten anle- 
gen, die laufend auf den neuesten 
Stand gebracht werden müssen, 
sollten Sie lieber zu einem wieder- 
beschreibbaren Rohling (CD-RW) 
greifen. 
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ANSICHTSSACHE 


Vorbei sind die 
Tage, in denen 
eine selbst be- 
schriebene CD 
etwas sehr Selte- 
nes und Außerge- 
wöhnliches war. 
Heute brennt fast 
jeder seine eige- 
nen CDs, Selbst 
Komplett-PCs 
werden heutzutage schon recht häu- 
fig in Kombination mit einem Bren- 
ner angeboten. Und doch gibt es im- 
mer wieder Laufwerke, die aus der 
Masse hervorstechen. Das ideale 
Laufwerk muss in meinen Augen ei- 
nige Bedingungen erfüllen: Es muss 
alles mitbringen, was ich zum Bren- 
nen benötige, von der Software bis 
zur Hardware. Die Verarbeitung 
muss gut sein. Geschwindigkeit: ist 
für mich zweitrangig - zumindest 
wenn es um Laufwerke geht, die 
mindestens I6fach brennen. Mein 
Favorit im Testfeld ist daher der 
AOpen-Brenner. 


„Eine gute Ausstattung 
ist die halbe Miete.“ 


Keine Überraschungen der 
schlechten sowie guten Art 
bietet der LiteOn-Brenner LTR- 
241040: Mit zwei Megabyte 
Cache und einem Schutz vor 
„Buffer Underruns“ bietet er al- 
les, was das Herz begehrt. Da- 
rüber hinaus brennt das Lauf- 
werk eine randvolle CD in unter 
vier Minuten. Lediglich das Soft- 
ware-Paket ist mit nur einem 
Brenn-Programm etwas sparta- 
nisch ausgefallen. 


Der CRW2040 von AOpen 
braucht für eine randvolle CDR 
4,5 Minuten. Dies ist zwar im 
Vergleich zur 24fach-Konkur- 
renz eine Minute langsamer, die 
gute Ausstattung und die soli- 
den Werte beim CD-Zugriff und 
der Audio-Extraktion, gepaart 
mit dem günstigen Preis von 299 
Mark, prädestiniert diesen Bren- 
ner jedoch für Einsteiger. Aber 
auch preisbewusste Vielbrenner 
sollten sich den AOpen nicht 
entgehen lassen. 


Das mit 289 Mark günstigste Ge- 
rät im Testfeld stammt von Cy- 
berdrive. Trotz der Herstelleran- 


gabe von vergleichsweise lang- 
samer l6facher Brenngeschwin- 
digkeit benötigt es nur 4:32 Mi- 
nuten, um eine randvolle CD zu 
brennen. Ein weiterer Vorzug in 
dieser Preisklasse ist ExacLink, 
Cyberdrives Antwort auf Burn- 
Proof. Durch diesen Mecha- 
nismus werden Fehlbrände 
praktisch ausgeschlossen. Die 
CD-Zugriffszeiten können sich 
für einen Brenner mit ca. 100 ms 
auch sehen lassen. Einziger Wer- 


papara FETO 


DOPPELGÄNGER Mit dem Programm Clone-CD können Sie die unterstützten 
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mutstropfen des ansonsten recht 
ausgereiften Brenners: Er kann 
Audio-Daten nur mit 12facher 
Geschwindigkeit auslesen. Wenn 
Sie neben dem Brenner noch ein 
gutes CD-ROM im Computer 
haben, kann Ihnen diese Tat- 
sache allerdings egal sein. Wer 
nebenbei etwas brennen möch- 


te, aber nicht zu tief in die Ta- 
sche greifen will, kann mit 
dem Cyberdrive-Brenner nichts 
falsch machen. 


LARS CRAEMER 


Brenn-Funktionen (Schreib-Modi) Ihres Brenners auslesen lassen. 


Brenngigant 


Brenner: Plextor PX-W2410TA 


In unserem Test hat das Plex- 
tor-Laufwerk PX-W2410TA mit 
umfangreicher Ausstattung 
und guten Leistungsdaten auf 
ganzer Linie überzeugt. 


D er PX-W2410TA brennt CD- 
Rs mit 24facher und CD- 
RWs mit 10facher Geschwindig- 
keit. Für eine ganze CD benötigt 
der Plextor-Brenner sagenhafte 
3,5 Minuten. Damit bei solchen 
Geschwindigkeiten nichts schief 
läuft, ist das Laufwerk mit einem 
vier Megabyte großen Daten-Puf- 
fer und BurnProof ausgestattet. 
Für Audio-Fans interessant: Der 
Brenner kann die Audio-Daten 
einer CD mit 30facher Geschwin- 
digkeit auslesen. Damit das Lauf- 
werk im Eifer des Gefechts nicht 
überhitzt, wird die Elektronik mit 
einem Lüfter gekühlt. Nur die 
CD-Zugriffszeiten sind mit 139 
ms die zweitschlechtesten im 
Test. An Software ist neben Nero 
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ABGEFAHREN Der Plextor-Brenner ist 
der schnellste im Test. 


von Ahead auch das Plextor- 
eigene Tool PlexTools enthalten, 
mit dem man beispielsweise die 
Lesegeschwindigkeit drosseln 
kann. (lc) 


Hersteller 
Preis 1 


Webseite £ 


Telefon £ 


Ausstattung É 
Eigenschaften 


Alleskönner 


Brenner: AOpen CRW2040 


Wer finanziell nicht unter die 
Räder kommen möchte, ist mit 
dem AOpen-20fach-Brenner 
CRW2040 bestens bedient. 


T ür 299 Mark erhält man 
"© den AOpen-Brenner, der 
CDs mit 20facher und CD-RWs 
mit 10facher Geschwindigkeit 
brennt. Unterm Strich benötigt 
der AOpen für diese Aufgabe 
(CDR) 4:30 Minuten — zwar kein 
Spitzenwert, aber trotzdem recht 
flott. Mit 24facher Geschwindig- 
keit bei der Audio-Extrahierung 
und CD-ROM-Zugriffszeiten un- 
ter 90 ms ist das Laufwerk eine 
echte Alternative, um die Aufga- 
ben eines CD-ROMs zu überneh- 
men. Der Datenpuffer ist mit 
zwei Megabyte etwas dürftig di- 
mensioniert, aber zusammen mit 
JustLink sollten Fehlbrände der 
Vergangenheit angehören. An 
Software ist wie bei fast allen Ge- 
räten Nero enthalten. Der günsti- 


GÜNSTIG Ein 20fach-Brenner für unter 
300 Mark ist ein unschlagbares Angebot. 


ge Preis und die guten Allround- 
Leistungen machen das AOpen 
zu unserem Preis-Leistungs- 
Sieger. (lc) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften AR: 
Leistung 
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Hardware 


AWARDS 
AWAR U` zoo 


4 


PX-W2AI0TA MP72OOA-DP TwentyFourMAXX CRW22OOE-VK 
Hersteller Plextor Ricoh Memorex Yamaha 
SEC IDE (DMA/33) IDE (DMA/33) IDE (DMA/33) IDE (DMA/33) 
WEGE (00322) 7 18 03 99 (06331) 26 84 38 (0211) 65 79 11 42 (00800) 92 62 42 22 
UEFE www.plextor.be www.alternate.de www.memorexlive.com www.yamaha.de 
AGE DM 549,- DM 369,- DM 349,- DM 449,- 
WERTUNG 1,8 | wertung 2,5 wertuns 2,5 |wertuns 1,8 
Cachegröße (KB) 4.096 Kilobyte 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 8.192 Kilobyte 
(TEUA U CUELOA 32 Monate 32 Monate 32 Monate 32 Monate 
EUER Nero, InCD, PlexTools Nero, InCD EasyCD Creator,DirectCD Nero, InCD 
WERTUNG 1,6 | wertung 1,8 | wertung 1,6 |wertuns 1,8 
Burn-Proof REI Ja Ja Ja 
Lesegeschwindigkeit EI} 40x 40x 40x 
Brennen (CD-R/CD-RW) 24x/10x 20x/10x 24x/10x 20x/10x 
CD-Text/Überlänge Ja/ja Ja/ja Ja/ja Ja/ja 
WERTUNG 1,9 | wertung 1,6 |wertung 1,8 |wertuns 1,9 
EBENE 3:31 Min./7:31 Min. 3:40 Min./7:19 Min. 3:38 Min./7:21 Min. 3:38 Min./7:24 Min. 
EHER CHE 22,7% (CD-R)/10x (CD-RW) 19,4x (CD-R)/10x (CD-RW) 22,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 18,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 
Audio-CDs auslesen E104 29x 26x 28x 
CD-Zugriffszeit (ms) EELO 89 ms 115 ms 125 ms 
CD-Einlese-Zeit (s) 6733 éis 155 155 
WERTUNG 1 r 8 WERTUNG 1 r 8 WERTUNG 1 9 WERTUNG 1 ‚9 
Der schnellste Brenner im Test. Audio-CDs Nicht ganz so schnell wie der Plextor, dafür | Gute Hardware, aber etwas schwaches Bundle. | Mit acht Megabyte Cache ausreichend dimen- 
extrahiert er mit 30facher Geschwindigkeit. | sehr gute Zugriffszeiten. Attraktives Angebot für Puristen. sioniert. Gute Audio-Extraktion. 


LTR-241040 CRW2040 CRD-BP1500PN CW038D 
Hersteller Liteon AOpen Brainwave Cyberdrive 
SEGL IDE (DMA/33) IDE (DMA/33) IDE (DMA/33) IDE (DMA/33) 
ORGUE (003140) 2 95 75 43 (01805) 55 91 91 (01805) 40 49 09 (02102) 38 00 10 
URGE www.alternate.de www.aopen.de www.brainwave-cd.de www.cyberdrive.de 
AG DM 379,- DM 299,- DM 449,- DM 289,- 
WERTUNG 2,7 WERTUNG 2,53 wertuns 2,7 |\wertung 2,7 
AULIE 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 
EEE 32 Monate 32 Monate 32 Monate 32 Monate 
Bundle Nero Nero 5, Gamut 2000 Nero Nero 
WERTUNG 1,6 |wertung 1,8 | wertung 1,8 | wertung 1,9 
Burn-Proof RE] Ja Ja Ja 
Lesegeschwindigkeit 40x 40x 40x 40x 
Brennen (CD-R/CD-RW) 24x/10x 20x/10x 24x/10x 16x/12x 
CD-Text/Überlänge Ja/ja Jaja Jaja Ja/ja 
WERTUNG 1,8 |wertung 2O wertung Z rA WERTUNG 2,6 
EA A 3:38 Min./7:20 Min. 4:28 Min./7:19 Min. 4:34 Min./7:18 Min. 4:32 Min./6:05 Min. 
EEE ECHTE 22,7x (CD-R)/10x (CD-RW) 19,4x (CD-R)/10x (CD-RW) 18,6 (CD-R)/10x (CD-RW) 15x (CD-R)/12x (CD-RW) 
Audio-CDs auslesen 23x 24x 28x 12x 
CD-Zugriffszeit (ms) EMILS 85 ms 142 ms 109 ms 
CD-Einlese-Zeit 7,8 S 5,65 1,35 9,35 
WERTUNG 1 9 WERTUNG 2 l WERTUNG 2 r 3 WERTUNG 2 r 5 
Günstiger 24fach-Brenner. Kleines Bundle, Nicht so schnell wie die 24fach-Konkurrenz. | Gute Audio-Extraktion, aber schlechte Zugriffs- | Guter Allrounder zu einem günstigen Preis. 
aber gute Zugriffszeiten. Mit 299 Mark ein sehr gutes Angebot. zeiten. Gute Ausstattung. Laufwerksgeräusche sind kaum wahrnehmbar. 
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Praxistest: CD-Brenner 


Der Weg zu richtig gebrannten CDs ist steinig: 


Nicht jeder CD-Brenner läuft auf Anhieb optimal, 


bei den Rohlingen gibt es beachtliche Unterschiede. 


Wir haben die wichtigsten Tipps zusammengestellt. 


er erste Fallstrick lauert 
D schon bei der Installa- 
tion des Brenners. Älte- 
re Software erkennt Ihren Bren- 
ner möglicherweise nicht oder 
nicht richtig. Benutzen Sie immer 
das beiliegende Brennprogramm. 
Wir haben versucht, mit unserer 
Nero-Redaktions-Version zu ar- 
beiten, aber diese konnte trotz 
aktuellem Update nur wenige 
der getesteten Geräte erkennen. 
Mit ‘der Power-Edition 3.8 von 
WinOnCD 3.8 gab es dagegen 
keine Probleme. 


Wenn Sie ein älteres Mainboard 
besitzen, kann es zu Komplika- 
tionen kommen. CDs werden 
falsch erkannt, der Rechner 
stürzt häufig ab oder Ihre neue 
Hardware wird nicht identifi- 
ziert. Möglicherweise liegt das 
daran, dass Ihr Mainboard den 
aktuellen Festplatten-Standard 
DMA/33 nicht unterstützt. Das 
betrifft allerdings nur noch weni- 
ge ältere Platinen. Einige Lauf- 
werke, wie zum Beispiel das 
Plextor PX-W2410TA, verfügen 


Brennzeiten 


Brennzeit eines 650-MB-Rohlings 
Minuten: HATTE TTS 


Plextor PX-W2410TA 


AOpen CRW2040 

Liteon LTR-241040 

En ee. me nn a | 
Ricoh MP7200A-DP 
Brainwave CRD-BPIS0OPN 
Cyberdrive CW038D 
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Yamaha CRW2200E-VK 3:36 7; 
Memorex TwentyrourMaxı eT | 


4:34 i 


- Fazit: Die Brenner mit 24-facher Brenngeschwindigkeit liegen 
klar an der Spitze, Der Plextor ist bei CD-Rs am schnellsten. 


über einen ATA-M-Jumper. Die- 
ser befindet sich auf der Rücksei- 
te des Geräts direkt neben dem 
Master- und Slave-Switch. Der 
Jumper aktiviert den veralten 
PIO-Übertragungsmodus, der 
von Ihrem System unterstützt 
wird. 


Der Anschluss an das Mainboard 
ist einfach. Ein Standardrechner 
beinhaltet in der Regel eine Fest- 
platte und ein CD-ROM. Auf 
dem Mainboard gibt es mindes- 
tens zwei Kanäle, an denen je- 
weils zwei IDE-Geräte ange- 
schlossen werden können. Den 
ersten Kanal sollten Sie für Fest- 
platten nutzen, den zweiten für 
den Brenner und das CD-ROM- 
Laufwerk. Es empfiehlt sich da- 
bei prinzipiell, den Brenner als 
Slave-Gerät anzuschließen. Alle 
IDE-Geräte besitzen entspre- 
chende Jumper, mit denen der 
Anwender die „Rolle“ des Gerä- 
tes festlegen kann. „MS“ steht 
dabei für „Master“, „SL“ für 
Slave. Außerdem lassen sich die 
meisten Laufwerke in den „CS“- 


Legende: 


Settings: Asus CUSL2 mit 933 MHz, Win- 
dows Me/98 SE, 128 MB RAM, DMA (Direct 
Memory Access) für alle Laufwerke an, 
Memorex-Rohlinge, WinOnCD 3.8 


232 M 


UMGESTECKT Bei älteren Mainboards ist es bei Problemen mit dem Brenner not- 
wendig, den DMA-Jumper umzustecken. Damit deaktivieren Sie den DMA-33-Modus, 


Modus versetzen. Damit soll die 
Konfiguration automatisch erfol- 
gen. Wir raten jedoch zur ma- 
nuellen Konfiguration, die ist 
weniger fehleranfällig. 


Achten Sie beim Kaufen der Roh- 
linge auf die zulässige Schreibge- 


schwindigkeit. Ein Großteil der 
erhältlichen CDRWs sind nur für 
4fache Brenngeschwindigkeit ge- 
dacht. Bremsen Sie Ihr flinkes 
Gerät nicht unnütz aus und er- 
werben Sie besser Rohlinge, die 
mit 10fachem Tempo gebrannt 
werden können. 

SASCHA PILLING 


EINHEITLICH Kaufen Sie nur Rohlinge, die Ihre Laufwerksgeschwindigkeit richtig 
ausnutzen können. Nur so wird die Geschwindigkeit des Brenners voll ausgereizt. 
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Was ist denn ...? 


E Speicherdurchsatz 
Auch „Speicherbandbreite” 
Maß für die Ubertragungs- 
geschwindigkeit vom und 
zum Speicher. 


E FSB 
Front-Side-Bus. Datenweg zwi- 
schen Prozessor und Chipsatz 
respektive der Northbridge. 


i 


m 


P4-B 


Mit dem 845-Chipsatz will Intel den 


Pentium 4 für preisbewusste Anwen- 


der attraktiv machen. Wir haben fünf 


aktuelle Modelle getestet und mit 


konkurrierenden Boards verglichen. 
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Wig 


eit unserer letzten 

Marktübersicht hat sich 

bei der Pentium-4- 
Infrastruktur einiges getan. Intel 
stellte am 10. September den 
i845-Chipsatz vor, VIA hat mit 
dem P4X266 den ersten DDR-fä- 
higen Pentium-4-Chipsatz fertig 
gestellt. Die passenden Mainbo- 
ards kommen in diesen Tagen in 
den Handel. Wir haben uns acht 
aktuelle Modelle angesehen und 
miteinander verglichen. Auf den 


Test von Platinen mit Sockel 423 
und 850-Chipsatz haben wir ver 
zichtet. Bekanntlich ist der So- 
ckel 423 ein Auslaufmodell. Für 
den neuen Sockel 478 gab es zum 
Testzeitpunkt neben den 

und VIA-Platinen nur ein einzi- 
ges Board mit 850-Chipsatz. Die 
Platinen im Einzelnen: 


Asus schickt das P4-B ins Ren- 


nen. Das Board ist gut ausgestat- 
tet. Es bietet sechs PCI- und drei 
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die Gesamtwertung mit ein; gut schneidet ab, was sich 
von der Masse positiv abhebt - etwa mit einem zusätz- 
lichen, RAID-fähigen DMA/100-Controller, einem USB-Hub 


oder besonders vielen Steckplätzen 
für Zusatzkarten. Zu den Eigenschaf- 
ten einer Hauptplatine zählen das 
Board-Layout sowie die Zahl der 
Speicherbänke und der PCI-Slots. 
Daneben kommt es auf das BIOS an. 
Wie umfangreich sind die Möglich- 
keiten? Wie gut eignet sich das BIOS 
zum Übertakten des Rechners? Die- 
se Werte fließen ebenfalls zu 20 Pro- 
zent in die Gesamtwertung mit ein. 


Speicher-Steckplätze. Sehr nütz- 
lich sind zwei mitgelieferte Auf- 
kleber mit der exakten Beschrei- 
bung aller Mainboard-Jumper. 
Die Übersicht kann in den Tower 
geklebt werden, so dass der 
Handbuch-Verlust nicht weiter 
tragisch ist. Auch sonst zeigt sich 
Asus einsteigerfreundlich. Ne- 
ben dem Handbuch liegt ein far- 
biger „Setup-Guide” im Karton, 
der leider in englischer Sprache 
gehalten ist. Gimmick am Rande: 
Eine quäkender „Post Reporter” 
versucht, auf Probleme beim 
Rechnerstart hinzuweisen. Wie 
schon beim P4-T sind die Über- 
takter-Optionen vorbildlich. Der 
Front-Side-Bustakt (FSB) kann 
per BIOS oder Jumper von 100 
bis 200 MHz in Ein-MHz-Schrit- 
ten frei gewählt werden. Die 
Leistungswerte liegen exakt im 
Durchschnitt der anderen 845- 
Platinen. 


Gigabyte liefert mit dem 8IDXH 
ein großes, farbiges Faltblatt, 
das die Installationprozedur an- 
schaulich erklärt. Typisch für 
Gigabyte-Hauptplatinen ist das 
„Dual-BIOS“ und mittlerweile 
auch der bessere Creative-5880- 
Klangchip. Der Chip unterstützt 
4-Kanal-Sound, kommt aber qua- 
litativ nicht an eine gute Sound- 
karte heran. Das 8IDXH besitzt 
außerdem einen Onboard-Netz- 
werk-Baustein, der Transferraten 
von 10 und 100 MBit unterstützt. 
Das Board ist als „8IDX“ auch 
ohne Onboard-LAN erhältlich. 
Ungewöhnlich ist das BIOS: Hier 
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stehen beim 8IDXH mehrere 
Setup-Sprachen zur Auswahl, 
darunter Deutsch, Englisch und 
Chinesisch. Zur Verständlichkeit 
trägt das aber nur bedingt bei. 
Übertakter finden viele Optionen 
vor. Regelbar sind FSB-Takt, 
CPU-, AGP- und Speicherspan- 
nung. Insgesamt ein gut ausge- 
stattetes und übertakterfreund- 
liches Mainboard. Unter dem 
Strich ist das IDXH zusammen 
mit dem Asus P4-B für Übertak- 
ter das beste der getesteten 845- 
Boards. 


Eines der ersten Mainboards mit 
845-Chipsatz kam von AOpen. 
Das AX4BS bietet ebenfalls ein 
Faltblatt, das die Installation 
Schritt für Schritt erklärt. Sonst 
gibt sich die Platine aber eher 
schlicht. Es gibt wenig Tuning- 


Mit 60 Prozent bewerten wir schließlich die Leistung. Da- 
zu gehören neben den nackten Benchmark-Werten auch 
die Kategorien Stabilität, Kompatibilität und das Over- 
clocking-Potenzial der Hauptplatine. 


ung der Testkandidaten? 
inbmards enfechieden: = 


Möglichkeiten und nur fünf 
PCI-Slots. In unserem Testlabor 
machte die Kühlermontage Prob- 
leme. Mehrere Kondensatoren 
behinderten den Zugang zu der 
Haltekonstruktion am Prozessor- 
sockel. Erst nachdem wir die 
Bauteile vorsichtig weggebogen 
hatten, ließ sich der Standard- 
Kühler montieren. Das Board 
wird auch in einer „Pro“ -Version 
angeboten. Hier gibt es vor allem 
für Übertakter mehr zu holen; 
der FSB-Takt kann mit dieser Pla- 
tine in Ein-MHz-Schritten ange- 
hoben werden. Unser Board bot 
dagegen nur Hausmannskost. 


Von Epox kommt das EP-4B2A,. 
Die Ausstattung ist etwas sparta- 
nisch, nur das Nötigste ist vor- 
handen. Das Board bietet sechs 
PCI- und drei Speicher-Steck- 


LIZENZFRAGE VIA bietet mit dem P4X266 einen weiteren Pentium-4-Chipsatz an. 
Der Chipsatz ist schnell, aber wegen der angeblich fehlenden Lizenz umstritten. 


Typ- 
Beratung 


Was ist wichtig bei einer 
Pentium-4-Hauptplatine? 
Was müssen Sie beim 
Kauf beachten, welches 
Board kommt für Sie in- 
frage? 


Ich habe einen schnellen Pen- 
tium-Ill-Rechner. Soll ich auf 
einen Pentium 4 aufrüsten? 
Zurzeit reicht ein schneller Pen- 
tium Ill (ab 800 MHz) für aktuelle 
Spiele aus - vorausgesetzt die Gra- 
fikkarte ist nicht zu schwach. Der 
Umstieg auf einen Pentium-4- 
Rechner wäre unverhältnismäßig 
teuer und würde bei den meisten 
Spielen nur einen kleinen Leis- 
tungsgewinn bringen. Nur bei 
SSE2-optimierter Software (Video-, 
MP3-Kodierung) wäre eine Leis- 
tungssteigerung deutlich spürbar. 


Ich habe einen Sockel-423- 
Rechner. Brauche ich jetzt 
schon wieder ein neues Board? 
Vorerst nicht. Aber schnellere 
Prozessoren werden nur noch für 
den Sockel 478 erscheinen. Die 
schnellste Sockel-423-CPU ist der 
Pentium 4 mit zwei Gigahertz. 
Daran wird sich in Zukunft nichts 
ändern. Wer mehr Megahertz will, 
muss das Mainboard tauschen. 


Ich habe einen sehr alten Rech- 
ner und möchte aufrüsten. Soll 
ich einen Pentium 4 kaufen? 

Im Moment ist der Kaufzeitpunkt 
eher ungünstig. Wer auf Intel- 
Chipsätze setzt und einen P4 kau- 
fen will, sollte bis Anfang nächsten 
Jahres warten. Dann wird der 

845 in einer neuen Version auf 
den Markt kommen, die auch DDR- 
Speicher unterstützt. Rechner mit 
diesem Chipsatz dürften preiswert 
und schnell sein. Wer nicht so lan- 
ge warten will, kann ein Board mit 
VIAs P4X266-Chipsatz kaufen. 
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plätze sowie den üblichen 
AC97-Onboard-Sound. Über- 
takter können immerhin FSB- 
Takt, Speicher- und AGP-Span- 
nung anpassen. Die Benchmark- 
Werte waren gut. Unter dem 
Strich eine gute Platine. 


Quasi außer Konkurrenz haben 
wir das VIA-Referenzboard mit 
P4X266-Chipsatz antreten las- 
sen. Wir wollten sehen, ob die 
Mainboard-Hersteller mit dem 
finalen Design noch etwas Leis- 
tung herauskitzeln können. Die- 


BILLIG Der 845-Chipsatz (im Bild die Northbridge) arbeitet mit preiswertem SDR- 
SDRAM-Speicher, Leider sind die Benchmark-Werte bei Spielen nur Mittelmaß 


Relativ schnell 


Sockel-478-Mainboard: Shuttle AV4OR 


Preiswert und schnell: Das 
Shuttle-Board ist die einzige 
Serien-Platine im Test, die mit 
VIAs P4X266-Chipsatz arbei- 
tet. Die Performance ist gut, 
das reicht für den Testsieg. 


K ritiker mögen uns vorwer- 

fen, dass wir in diesem 
Mainboard-Test Äpfel mit Bir- 
nen vergleichen. Doch wir ha- 


SCHNELL Das Shuttle-Board erreichte 
im Test gute Benchmark-Werte. 
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ben die für Spieler augenblick- 
lich beste Pentium-4-Platine für 
den Sockel 478 gesucht. Mit 
dem Shuttle-Board haben wir 
sie gefunden. Die Ausstattung 
ist gut, der Promise-RAID-Cont- 
roller unterstützt die Betriebs- 
arten „0“ und „1“. Für Übertak- 
ter gibt es alle wichtigen Optio- 
nen. Der FSB-Takt wird zwi- 
schen 100 und 160 MHz ge- 
wählt, die Prozessorspannung 
kann per BIOS erhöht werden. 
Außerdem bietet das Board 


viele Optionen für das Speicher- 
Tuning. Insgesamt ein relativ 
schnelles und sehr günstiges 
Pentium-4-Mainboard. (cg) 


Shuttle 
DM 310,- 
www.spacewalker.com 
(04121) 47 66 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 


Eigenschaften 
Leistung 


se These bestätigte sich im Test 
jedoch nicht. Das Shuttle-Board 
(siehe Einzeltest unten) lief ge- 
nauso schnell wie das Referenz- 
Board, dafür deutlich stabiler. 
Allerdings handelte es sich bei 
der Referenzplatine von VIA um 
ein frühes Vorserienmodell. Wir 
haben deswegen auf eine Wer- 
tung verzichtet. 


Auch Intel hat mit dem 
D850MD eine „Referenzplatine“ 
im Programm. Wir wollten se- 
hen, welche Performance Spiele 
mit einer RDRAM-Plattform er- 
reichen können. Tatsächlich be- 
trägt der Vorsprung vor VIAs 
P4X266-Board gut zehn Prozent 
- allerdings kommt hier der 
Preis für Rambus-Speicher hin- 
zu. Wir haben hier ebenfalls auf 
eine Wertung verzichtet. 


Unser Test kann nur eine Mo- 
mentaufnahme den 
nächsten Wochen werden die 
meisten Hersteller Sockel-478- 
Mainboards mit Intel-850-Chip- 
satz präsentieren. Dann werden 
die Karten neu gemischt. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Der Pentium 4 
wird interessan- 
ter. Nachdem P4- 
Rechner lange 
Zeit nur mit 
RDRAM-Speicher 
arbeiteten, bringt 
VIA nun eine DDR- 
fähige Plattform 
auf den Markt. Un- 
abhängig von umstrittenen Lizenz- 
fragen ist der P4X266-Chipsatz 
schnell und günstig. Vom Kauf eines 
845-Chipsatzes muss ich nach den 
Benchmark-Ergebnissen abraten: 
Das verstümmelte Speicher-Inter- 
face schluckt einfach zu viel Leis- 
tung. Insgesamt sind Pentium-4- 
Rechner zwar billiger geworden, 
doch im Vergleich zur Konkurrenz 
ist immer noch ein saftiger Aufpreis 
fällig. Vor allem die Prozessoren 
sind sehr teuer. Der Sockel-478- 
Pentium 4 mit zwei Gigahertz kos- 
tete zum Testzeitpunkt 1.750 Mark! 
Da ist günstiger Speicher nur ein 
Tropfen auf den heißen Stein. 


„Der P4X266-Chipsatz 
ist schnell und günstig.” 


Preiswert 


Sockel-478-Mainboard: DFI NB72-SR 


DFI schickte das einzige 845- 
Mainboard mit RAID-Controller 
zum Test. Das Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis ist gut. 


ußer dem RAID-Controller, 

der die Betriebsarten „0“ 
und „1“ unterstützt, hat die Plati- 
ne in Hinblick auf die Ausstat- 
tung leider nicht viel zu bieten. 
Fünf PCI-Slots, drei Speicher- 
steckplätze und der Standard- 
AC97-Sound sind unterer Durch- 
schnitt. Das BIOS gibt da schon 
mehr her: Der FSB kann auf Wer- 
te zwischen 100 und 133 MHz frei 
eingestellt werden, der Frequenz- 
bereich bis zu 200 MHz wird über 
Jumper auf dem Mainboard ab- 
gedeckt, Erfahrungsgemäß ist je- 
doch spätestens bei 110 MHz 
FSB-Takt Schluss. Besonders 
wichtig bei 845-Chipsätzen sind 
die Speicheroptionen. Das DFI 
bietet die gängigen Parameter 
wie CAS-Latenz und natürlich 


STARK Das NB72-SR ist das einzige 
845-Board im Test mit RAID-Controller. 


die Taktfrequenz des Speichers. 
Die Leistungswerte der Platine 
lagen im Mittelfeld, der Preis ist 
dagegen mit 370 Mark für 845- 
Boards günstig. (cg) 


Hersteller A] | 

225 DM 370,- 
272075 www.dfi.com 
(0421) 5 65 68 18 


Ausstattung BR) 2 3 


Eigenschaften Fæ} 
www.pcgameshardware.de 


Telefon 


Leistung 2,5 


WERTUNG 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Speichertiming-Optionen 
CPU-Spannung 

Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 

Preis 

Chipsatz 

CPU-Typen 
BIOS-/Board-Version 


AGP-/PCI-/ISA-Siots 
Anschlüsse USB/IrDA/Riser 
Speicherart/Anzahl Bänke 
Software 

Onboard-Sound 

Sonstige Ausstattung 


Unterstützte DMA-Modi 
Front-Side-Bus 
Speichertiming-Optionen 
CPU-Spannung 

Sonstige Eigenschaften 


Performance 
Stabilität 
Kompatibilität 
Overclocking 
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(04121) 47 66 
www.spacewalker.com 

DM 310,-/DM 290,- (ohne RAID) 
VIA P4X266 

Pentium 4 Sockel 478 

0. A./V.2 


WERTUNG 1,9 
AGP 4X/5/- 

6/i/- 

3xDDR-SDRAM 

Treiber 

Vorhanden (AC97) 

RAID, 2 USB-Blenden, Kabel 


WERTUNG 

33/66/100 

100-166 MHz 

Viele Einstellungen 
Regelbar (0,025-V-Schritte) 


WERTUNG 
Gut 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,8 


1,8 


1,8 


WERTUNG 


Ingesamt das beste Board im Test 


NB72-SR 
DFI 

(0421) 5 65 68 18 

www.dfi.com 

Ca. DM 370,-/DM 340,- (ohne RAID) 
Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 

A/Rev. 3 


WERTUNG 

AGP 4X/5/- 
ANICNR 
3xSDR-SDRAM 
Tools 

Vorhanden (AC97) 
RAID, Kabel 


WERTUNG 2,3 
33/66/100 

100-200 MHz (I-er-Schritte) 

Viele Einstellungen 

Nicht regelbar 


WERTUNG 
Ausreichend 
Gut 

Gut 

Gut 


1,8 


2,5 


2,3 


WERTUNG 
RAID an Board, relativ günstig 


Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 

DM 450,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
1001/1.03 


WERTUNG 
AGP 4X/6/- 
ANN/CNR 
3xSDR-SDRAM 
PC Cillin, Cyberlink Video, Tools 


1,4 


Vorhanden (AC97) 

USB-BI., SPDIF-Bi., Kabel, Per. Power 
WERTUNG 1,8 
33/66/100 


100-200 MHz (I-er-Schritte) 
Viele Einstellungen 
Regelbar (0,025-V-Schritte) 
WERTUNG 2,3 
Ausreichend 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


WERTUNG 2 Ko) 


Sehr gute 845-Platine für Übertakter 


AX4BS 
AOpen 
(02102) 15 77 00 
www.aopencom.de 
Ca. DM 380,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
R.1.02/0. A. 


WERTUNG 

AGP4X/5/- 

AN/CNR 

3xSDR-SDRAM 

Norton Antivirus, Tools 
Vorhanden (AC97) 
Kabel 


WERTUNG 
33/66/100 

100-126 MHz 

Viele Einstellungen 
Nicht regelbar 


WERTUNG 
Ausreichend 
Gut 
Befriedigend 
Ausreichend 


3,3 


WERTUNG 2 ‚8 


Kleine Schwächen, insgesamt befriedigend 


GA-8IDXH 
Gigabyte 

(040) 25 33 04 10 
www.gigabyte.de 

Ca. DM 420,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
F2/1.0 


WERTUNG 
AGP 4X/6/- 
A/N/CNR 
3xSDR-SDRAM 
Norton Antivirus, Firewall, Tools 
Vorhanden (Creative 5880) 
USB-Blende, Kabel, LAN, Dual-BIOS 


WERTUNG 1,8 
33/66/100 

100-200 MHz (I-er-Schritte) 

Viele Einstellungen 

Regelbar (0,025-V-Schritte) 
AGP-, Speicherspannung regelbar 


WERTUNG 2,3 
Ausreichend 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,2| 


WERTUNG 2 ‚Oo 


Viele Taning-Optionen, exzellente Ausstattung, 


REFERENZ 

VIA 

(02241) 39 77 80 
www.via.com.tw 

VIA P4X266 

Pentium 4 Sockel 478 
0.A./o. A 


WERTUNG 

AGP 4X/3/- 
04.01.2000 
2xDDR-SDRAM 
Vorhanden (AC97) 
LAN 


WERTUNG 

33/66/100 

66/100/133 MHz 

Sehr viele Einstellungen 
Nicht regelbar 


WERTUNG 
Gut 
Ausreichend 
Gut 
Ungenügend 


<= 


| WERTUNG 


WERTUNG = 


Vir-Referenzboard, nicht käuflich zu erwerben 


| WERTUNG 


Epox 

(040) 61 13 53 16 
www.elito-epox.com 
DM 390,- 

Intel i845 

Pentium 4 Sockel 478 
0. A./1.2 


WERTUNG 
AGP 4X/6/- 
AN/CNR 
3xSDR-SDRAM 
Norton Ghost, Antivirus, Firewall; Tools 
Vorhanden (AC97) 

USB-Blende, Kabel 


WERTUNG 2,0 
33/66/100 

90-200 MHz (I-er-Schritte) 

Viele Einstellungen 

Regelbar (0,025-V-Schritte) 

AGP-, Speicher-Spannung regelbar 


WERTUNG 2,3 
Ausreichend 

Gut 

Gut 

Sehr gut 


1,8 


WERTUNG 2 ‚1 


Solide und stabil - viele Tuning-Optionen 


O. 
D850MD 
Intel 
(038828) 3 70 
www.intel.de 

Intel i850 

Pentium 4 Sockel 478 
0. A./o. A. 


WERTUNG 
AGP 4X/3/- 
04.01.2000 
2xRDRAM 


Vorhanden (AC97) 


33/66/100 

100 MHz 

Wenige Einstellungen 
Nicht regelbar 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Gut 
Ungenügend 


Mikro-ATX-Platine, deswegen keine Wertung 
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Praxistest: Mainboards 


Wer sich einen Pentium-4-Rechner zusammenstel- 
len will, hat’s nicht leicht. Drei Chipsätze mit zwei 
verschiedenen Prozessorsockeln stehen zur Aus- 


wahl. Wir geben Tipps zu Kauf und Konfiguration. 


echner mit Pentium-4- 
R Prozessor werden billi- 
ger, die Auswahl an Pla- 
tinen wird jeden Monat größer. 
Zur Wahl stehen mittlerweile 
drei Chipsätze und zwei Prozes- 
sorsockel, ingesamt gibt es also 
sechs Möglichkeiten. Platinen 
und Prozessoren für den Sockel 
423 sind nicht mehr empfehlens- 
wert. Intel hat angekündigt, der 
Pentium 4 werde für den Sockel 
423 mit maximal zwei Gigahertz 
Taktfrequenz erscheinen. Alle 
schnelleren Prozessoren und den 
designierten P4-Nachfolger mit 
„Northwood“-Kern wird es nur 
noch für den Sockel 478 geben. 


Die Chipsatz-Wahl will gut über- 
legt sein. Platinen mit Intels 850- 
Chipsatz bieten die maximale 
Performance. RDRAM-Speicher- 
module sind aber wie die passen- 
den Hauptplatinen immer noch 
vergleichsweise teuer. Rechner 
mit Intels 845-Chipsatz sind da- 
gegen billig, aber langsam. Der 
Chipsatz unterstützt lediglich 


Leistung: 
Sandra 2001 


Memory-Benchmark (Standard) 


Stan- 
dard 


„normalen“ SDRAM-Speicher 
mit maximal 133 MHz Arbeits- 
takt. Im Vergleich zur 850-Platt- 
form „verliert” ein Pentium-4- 
Prozessor rund 300 Megahertz 
an Leistung. Es kann daher unter 
dem Strich sogar günstiger sein, 
ein RDRAM-System und den et- 
was langsameren Prozessor zu 
kaufen. Den besten Preis-Leis- 
tungs-Kompromiss bieten der- 
zeit die ersten Platinen mit VIAs 
P4X266-Chipsatz. Unsere beiden 
Boards kamen zwar nicht an das 
Leistungsniveau der 850-,Refe- 
renz“-Plattform von Intel heran. 
Doch der nötige DDR-Speicher 
ist deutlich billiger als RDRAM. 
256 MByte DDR-RAM kosteten 
zum Testzeitpunkt 150 Mark, 256 
MByte RDRAM kosteten 340 
Mark. Wer lieber einen Intel- 
Chipsatz im Rechner hat, sollte 
noch ein paar Monate mit dem 
Kauf warten. Im ersten Quartal 
wird laut Intel-Roadmap eine 
weitere 845-Variante auf den 
Markt kommen, die den schnel- 
leren DDR-Speicher unterstützt. 


Legende: FPU 


Settings: P4 2 GHz, GeForce? Pro, Detona- 
tor. 12.41, Windows 98 SE, 256 MB RAM CAS3 
(SDRAM), CAS 2.5 (DDR-RAM), Vsync aus, Di- 
rectX 8.0a, Sound Blaster Live 


000 


PROBLEMATISCH Bei vielen P4-Platinen wird die Kühlermontage zur Qual. Zwar ist 


der Mechanismus kinderleicht zu bedienen, doch oft stehen Kondensatoren im Weg. 


Was erlebten wir mit den Plati- 
nen in der Praxis? Einige 845- 
Boards erlauben den Einsatz von 
PC100-Speicher, Davon raten wir 
jedoch dringend ab: Die Perfor- 
mance des ohnehin schon unter- 
dimensionierten Speicher-Inter- 
faces brach völlig zusammen. 
Wer PC100-Speicher mit einem 
schnellen Pentium 4 kombiniert, 
verschenkt bis zu 50 Prozent Per- 
formance (verglichen mit einer 
RDRAM-Platine). Bei den meis- 
ten Pentium-4-Platinen sind die 
Kühler-Konstruktionen sehr ge- 
lungen. Der Prozessorkühler 
wird einfach aufgesetzt und oh- 


Leistung: 
Undying 


Shuttle 
VIA Referenz 


Auflösung: _ 


800x 
600 


ne großen Kraftaufwand mit 
zwei Klammern verriegelt. Bei 
einigen Mainboards stören je- 
doch Kondensatoren in Sockel- 
nähe. Erst wenn man die'Stören- 
friede vorsichtig und langsam 
zur Seite biegt, lässt sich der 
Kühler verriegeln. 


Für alle Platinen gilt: Verwenden 
Sie ein zertifiziertes ATX-12V- 
Netzteil. Zwar laufen einige Pla- 
tinen auch mit älteren Netzteilen, 
doch diese Lösung ist riskant 
und fehleranfällig. Abstürze sind 
da vorprogrammiert. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Legende: 16 Bit 


Settings: P4 2 GHz, GeForce? Pro, Detona- 
tor. 12.41, Windows 98 SE, 256 MB RAM CAS3 
(SDRAM), CAS 2.5 (DDR-RAM), Vsync aus, Dir 
rectX 8.03, Sound Blaster Live 


- Fazit: Sandra offenbart enorme Unterschiede bei den Spei- 
cher-Transferraten. Die 850-Platine mit RDRAM liegt vorne, 


gefolgt von VIAs P4X266. Weit abgeschlagen die 845-Boards. 


- Fazit: In der Praxis rücken die Konkurrenten zusammen. Bei 
dem Spiel Undying liegt der 850-Chipsatz vorne. Die 845-Plati- 
nen fallen zurück, wenn auch nicht mehr ganz so deutlich. 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT E 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 
ten werben, 


erhalten Sie 


entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 
oder das Thrust- 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE - 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer - 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 12-mo- 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PCC mei 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unter: ' 


PC Games Hardware 
im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 
W Praktisch | 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


8 Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


TESTS W TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie; Diesen Auftrag kann ich ab Adsendung 
(Poststempel) Innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung 
widerrufen. Die rechtzeitige Absendung (z. B. per Postkarte 
Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service. 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de 
st fristwahrend 


www.pcgameshardware.de 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


JA, ich möchte das PC-Games- Hardwäre- Abo mit CD- ROM! 


(DM 82, Boi (= DM 6.90/Ausg.); Ausland DM 106,80; ÖS 630,-) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 
Straße, Nr. 
PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 

Die Prämie geht an folgende Adresse: 

Name, Vorname 

Straße, Nr. 

PLZ, Wohnort 

Telefon-Nummer 

Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dieselbe 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Monate und verlängert sich automatisch um ein Jahr, 


= ht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bazugszeitraumes gekündigt wird 
erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware 


Die Prämie geht 


(P3 PH 83) 


mir folgende Prämie 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-N 


E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038 


Der neue Abonnent war in den letzten 12 Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die rechtzeitige Absendung 
(z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Computec Abo-Service, 
Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend, 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 

Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 

m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


6 bis 8 Wochen 


Die besten 


6 schnelle Notebooks getestet 


pielmobile 


Nicht einmal vier Kilogramm wiegen 


die mobilen Spielemaschinen. Dank 
moderner Grafikchips und verbesser- 
ter Display-Technologie könnten sie 


den schweren LAN-PC bald ersetzen. 
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ür unsere Marktüber- 
sicht haben wir sechs 
unterschiedliche Note- 
books namhafter Hersteller aus- 
gewählt: drei Geräte aus der 
3.000-Mark-Klasse und drei 
Notebooks aus dem Highend- 
Bereich (Preise: 4.000 bis 7.000 
Mark). Diese Marktübersicht 
soll vor allem deutlich machen, 
dass die kleinen, leichten Com- 


zn 


W Pick Up Service 
Innerhalb der Garantiezeit wird 
das Gerät kostenlos abgeholt 
und repariert. Es wird jedoch 
kein Ersatzgerät gestellt und 
die Reparaturzeit kann länger 
als 48 Stunden dauern. 


E Vor-Ort-Service 
Innerhalb der Garantiezeit wird 
das Gerät vor Ort repariert oder 
in den nächsten 48 Stunden 
ausgetauscht. 


puter durchaus spieletauglich 
sind. Dies ermitteln wir mit den 
Benchmarks für Counter-Strike 
und Undying. Damit die Tests 
nicht einseitig werden, testen wir 
auch die Office-Leistung mit 
SYSmark 2001 und die Lauf- 
werksperformance. Alle sechs 
Kandidaten im Testfeld haben 
Windows Me vorinstalliert und 
verfügen über ein DVD- und 
Floppy-Laufwerk. Des Weiteren 
haben alle Notebooks der Markt- 
übersicht ein 56k-Modem und ei- 
ne 10/100-Netzwerkkarte, Damit 
Sie sich selbst eine Meinung bil- 
den können, stellen wir die sechs 
Kandidaten nochmal im Einzel- 
nen vor. 


Das NB Mitac 7521 der Firma 
Natcomp eröffnet das 3.000- 
Mark-Trio. Es fällt sofort durch 
ein silbernes Design auf und 
hat im Gegensatz zu allen an- 
deren Geräten im Testfeld eine 
hellgraue Tastatur. Die Maus 
wird bei diesem Gerät durch ein 
Touchpad ersetzt. Es wirkt etwas 
zu klein, da Sie nicht mit einer 
Fingerbewegung den Mauszei- 
ger von einer in die andere Ecke 
des Bildschirms bewegen kön- 
nen. Natcomp liefert jedoch als 
einziger Hersteller im Testfeld ei- 
ne kleine USB-Maus mit. Im In- 
neren des mobilen Rechners ar- 
beitet ein Intel Pentium II mit 1,1 
GHz, hierbei handelt es sich je- 
doch um einen ganz normalen 
Desktop-Prozessor, der keine 
Energiesparfunktionen besitzt. 
Die CPU befindet sich auf einer 
Hauptplatine mit einem 630S- 
Chipsatz von SiS, der über einen 
integrierten 3D-Grafikchip ver- 
fügt. Von den eingebauten 256 
MB RAM werden 32 MB für den 
Grafikspeicher verwendet. Lei- 
der kann der verwendete 3D- 
Beschleuniger bei Spielen nicht 
überzeugen, was vor allem am 
niedrigen Takt von 100 MHz für 
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Chip und Speicher liegt. Allzu 
viele Daten können Sie auf die- 
sem Notebook auch nicht able- 
gen - 6 GB Festplattenkapazität 
sind für heutige Verhältnisse et- 
was dürftig. 


Der Multimedia-Konzern Sony 
schickt ebenfalls ein Notebook 
für unter 3.000 Mark ins Rennen. 
Beim Vaio PCG-FX301 wird nicht 
nur auf pralle Megahertzen ge- 
setzt. Der verbaute Mobil Duron 
von AMD rechnet mit 800 MHz 
Taktfrequenz und verfügt über 
die Energiesparfunktion Power- 
Now! - wird keine oder nur we- 
nig Prozessorleistung benötigt, 
senkt die CPU die eigene Taktfre- 
quenz und spart dadurch Ener- 
gie. Der Arbeitsspeicher ist mit 
128 MB ausreichend, auch die 
Festplatte erfüllt mit 10 GB die 
Mindestanforderungen. Nur der 
verwendete Grafikchip von Ati 
ist technologisch nicht mehr auf 
der Höhe der Zeit. Er basiert auf 
einem Rage-Pro-Chipsatz (1997 
auf dem Markt gekommen) mit 
nur 8 MB Grafikspeicher. Dies 
wirkt sich entsprechend negativ 
auf die Spiele-Benchmarks aus. 
Mit den erreichbaren Frameraten 
zwischen 10 und 13 Bildern pro 
Sekunde liegt das Notebook am 
Ende des Testfeldes. Das Vaio 
PCG-FX301 verfügt über einen 
Akku mit einer Kapazität von 
nur 1.700 mAh, das ist durch- 
schnittlich die Hälfte der in den 
anderen Notebooks verwendeten 
Akkus. Dadurch läuft das Gerät 
ohne Netzanschluss unter Voll- 
last nur 40 Minuten. Allerdings 
bietet Sony gegen einen Aufpreis 
von circa 460 Mark einen Zweit- 
akku an. 


GEBLÄSE Dieses Kühlsystem sorgt im Targa Visionary für eine niedrige Arbeitstem- 
peratur des Prozessors, aber auch für störende Geräusche, 


In den Targa Visionary passt 
zwar nur ein Akku, dafür ist der 
schon mitgelieferte mit einer Lei- 
stung von 3.600 mAh ausrei- 
chend. So läuft das Notebook oh- 
ne Netz etwa 72 Minuten, bis der 
Akku leer ist. Beim Targa Visio- 
nary wurde aus Preisgründen 
ebenfalls auf die mobile Version 
des Pentium-Ill-Prozessors ver- 
zichtet. Auf einer Platine mit Sis- 
630S-Chipsatz arbeitet eine 
Desktop-CPU mit einem Giga- 
hertz Taktfrequenz und 256 MB 
RAM. Mehr dazu im Einzeltest. 


Falls Ihnen 6.000 Mark zu teuer 
und 3.000 Mark zu billig sind, 
dann könnte das Gericom Super- 
sonic 2 genau das Richtige für Sie 
sein. Mit circa 4.400 Mark liegt es 
exakt im Mittelfeld und bietet 
trotzdem Spitzenleistung. Der 
zurzeit schnellste Pentium-IIl- 
Prozessor (Tualatin-Core) mit 1,2 
GHz treibt diesen Rechner an. 
Und damit der CPU die Daten 


ee I Y OEE . 

Test-Philosophie 
Ein Notebook erfordert komplexe Tests und ein entsprechendes Wertungsverfahren. An 
dieser Stelle erklären wir Ihnen die wichtigsten Kriterien. 


nicht ausgehen, verfügt das 
Notebook über 512 MB RAM. 
Prozessor und RAM befinden 
sich auf einem Mainboard mit 
einem Apollo-Pro133A-Chipsatz 
von VIA. Der eher langsame 
Chipsatz verhindert den ersten 
Platz für das Supersonic 2. Um 
Spitzentechnologie handelt es 
sich auch beim Grafikchip von 
Ati: Ein Radeon Mobility mit 32 
MB DDR-RAM sorgt für flotte 
3D-Leistungen. Leider kann der 
Grafikchip in Counter-Strike nur 
mittelmäßige Ergebnisse erzie- 
len, auch in Undying kann das 
Gericom Supersonic 2 den Dell 
Inspiron nicht schlagen. Der Ak- 
ku ist mit einer Kapazität von 
3.600 mAh ausreichend ausge- 
legt und ermöglicht eine Be- 
triebsdauer von 104 Minuten 
ohne Netz. 


Mit knapp 7.000 Mark ist das To- 
shiba Satellite 2800-600 das teu- 
erste Notebook im Testfeld. Dafür 


Bei der Ausstattung (20%) achtet 
PC Games Hardware auf die Kompo- 
nenten, die im Notebook eingesetzt 
werden, und über welche Spezifika- 
tionen diese verfügen. So werden 
Größe des Speichers, die Art der CPU 
(Desktop- oder Mobil-Version) und 
die Grafikkomponente bewertet. In 
die Bewertung fließt auch die mitge- 
lieferte Software und das verwende- 
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te Betriebssystem ein. Bei den Ei- 
genschaften (20%) stehen vor allem 
die Notebookkonfiguration (Win- 
dows) und die Aufrüstbarkeit des Ar- 
beitsspeichers im Vordergrund. Die 
Leistung (60%) wird aus der Spiele- 
und Office-Performance (Sysmark 
2001) ermittelt, zusätzlich fließen in 
die Bewertung Stabilität und Lauf- 
werksgeschwindigkeit ein. 


Typ- 
Beratung 


Was bekommt man fürs 
Geld? Wie viel Mark müs- 
sen Sie für das Traum-No- 
tebook ausgeben? Was 
leisten die 3.000-Mark- 
Geräte in Spielebereich? 


Notebooks bis 3.000 Mark 
Schon für diese relativ geringe 
Summe werden im Handel Note- 
books angeboten. Die Geräte prot- 
zen meist mit Prozessoren jenseits 
der Ein-Gigahertz-Marke, doch in 
solchen Fällen sind nur die norma- 
len Desktop-Varianten der CPUs 
eingebaut - Energiesparen und 
lange Akkulaufzeit sind Fehlanzei- 
ge. In puncto Grafik müssen Sie 
sich meist mit einem integrierten 


Grafikchip begnügen. 


Notebooks um die 4,000 Mark 
Falls bei Ihnen die Brieftasche et- 
was lockerer sitzt, können Sie 

mit 4.000 Mark schon eine echte 
Rennmaschine erwerben, mit der 
sich auch mal ein Ego-Shooter in 
einer niedrigen Auflösung spielen 
lässt. Sie bekommen jedoch nicht 
immer eine Mobil-Version des Pro- 


zessors. 


Notebooks für 6.000 

bis 7.000 Mark 

Vor einigen Jahren bekamen Sie 
für dieses Geld noch einen ge- 
brauchten Kleinwagen, doch heute 
bekommen Sie dafür ein echtes 
Luxus-Notebook mit modernster 
Technologie. Auf diesem können 
Sie dann aber auch in voller 
Pracht die schnellsten Rennboli- 
den oder teuersten Sportwagen 
steuern. Bei den teuren Geräten 
ist alles vom Feinsten. So hält der 
Akku meist länger als bei den 
preiswerteren Notebooks, außer- 
dem kommen größere Displays 
zum Einsatz. 
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wird auch einiges geboten: So be- 
kommen Sie ein 15-Zoll-Display 
mit einer maximalen Auflösung 
von 1.024x768 Bildpunkten. Au- 
ßerdem bildet ein mobiler Pen- 


tium-IIl-Prozessor mit einem 
Gigahertz Taktfrequenz die Re- 
cheneinheit des Notebooks. Der 
FSB wird mit 100 MHz betrieben. 
Auf der Hauptplatine befindet 
sich ein Intel-815-Chipsatz mit 
256 MB RAM. Den Grafikteil 
übernimmt ein GeForce2-Go- 
Chip von Nvidia, er ist mit 16 MB 


DDR RAM ausgestattet. Toshiba 
hat offenbar aus Energie- oder 
Temperaturgründen den Takt 
des Grafikchips auf 100 MHz 
(Standard: 143 MHz) verringert. 
Der Speicher hingegen läuft mit 
166 MHz. Besonders positiv fal- 
len beim Toshiba Satellite 2800- 
600 die umfangreichen Energie- 
einstellungen auf. Hier wird 
nicht die Windows-Energiever- 
waltung genutzt, sondern 
steht ein besseres und komfor- 


tables Programm zur Verfügung. 


es 


E SCHNELL GEDRÜCKT 
Das Toshiba Satellite bietet 
einige nützliche Zusatztasten, 
mit denen Sie Grundfunktio- 
nen bedienen können. 


Die Firma Dell ist mit dem Inspi- 
ron 8100 ebenfalls im Highend- 
Bereich vertreten. Das Notebook 
über einen 
Pentium-IIl-Prozessor (Tualatin- 
Core) mit 1,13 GHz Taktfrequenz 
und einem Intel-815-Mainboard- 
Chipsatz. Go 
übernimmt den Grafikteil. Der 
schnelle Prozessor und der leis- 
tungsfähige Grafikchip machen 
dieses Notebook zu einer echten 
Spielermaschine. 


verfügt mobilen 


Eine GeForce2 


MARCO ALBERT 


Ausgeglichen 


Notebook: Targa Visionary 


Der Targa Visionary kann in 
puncto Leistung und Ausstat- 
tung im Preissegment unter 
3.000 Mark absolut über- 
zeugen. 


ie Vorteile des Targa Visio- 
nary sind der Front-Side- 
Bus und der Speichertakt von 


133 MHz, dazu kommt der 


AN DER GRENZE Mit dem Visionary- 
Notebook kann man gerade noch spielen. 
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schnelle 
Diese Kombination bringt das 
Notebook trotz integrierter Gra- 
fik immerhin an die Spielbar- 
keitsgrenze. Die 32 MB Grafik- 
speicher werden vom RAM (256 
MB) abgezogen, so bleiben effek- 
tiv nur 224 MB übrig. Sie können 
im BIOS die Größe des Grafik- 
speichers selbst bestimmen, die 
kleinste wählbare Option ist 8 
MB und die größte 64 MB. Die 
Akkuleistung des Targa Visiona- 
ry kann mit 72 Minuten Laufzeit 


Gigahertz-Prozessor. 


nicht so recht überzeugen. Alles 
in allem ist dieses Notebook für 
knappe 3.000 Mark ein sehr gu- 
tes Angebot. (ma) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 


Targa 
DM 2.999,- 
www.targa.de 

(00800) 08 27 42 72 


2,3 


Ein Notebook 
kauft man schon 
aufgrund des ho- 
hen Preises nicht 
alle Tage und bei 
den meisten Ge- 
räten können Sie 
die Komponen- 
ten nicht austau- $ 
schen. Die Wahl Marco Albert 
des mobilen Com- Redakteur Notebooks 
puters sollte deshalb wohl überlegt 
sein. Vor allem von der Akkulaufzeit 
bin ich als Spieler enttäuscht: Unter 
Dauerbelastung sind maximal zwei 
Stunden Laufzeit drin. So muss ich 
also im Sommer eine Hundert- 
meter-Kabeltrommel mit in den 
Park nehmen, wenn ich mal im 
Freien arbeiten oder spielen will. 
Ein Wort zu den Anschaffungskos- 
ten: Trotz verlockender Ausstat- 
tung und Leistung würde ich nie 
mehr als 3.000 Mark für ein Note- 
book ausgeben. Die Geräte von Ge- 
ricom und Targa beweisen ein- 
drucksvoll, dass man keine 7.000 
Mark ausgeben muss. 


„Die Akkulaufzeiten sind 
eher enttäuschend." 


Spielmaschine 


Notebook: Dell Inspiron 8100 


Mit dem Dell Inspiron 8100 
kommen echte Spielgefühle auf. 
Die Kombination aus Prozessor 
und Grafikchip bringt diesem 
Notebook Bestnoten. 


er Arbeitsspeicher des In- 

spiron 8100 ist 256 MB groß 
und mit 133 MHz getaktet. Für 
gute 3D-Leistungen sorgt ein Ge- 
Force2-Go-Grafikchip mit 32 MB 
DDR RAM. Für das richtige Bild 
sorgt ein 15-Zoll-Display mit ei- 
ner maximalen Auflösung von 
1.600x1.200 Bildpunkten und ei- 
ner guten Reaktionszeit. Selbst 
die Festplatte lässt mit 48 GB 
Speicherkapazität kaum Wün- 
sche offen und hält genug Platz 
für zukünftige Anwendungen be- 
reit. Auf diesem Notebook sind 
auch schnelle Ego-Shooter ein 
Genuss. In Sachen Akkulaufzeit 
liegt das Dell Inspiron 8100 mit 
116 Minuten an der Spitze des 


Testfeldes. Moderne Peripherie- 


SPIELEBOLIDE Das Inspiron 8100 ist mit 
das teuerste Notebook im Testfeld, bietet 
dafür aber gute Spieleleistungen 


geräte können über FireWire oder 
USB angeschlossen werden. Für 
Maus oder Tastatur steht ein PS/2- 


Port zur Verfügung. (ma) 


Dell 
DM 6.399,- 
www.dell.de 
(0800) 3 35 56 61 
2,0 
2,1 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung 
Eigenschaften 
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INSPIRON 8100 
Toshiba 

(0800) 3 35 56 61 
www.dell.de 

DM 6.399,- 


WERTUNG 

256 MB PC133 

Mobile Intel PIII 1,13 GHz (Tualatin) 
Intel BISEP 

Nvidia GeForce 2 Go (32 MB DDR RAM) 
Dell (48 GB) 

1 Jahr (Vor Ort Service) 


WERTUNG 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
2,0 
Arbeitsspeicher (Takt) 
Prozessor (Mobil Version) 
Chipsatz 

Grafikchip (Grafikspeicher) 
Festplatte (Größe) 
Garantie 


2,1 
Notebookkonfiguration 
Verarbeitung/Bedienung 
Erweiterbarkeit 
Geräuschkulisse/Temp.-Entw. 


Befriedigend 
Leise / oben normal, unten heiss 


WERTUNG 2,2 
Spiele-Performance 
Office-Performance 

Laufwerks-Performance 


Akkulaufzeit (BatteryMark) 


Befriedigend 
111 min (116 min) 


WERTUNG 2 ‚1 


Das beste Spieler-Motebook: Lässt keine Wünsche offen 


VISIONARY 

Targa 

(00800) 08 27 42 72 
www.targa.de 

DM 2.999,- 


WERTUNG 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 


2,3 
256 MB PC133 (minus 32 MB Grafikspeicher) 
Intel PIII 1 GHz (Desktop-Variante) 

Sis 630S 

Sis 6305 (integrierte Grafik) (32 MB SDRAM) 
Fujitsu MHM2200AT (20 GB) 

1 Jahr (Pick Up Service) 


Arbeitsspeicher (Takt) 
Prozessor (Mobil Version) 
Chipsatz 

Grafikchip (Grafikspeicher) 
Festplatte (Größe) 
Garantie 


WERTUNG 2,5 
Gut 

Befriedigend (Touchpad zu langsam) 
Befriedigend 


Laut / Normal 


WERTUNG 
Ausreichend 
Gut 
Befriedigend 
72 min (71 min) 


Notebookkonfiguration 
Verarbeitung/Bedienung 
Erweiterbarkeit 
Geräuschkulisse/Temp.-Entw. 


2,9 
Spiele-Performance 
Office-Performance 

Laufwerks-Performance 

Akkulaufzeit (BatteryMark) 


2,7 


WERTUNG 
Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
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SUPERSONIC 2 
Gericom 

(00732) 7 66 48 21 
www.gericom.com 
DM 4.464,- 


WERTUNG 
512 MB PC133 
Intel PIII 1,2 GHz (Tualatin, Desktop-Variante) 
VIA Apollo Pro 133A 

Ati Radeon M6P (32 MB DDR RAM) 

Fujitsu MHN2300AT (30 GB) 

1 Jahre (Pick Up Service) 


WERTUNG 

Gut 

Gut 
Befriedigend 
Leise / Normal 


WERTUNG 
Gut/Befriedigend 
Sehr gut 
Gut/Befriedigend 
102 min (104 min) 


2,1 


2,1 


2,2 


WERTUNG 
Günstige Alternative zu den teuren Geräten 


NB MITAC 7521 
natcomp 

(06172) 10 10 
www.natcomp.de 
DM 2.999,- 


WERTUNG 2,4 
256 MB PC100 (minus 32 MB Grafikspeicher) 
Intel PIII 1,1 GHz (Desktop-Variante) 

Sis 630S 

Sis 6305 (integrierte Grafik) (32 MB SDRAM) 
Fujitsu MHK2060AT (6 GB) 

2 Jahre (Pick Up Service) 


WERTUNG 

Gut 

Befriedigend (Touchpad zu langsam) 
Befriedigend 

Teilweise laut / Normal 


WERTUNG 
Ausreichend/Schlecht 
Gut 

Ausreichend 

70 min (71 min) 


2,4 


3,2 


2,9 


WERTUNG 
Leider viel zu kleine Festplatte 


2,3 


SATELLITE 2800-600 
Toshiba 

(01805) 5 22 42 40 
www.toshiba.de 

DM 6.999,- 


WERTUNG 2.2 
256 MB PCI00 | 
Mobile Intel PIII 1 GHz 

Intel 815EM 

Nvidia GeForce 2 Go (16 MB DDR RAM) 
Toschiba MK3017GAP (30 GB) 

1 Jahr 


| WERTUNG 2,3 
Sehr gut 

Befriedigend (Tastatur federt zu sehr nach) 
Befriedigend 

Mittel / oben normal, unten sehr heiss 


WERTUNG 

Gut 

Sehr gut 
Befriedigend 

91 min (100 min) 


2,3 


2,3 


| WERTUNG 
Für die Leistungen etwas zu teuer 


VAIO PCG-FX301 
Sony 

(0221) 53 70 
www.sony.de 

DM 2.999,- 


WERTUNG 

128 MB PC100 

AMD Mobile Duron 800 MHz 

VIA KT133 

Ati Rage Mobility-Mi (8 MB SDRAM) 
Fujitsu MHM2100AT (10 GB) 

1 Jahr | 


WERTUNG 

Gut 

Gut (etwas klapprig, Touchpad gut) 
Befriedigend 

Sehr leise / Oben normal, Unten heiss 


| WERTUNG 
Schlecht 
Gut 
Befriedigend 
40 min (35 min) 


2,5 


3,3 


2,9 


| WERTUNG 
| Totz kleiner Schwächen interessantes Notebook 
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Praxistest: Notebooks 


Direkt nach dem Kauf eines neuen Notebooks ist die 


Freude noch groß. Doch die ersten Praxisprobleme 


trüben schnell die Stimmung. Hier finden Sie ein 


paar nützliche Praxistipps für mobile Computer. 


ei den Notebooks mit 

B SiS-630-Chipsatz ver- 
wendet der Grafikchip 

einen Teil des Hauptspeichers als 
Grafikspeicher. Sie können hier 
festlegen, wie viel RAM für den 
Grafikchip geopfert werden soll. 
Dazu müssen Sie beim Start des 
Notebooks das BIOS aufrufen, 
indem Sie die Taste „Entf“ oder 
bei einigen Geräten die Taste 
„F2” drücken. Anschließend 
wählen Sie „Advanced Cmos 
Setup” aus und suchen den Ab- 
schnitt „Share Memory Size”. 
Nun können Sie mit den Tasten 
„Bild*“ oder „BildY“ die Größe 
des Grafikspeichers bestimmen. 
Es stehen die Werte 8, 16, 32 und 
64 MB zur Verfügung. Bedenken 
Sie bitte, dass der gewählte Wert 
vom Hauptspeicher abgezogen 
wird. Falls Sie ein Spiel auf dem 
Notebook wagen wollen, sollten 
Sie den Grafikspeicher auf min- 
destens 32 MB stellen. Für Office- 
und Internet-Anwendungen rei- 
chen in der Regel 8 MB vollkom- 
men aus. Das BIOS verlassen Sie 
wieder, indem Sie „ESC” drü- 
cken, anschließend „Save Set- 


Leistung: 
OpenGL-Spiel 


FPS: o 
Toshiba Satellite 2800- 600 
Dell Inspiron 8100 


Counter Strike 1.0.0.2 (vga. uem 


tings and Exit” auswählen und 
mit „Z” (englisches Tastaturlay- 
out: Z = Y für Yes) bestätigen. 


Notebooks sind normalerweise 
für den mobilen Einsatz konstru- 
iert, deshalb verfügen sie auch 
über einen Akku, um den Betrieb 
ohne Netzanschluss zu gewähr- 
leisten. Doch die Energie eines 
Akkus ist begrenzt, darum soll- 
ten Sie das Notebook Energie 
sparend konfigurieren. Öffnen 
Sie dazu über „Start“ — „Einstel- 
lungen“ - „Systemsteuerung“ 
die „Energieoptionen“. Hier kön- 
nen Sie nun das Notebook für 
Netz- oder Akkubetrieb einstel- 
len. In der Registerkarte „Ener- 
gieschemas” bestimmen Sie, 
nach welcher Zeit beispielsweise 
das Display abgeschaltet werden 
soll. Für den Akkubetrieb ist ein 
Wert zwischen 10 und 15,Minu- 
ten empfehlenswert. Die ständi- 
ge Rotation der Festplatte ver- 
schlingt ebenfalls Akkuleistung, 
also sollte sie sich nach einer ge- 
wissen Zeit abschalten. Wir emp- 
fehlen Ihnen 20 bis 30 Minuten. 
Damit Sie beim Bearbeiten eines 


Legende: _16 Bit 


Settings: Windows Me, vertikale Synchro- 
nisation aus, DMA (Direct Memory Access) 
für alle Laufwerke an, VGA-Demo (vga.dem) 
verwendet 


der Spitze. Das Gericom Supersonic 2 kann trotz gutem Gra- 


74 PC Games Hardware | 11/2001 


fikchip keine überzeugenden Ergebnisse erzielen. 


zas 


AUFRÜSTEN Beim Sony Vaio PCG-FX301 befindet sich an der Unterseite des Note- 
books ein Klappe. Hier können Sie ein weiteres SO-Dimm-Modul einbauen. 


Dokumentes nicht von einem 
leeren Akku überrascht werden, 
können Sie in der Registerkarte 
„Warnung“ bestimmen, bei wel- 
chem Akkustand Sie von Win- 
dows gewarnt werden wollen. 
Damit Sie den Stand des Akkus 
in der Taskleiste immer vor Au- 
gen haben, aktivieren Sie in der 
Karte „Energieanzeige“ die Op- 
tion „Details für jede Batterie an- 
zeigen”. Mit „OK“ verlassen Sie 
die „Eigenschaften der Energie- 
optionen” wieder. 


Nach dem Kauf eines Notebooks 
kann es schnell passieren, dass 


Leistung: 


Direct3D-Spiel 


un 1.0 (eu: 03. ur 


FPS; ;0 


Auflösung: 


800 


Gericom om Supersonic2 


x600 |f 


Pc: Athlon 1.000, GF2 WX- 200 


Toshi iba Sa Satellite e 2800- -600 
Targa Visionary 15 dz Fü 


der Arbeitsspeicher zu klein 
wird. Die meisten Geräte besit- 
zen zwei so genannte S0-Dimm- 
Steckplätze. Einer davon ist mit 
dem schon vorhandenen RAM- 
Riegel belegt. Sie können also 
noch einen SO-Dimm kaufen und 
ins Notebook einbauen. 128 MB 
sind beispielsweise schon für 60 
Mark zu haben. Damit Sie den 
Speicher auch einbauen können, 
müssen Sie an der Unterseite des 
Notebooks eine kleine Klappe 
aufschrauben, Die genaue Posi- 
tion dieser Klappe finden Sie im 
Handbuch des mobilen Compu- 
ters. MARCO ALBERT 


Settings: Vertikale Synchronisation aus, 
DMA für alle Laufwerke an, Detonator 
7.88/14.21, Ati Rage 4.12.2171, Ati Radeon 
413.7153, Sis 630 4.12.01.1070 


34E 


= 


; 


- Fazit: Das Dell Inspiron liegt auch im Undying-Benchmark 
ganz vorn. Das Gericom Supersonic 2 erreicht in diesem Spiel 


wesentlich bessere 3D-Ergebnisse. 
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l MARKTÜBERSICHT | Gamepads & Joysticks 


Gamecontroller 
durchleuchtet 


Joysticks und Gamepads gibt es mitt- 


lerweile wie Sand am Meer. Wir tren- 


nen für Sie die Spreu vom Weizen. 


= unächst haben wir drei 
& vergleichbare Game- 
pads im Lowcost-Be- 

reich getestet. Alle Controller 
sind in der Ausstattung sparta- 
nisch: Software ist keinem Gerät 
beigelegt. Als Einsteigergeräte 
für 20 bis 30 Mark sind jedoch 
alle drei Gamepads zu empfeh- 
len: Der Wingman Precision USB 
bietet einen USB-Anschluss, 
sechs Knöpfe und eine relativ ge- 
naue Steuerung und befriedigt so 
die Bedürfnisse eines Gelegen- 
heitsspielers. Ähnliches lässt sich 
auch über das Hornet Gamepad 
von Speed Link sagen, welches 
unser Preis-Leistungs-Sieger der 
Ausgabe 09/01 ist. Da für Speed 
Link keine Windows-Treiber vor- 
handen sind, müssen Sie auf die 
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benutzerdefinierte Variante zu- 
rückgreifen. Aus diesem Grund 
lassen sich nicht alle vorhande- 
nen zehn Tasten gleichzeitig nut- 
zen. Das dritte Gamepad ist das 
Thrustmaster FireStorm Digital 2 
und verfügt über stolze zwölf 
Knöpfe. Allerdings sind zwei der 
Knöpfe schwer erreichbar neben 
dem Steuerkreuz angebracht. 


Den besten Eindruck hinterließ 
das SideWinder Game Pad Pro 
von Microsoft. Das Pad bietet als 
einziges Gerät im Test einen ana- 
logen Modus für das Steuer- 
kreuz. Analog bedeutet, dass die 
Bewegung stufenlos abgetastet 
wird - digitale Bewegungssenso- 
ren kennen nur „An“ und „Aus“. 
Eine analoge Abtastung ist gera- 


de bei Rennsimulationen wich- 
tig, da nicht nur Vollgas oder 
Leerlauf gefragt ist. Alternativ 
lässt sich per Software auch der 
digitale Modus einstellen. Die 
Software bietet eine benutzer- 
freundliche Konfigurationsrou- 
tine, verschiedene Spielprofile 
und programmierbare Tasten. 
Die acht Tasten können per Shift- 
Taste doppelt belegt werden. 


Mit gemischten Gefühlen haben 
wir das Delta Commander RF 
von Pearl getestet: Die Funktech- 
nologie ist sinnvoll und ausge- 
reift. Die Steuerung erfolgt je- 
doch über analoge Neigungssen- 
soren, was punktgenaues Zielen 
unmöglich macht. Dazu können 
Sie die Steuerung von den Nei- 
gungssensoren auf das Steuer- 
kreuz nicht umlegen. Vorteilhaft 
sind die elf Knöpfe, welche per 
Shift-Taste doppelt belegt wer- 
den können - ein Scroll-Rad ist 
ebenfalls vorhanden. Eine Soft- 
ware ist beigelegt, Batterien aber 
nicht. 


Als letztes Gamepad musste sich 
das Typhoon/Rockfire Cyber 
Voyager unseren Tests unterzie- 
hen. Das Ergebnis ist erfreulich: 
Für insgesamt 70 Mark bekom- 
men Sie ein kabelloses Gamepad 
mit zwölf Tasten, einem ergono- 
mischen Design und einer guten 
Steuerung. Eine automatische 
Konfigurationssoftware ist eben- 
falls vorhanden. Leider sind vom 
Hersteller keine Batterien beige- 
legt, die eine sofortige Inbetrieb- 
nahme ermöglichen. Bei uns hat 
das Cyber Voyager einen ordent- 
lichen Eindruck hinterlassen, da 
es sich durch ein gutes Spielge- 
fühl und eine einfache Konfigu- 
ration auszeichnet. 


Neben den Gamepads haben wir 
natürlich auch einige Joysticks 
getestet. Der Steuerknüppel Top 
Gun Fox 2 Pro Shock zum Bei- 
spiel wird von Thrustmaster 
für rund 100 Mark als günstige 
Force-Feedback-Variante ange- 
boten. Die Effekte sind allerdings 
eher mit Logitechs iFeel-Mäusen 
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Gamepads & Joysticks | MARKTÜ 


) GERN 


vergleichbar als mit „normalen“ 
FF-Joysticks: Ein Motor im Steu- 
erknüppel sorgt für leichte Vibra- 
tionen. Dazu ist er recht präzise 
und verfügt über sieben Tasten, 
vier Achsen und einen Coolie- 
Hat. Da er kaum teurer als das 
Standardmodell Fox 2 Pro USB 
ist, empfehlen wir den Joystick 
allen, die in die Welt der Rüttel- 
effekte reinschnuppern möchten. 


Logitech bietet ebenfalls einen 
günstigen FF-Joystick für 150 
Mark namens Wingman Force 
3D an. Die FF-Effekte sind zwar 
„echt“, aber viel zu schwach und 
nicht authentisch. Dazu ist die 
Mittelstellung schwammig und 
die Kräfte werden einen Tick zu 
spät gestartet. Außerdem birgt 
das Gerät noch einen Bug: Wenn 
man den Steuerknüppel kurz in 
eine Richtung bewegt und ihn 
dann sofort loslässt, beginnt er 
unkontrolliert auszuschlagen. Da 
sollte Logitech noch nachbes- 
sern. In der Ausstattung (sieben 
Tasten, vier Achsen plus Coolie- 
Hat) und Ergonomie macht der 
Wingman Force 3D jedoch eine 
gute Figur. 


Microsofts SideWinder Precision 
2 bietet in Sachen Präzision, Ver- 
arbeitung und Ergonomie immer 
noch Bestwerte. Hervorzuheben 
ist auch die ausgereifte Kon- 
figurationssoftware. Allerdings 
schließt die Konkurrenz auf, da 
mittlerweile SideWinder- 
Modellen gesetzte Standards 


von 


auch von anderen Herstellern er- 
füllt werden und an dem Design 
seit über einem Jahr nichts ver- 
bessert wurde. Daher haben wir 
den SideWinder Precision 2 auch 
auf die Note 1,6 abgewertet, was 
trotzdem ein Spitzenergebnis ist. 


Das Schlusslicht bildet der Ty- 
phoon/Rockfire Cyber Knight. 
Das Design ist unergonomisch, 
da viele Knöpfe schwer erreich- 
bar sind und eng beieinander lie- 
gen. So laufen Sie Gefahr, mehre- 
re Tasten gleichzeitig zu drü- 
cken. Das Gerät wirkt insgesamt 
nicht sehr stabil und eine hun- 
dertprozentige Kalibrierung war 
auf unserem Test-PC nicht mög- 
lich. Auch die Standfläche ist zu 
klein geraten. Einzig die Ausstat- 
tung (Funktechnologie, acht Tas- 
ten, vier Achsen) und der USB- 
Anschluss sind positiv hervorzu- 
heben. OLIvEr HAAKE 
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SideWinder Game Pad P 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Software 
W Schalter: 8 Tasten + Shifttaste 
analoges/digitales Steuerkreuz 
u Spielgefühl: 
8 Tasten + Shifttaste, 
analoges/digitales Steuerkreuz 
E Verarbeitung: 
Sehr gut 


I Webseite: www.microsoft.de 
WERTUNG 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: 


W Anschluss: Seriell 
W Zusatzausstattung: Keine zusätzli- 
che Ausstattung 
E Schalter: 
10 Tasten, digitales Steuerkreuz 
WE Spielgefühl: 
Gute Steuerung und Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Befriedigend 


WERTUNG 


2,4 


Hersteller: 
Speed Link 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: DM 2( Leistung: 


W Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Keine 
W Schalter: 12 Tasten, digitales 
Steuerkreuz 
u Spielgefühl: 
Befriedigende Steuerung und 
Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Gut W Webseite: www.thrustmaster.de 


WERTUNG 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: 
Thrustmaste 


Preis: DM 30 


SideWinder Precision 2 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Software 
E Schalter: 8 Tasten, Schubregler, 
Querruder, Coolie-Hat 
E Fahrgefühl: 
Sehr gute Steuerung und 
Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Sehr gut 


E Webseite: www.microsoft.de 
WERTUNG 


1,6* 


* Abgewertet 


Hersteller: 


Microsoft 


Ausstattung: 
"o Eigenschaften: 
Preis: DM 90 Leistung: 


Cyber Knight 


W Anschluss: USB 

E Zusatzausstattung: Funktechnolo- 
gie, Software 

W Schalter: 8 Tasten, Schubregler, 
Querruder, Coolie-Hat 

W Fahrgefühl: Befriedigende Steue- 
rung und ausreichende Ergonomie 


E Verarbeitung: 
Ausreichend 


E Webseite: www.typhoon.de 
WERTUNG 


2,9 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: 


n/Rockfire 


Preis: DM 9% 


Cyber Voyager 


E Anschluss: USB 


E Zusatzausstattung: Funktechnolo- 
gie, Software 
W Schalter: 12 Tasten, digitales 


Steuerkreuz 
u Spielgefühl: 
Gute Steuerung und Ergonomie 
W Verarbeitung: 
Gut E Webseite: www.typhoon.de 


WERTUNG 


2,1 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Hersteller: 


Preis: DM 7 


E Zusatzausstattung: Neigungssen- © 
. 
E Spielgefühl: á 


Delta Commander RF 
soren, Funktechnologie, Software 

W Schalter: II Tasten + Shifttaste 
Gewöhnungsbedürftige Steuerung f 

E Verarbeitung: 


E Anschluss: Seriell I 
digitales Steuerkreuz, Scrollrad 
Befriedigend W Webseite: www.pearl.de 
WERTUNG 


2,5 


Hersteller: Ausstattung: 
Pear Eigenschaften: 
Leistung: 


Preis: DM 8 


Wingman Precision USB 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: Keine 
W Schalter: 6 Tasten, digitales 
Steuerkreuz 
W Spielgefühl: 
Befriedigende Steuerung und 
Ergonomie 
E Verarbeitung: 
Gut E Webseite: www.logitech.de 


WERTUNG 


2,6 


Hersteller: 


Logitech 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Preis: DM 3 Leistung: 


E Fahrgefühl: 
Gutes Handling, FF-Effekte 


Top Gun Fox 2 Pro Shock 
Sind schwach 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: FF, Software 
W Schalter: 7 Tasten, Schubregler, 
I Verarbeitung: 
Gut E Webseite: www.thrustmaster.de 
WERTUNG 


Querruder, Coolie-Hat 
1,8 


Hersteller: 


Thrustmaste 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


Preis: | Leistung: 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: FF, Software 
E Schalter: 7 Tasten, Schubregler 
Querruder, Coolie-Hat 
E Fahrgefühl: 
Gute Ergonomie, ausreichende 


Wingman Force 3D 
Steuerung und FF-Effekte 


E Verarbeitung: | 


Gut E Webseite: www.logitech.de 
WERTUNG 


3,1 
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Hersteller: 


Logitech 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 
Leistung: 


Preis: DM 150 


Sind Sie Rad-los? 


Wenn Rennspiele wie Grand Prix 3 oder Colin McRae Rally 


2.0 die Top Ten der verkauften Spiele beherrschen, sollten 


vielleicht auch Sie zu einem neuen Lenkrad greifen. 


n u Beginn haben wir uns 
Z vier Lenkräder ohne 
Force-Feedback-Effekte 
zur Brust genommen. Das Einstei- 
germodell R80 Sports Wheel von 
Saitek ist wohl das unspektaku- 
lärste Gerät im Testfeld: Fußpeda- 
le und ein USB-Anschluss fehlen. 
Vor allem der ganz aus Hartplas- 
tik bestehende Lenker erwies sich 
bei längeren Rennen als nicht 
rutschfest. Eigene Software wird 
von Saitek nicht mitgeliefert, wes- 
wegen wir auf die Windows-Trei- 
ber zurückgreifen mussten. Zu- 
dem stellten wir fest, dass sich auf 
unserem Testrechner bei Grand 
Prix 3 das Lenkrad nicht kalibrie- 
ren ließ. Die Befestigung durch 
eine breite Schraubklemme am 
Tisch ist stabil, beim Lösen wird 
jedoch ein lästiges Quietschen er- 
zeugt. Die Präzision der Steue- 
rung ist nur Mittelmaß und nichts 
für Fortgeschrittene oder Profis. 
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Der nächste Kandidat ist unser 
Favorit des Preis-Leistungs-Spe- 
cials der Ausgabe 09/2001: Das 
Logitech Wingman Formula GP 
besticht durch gutes optisches 
und technisches Design. Die Steu- 
erung ist sehr präzise und die 
Rückstellkräfte sind angenehm, 
aber bestimmt. Die Griffflächen 
wurden mit einer Gummierung 
überzogen, was für die Hände 
angenehm ist. Im Lieferumfang 
ist die ausgereifte WingMan-Soft- 
ware enthalten. Leider wird das 
Lenkrad mit zwei sehr weit vorne 
liegenden Schraubklemmen am 
Tisch befestigt, was eine Befesti- 
gung an abgerundeten Tischplat- 
ten unmöglich macht. Dazu ist 
das Lenkrad nur mit einem An- 
schluss an den Gameport verse- 
hen - USB wäre zeitgemäßer. 


Das Speed Link Racing Wheel 
wird nicht wie andere Vertreter 


am Tisch verschraubt. Man kann 
sich das Lenkrad wahlweise zwi- 
schen die Beine klemmen oder 
es (wie auch die Pedalerie) mit 
Saugnäpfen fixieren. Die erste 
Methode ist sehr unkomfortabel 


und kaum zu empfehlen. Die 
zweite ist dagegen akzeptabel, 
zumal die Saugnäpfe einen stabi- 
len Stand garantieren. Das Lenk- 
rad kann praktischerweise in Hö- 
he und Neigungswinkel verstellt 
werden, das Lenkrad ist mit 
Kunstleder überzogen und bietet 
guten Halt. Zwei Mankos fielen 
uns jedoch noch auf: Das Gerät 
wird über den nicht zeitgemäßen 
Gameport angeschlossen und 
nach Hersteller-Treibern sucht 
man vergebens. 


Das letzte Lenkrad ohne Force- 
Feedback ist das Modena 360 Pro 
von Thrustmaster. Neben der gu- 
ten Verarbeitung kann es mit 
einem griffigen Kunststoffüber- 
zug, USB-Anschluss und zwei 
Coolie-Hats glänzen. Einer der 
Coolie-Hats wird als Acht-Wege- 
Schalter konfiguriert, so dass 
ganze zehn Knöpfe verfügbar 
sind. Alternativ zu den Wippen 
kann der Gang auch per Schalt- 
knüppel gewechselt werden. Die 
beiliegende Konfigurationssoft- 
ware ist ausgereift und kalibriert 
Lenkrad automatisch. Die 
Lenkung reagiert sehr genau, die 
Rückstellkräfte sind gut. 


das 


Bei den Lenkrädern mit Force- 
Feedback-Effekten haben wir als 
Erstes das Logitech Wingman 
Formula Force GP auf den Prüf- 
stand genommen. Das Pendant 
zum normalen Wingman Formu- 
la GP birgt fast dieselben Tugen- 
den und Nachteile, nur mit zu- 
sätzlichem Rütteleffekt und ei- 
nem USB-Anschluss. Die Force- 
Feedback-Effekte der Lenkrads 
sind allerdings nicht das Wahre, 
da sie manchmal erst spät oder 
gar nicht einsetzen. Die Konfigu- 


TESTSIEGER Thrustmaster hat mit dem Force Feedback GT ganze Arbeit geleistet, da 
auch die kleinste Bodenwelle durch FF-Effekte realistisch dargestellt wird. 
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Lenkräder | 


IA RKTIÜRFR SIrPUT 
> {SI Chi 


MARKT UDERSI 


rationssoftware ist dafür leicht 
zu bedienen. 


Als Lowcost-Vertreter bei den 
Force-Feedback-Lenkrädern ha- 
ben wir das Real Force Wheel 
von Typhoon unter die Lupe ge- 
nommen. Das Real Force Wheel 
springt dem Betrachter dank der 
turbinenartigen Aufmachung ins 
Auge. Die Technik spielt aber ei- 
ne wichtigere Rolle: Die Befesti- 
gung am Tisch erfolgt mit einer 
Kombination aus Saugnäpfen 
und Schraubklemme, die Aus- 
stattung ist reichhaltig. Insge- 
samt zwölf Funktionstasten, ein 
Coolie-Hat, zwei Wippen und 
Fußpedale lassen hier kaum 
Wünsche offen. Die Verarbeitung 
des Gerätes ist dagegen nur be- 
friedigend: Das Gehäuse wirkt 
etwas zerbrechlich, die Pedale 
reagieren schwammig und die 
FF-Effekte sind etwas schwach. 


Das Microsoft SideWinder Force 
Feedback Steering Wheel belegt 
nur knapp den zweiten Platz in 
unserer FF-Hitliste. Neben den 
akkuraten Rütteleffekt konnte 
uns auch die Verarbeitung des 
Lenkrads überzeugen. Das Gerät 
wird mit einer Schraubzwingen- 
kombination befestigt, was eine 
äußerst stabile Lösung ist. Des 
Weiteren ist die Ergonomie der 
Tasten beispielhaft und der Len- 
ker liegt dank eines Kunststoff- 
überzugs auch bei schweißtrei- 
benden Fahrten fest in der Hand. 
Das Gesamtbild wird durch den 
USB-Anschluss und ausgereifte 
Software abgerundet. 


Als letztes und zugleich bestes 
Force-Feedback-Lenkrad testeten 
wir das Force Feedback GT von 
Thrustmaster. Die Effekte waren 
derart genau und die Kräfte so 
stark, dass echtes Renn- und Ral- 
lye-Feeling aufkam. Die Befesti- 
gung ist ähnlich stabil gelöst wie 
beim SideWinder-Gerät. Damit 
Sie selbst bei starken Lenkbewe- 
gungen alles im Griff behalten, 
wurde das Lenkrad mit einer 
Gummierung versehen. Die Er- 
gonomie und Verarbeitung der 
Tasten und Wippen ist sehr 
gut, auch wenn der zusätzliche 
Schaltknüppel überflüssig ist. 
Das Force Feedback GT wird per 
USB angeschlossen und ist mit- 
hilfe der beiliegenden Software 
einfach zu konfigurieren. 

OLIVER HAAKE 
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Wingman Formula GP 


E Anschluss: Gameport 
W Zusatzausstattung: 

Fußpedale, Software 
E Schalter: 

4 Tasten, 2 Wippen 
WE Fahrgefühl: 

Sehr gutes Handling 
E Verarbeitung: 

Gute Verarbeitung 


E Webseite: www.logitech.de 
WERTUNG 


1,7* 


* Abgewertet 


Hersteller: Ausstattung: 21 
Logitecl Eigenschaften: 1,8 
Preis; DM 121 Leistung: lé 


Racing 


E Anschluss: Gameport 
W Zusatzausstattung: 
Fußpedale 
W Schalter: 
4 Tasten, 2 Wippen 
W Fahrgefühl: 
Gutes Handling 


E Verarbeitung: 
Befriedigende Verarbeitung MM Webseite: www.interact-europe.de 


Hersteller: WERTUNG 


Speed Link 


Ausstattung: 
Eigenschaften: 


DM 10 Leistung: 


Preis: 


Force Feedback GT 


E Anschluss: USB 

W Zusatzausstattung: Force Feed- 
back, Fußpedale, Software 

W Schalter: 2 Tasten, 2 Coolie-Hats 
2 Wippen, 1 Schaltknüppel 

E Fahrgefühl: Sehr qute FF-Eifekte 
und Steuerung 

| W Verarbeitung: 


Sehr gute Verarbeitung E Webseite: www.thrustmaster.de 


WERTUNG 


1,3 


Hersteller: 
Thrustmaster 


Ausstattung: 1,4 
Eigenschaften: 14 


Preis: DM 250 Leistung: 1,3 


Bei Spielecontrollern ist es wie bei realen Autos auch: 
Verarbeitung und Präzision das A und O für mich - Aus- 
stattung ist da etwas Nebensächliches. Und gerade Letz- 
teres hat seinen Preis, wie man beim Force Feedback GT 
für 250 Mark sieht. Fahren Sie nur gelegentlich ein Ründ- 
chen in Hockenheim oder sind Sie gar kein Fan von FF-Ef- 
fekten, dann ist ein günstigeres Modell die bessere Wahl. 
Aber bedenken Sie bitte: Billig ist nicht gleichbedeutend 
mit gut! Das R80 Sports Wheel zum Beispiel ist trotz des 
niedrigen Preises von 60 Mark 
nicht empfehlenswert. Zu viele 
Fehler und Designschwächen 
lassen keinen Spielspaß aufkom- 
men. Das Wingman Formula GP 
von Logitech ist immer noch 
mein persönlicher Favorit, da es 
das beste Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis besitzt. Insgesamt fiel je- 
denfalls auf, dass die Preise der 
Lenker ungefähr der jeweiligen 
Qualität, Leistung und Ausstat- 


Real Force Wheel 
W Anschluss: USB/Seriell 


tung entsprechen. 


„Verarbeitung und Präzision sind die 
wichtigsten Kaufkriterien.' 


Modena 360 Pro 


E Anschluss: USB 
W Zusatzausstattung: 
Fußpedale, Software 
E Schalter: 
2 Tasten, 2 Coolie-Hats 
E Fahrgefühl: 
Gutes Handling 
E Verarbeitung: 
Gute Verarbeitung 


2 Wippen 


W Webseite: www.thrustmaster.de 


Hersteller: 
Thrust 


Ausstattung: 19 
Eigenschaften: 2 
Leistung: 


Preis: DM 180 


W Anschluss: Gameport 
W Zusatzausstattung: 
Keine 
E Schalter: 
4 Tasten, 2 Wippen 
E Fahrgefühl: 
Befriedigende Steuerung 
E Verarbeitung: 
Ausreichende Verarbeitung W Webseite: www 


WERTUNG 


130 


Sidewinder FF Steering Wheel 


E Anschluss: USB 
E Zusatzausstattung: 
FF, Fußpedale, Software 
Æ Schalter: 6 Tasten, 2 Wippen 
W Fahrgefühl: Gutes Handling 
gute FF-Effekte 


E Verarbeitung: 
Sehr gute Verarbeitung 


Hersteller: Ausstattung: 
saitek Eigenschaften: 
Leistung: 


M60 


Preis: DI 


W Webseite: www.microsoft.de 


Hersteller: WERTUNG 


Ausstattung: 1,4 
Eigenschaften: 15 


Leistung: 1,6 


1,5 


Wingman Formula Force GP 


W Anschluss: USB/Seriell 
W Zusatzausstattung: Force Feed- 
back, Fußpedale, ein Rennspiel 
E Schalter: 4 Tasten, 2 Wippen 
E Fahrgefühl: Gutes Handling 
FF-Effekte setzten manchmal 
Spät ein 

W Verarbeitung: 
Gute Verarbeitung 


W Webseite: www.logitech.de 
Ausstattung: 
Eigenschaften: 

Leistung: 


Hersteller: 

Logitech 

Preis: DM 200, 
* Abgewertet 


W Zusatzausstattung: Force Feed- 
back, Fußpedale 

W Schalter: 4 Tasten, 2 Wippen, 
1 Coolie-Hat, 1 Schalthebel 

W Fahrgefühl: Befriedigende 
Fr-Effekte, gutes Handling 

E Verarbeitung: 
Befriedigende Verarbeitung I Webseite: www. typhoon de 


WERTUNG 


Hersteller: Ausstattung: 
Typh Eigenschaften: 
Preis: DM 130 Leistung: 


2,4 
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ICKPUNKT | Leseraktion: Krasser PC 


Irre Kisten 


Viele E-Mails und Briefe waren zu sichten und 


zu lesen, doch jetzt stehen die Gewinner der 


Leseraktion „Krasser PC“ fest. 


€; 
>] 


Galerie au 


Fe 


die Seitenwand, 


a eutschland ist ein Land 
D von Bastlern, 
bern und Heimwer- 
kermarkt-Stammkunden. Unsere 
Leseraktion „Wir suchen den 
krassesten PC“ hat das beein- 
druckend bestätigt. Viele Leser 
schrauben und feilen unermüd- 
lich an ihren PCs, um sie noch 
schöner und schneller zu bekom- 
men. Aus der Vielzahl der origi- 
nellen Bewerbungen haben wir 
die drei Sieger gekürt. 


Schrau- 


Die Redaktion ist sich einig: Der 
erste Platz geht an den Rechner 


E Praktisch 
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Dieser Twin-Tower isi 


von Joachim Heiß. Dabei sind 
technischen Eckdaten 
absolut 


die des 


Systems zweitrangig. 
Entscheidend ist das ungewöhn- 
liche Gehäuse, welches Joachim 
seinem Rechner spendiert hat. Es 
sieht aus wie ein Ei auf zwei 
Beinen und ist komplett aus 
Messing gefertigt. Wer allerdings 
denkt, dieser Rechner sei eine 
reine Spielerei, liegt komplett 
falsch. Das aufwendige Gehäuse 
entstand im Rahmen einer Meis- 
terprüfung von Joachim Heiß. 
Besonders clever gelöst ist der 
Einbau der Hardware. Die ge- 


HI 
km 


Der stabile Alukoffer ist leicht zu tragen und 
stoßfest - der perfekte LAN-Rechner. 


ein beachtliches 


Der Besitzer ist gerade mal 14 Jahre alt 


Sax 
TAN, i 
# HI PB EFFIE 


N 


samte Technik ist auf einem Ein- 
schubrack montiert und kann bei 
Bedarf herausgezogen werden. 
Ursprünglich war das Gehäuse 
zum AT-Standard kompatibel, 
momentan ATX 
umgerüstet. Der Gewinner des 
zweiten Preises hat einen ande- 
ren Ansatz gewählt, um einen 
krassen PC zu bauen. Bei ihm 
musste eine gewöhnliche Bier- 
kiste als Halterung für die PC- 
Hardware herhalten. Josef Grill 
schwört dabei auf die Marke Föt- 
zinger Hell. Nach Angaben des 
Konstrukteurs ist ein Cola-Kas- 


wird es auf 


tere PC 


ten aber auch geeignet und man 
erspart sich dadurch den Kater 
am nächsten Morgen. Technisch 
gesehen ist der Rechner nicht 
mehr ganz erste Wahl. Ein 600er 
Duron und eine Elsa Erazor III 
bilden das Herzstück des außer- 
gewöhnlichen PCs. Platz 3 geht 
an Jörg Thies. Er hat seinen kom- 
pletten PC in einen Koffer ge- 
zwängt, um ihn besser transpor- 
tieren zu können. 
beachtlich ist, dass der Rech- 


Besonders 


a ; 3 
=D p cetwarko 
"-RUNSTWErFKR 


e 


E PELZIG 

Diese PCs hören auf den Namen „Grobi”. Sie sind 
mit Fell überzogen und ausgesprochen leise. Zur 
Fellpflege reicht das Ausbürsten einmal die Woche. 
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Leseraktion: Krasser PC [BLICKPI 


echnische Merkmale: 
Das Gehäuse wurde aus Messing ge- 
fertigt. Bis vor kurzem beherbergte 
das AT-kompatible Gehäuse einen 
Athlon K2 500 und eine Matrox GD 
400 auf einem F.l.C-VA-503+-Main- 
board. Momentan wird das Gehäuse 
auf den ATX-Standard umgearbeitet. 
Der neue Rechner wird ein Athlon 
800 auf einem Asus-A7V-Mainboard. 
Der Computer wird zurzeit größten- 
teils zum Arbeiten verwendet. 


ner trotz Gigahertz-Athlon, Ge- 
Force2 GTS und 300-Watt-Netz- 
teil keine thermischen Probleme 
hat und stabil läuft. In unseren 
Augen besonders gelungen ist 
an diesem Rechner, dass man 
den Koffer ohne Abschaltung der 
Technik öffnen kann. 


Wir könnten die Liste der un- 
glaublichen Rechner beliebig 


fortführen. Manche Leser haben 
ihre Rechner mit Fell überzogen 
und auf den Namen „Grobi“ ge- 
tauft, andere haben ihre Compu- 
ter an die absoluten Grenzen 


E DURCHZUG 
Dieser Rechner ist mit 
vielen zusätzlichen Ven- 
tilatoren ausgerüstet 
worden, die für viel 
frische Luft sorgen. 


www.pcgameshardware.de 


übertaktet und innovative Kühl- 
systeme erfunden. Aus diesem 
Grund haben wir uns entschlos- 
sen, Rubrik „Hobby- 
schrauber des Monats” zu ver- 
größern. Dort werden wir wei- 


unsere 


tere Einsendungen aus unserer 
Leseraktion in den nächsten Aus- 
gaben vorstellen. Sollte Ihre Be- 
werbung noch nicht bei uns sein, 
können Sie auch weiterhin Bilder 
und Beschreibungen von außer- 
gewöhnlichen Rechnern unter 
redaktion@pcgameshardware.de 
an uns senden. 

Kay BEINROTH 


E EISKALT 
Viele Leser ha- 
ben ihre Syste- 
me mit selbst 
gebauten Was- 
serkühlungen 
aufgerüstet. 


B. L 
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von Joachim relij 
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BLICKPUNKT Athlon Core-Aufdruck entschlüssatg m 


Athlon-Code entschlüsselt 


PROZESSOREN VON DER STANGE Athlon ist nicht gleich Athlon: Der Core-Aufdruck 
verrät Unterschiede beim Übertaktungspotenzial. 
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Der Prozessorkauf muss kein Glücks- 


spiel sein: Bei vielen Modellen lässt 


sich das Übertaktungspotenzial recht 


genau abschätzen. Wir zeigen Ihnen, 


was Sie beachten müssen. 


ie Verlockung ist groß: 

D Ein relativ billiger, frisch 
produzierter Prozessor 

mit geringer Taktfrequenz soll 
durch Übertaktung die gleiche 
Leistung bieten wie eine weitaus 
teurere CPU. Doch oftmals sind 
Bastler von der Overclocking- 
Leistung der Chips enttäuscht. 
Besonders frustrierend: Während 
die eigene CPU schon bei zusätz- 
lichen 50 oder 100 MHz zu einem 
instabilen Rechner führt, errei- 
chen andere Anwender schein- 
bar mühelos Taktfrequenzen, die 


200 bis 400 MHz über der Soll- 
Frequenz liegen. 


Die üblichen Verdächtigen sind 
eigentlich schnell ausgemacht. 
Denn besonders bei Übertak- 
tungsmaßnahmen kommt es auf 
ausreichende Kühlung und eine 
leistungsstarke Stromversorgung 
an. Beim Übertakten des so ge- 
nannten Front-Side-Bus (FSB) 
ist es wichtig, dass auch RAM- 
Module, PCI- und AG-Port der 
steigenden Belastung gewach- 
sen sind. Letztlich begrenzt auch 
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Athlon Core-Aufdruck entschlüsselt | BLICKPUNKT i 


der Aufbau des Mainboards 
die Übertaktungsmöglichkeiten. 
Doch wenn auch bei absolut 
gleichem Aufbau des Rechners 
große Unterschiede im Übertak- 
tungspotenzial auftreten, muss 
das an der CPU liegen. 


Viele Übertakter vertrauen des- 
halb auf die Serienkennung der 
AMD-CPU. Die interessanteste 
Angabe ist eine vier-, fünf- oder 
mittlerweile auch sechsstellige 
Buchstabenkombination in der 
mittleren Zeile der Prozessor- 
beschriftung (siehe Infokasten). 
Diese Kennung, kombiniert mit 
dem ersten Zeichen der folgen- 
den Zeile, soll ein erster Hin- 
weis auf die Übertaktbarkeit 
aller Chips dieser Serie sein. 
Glaubt man Berichten verschie- 
dener Online-Medien, so gibt 
das einzelne Zeichen unterhalb 
der Serienkennung Aufschluss 
über das Overclocking-Poten- 
zial der jeweiligen CPU. Prozes- 
soren, die mit „Y” oder „4“ ge- 
kennzeichnet sind, weisen ein 
besonders gutes Overclocking- 
Potenzial auf, wobei in man- 
chen Fällen weitere Vorteile für 
die 4er-Markierungen erkennbar 
sind. Hingegen fielen Tests mit 
9er-Markierungen konstant 
schlechter aus als bei CPUs, die 
mit einem „Y” versehen waren. 


Weiterhin spielen die Produk- 
tionswoche und die auf dem 
Prozessor aufgedruckte Taktfre- 
quenz eine Rolle. Jahr und Wo- 
che der Herstellung sind nach 
der Serienkennung abgedruckt. 
Die Angabe „AXIA 0103xxxx” 
entlarvt den Chip als einen in der 
dritten Produktionswoche (03) 
des Jahres 2001 (01) hergestellten 
(Athlon)-Prozessor. Die Wahr- 
scheinlichkeit, dass Sie die Über- 
taktungserfolge anderer User 
nachvollziehen können, ist beim 
Kauf einer CPU mit gleicher 
Kennung besonders hoch. Dieses 
Phänomen lässt sich mit dem 
Herstellungsprozess der Chips 
erklären: Prozessoren werden 
meist aus bis zu 300 mm großen 
und hochreinen Siliziumschei- 
ben, den so genannten Wafern, 
hergestellt. Auf diese werden 
stufenweise Schaltelemente und 
Leiterbahnen aufgebracht bzw. 
eingeätzt. Je nach Größe des Pro- 
zessorkerns („Die“) und des Wa- 
fers passen mehrere hundert Pro- 
zessoren auf einen Wafer. Da- 


www.pcgameshardware.de 


Im Überblick: Core-Beschriftungen 


Das ‚Online-Magazin „www.overclockers.com” hat aus den Angaben von Benutzern eine 


AXHA nooavoona 
i en — 
AVLARKNOOK OO | r 
pore 


e-Übersicht erstellt. Das durchschnittliche Übertaktungspotenzial im Überblick. 


Prozessoren mit dem „AXIA"-Aufdruck scheinen besonders gut zum Übertakten geeignet zu sein. Ein 1.133-MHz-Prozes- 
sor lässt sich nach den Erfahrungswerten von „Overclockers.com“ durchschnittlich auf bis zu 1.400 MHz übertakten. 


*r=abhängig vom Prozessor ** Keine Angaben verfügbar 


nach werden die Wafer gebro- 
chen, um einzelne Prozessorker- 
ne zu erhalten. Nach einfachen 
Funktionstests werden auch Tak- 
tungstests durchgeführt, um die 
Maximalfrequenz zu ermitteln, 
bei denen die späteren Prozesso- 
ren noch stabil betrieben werden 
können. Kurz hintereinander 
fabrizierte Wafer erhalten offen- 
bar die gleiche Kennung. 


Die maximalen Fähigkeiten der 
Prozessorkerne unterscheiden 
sich je nach Qualität der Wafer 
und anderer Produktionsfakto- 
ren. Als besonders gut befunde- 
ne Chips werden zuerst für CPUs 
im Hochpreissegment verwen- 
det. Im Laufe der Zeit optimieren 
die Hersteller allerdings ihre Pro- 
duktionsverfahren und stellen 
kleinere Fehler oder Schwach- 
stellen in der Schaltung der Pro- 
zessoren ab, die höhere Taktun- 
gen verhindern oder erschweren. 
Dann werden oft mehr hoch 
taktbare Prozessoren fabriziert, 
als im oberen Preissegment ab- 
setzbar sind. Um die hohe Nach- 
frage im unteren und mittleren 
Preis-Leistungs-Segment befrie- 
digen zu können, werden dann 
„bessere“ Chips hergenommen, 
die eigentlich mit viel höheren 
Taktfrequenzen verkauft werden 
könnten - ein Umstand, den sich 
Overclocker zunutze machen, in- 
dem sie den Chip übertakten. 


Max. Temp (S = 95°C) 
L2-Cache (3 = 256 KB) 
FSB-Takt (C = 133 MHz) 


2001), die anderen bei- 
den für die Produktions- 
woche (24 = Woche 24). 


VERRÄTERISCH Die Zahlenkolonne auf einem Athlon-Core enthält wichtige An- 
gaben zum Prozessor, darunter auch eine Art „Stepping-Code“ (im Bild „AXIA"). 


Durch die fortlaufenden Verbes- 
serungen am Maschinenpark 
und den Produkten der Halblei- 
terhersteller ergibt sich, dass Pro- 
zessoren aus späteren Produk- 
tionswochen oft extremeren Tu- 
ningmaßnahmen standhalten als 
früher produzierte. Allerdings 
lassen sich nur Tendenzaussagen 
aus den Serienkennungen ablei- 
ten. Zwar wird sich die Masse 
der Prozessoren einer Kennung 
ähnlich gut übertakten lassen, 
einzelne CPUs können aber auch 
von den Mittelwerten abwei- 
chen, zumal die CPUs auch auf 
verschiedenen Fertigungslinien 
produziert werden. Garantien 


geben Hersteller wie AMD im- 
mer nur bis zur aufgedruckten 
Taktfrequenz! Schwierig kann 
auch die Beschaffung von CPUs 
mit spezieller Kennung werden. 
Der überwiegende Teil der Ver- 
sandhändler hält - wohl wegen 
der hohen Lagerkosten - keine 
verschiedenen Serien von Pro- 
zessoren auf Lager. Doch im 
Computershop um die Ecke 
könnten Sie möglicherweise 
Glück haben. Einige Händler bie- 
ten die Chips hinter Glasvitrinen 
an und sind oft bereit, den 
Wunsch-Prozessor zu verkaufen. 
ANDREAS WEBER/ 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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E SPIELE Editorial 


Lasst die Spiele 


beginnen! 


an 
=h 


er Spielemonat September wurde von 
den dunklen Schatten des Terrors in 
den USA überdeckt. Schockzustand 
auch in der Spielebranche. Viele Publisher ha- 
ben ihre Produkte vorübergehend zurückgezo- 
gen oder thematisch fragwürdige Neuerschei- 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


nungen zeitlich nach hinten verlegt. Selbst 
Microsoft versprach kurze Zeit nach dem tragi- 
schen Anschlag auf das World Trade Center, 
die beiden charakteristischen Türme aus dem 
Flight Simulator zu entfernen. Auch an uns ist 
der Angriff nicht spurlos vorübergegangen. 
Doch trotz aller Trauer und Wut haben wir be- 
schlossen, auch diesen Monat wieder über die 
aktuellen Spiele-Highlights zu beptchten. 


Wie aus einer anderen Welt wirkt Myst III, das 
in den Spielecharts der GfK direkt auf Platz 1 
einstieg. Der Neuaufguss des ursprünglich 
1993 erschienenen Spiels bietet neue Nahrung 
für alle Puzzlefans, wirkt aber grafisch nicht 
mehr ganz taufrisch. Umso heißer geht es in 
unserem Special „3D-Engines für den Spiele- 
Alltag“ her. Wir haben für Sie die bekanntesten 
Engines auf den Prüfstand gestellt, berichten 
von Neuentwicklungen und blicken auf einen 
spannenden Shooter-Herbst in diesem Jahr. 
Auch unsere Tuning-Guides stecken voller 
Energie: Diesen Monat zeigen wir Ihnen, wie 
Sie das Letzte aus Commandos 2, Red Faction 
und Colin McRae Rally 2.0 herausholen. 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
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Whaťs h r 
1. Counter-Strike 1.3 


Sagen Sie Ihrem Team direkt die Meinung. 


2. Myst Ill: Exile 


Das Warten hat ein Ende: Das Adventure steht endlich in den Rega 


3. GeForce3 Ultra 


Nvidia setzt für Online-Spieler neue Maßstäbe im 3D-Bereich. 


Verkaufs-Char 
ET myst Ill: Exile 


FR iniiziertes Spiel 


Diablo 2 


WP Diabio 1 - Lord of Destruction 
operation Flashpoint 

WW colin McRae Rally 2.0 

Formula One Grand Prix 3 
WW Grand Prix 3 2000 Season 
SW Haif-Life Counter-Strike 
EY Myst Ill Collector's Pack 


re (GfK Top Ten 
= Stand: KW 36) 
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n unserer Liste finden Sie sechs 

j aktuelle Spiele aus den Top 20 
Deutschlands. Sie können anhand 

unserer Hardware-Empfehlungen sofort 
abschätzen, welches Spiel für Ihren PC 
technisch am besten geeignet ist. Wir ge- 
ben Empfehlungen zu Komponenten wie 
dem Prozessor, RAM und der Grafikkarte, 
aber auch zu Spielecontrollern und ide- 
alen Ergänzungen wie Headsets oder 
speziellen Soundsystemen. „Last but not 


least“ verweisen wir jeweils noch auf die 
in PC Games Hardware bereits erschie- 


Spiele und ihre Hardware-Anforderungen | SPIELE 


Aktuelle Spiele im Überblick 


Spiele-Highlights verlangen nach schneller Hardware, um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


T&L-Beschleunigung 

Wir erklären, ob Hardware T&L nach 
DirectX-7-Standard (unterstützt von allen 
GeForce- und Radeon-Karten), Vertex 
Shader aus DirectX 8 (nur mit GeForce3/ 
Radeon 2 möglich) oder Software T&L 
(CPU) zum Einsatz kommt. 


Wichtigste Hardware-Komponente 

Welche PC-Komponente ist bei Spiel „XY“ 
die wichtigste: Prozessor, Arbeitsspeicher 
oder Grafikkarte? Hier beantworten wir 
diese Frage kurz und bündig. So wissen 


nenen Tuning-Artikel. 
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Sie, worauf es beim Spiel ankommt. 


Operation Flashpoint [3D-Action ] 


CPU (minimal/empfohlen) 700 MHz/1.2 GHz 

RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) GeForce? MX/GF2 GTS 
T&L-Beschleunigung Hardware T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung Microsoft Game Voice 
Tuning-Guide in Ausgabe 07,08,09/2001 


Mech Commander 2 [Strategie ] 


CPU (minimal/empfohlen) 500 MHz/700 MHz 

RAM (minimal/empfohlen) 128 MB/256 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/Geforce2 GTS 
T&Ll-Beschleunigung Hardware T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Viel RAM benötigt 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung MS Strategic Commander 
Tuning-Guide in Ausgabe 11/2001 


Grand Prix 3 [ Simulation ] 


CPU (minimal/empfohlen) 400 MHz/600 MHz 

RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) TNT2/GeForce2 MX 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller Lenkrad mit FF-Effekten 
Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 


Tuning-Guide in Ausgabe 11/2000, 10/2001 


Arcanum [ Rollenspiel ] 


CPU (minimal/empfohlen) 300 MHz/500 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) 64 MB/128 MB 

Grafik (minimal/empfohlen) 4 MB 2D-Karte/TNT2 
T&L-Beschleunigung Software T&L 
Wichtigste Hardware-Komponente Benötigt schnelle CPU 
Spielecontroller 5-Tasten-Maus + Wheel 
Ideale Ergänzung 4.1-Boxensystem 
Tuning-Guide in Ausgabe 11/2001 


1. 
PLATZ Verkaufs-Charts § 


Myst Ill: Exile 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimat/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 


Wichtigste Hardware-Komponente 


Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 


[ Adventure] 


300 MHz/500 MHz 
64 MB/128 MB 
8 MB VGA-Karte/TNT2 


Software T&L 

Benötigt schnelle CPU 
5-Tasten-Maus + Wheel 
4.\-Boxensystem 


Colin McRae Rally 2.0 [ Simulation ] 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 


T&L-Beschleunigung 


Wichtigste Hardware-Komponente 


Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 
Tuning-Guide in Ausgabe 


6. 
PLATZ Verkaufs-Charts 


400 MHz/700 MHz 
64 MB/128 MB 
TNT2/Geforce2 GTS 


Software T&L 

Aktuelle 3D-Karte 
Lenkrad mit FF-Effekten 
4,1-Boxensystem 
11/2001 
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SPIELE | Feature: Spiele-Engines 


3D-Engines für den 


Spiele-Alltag 


Leistungsfähige 3D-Engines müssen heutzutage nicht 


mehr selbst programmiert werden. Wer das Geld hat, 


lizenziert sich die Traum-Engine von der Stange. 


= Alien vs. Predator 2 LithTech-Engine 
id Software 


Kaum eine Firma kann 

mehr Lizenznehmer vor- 

weisen als id Software. 
Seite 


Epic Games 

Neben id Software das 
Schwergewicht im Engine- 
Lizenzierungs-Geschäft 


Seite 


LithTech 


en LithTech liefert solide 
LITHTECH | Technologien für Action- 


| 
= und Rollenspiele. 


Seite 


E REMED 


ng .. und der Rest 
ENSEMI Auch andere Entwickler 

a verkaufen ihre Spiele- 
FE Engines. 
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Feature: Spiele-Engines [SPIELE [i 


ntwickler wie id Soft- 

E ware, Epic Games oder 

MonoLith verdienen ihr 

Geld längst nicht mehr allein mit 

den Spielen, welche sie in mona- 
telanger Arbeit programmieren. 


Indem sie ihre Technologie gegen 
Lizenzgebühren an Dritte weiter- 
geben, haben immer mehr Fir- 
men eine neue, lukrative Geld- 
quelle abseits des eher unsiche- 
ren, weil von Trends und neuer 
Hardware ständig in Bewegung 
befindlichen Spiele-Geschäfts er- 
schlossen. Wo ursprünglich nur 
paar Dollar 
nebenher mit der Doom- oder 
Quake-Engine verdiente, ist heute 
ein blühender Markt um die Li- 


id Software ein 


zenzvergabe für Spiele-Engines 
entstanden, auf dem sich neben 
John Carmacks berühmter texa- 
auch 


nischer Spieleschmiede 


Entwickler wie Epic Games, Cro- 
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team und Bioware sowie rei- 
ne Technologie-Lieferanten wie 
LithTech oder Numerical Design 
Limited (NDL) einen Namen ge- 
macht haben. Während id Soft- 
ware, Epic oder Bioware ihre je- 
weils aktuelle Engine zusammen 
mit einem neuen Spiel entwi- 
ckeln und somit zwei Fliegen mit 
einer Klappe schlagen, kümmern 
sich Firmen wie LithTech, NDL 
und Garage Games nur noch um 
ihre Technologien und entwi- 
ckeln selber keine eigenen Titel 
mehr. 


Beides hat Vor- und Nachteile, so 
wie jede der auf dem Markt er- 
hältlichen Engines ihre ureigenen 
spiel- und hardwaretechnischen 
Vor- und Nachteile hat. In diesem 
Artikel werfen wir daher einen 
kleinen Blick auf die begehrtesten 
Engines und stellen Ihnen die 
kreativen Köpfe hinter den Tau- 


Zeilen 
vor. Außerdem erklären wir Ih- 
nen, mit welchen neuen Effekten 


senden Programmcode 


moderne Spiele-Engines mittler- 
weile veredelt werden, um den 
Ansprüchen 
Spieler an Grafik, Sound oder 
Netzwerk-Tauglichkeit 
zu werden. 


gestiegenen der 
gerecht 
Denn entscheidend 
bei der Wahl der richtigen Engine 
für ein neues Spiel ist nicht nur 
die Technologie an sich, sprich ei- 
ne fantastische Optik. Auch ande- 
re Faktoren wie die ordentliche 
Dokumentation der Entwickler- 
Tools und Engine-Bausteine so- 
wie die Betreuung via Telefon 
und E-Mail oder persönliche Be- 
suche durch erfahrenes Personal 
des Lizenzgebers sind im Laufe 
einer Spiele-Produktion wichtig - 
nur allzu oft stolpern selbst erfah- 
rene Entwicklerteams über tech- 
nische Hürden und müssen sich 
beim Chefprogrammierer der li- 


zenzierten Engine Rat einholen. 
In Entwicklerkreisen hört man 
daher oft von dem fantastischen 
Support, den man bei Epic erhält, 
obwohl die Unreal-Engine an sich 
so ihre Tücken hat und einiges 
an Einarbeitungszeit erfordert. 
Oder von der mangelnden Doku- 
mentation jeder neuen id-Engine, 
weil die Texaner parallel zu ihrer 
aktuellen Technologie auch meis- 
tens ein neues 3D-Spiel entwi- 
ckeln und die Engine zum Zeit- 
punkt der Lizenzierung oft noch 
nicht alle endgültigen Features 
enthält. DIRK GOODING 


> 


Special auf der 
F Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Video: Aliens vs Predator 2 


Die Leistungsfähigkeit der LithTech- 
Engine in der Spielepraxis 


| Heavy Metal F.A.K.K. 2 Quake-3-Engine 


-< 
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Technik vom Feinsten 


id Software ist der Erfinder des Ego-Shooter-Genres und ein Pionier auf dem Gebiet des Lizenz-Geschäftes. 


Es gibt wohl kaum einen be- 
kannten Spiele-Entwickler, 
dessen Name so oft so 
falsch ausgesprochen 
wird wie id Software, die 
legendäre Spiele-Schmie- 
de aus Mesquite, Texas. 


enn das Kürzel id hat 

D mitnichten etwas mit 
ID, also mit der engli- 

schen Abkürzung von Identity 
(= Identität) zu tun. Im Gegenteil, 
kein Geringerer als der berühmte 
Arzt und Psychologe Sigmund 
Freud stand als Namensgeber Pa- 
te. Sein in der Tiefenpsychologie 
für das Unterbewusste verwen- 


‚dete lateinische Begriff id (= das) 


wird genauso ausgesprochen 
wie geschrieben und steht zu- 
sammen mit dem Zusatz Soft- 
ware für das wohl einfluss- 
reichste und angesehenste Ent- 
wicklerstudio auf dem Globus. 


Alles begann mit einem 2D-Spiel. 
Im September 1990 veröffentlich- 
ten John Carmack, dessen Bruder 
Adrian Carmack, John Romero 
und Tom Hall ihren ersten Hit 
Commander Keen für Softdisk 
Publishing, verließen diese Fir- 
ma aber kurz darauf und grün- 
deten im Februar 1991 offiziell id 
Software. Mit einem Pauken- 


schlag meldeten sich die vier 
schon am 5. Mai 1991 zurück, der 
Tag, an dem der legendäre Vor- 
gänger zu Return to Castle Wolfen- 
stein über Shareware-Kanäle wie 
das Internet in Tausenden Kin- 
derzimmern Einzug hielt und 
gleichzeitig ein neues Genre ge- 
boren wurde: der Ego-Shooter. 
Von nun an legte Carmack mit je- 
dem neuen Spiel und jeder neuen 
Engine die Technik-Messlatte im- 
mer höher und übertraf sich 
schließlich selbst mit der Präsen- 
tation der Doom 3-Engine wäh- 
rend der MacWorld im Februar 
2001. Diese neue Engine, welche 
in Doom 3 (Arbeitstitel), Quake 4 
und einem noch nicht näher be- 
kannten Online-Spiel zum Ein- 
satz kommen soll, stellt jeden- 
falls alles bisher da Gewesene in 
den Schatten — und das können 
Sie sprichwörtlich nehmen. Um 
die realistische Beleuchtung mit 
in Echtzeit berechneten Schatten 
für alle Objekte innerhalb eines 
Levels in akzeptabler Geschwin- 
digkeit durchzuführen, braucht 
es als Minimum schon eine Ge- 
Force3. Auch in puncto Sound 
rüstet id Software endlich auf: 
Die Unterstützung von 5.1-Sur- 
round-Sound ist ein fester Be- 
standteil der Doom 3-Engine. 
Dass id Software technologisch 


schon immer eine Nasenspitze 
vor allen anderen Konkurrenten 
lag, hat langjährige Tradition. 
Brian Hook (Ex-Programmierer 
bei id Software, Verant und 3dfx) 
war jahrelanger Weggefährte von 
John Carmack und hat zum The- 
ma „Hardware T&L und Quake- 
Engines” eine interessante Aus- 
sage parat: „Lange bevor Nvidia 
auch nur einen Gedanken an 
den GeForce-Chip mit T&L-Ein- 
heit verschwendete, setzte John 
schon 1995 bestimmte OpenGL- 
Renderbefehle im Quake 1-Code 
ein, die jetzt von modernen Gra- 
fikchips wie GeForce und Ra- 
berechnet 
werden können. Davon profitie- 


deon in Hardware 
ren heutzutage, also ganze fünf 
Jahre später, zum Beispiel Half- 
Life-Mods wie Counter-Strike und 
Team Fortress (Info: Half-Life ba- 
siert auf der Quake 1-Engine) und 
natürlich alle Spiele, die im Lau- 
fe der letzten Jahre auf der Tech- 
nologie-Basis der Quake 1-, Quake 
2- oder Quake 3-Engine entwi- 
ckelt wurden.” 


id Software bietet für Ent- 
wicklerteams verschiedene Li- 
zenzierungs-Modelle an. Jedes 


Lizenz-Paket beinhaltet den 


Source-Code der jeweiligen En- 
gine (Quake 1/2/3-Engine), spe- 


E MODELLPFLEGE 
Aufwendig konstruier- 
te Spielfiguren wie 
das Amazonenmodell 
„Hunter“ demonstrie- 
ren die Vorzüge der 
Quake-3-Engine. 


wi Fe rs 


SÖLDNERGLÜCK Mit Soldier of Fortune 2 wird die Geschichte um den Söldner John Mullins fortgesetzt. 
Besondere Kennzeichen sind das Animationssystem für Spielfiguren und umfangreiche Außenlevels. 
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RAUS AUS DEN VIER WÄNDEN Medal of Honor: Allied Assault profitiert von 


s 


vielen Änderungen am Programmcode, die von id Software 
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mit 03A: Team Arena eingeführt wurden. Unter anderem können Sie in Medal of Honor auch größere Außenareale durchstreifen. 


zielle Entwicklertools, das Q3Ra- 
diant World Editing System (Le- 
veleditor) sowie die üblichen 
Konverter für die Programme 
Maya und 3D Studio Max. Hinzu 
kommen Dokumentationen zu 
Engine und Tools und die Auf- 
nahme in eine spezielle Mailing- 
liste zwecks Technik-Informa- 
tionsaustausch. Im Fall einer teu- 
ren Q3-Lizenz gehört zusätzlich 
ein ganztägiger Technikplausch 
mit Chefprogrammierer John 
Carmack, ein Level- und Shader- 
Seminar mit einem id-Levelde- 
signer und im Bedarfsfall weitere 
Beratungstermine mit id-Mitar- 
beitern zum Lieferumfang. Die 


relativ betagte Quake 1-Engine 
kriegt man entweder für den re- 
lativ geringen Betrag von 10.000 
Dollar pro Spiel, womit keine 
weiteren Kosten beim Lizenz- 
nehmer anfallen. Oder man wil- 
ligt in die Regeln der GNU Gene- 
ral Public License ein und darf 
die Quake 1-Engine umsonst be- 
nutzen, muss aber alle Modifika- 
tionen und Verbesserungen, die 
man an dem Programmcode tä- 
tigt, der Öffentlichkeit zugäng- 
lich machen. Für beide Lizenz- 
Modelle der Quake 1-Engine be- 
kommt man von id Software kei- 
nerlei technische Unterstützung, 
Lösungen zu Problemen findet 


Spiele mit einer id-Engine 


Die Quake- und Doom-Engines von id Software sind bei Entwicklern extrem beliebt. 


man aber in vielen Fällen in spe- 
ziellen Entwicklerforen im Inter- 
net. Im Vergleich mit der Q1-En- 
gine kostet die Q2-Engine da 
schon etwas mehr — 125.000 Dol- 
lar pro Spiel, ohne weitere Kos- 
ten für den Lizenznehmer, inklu- 
sive einem Minimum an techni- 
scher Unterstützung in Problem- 
fällen. Wer sich für die Q3-Engi- 
ne interessiert, muss noch ein 
paar Hürden mehr als den blo- 
ßen Preis von 300.000 Dollar pro 
Titel inklusive acht Prozent an 
den Gesamtverkäufen nehmen. 
Zum einen hat id Software die 
Liste der Lizenznehmer bis zum 
1. Juli 2001 so exklusiv wie mög- 


Spiel Entwickler 
Beben 1 (indiz.) id Software 
Beben 2 (indiz.) id Software 
Beben 3 Arena (indiz.) |id Software 
Beben 3 Team Arena id Software 
Doom 3 id Software 
Heavy Metal F.A.K.K.2 |Ritual 

Sünde (indiz.) Ritual 

Hexen Il Raven Software 
Söldner des Glücks (indiz.) | Raven Software 
Voyager - Elite Force |Raven Software 
Jedi Knight II | Raven Software 
Soldier of Fortune 2 Raven Software 


Status Spiel Entwickler Status 

Veröffentlicht Quake 4 Raven Software In Entwicklung 
Veröffentlicht Half-Life (d) Valve Veröffentlicht 
Veröffentlicht Half-Life: Opp. Force Gearbox Veröffentlicht 
Veröffentlicht Half-Life: Blue Shift Gearbox Veröffentlicht 
In Entwicklung Counter-Strike Gooseman (Valve) Veröffentlicht 
Veröffentlicht CS: Condition Zero Gearbox In Entwicklung 
Veröffentlicht Alice American McGee Veröffentlicht 
Veröffentlicht Daikatana lon Storm Veröffentlicht 
Veröffentlicht James Bond: T.W.I.N.E. |Electronic Arts In Entwicklung 
Veröffentlicht Ret. to Castle Wolfenst. | Gray Matter In Entwicklung 
In Entwicklung Mo: Allied Assault 2015 In Entwicklung 
In Entwicklung Unbekannter Titel Nerve Software In Entwicklung 


»Microsoft 
hätte damals 
OpenGL adap- 
tieren sollen, 
anstelle mit 
DirectX etwas 
John Carmack Eigenes zu 


Chefprogrammierer und 
Gründer von id Software 


entwickeln! 


Spieist du mit dem Gedanken, von 
OpenGL auf DirectX zu wechseln? 
Nein, ich arbeite weiterhin unter 
OpenGL und adressiere unsere Spie- 
le neben Windows auch für den Mac 
und Linux, obwohl das aus wirt- 
schaftlichen Gründen eigentlich 
keinen Sinn macht. 

Wieso liegt dir DirectX nicht? 
Microsoft hätte damals OpenGL 
adaptieren statt etwas Eigenes ent- 
wickeln sollen, dann wären wir heute 
schon weiter. DirectX 8 ist trotzdem 
ein solides Stück Arbeit. 


lich gehalten (Activision, Electro- 
nic Arts und Ritual Entertain- 
ment), um nicht Dutzende von 
Spielen mit der gleichen Techno- 
logie am Markt zu haben und 
sich damit das wichtige Marke- 
ting-Argument „Die Quake 3-En- 
gine ist etwas Besonderes!” zu 
verwässern. Zum anderen wäre 
das Support-Team von id Soft- 
bei technischen Prob- 
lemfällen überfordert gewesen, 
wenn die Q3-Engine gleich von 
30 Entwicklern lizenziert worden 
wäre. Nicht umsonst steht auf 
der Webseite von id Software: 


ware 


„It's not for everyone!” 
DIRK GOODING 


Vor- und Nachteile im Überblick: 


Exklusive Engine: id Software achtet 
auf Exklusivität und vergibt die wertvolle 
OFLizenz nicht an jeden Entwickler. Wer 
eine Lizenz erhält, erregt dadurch große 
Aufmerksamkeit bei Journalisten. 

E Hochkarätige Technologie: Eine Engine 
von id Software zählt technisch zum Bes- 
ten, was man heutzutage als Spiele-Ent- 
wickler lizenzieren kann. 


Starke Fangemeine: Fast alle Quake 
Engine-Spiele wurden durch Modifika- 
tionen von Fans aufgewertet, 

© Nichts für unerfahrene Entwickler: 
id Software bietet im Vergleich zu ande- 
ren Engine-Anbietern wenig Support bei 
Programmier-Problemen. 
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Der Engine-Vizemeister 


Neben der Engine-Fabrik id Software hat sich Epic Games mit der leistungsfähigen Unreaf-Engine etabliert. 


ie Erfolgsgeschichte von 

D Tim Sweeney und sei- 
nes Entwicklerstudios 

Epic Games (früher bekannt un- 
ter Epic MegaGames) begann 
nicht erst mit der Veröffentli- 
chung des erstklassigen Action- 
spiels Unreal im Mai 1998. Zu- 
sammen mit Apogee und id Soft- 
ware etablierte Epic Games das 
Konzept der Shareware-Spiele 
und veröffentlichte 1994 unter 
anderem Jazz Jackrabbit, One Must 
Fall und Epic Pinball. Danach 
folgten noch die Vollversionen 
Extreme Pinball und FireFight, bis 
Epic-Gründer Sweeney und sein 
Team im Frühjahr 1996 mit der 
Entwicklung des Ego-Shooters 
Unreal für GT Interactive losleg- 
ten. Anfang 1998 zeichnete sich 
immer mehr ab, dass Unreal tech- 
nologisch einer der Meilensteine 
im PC-Bereich werden würde. 
Andere Entwicklerstudios wie 
È i l lon Storm (Deus Ex, Daikatana II), 
Rune (2000) Wheel of Time (1999) Deep Space (2001) Unreal Tournament ( l Legend Entertainment (Wheel of 
Time) oder 3D Realms (Duke Nu- 
kem Forever) fragten sichtlich be- 


5 rs Wenn es eine Person gibt, die eindruckt zwecks Lizenzierung 
Unreal-Engine-Spiele man angesichts ihrer Bedeutung der Unreal-Technologie bei Epic 
Y für die PC-Spieleindustrie mit an; ein lukratives Geschäft, mit 
Über 20 PC-Titel sind bislang mit der UnreafTechnologie id Softwares John Carmack in dem sich zu diesem Zeitpunkt 
erschienen oder befinden sich noch in der Entwicklung. einem Atemzug nennen muss, auch 3D-Pionier id Software 


ist das Chefprogrammierer Tim mit der Lizenz-Vergabe für die 
Sweeney von Epic Games, krea- Quake- und Quake 2-Technologie 


Entwickler Status 


rin Tiat apa N tiver Technik-Mastermind der eine goldene Nase verdiente. 
Unreal Warfare (Arbeitstitel) Epic In Entwicklung UnreafF-Engine. Epic fackelte nicht lange und 
Wheel of Time Legend Entertainment Veröffentlicht 

Unreal 2 Legend Entertainment In Entwicklung = 

Rune Human Head Veröffentlicht meremme eaan 

Klingon Honor Guard Microprose Veröffentlicht ME 1 

X-COM Alliance Microprose Eingestellt 

X-COM Enforcer Microprose Veröffentlicht | 

Undying _ | Dreamworks Veröffentlicht 

Deep Space Nine: The Fallen The Collective Veröffentlicht | 

Hired Guns Devils Thumb Eingestellt | 

Werewolf: The Apocalypse Dreamforge Eingestellt | 

TNN Outdoors Pro Hunter Dreamforge Veröffentlicht | 

Adventure Pinball Digital Extremes Veröffentlicht 

Unreal Championship Digital Extremes In Entwicklung 

Dark Sector Digital Extremes In Entwicklung 

Deus Ex lon Storm : Veröffentlicht 

Deus Ex 2 lon Storm In Entwicklung 

Thief 3 lon Storm In Entwicklung 

Maelstrom Virgin Interactive In Entwicklung 

WATER. Arithmetic Studios In Entwicklung EITE E LIT 

Nerf Arena Blast Visionary Media Veröffentlicht OUNEN 

Infiltration (Mod) Sentry Studios Veröffentlicht TYPISCHE ARBEITSUMGEBUNG Im Bild sehen Sie drei wichtige Tools des Unreal- 


a —[11\\ıCKETKiS: den UnrealED-Leveleditor, Microsoft Visual C++ und ein Textur-Tool. 
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ENTDECKE DIE MÖGLICHKEITEN Die aktuelle Version der Unreal-Engine (Build 739) hat ein neuartiges Partikeleffekt-System, mit 
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dem Effekte wie Feuer, Rauch, Wasser oder Nebel in Größe und Form von der Umwelt beeinflusst werden (siehe Detail-Bild unten). 


stieg im Februar 1998 ebenfalls in 
das Spiele-Technologie-Business 
ein - eine Entscheidung, die mit 
über 20 Titeln auf Basis der Un- 
real-Engine und mehreren Millio- 
nen Dollar Lizenzgebühr bis 
heute mehr als erfolgreich war. 


Die Unreal-Engine wird von Epic 
seit der Veröffentlichung des 
Ego-Shooters Unreal im Jahr 1998 
fortlaufend überarbeitet und an 
Dritte lizenziert. Des Öfteren tau- 
chen dabei die Begriffe „Unreal- 
Tournament-Engine“ oder auch 
„Unreal-Warfare-Engine” in Ma- 
gazinen oder auf Webseiten auf, 


Epic selbst hat jedoch klarge- 
stellt, dass es sich hierbei nur um 
interne Arbeitstitel für bestimm- 
te Technologie-Abschnitte in der 
Entwicklungsphase der Engine 
handelt. Eine 3D-Rolle vorwärts 
vollführte die Unreal-Engine vor 
kurzem, als Chefprogrammierer 
Tim Sweeney jene auf DirectX 8 
angepasste Engine-Version prä- 
sentierte, mit der unter anderem 
Unreal 2, Deus Ex 2 und Thief 3 
das Licht der Spiele-Welt in 
nächster Zeit erblicken werden. 
Das Thema „Glide“, bis dato die 
ideale Unreal-Grafik-Schnittstel- 
le, wurde somit endgültig zu 
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REALISMUS PUR Licht und Schatten erzeugen auf Partikel-Rauchwolken einen realis- 
tischen Schein. Schießt man eine Rakete durch den Rauch, wirbelt dieser auseinander. 
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Grabe getragen. Damit solche 
radikalen Aktualisierungs-Maß- 
nahmen nicht in monatelangen 
Bugfixing-Orgien enden, ist die 
Unreal-Engine seit den Anfängen 
wie ein Lego-Bausatz modular 
aufgebaut. Im Zuge einer neuen 
DirectX-Version kann z. B. der 
3D-Renderer oder die Netzwerk- 
Technologie problemlos gegen 
eine optimierte Version ausge- 
tauscht werden, ohne dass Epic 
aus Kompatibilitätsgründen an- 
dere Teile der LUinreal-Engine 
gleich mit überarbeiten muss. 
Mittlerweile hat die Unreal-En- 
gine für alle gängigen Spiele- 
Plattformen einen Renderer im 
Angebot, so dass ein Lizenzneh- 
mer sein Projekt für den PC, die 
Xbox, die PlayStation 2 und auch 
den Dreamcast ohne große Ver- 
zögerung veröffentlichen kann. 
Ein Entwickler muss nicht mehr 
viel Zeit und Geld in die Portie- 
rung investieren, sondern kann 
sein Spiel zügig auf diversen 
Systemen veröffentlichen. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.epicgames.com 
unreal.epicgames.com 


Unreal-Engine 


»Bei der Ent- 
wicklung eines 
Spiels und 

f einer Engine 


€ entstehen 
7 wichtige Sy- 
Mark Rein nergieeffekte!« 
Vizepräsident Epic Games 


Kannst du dir vorstellen, dass 
Epic anstelle von Spielen nur 
noch Spiele-Engines entwickelt? 
Nein, denn durch die gleichzeitige 
Arbeit an einem neuen Spiel und der 
dazugehörigen Technologie entste- 
hen wichtige Synergieeffekte. 


Wie läuft bei euch ein typischer 
Entwicklungsprozess ab? 

Wir entwickeln unsere Spiele so, wie 
ein Künstler ein Bild malen würde. 
Viele Pinsel, bunte Farben, eine sta- 
bile Staffelei und ein weißes Blatt 
Papier sind die Werkzeuge, im über- 
tragenen Sinne also Unreaf-Engine 
und Entwickler-Tools. Durch ständi- 
ges Herumprobieren während des 
Entwicklungsprozesses reift das Bild 
heran und der Künstler sortiert jene 
Farben und Pinsel aus, die er nicht 
braucht. Genau das Gleiche machen 
wir mit Programmcode, der sich bei 
der Entwicklung unseres Spiels als 
unbrauchbar erweist. Was am Ende 
übrig bleibt, ist zum einen ein hof- 
fentlich gutes Spiel für Epic, zum 
anderen eine leistungsfähige und 
erwiesenermaßen spieletaugliche 
Engine, die wir an andere Entwickler- 


teams lizenzieren können. 


Vor- und Nachteile im Überblick: 

E Ein zugkräftiger Markenname: Wer 
die Unreat£ngine-Lizenz erwirbt, kauft 
sich damit auch einen Markennamen ein. 


E3 Leistungsfählge Technologie: Die 
Grafik der aktuellen Warfare Version 
ist die Referenz im Action-Genre. 

E3 Flexibilität: Die Unreak-Engine läuft dank 
modularem Technologie-Aufbau auf dem 

- PC. der Xbox und der PlayStation 2. 

E Lange Einarbeitungszeit: Viele Lizenz- 
nehmer der UnreatEngine berichten von 
leichten Stärtschwierigkeiten in der ers- 
ten Phase der Spiele-Entwicklung. 
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Schleichende 3D-Evolution 


Zusammen mit id Software und Epic Games ist LithTech der dritte wichtige Technologie-Lieferant am Markt. 


Spiele-Engines ähneln Auto- 
marken. Die Quake-Engine kann 
man mit Mercedes Benz verglei- 
chen, die Unreak-Engine mit 
BMW. Die LithTech-Engine liegt 
irgendwo zwischen VW und 
Ford. Anstelle von Luxus 
bekommt man Funktionalität 
und ein solides 3D-Fundament. 


ie Erfolgsgeschichte von 
D LithTech begann 1998 

mit dem 3D-Actionspiel 
Shogo. Die Technologie (bekannt 
als LithTech 3D Engine 1.0) hin- 
ter diesem Mix aus Ego-Shooter 
und japanischer Anime-Story mit 
großen Mechs und kleinen Hel- 
den basierte zu großen Teilen auf 


HÄNDE HOCH! Global Operations ist die mit der LTDS-Version 2.5 veredelte Antwort 


auf Valves Terroristenhatz Counter-Strike. Veröffentlichungstermin ist Winter 2002 
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Microsofts DirectX-Bausteinen. 
Anstelle also wie id Software auf 
die OpenGL-Schnittstelle oder 
Epic Games auf das zum damali- 
gen Zeitpunkt sehr populäre 
Glide zu setzen, arbeitete Ent- 
wickler Monolith eng mit Micro- 
soft zusammen und verwendete 
das damals noch relativ komp- 
lizierte und unpraktische Di- 
rect3D. Im Laufe der Monate 
nach der Veröffentlichung von 
Shogo gingen immer mehr Änfra- 
gen zwecks Lizenzierung der 
LithTech-3D-Engine ein, bis im 
Februar 2000 LithTech als eigen- 
ständige Tochterfirma des Ent- 


»LithTech 
Development 
System 4.0 
kommt im 
Frühjahr 2002 
mit neuen 
Features auf 
den Markt.« 


Jason Hall 
Chef von Monolith, 
Ex-Chef von LithTech 


wicklerstudios Monolith gegrün- 


det wurde. Dieser Schritt war nö- 
tig geworden, denn die Weiter- 
entwicklung und Betreuung der 
LithTech-Engine überstieg lang- 
sam die personellen Ressourcen 
von Monolith. LithTech ist heut- 
zutage eine eigenständige Firma, 
die sich nur noch um die in Lith- 
Tech Development System (kurz 
LTDS) umbenannte Technologie 
kümmert. Die aktuelle Version 
LithTech Development System 
3.1 unterstützt sämtliche Direct- 
X-8-Features wie beispielsweise 
Vertex und Pixel Shader sowie 
diverse Plattformen. 


Weiche Pläne habt ihr für das 
neue LTDS 4.0? 

Das ist momentan schwer zu sā- 
gen, Veröffentlichungstermin ist 
nämlich das Frühjahr 2002. Wir 
werden auf jeden Fall die Render- 
Routinen für Xbox, PC und Play- 
Station 2 überarbeiten sowie 

die Unterstützung für Nintendos 


GameCube implementieren. 
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Renderstyle Ector 


. . . 
LithTech-Engine-Spiele 
In dieser Liste sehen Sie einen kleinen Überblick über PC- 
Spiele mit unterschiedlichen LithTech-Engine-Versionen. 


Entwickler Status 
Schoko (indiz.) Monolith Veröffentlicht 
Shogo 2 Monolith In Entwicklung 
Blut (indiz.) Monolith Veröffentlicht 
Blut 2 (indiz.) Monolith Veröffentlicht 
Sanity: Aitken’s Artifact Monolith Veröffentlicht 
Alien vs, Predator 2 Monolith In Entwicklung 
No One Lives Forever Foc Interactive Veröffentlicht 
Torn Black Isle Eingestellt 
Kiss: Psycho Circus Third Law Interactive Veröffentlicht 
Septerra Core Viacom/Rabid Veröffentlicht 
Odium/Gorky 17 Metropolis Studios Veröffentlicht 
Legends of Might and Magic 300 Veröffentlicht PES = = > 
The Lost Irrational Games In Entwicklung | ivereifat W RenderDoide MT Fiaimeeckl Modet DT] 
Robin Hood Inca gold In Entwicklung BERGE] worcane RE] CEE 
Model Railroad Simulator Inca gold In Entwicklung Bacatnone mage [7 IT oroso con EEE << | 
Circes dycoon nen ol WEREWICKnG Innie FE | FE | | | 
Die Hard Piranha Games In Entwicklung = —— = ra — 
Global Operations Crave Entertainment In Entwicklung DIRECTX 8 LEICHT GEMACHT Mit dem RenderStyle Editor kann man mit dem LTDS 3.1 


Wer sich heutzutage für LithTech 
entscheidet, bekommt je nach Li- 
zenzvereinbarung das LTDS 3.1, 


Maya- und 3D-Studio-Max-Im- 
porter/Exporter. Weiterhin sind 
plattformspezifische Module für 


kinderleicht Pixel-Shader-Effekte auf fertige 3D-Modelle aufbringen. 


Auch der Support während des 
Entwicklungsprozessess kann 
sich sehen lassen. Neue Lizenz- 


LITHTECH-ENGINE 


bestehend aus den modular die Xbox (Xbox-Betriebssystem- nehmer können sich im LithTech- Vor- und Nachteile im Überblick: 
zusammengesetzten Grundbau- Unterstützung, spezielle Nvidia- Büro in Kirkland, Washington, © Regelmäßige Updates: Die LithTech- 
steinen der LithTech-Engine Optimierungen, Direct Sound), unter Anleitung von erfahrenem ke ee ee 
(Animations-, Render-, Terrain-, die PlayStation 2 (PS2-Betriebs- Personal mit der Engine vertraut ES Fiexibinität: Spiele können mit derselben 
Netzwerk- und Datei-Manage- system-Unterstützung, spezielle machen. Ein Spezial-Team aus Technologie und Tools für PC, Xbox und 
ment-Systeme) und speziellen 3D- und Sound-Optimierungen) Programmierern kümmert sich PlayStation2 entwickelt werden, 
LithTech-Entwicklertools wie oder den PC (Win98/WinMe/ rund um die Uhr per Telefon, E- E Rund-um-die-Uhr-Betreuung: Zwölf 
DEdit Environment Creator (Le- Win2k-Unterstützung, DirectX- Mail oder einen Vor-Ort-Besuch Mitarbeiter kümmern sich rund um die 
vel- und Objekteditor), Model- 8-Optimierungen, DirectSound um technische Probleme, auch Uhr um die Probleme der Lizenznehmer. 
Edit (Animationstool), FxEd Vi- und Miles-Sound-System-Unter- die 1.850 Seiten umfassende Do- Die Technologie wirkt veraltet: Lith- 
sual Effects Editor (Tool zur Be- stützung) enthalten, so dass Ent- kumentation bietet ausreichend DESETE Ne | 
arbeitung von Partikel- und wickler ihr neues Spiel ohne Informationen. Das gesamte ss ren Pr 


sonstigen Spezialeffekten), Ren- 
derStyles Editor (Tool zur Bear- 
beitung von Vertex und Pixel 
Shader unter DirectX 8), World 
Preprocessor (Tool zur Optimie- 
rung der Render-Geschwindig- 
keit und Portierung) sowie einem 


Probleme auf den drei Spiele- 
Plattformen PC, Xbox und Play- 
Station 2 veröffentlichen können. 
Die Unterstützung von Ninten- 
dos GameCube-Konsole mit spe- 
ziell angepassten LithTech-Modu- 
len ist für das LTDS 4.0 geplant. 


LithTech Development System 
wird zudem alle drei Monate 
komplett aktualisiert. Alles in al- 
lem hervorragende Argumente 
für den Lizenzerwerb der Lith- 
Tech-Engine. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie auf ... 


www.lithtech.com 
www.monolith.com 


WEITES LAND In der LTDS-Version 2.0 hielt die Unterstützung von weitläufigen Außen- 
terrains Einzug. Es gibt leider noch kein Spiel, welches davon Gebrauch macht. 


www.pcgameshärdware.de 


SCHATTENSPIELE Mit dem RenderStyles-Editor können Entwickler Dot3-Bumpmapping 
einsetzen, welches im Bild für den korrekten Schattenwurf auf dem Mech sorgt. 
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€ SPIELE | Feature: Spiele-Engines 


Engines in Lauerstellung 


id Software, Epic und LithTech sind nicht die einzigen Technologie-Anbieter. Wir stellen einige Mitbewerber vor. 


Garage Games 


Ex-Dynamix-Mitarbeiter vertreiben die Tribes 2-Engine. 


Remedy 


Auch in Finnland macht die Mär vom Lizenzgeschäft die Runde. 


FAST UMSONST Die Tribes-2-Engine bekommen Interessierte mittlerweile für 100 Dol- 
lar inklusive Entwicklertools und Konverter plus umfangreiche Dokumentation. 


Noch bevor das Entwicklerstudio 
Dynamix geschlossen wurde, haben 
sich ein paar Mitarbeiter, unter an- 
derem Tribes 2-Chefprogrammierer 
Mark Frohnmayer, vom sinkenden 
Schiff gerettet und mit Garage 
Games eine neue Firma gegründet. 
Auf der Website www.garagegames. 


com bieten sie die Tribes 2-Engine 
für 100 Dollar an, allerdings müssen 
Nachwuchs-Entwickler sich unter 
anderem dazu verpflichten, ihr fer- 
tiges Spiel exklusiv über Garage Ga- 
mes zu vertreiben. (dg) 


INFO: www.garagegames.com 


Numerical Design Limited 


Der größte Konkurrent von id und Epic setzt auf Erfahrung. 


Munch's Oddysee (Xbox-Launch- 
titel), Star Trek Bridge Commander, 
Project Entropia, Open Kart, Simon 
the Sorcerer 3D, Morrowind, Call of 
Cthulhu, Freedom Force und Dark 
Age of Camelot - die Liste der Spie- 
le, welche auf der NetImmerse-En- 
gine von Numerical Design Limited 
(NDL) basieren, ist lang und voller 
klangvoller Namen. Gegründet wur- 
de die Firma bereits 1983 als hoch 
spezialisierter Technologie-Liefe- 
rant für Spiele-Firmen, bis man sich 
1997 dazu entschloss, anstelle ei- 
nes „Technik-Notfall-Dienstes” lie- 
ber gleich eine eigene, modular auf- 
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gebaute Engine zu entwickeln und 
diese dann an andere Entwickler- 
teams zu lizenzieren. Die so ent- 
standene NetImmerse-Engine ist ex- 
trem vielseitig und unterstützt ne- 
ben dem PC (Direct3D und OpenGL) 
auch die Plattformen Xbox, PlaySta- 
tion 2 und Nintendos GameCube. 


Entscheidet man sich für die Netim- 
merse-Engine, bekommt man neben 
dem Quellcode auch alle NDL-Ent- 
wicklertools plus einem laut Andrew 
Brazier von Headfirst (aktuelles 
Spiele-Projekt: Call of Cthulhu) „fan- 
tastischen Entwicklersupport". Wei- 


<h YEER 


AUF DER HÖHE DER ZEIT Remedys ausgereifte Engine kommt nicht nur im aktuellen 


Actionspiel Max P. zum Einsatz, sondern auch im Benchmark-Programm 3DMark2001. 


In einem interview mit einem On- 
line-Magazin erklärte Remedy-Grün- 
dungsmitglied Markus Mäki, dass es 
bislang noch keine konkreten Pläne 
für ein Lizenzierungsmodell der 
MaxFX-Engine gäbe, Vorerst wird nur 
Benchmark-Spezialist MadOnion die 
Technologie für das Benchmark-Pro- 


gramm 3DMark verwenden. Aller- 
dings stellte Mäki auch heraus, dass 
die MaxFX-Engine modular aufge- 
baut ist und ständig aktualisiert 
wird - eine gute Voraussetzung für 
das Lizenzgeschäft. (dg) 


INFO: www.remedy.fi 


HOFFNUNGSVOLL Morrowind von Bethesda Software ist ein weiterer neuer NDL-Titel. 


tere Zahlungen pro verkauftem 
Spiel fallen nicht an. NDL vertreibt 
zwar in erster Linie seine Engine 
und dazugehörige Tools, hat in den 
letzten Jahren aber auch bei Firmen 


wie Adobe, IBM, Environmental Pro- 
tection Agency und Interactive Ma- 
gic ausgeholfen. (dg) 


INFO: www.ndl.com 
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Feature: Spiele-Engines | SPIELE RE 


Croteam 


Kroatisches Entwicklerteam 
mit starker Engine im Gepäck 


Der Ego-Shooter Serious Sam des 
kroatischen Entwicklers Croteam 
hat gezeigt, dass auch kleinere 
Teams durchaus konkurrenzfähige 
Spiele-Engines entwickeln können. 
Die von den technischen Möglich- 
keiten her relativ leistungsfähige 
und auf OpenGL basierende Serious- 
Engine der Kroaten kann mittlerwei- 
le auch von anderen Firmen zu 
unterschiedlichen Bedingungen ein- 
gekauft werden. 


Zum Gesamtpaket gehört natürlich 
der Quellcode der Engine sowie der 
Serious Editor für Level- und Mis- 
sionsdesign und der Serious Mode- 
ler für alle im Spiel befindlichen 3D- 
Objekte. Chefprogrammierer Alen 
Ladavac und Davor Hunski (verant- 


Codecult 


SCHÖNE AUSSICHT Croteams Serious-Engine überzeugt durch tadellose 3D-Grafik. 


wortlich für die Entwicklertools) 
helfen per E-Mail bei technischen 
Problemen, auch der Rest des 
Teams (Level-Designer etc.) ist in 
Notfällen ständig erreichbar. Neben 
einfachen „Schritt für Schritt”-Tuto- 
rials zum schnellen Einstieg ist die 
gesamte Technologie für Fortge- 
schrittene auf der Croteam-Websei- 
te dokumentiert, regelmäßige Up- 
dates (DirectX-Update ist bereits in 


Aus Bochum kommt ein interessantes Technologie-Paket. 


POLYGONWALD Codecults brandneue Codecreatures-Engine unterstützt sämtliche 


-2 ps ET 


Spiele-Plattformen wie PC, Xbox, PlayStation2, GameCube, Max und Linux. 


Codecreatures ist der Name des viel 
versprechenden Game Development 
Systems (GDS), welches die Firma 
Codecult aus Bochum auf der ECTS 
vorgestellt hat. Piranha Bytes, die 
Macher von Gothic, entwickeln der- 
zeit schon ein Spiel auf Basis dieses 
leistungsfähigen Gesamtpaketes für 


www.pcgameshardware.de 


Entwickler; kein Wunder, schließlich 
sind beide Firmen eine hundertpro- 
zentige Tochter der Phenomedia AG. 
Codecult bietet für andere Entwick- 
ler unterschiedlich gestaffelte Li- 


zenz-Verträge an. (dg) 


INFO: www.codecult.com 


Ensemble 
: Studios 


Pa 
4 Die Strategie-Götter vergeben 


die AoK-Engine an LucasArts. 


Viele Einzelheiten zum Thema „Li- 
zenzvergabe der Age of Kings- 
Engine“ lassen sich nicht berichten. 
Lediglich Star Wars Galactic Battle- 
grounds von Lucas Arts ist mit der 
Ensemble-Engine in Entwicklung, ob 
es noch weitere Lizenznehmer gibt, 


Arbeit) runden das Technologie-Pa- a nl 


ket ab. Es gibt leider noch keine In- 
formationen, ob bereits Pläne zur 
Portierung der Serious-Engine auf 
die PlayStation 2 in den Schubladen 
der Kroaten ruhen oder ob Croteam 
dieses wichtige Feature auf eine 
spätere Engine-Version oder gar 
Neuentwicklung verschiebt. (dg) 


INFO: www.ensemblestudios.com 


INFO: www.Croteam.com FAD? Die AoK-Engine im Star-Wars-Look. 


‘Bioware 


Bioware hat sich auf Engines für Rollenspiele spezialisiert. 


NATUR PUR In Biowares Rollenspiel-Epos Neverwinter Nights kommt zum ersten Mal 
die mit DirectX-8-Features veredelte Aurora-Engine zum Einsatz. 


Einstand feiert. In puncto Lizenzie- 
rung schweigt sich Bioware aus, 
alle bisherigen Lizenzen wurden 
über den Vertrieb Interplay verge- 
ben und an die entsprechenden 
Teams weitergereicht. (dg) 


Biowares Infinity-Engine kam in fast 
allen 2D-Rollenspielen der letzten 
Jahre zum Einsatz - egal ob Baldur's 
Gate, Icewind Dale oder Planescape 
Torment. Ähnliche Verbreitung im 
Rollenspiel-Segment dürfte Bio- 
wares neue Aurora-Engine erfahren, 
welche in Neverwinter Nights ihren INFO: www.bioware.com 
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SPIELE | Test des Monats 


Red Faction 


Sie wollen statt Iumpiger Berettas coole Raketenwerfer? Schließen Sie sich der Red Faction an! 


Klassenkampf und Weltrevolu- 
tion sind heutzutage passé - 
aber nicht in der Zukunft. Auf 
der Kolonie des Mars gibt es 
eine kleine Gruppe von Minen- 
arbeitern, die den Klassen- 
kampf gegen die Chefetage 
wagen. 


er Held der Geschich- 

D te heißt Parker und 
kommt auf die abwegi- 

ge Idee, als Minenarbeiter in den 
Bergwerken auf dem Mars zu 
arbeiten, um disziplinierter zu 
werden. Er muss alsbald feststel- 
len, dass er dort nicht nur Zucht 
und Ordnung erfährt, sondern 
auch gute Chancen auf die In- 
fizierung. mit einer tödlichen 
Seuche hat. Diese greift in zuneh- 
mendem Maße unter den Berg- 
leuten um sich, während der 
Brötchengeber, die Ultor Corpo- 
ration, untätig bleibt. Infolge- 
dessen keimt in den Reihen der 
Bergleute eine Widerstandsbe- 
wegung mit dem Namen Red 
Faction auf. Die Revoluzzer be- 
haupten sogar, dass Ultor für die 
Seuche verantwortlich ist. Eines 
Tages bricht Streit zwischen dem 
Wachpersonal und den Bergleu- 
ten aus, der schnell zur Revolte 
eskaliert. Sie schließen sich na- 
türlich den Aufständischen an ... 


Im 3D-Shooter Red Faction laufen 
Sie mit einem beachtlichen Waf- 


HE HH 


GEGNERSCHAREN Unter Beschuss gehen gegnerische Soldaten in die Knie oder versu- 


EXPLOSIV In Red Faction können Sie per Knopfdruck oder Raketenwerfer große Teile der Levels zerstören. 


fenarsenal in Half-Life-Manier 
durch düstere Stollen und Büro- 
komplexe. Bis Sie aber dem Kopf 
der kapitalistischen Verschwö- 
rung an den Kragen gehen, be- 
gegnen Sie scharenweise Wachen 
und Aliens. Währenddessen kön- 
nen Sie detaillierte Texturen und 
die prächtige Beleuchtung der 
Levels bestaunen. Das hat jedoch 
seinen Preis: Eine Grafikkarte 
mit 64 MB RAM sollten Sie schon 
besitzen (siehe Tuning Red Fac- 
tion auf Seite 101). Mit den Poly- 
gonen waren die Programmierer 


chen sogar, in Deckung zu gehen. Damit imitieren sie menschliches Verhalten, 
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vergleichsweise sparsam: Die Le- 
vels sind sehr eckig und erinnern 
an das alternde Half-Life. Trotz- 
dem konnte das Volition-Team 
mit der selbst entwickelten Geo- 
Mod-Engine einen Meilenstein 
setzen: Sie können mit durch- 
schlagenden Waffen wie dem Ra- 
ketenwerfer nach Belieben Wän- 
de zerschießen - die Bewegungs- 
freiheit ist nur durch den Muni- 
tionsvorrat beschränkt. So muss 
der erfahrene Shooter-Spieler 
schon mal umdenken, da ver- 
meintlich unerreichbare Stellen 


Red Faction [Action] 


CPU (minimal/empfohlen) 600/800 
RAM (minimal/empfohlen) 128/256 


www.redfaction.com 


nur eine Sprengladung weit ent- 
fernt sind. 


Leider ist Red Faction nur ein 
Shooter mit relativ simpler Story 
und erreicht deshalb nicht ganz 
den Charme eines Half-Life oder 
No One Lives Forever. Aha-Effekte 
wie das Auftauchen eines Rie- 
senroboters gibt es leider viel zu 
selten. Fazit: Red Faction ist ins- 
gesamt gesehen gute Kost für 
Action-Fans. Neue Maßstäbe 
setzt das Spiel aber nicht. 

OLIVER HAAKE 


Grafik (minimal/empfohlen) GeForce? MX/Kyro Il 64 MB 


3D-Soundschnittstelle 


Optimale Soundkarte 
Optimales Audio-Equipment 


Force Feedback Deathmatch, Team-Death- 
[Richt unterstützt | match, Capture the Flag 


Lineare und actionreiche 
Einzeispielerkampagne 
Schwierigkeitsgrad 
Vier Schwierigkeitsgrade, 
die Gegner-Kl ist fordernd 


Spieleranzahl 
[Einer roch — | 


www.pcgameshardware.de 


wi SPIELE | Vermischte Tuning-Tipps 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben den Tuning-Guides finden Sie an dieser Stelle auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


FEURIG MC 2 glänzt zulasten der 3D-Karte 
mit farbenfrohen Explosionen. 


1 | Mech Commander 2 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

Ü AUSFÜHRUNG: LI I im 

= RESULTAT: 


Flexibilität 

Viele Spieler haben bei Mech Com- 
mander 2 die Fehlermeldung erhal- 
ten, dass eine bestimmte *.tga- 
oder *.pak-Datei auf der Spiel-CD 
nicht gefunden wurde. Diese Da- 
teien fungieren als Kopierschutz 
und sind von Hand auf der CD 
nicht zu finden. Tatsache ist, dass 
manche CD-ROMs den Kopier- 
schutz nicht korrekt auslesen kön- 
nen. Zur Behebung des Fehlers 
empfehlen wir Ihnen, ein Firm- 
ware-Update für das CD-ROM 
aufzuspielen - Firmware sind eine 
Art BIOS für Laufwerke. Neben 


den Hersteller-Updates wird auch 
Firmware von Fans auf der Seite 
perso.club-internet.fr/farzeno/ 
firmware angeboten. Diese Up- 
dates sind zum Teil sogar besser 
als die offiziellen Versionen. Vor- 
sicht! Falls Sie eine fehlerhafte 
Fan-Firmware aufspielen oder 
beim Vorgang an sich einen Fehler 
machen, kann das Laufwerk irre- 
parabel zerstört werden. 


Mech Commander 2 


ARBEITSMATERIAL: 

BES ne - y _ IE 
AUSFÜHRUNG: MOOC 
RESULTAT: 

Bildqualität = 
Leistung au 


Wenn Mech Commander 2 auf Ih- 
rem PC ruckelt, passen Sie die 
Grafikeinstellungen wie folgt an. 


Verringern Sie die Grafikdetails: 


Bei schwacher CPU-Leistung (< 700 MHz) 


Bildqualität... Bil 


Lokale Schatten ‚Aus 
Veltins + 
A T PEA rA S -m 


Bei schlechter VGA-Leistung (< GeForce? MX) 


n ENEE BE 
TR ee „Kal 
Bildqualität nnnume ER m 
Kalb nen BO 
Bildqualität nn Es 


1 | Arcanum 1.0.7.0 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: WMO 
M RESULTAT: 

Bildqualität 0 

Leistung E] 


Arcanum benötigt im Vergleich 
zu Operation Flashpoint keine 
Top-Hardware. Trotzdem ist eine 
CPU mit 500 MHz oder mehr 
und eine ansatzweise aktuelle 


. ) 
ae r 
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ANTIQUIERT Die Grafik-Engine ähnelt dem uralten Baldur's Gate. 


Grafikkarte (zum Beispiel TNT2) 
für problemloses Spielen zu emp- 
fehlen. Besitzen Sie jedoch eine 
ältere VGA-Karte (insbesondere 
4- bis 8-MB-Ati-Karten mit Rage- 
Chipsätzen) oder Onboard-Gra- 
fik, kann es zu hässlichen Bild- 
fehlern kommen - schuld daran 
sind meist die veralteten Grafik- 
kartentreiber. Spielen Sie in die- 
sem Fall Arcanum alternativ im 
„Safe Mode“, dabei werden je- 
doch einige grafische Effekte de- 


aktiviert und die CPU stärker 
belastet. Oder klingt Ihr Sound 
abgehackt? Dann schieben Sie 
den Regler „Hardwarebeschleu- 
nigung“ des Sounds im DirectX- 
Diagnoseprogramm unter 
c:\Programme\DirectX\Set- 
up\DxDiag auf „Keine Beschleu- 
nigung“. 


2| Arcanum 1.0.7.0 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines x 
AUSFÜHRUNG: ME OC 
RESULTAT: 

Flexibilität 
Leistung = 


In der Verkaufsversion von Arca- 
num tritt oft das Problem auf, 
dass abgespeicherte Spielstände 
unbrauchbar werden. Mit dem 
Patch 1.0.7.0 ist dieser Bug etwas 
seltener geworden (Heft-CD). 
Um aber sicherzugehen, sollten 
Sie die Festplatte vor der Instal- 
lation des Spiels defragmentie- 
ren. Das ist sehr wichtig, da die 
Vollinstallation ganze 1,2 GB 
umfasst und sich die Daten nicht 
auf der ganzen Partition vertei- 
len. Netter Nebeneffekt: Die La- 


dezeiten werden auf diese Wei- 
se stark verkürzt. Haben Sie 
zwischendurch ein Backup Ihrer 
Spielstände gemacht, dann ach- 
ten Sie beim Reimportieren da- 
rauf, dass der Schreibschutz ent- 
fernt ist - sonst können die Spei- 
cherstände nicht geladen wer- 
den. Rufen Sie dazu die Eigen- 
schaften der Datei auf und über- 
prüfen Sie dieses Dateiattribut. 
Des Weiteren können Sie nun 
per F10-Taste die Menüs im 
Spielbildschirm ausblenden — so 
erhalten Sie mit einem Tasten- 
druck bei Kämpfen eine bessere 
Übersicht. Fügen Sie aber erst 
in den Eigenschaften der Ver- 
knüpfung zu Arcanum in der 
Zeile „Ziel“ noch den Eintrag 
„fullscreen“ hinzu und klicken 
Sie anschließend auf „Okay“. 


nat atam m ma Semema 
Uee er aar Doae 
a S 
Bere en 
A d a a a A 


VOLUMINÖS Die Vollinstallation von 
Arcanum belegt 1,2 GB auf der Festplatte. 


www.pcgameshardware.de 


Commandos 2 


Die Commandos-Serie setzt entscheidende Akzente im Strategiespielesegment. 


FAKTEN [HERSTELLER] Eidos I[SPIELEVERSION] Version 1.1 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert 


Sie besitzen einen denkbar 
schnellen Rechner, aber bei ei- 
ner scheinbar anspruchslosen 
Auflösung von 1.024x768 Bild- 
punkten kommt Ihr System ins 
Schleudern und produziert är- 
gerliche Ruckler? Wir zeigen 
Ihnen, was Sie dagegen unter- 
nehmen können. 


Ea ir haben uns mit Com- 
mandos 2 einmal aus- 
führlich auseinander 


gesetzt und für Sie alle Problem- 
quellen genau unter die Lupe 
genommen. Außerdem konnten 
wir noch ein paar zusätzliche 
Tipps für Sie zusammentragen. 


| Kompatibilitätsprobleme 
ARBEITSMATERIAL: 
LivelWare für SB-Livel-Serie 
AUSFÜHRUNG: um 
S AUSWIRKUNGEN: 
| Flexibilität [+i] 

Besitzer von Sound-Blaster-Kar- 
ten werden mit Commandos 2 
ihre Probleme haben. Falls das 
Spiel bei Ihnen nicht startet oder 
Fehler meldet, ist dies ein Indiz 
für veraltete Treiber. Auf der 
Herstellerseite: www.soundblas- 
ter.com/support/drivers kön- 
nen Sie bei Bedarf die aktuelle 
Live!Ware herunterladen. Auf- 
grund des enorm hohen Bedarfs 
von Commandos 2 an Speicher- 
platz (knapp 2,5 Gigabyte) emp- 
fehlen wir Ihnen, vor der Ins- 
tallation eine Defragmentierung 
der Festplatte durchzuführen. 
Rechtsklicken Sie dazu einfach 
im Arbeitsplatz-Menü auf das 


gewünschte Speichermedium 
Optimale Direct3D-Settings | 
Vertikale Synchronisation — - — — 
GF2 MAX/GF256 SDR Aktiviert - 
GF2 GTS/Utra/GF 256 DOR |Artiviert 
Geforce3 Aktiviert z 
Anti-Allasing 


GF2 MX/GF256 SDR |Desktiviert 
GF2 GTS/Uitra/GF256 ODR Deaktiviert 
Geforce3 Deastiviert 


GF2 MX/GF256 SDR ‚Deaktiviert 
GF2 GTS/Ultra/GF 256 DOR |Oesaativiert 
Geforce? Desitiviert 
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a SPIELE | Tuning www.eidos.de 


EMPFEHLUNG 


O Dieses Spiel läuft in 


voller Qualität flüssig mit: 
G 750 MHz 

MS Geforce2 

LIT] 128 MB 


Minimale Detailstufe (640x480 Bildpunkte mit ) 


GEGENSÄTZE Im linken Screenshot sehen Sie Commandos 2 mit den geringsten Details. Deutlich sichtbar ist der Lärmbereich 


im rechten Bild, das mit allen Details in der maximalen Auflösung geschossen wurde. 


und gehen Sie weiter auf Eigen- 
schaften/Extras und dort auf 
„Jetzt optimieren“. Folgen Sie 
den Anweisungen und nach et- 
wa zwei Stunden haben Sie ei- 
ne aufgeräumte Festplatte. Die 
Komplettinstallation ist ratsam, 
damit Sie unnötige Warterei bei 
Zugriffen auf Sound- und Video- 
dateien vermeiden. 


2 | Probleme mit dem Speicher 
‚ARBEITSMATERIAL: 
Cacheman 5.0 


AUSFÜHRUNG: mm 
S AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität [++ 

Leistung = 


Viele Spieler freuen sich über die 
überdurchschnittlich großen Le- 
vels in Commandos 2 — doch alles 
hat seine Vor- und Nachteile. 
Komplexe Karten bieten im Spiel 
mehr Abwechslung, benötigen 
aber sehr viel Arbeitsspeicher. 
Deaktivieren Sie alle im Hin- 
tergrund laufenden Program- 
me und benutzen Sie ein Spei- 


cherverwaltungs-Tool wie den 
Cacheman (auf der Heft-CD). 
Dieses überwacht den Zwischen- 
speicher (Cache) von Laufwer- 
ken und Festplatten. Das wirkt 
sich besonders positiv auf die Ef- 
fektivität des virtuellen Arbeits- 
speichers aus. 


3 | Spieleinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: BOCOD 
AUSWIRKUNGEN: 

Pakaa -jm 

| Leistung 


Durch die 2D-Pixellandschaft in 
Commandos 2 werden nicht die 
Grafikkarte, sondern CPU und 
Speicher über Gebühr belastet. 
Gerade bei größeren Levels ist 
recht deutlich spürbar, wenn 
die Hardware zu mager oder 
schlecht konfiguriert ist. Wir ha- 
ben festgestellt, dass eine leichte 
Übertaktung des Front-Side-Bus 
das Spiel deutlich beschleunigt. 
Vorsicht! Übertakten kann Ihrer 


Hardware Schaden zufügen. Ste- 
hen dennoch Ruckler an der Ta- 
gesordnung, dann konfigurieren 
Sie die Grafikeinstellungen wie 
unten stehend passend zu Ihrer 
Hardware. 

SASCHA PILLING 


‚Optione pieloptio 


Bei schwacher CPU-Leistung (< 500 MHz) 


xe - 


Bei schlechter VGA-Leistung (< TNT2) 
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www.redfaction.com 


Red Faction 


Bringt das Innere des Mars Ihre Hardware ins Schwitzen? Wir kühlen sie trickreich ab. 
| FAKTEN Misere Volition/THQ [SPIELEVERSION] Version 1.00 [LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


Red Faction fordert nicht nur 
Prozessor-Kraft, sondern auch 
eine Grafikkarte mit der Power 
einer Kyro Il. Warum dem so 
ist, lesen Sie in unserem 


Tuning-Guide. 
N schen Maßnahmen zur 
Leistungssteigerung 
finden Sie für Red Faction auch 
hilfreiche Tipps bei Problemen 
mit aktuellen Grafikkarten-Trei- 
bern. Dazu haben wir für Sie 
verschiedene Konsolenbefehle 
zutage gefördert. 


eben den obligatori- 


Treiber-Probleme 


ARBEITSMATERIAL: 
Referenztreiber Kyro II 7.0114, 
Nvidia Detonator 12.41 


AUSFÜHRUNG: 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Dass neue Referenztreiber nicht 
immer ein Segen sind, haben Her- 
steller wie zum Beispiel Ati in der 
Vergangenheit bereits bewiesen. 
Diesmal haben die Kyro-Treiber- 
entwickler mit der Version 8.0162 
und Nvidia mit dem Detonator 
21.81 einen Schlag ins Wasser ge- 
landet. Der erste Treiber produ- 
ziert bei Red Faction extreme Bild- 
fehler und der zweite sorgt für 
spontane Abstürze. Der neue De- 
tonator-Referenztreiber hat dieses 
Problem aber nicht nur in Verbin- 
dung mit Red Faction, auch ande- 
re Spiele sind davon betroffen. 
Bleiben Sie daher entweder bei 
der Kyro-Il-Version 7.0114 (Heft- 
CD 10/2001) oder dem Detonator 
12.41 (Heft-CD 11/2001). 


Optimale Direct3D-Setttings | 
Vertikale Synchronisation 
GF2 MX/GF256 SOR ‘Aus =] 
GF2 GTS/UNra/GF256 DOR [Aus 
GeForce3 (Aus zj 
Antl-Allasing — 
GF2 MX/GF256 SDR | Deaktiviert D 
GFZ GTS/Ultra/GF256 DOR (Deaktiviert 
Geforce3 |Oumeunz = 
Anisotropisches Flitern (Riva Tuner) 
GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert = 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR [Deaktiviert 
Geforce} Lem z = 
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Minimale Detailstufe (300x600 Bildpunkte mit 16 Bit Farbtiefe) 


Tuning | SPIELE 


EMPFEHLUNG 


C Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


MA 800 MHz 
LLS Kyro II 64 MB 
LIT] 256 MB 


Hohe Detailstufe (1.024x768 Bildpunkte mit 32 Bit Farbtiefe) 


FARBENFROH Die Lichteffekte bei 32 Bit Farbtiefe und die detaillierten Texturen benötigen viel Grafikkartenspeicher. 
Verfügt Ihr 3D-Beschleuniger nur über 32 MB RAM, verringern Sie die Grafikdetails und reduzieren Sie die Farbtiefe auf 16 Bit. 


2 | Readme-Datei 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 
AUSFÜHRUNG: 

N AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Leistung 


alas 


Je 


Dass Readme-Dateien nicht im- 
mer langweiliges Beiwerk sein 
müssen, hat Volition bei Red Fac- 
tion bewiesen. Sie finden hier 
wichtige Konsolenbefehle, mit 
denen Sie dedizierte Mehrspie- 
ler-Server steuern, Grafikein- 
stellungen wie bei der Half-Life- 
Engine vornehmen und sogar 
Benchmarks starten können. 
Wichtige Problemlösungen fin- 
den Sie hier ebenfalls: Wenn Ihre 
Voodoo-Karte von Red Faction 
nicht erkannt wird, dann geben 
Sie den Befehl „-voodoo“ oder 
„-V00d003“, welchen Sie in der 
„Optionalen Befehlszeile“ im Set- 
up-Menü unter „Verschiedenes“ 
eintragen können. Dazu werden 
hier schon mal einige Hinweise 
gegeben, wie Sie dem Red Fac- 
tion-Leveleditor selbst erstellte 
Leveltexturen hinzufügen oder 
in welchem Dateiformat Karten 
abgespeichert werden. 


3! Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines 2 

AUSFÜHRUNG: BOOOO 
H AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität Im 

Leistung m 


Die für Red Faction entwickel- 
te Geo-Mod-Engine unterstützt 
nicht die Hardware-T&L-Einheit 
von Radeon- oder GeForce-Kar- 
ten. Daraus könnte man schlie- 
ßen, das Spiel sei nur von einer 
starken CPU abhängig und die 
Grafikkarte spiele nur eine un- 
tergeordnete Rolle. Dem ist dank 
aufwendiger Texturen und Be- 
leuchtung aber nicht so. So reicht 
eine Grafikkarte mit nur 32 MB 
RAM nicht aus, selbst wenn es 
DDR-Speicher ist, um vollkom- 
men flüssig zu spielen. Eine Kyro 
II mit 64 MB RAM oder GeForce? 
Pro sollte es schon sein. Besitzen 
Sie nur eine GeForce2 MX oder 
gar TNT2, reduzieren Sie die 
Auflösung besser auf 800x600 
Bildpunkte und 16 Bit Farbtiefe — 
mit einer GeForce2 GTS können 
Sie bei gleicher Farbtiefe auf 
1.024x768 Bildpunkte erhöhen. 
OLIVER HAAKE 


Setup/Video 


Bei schlechter VGA-Leistung (< GF2 MX 


FT eaa 
E E I 


ei schwacher CPU-Leistung (< 750 MHz) 
: Tiig 


ž A 
en ee M, 


Leistung E + +| 


Eh RE 


Bildqualität urn | 


>- |Special auf der 
> Cover-CD-ROM 

Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ Detonator 12.41: 
Stabiler Referenztreiber 
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| FAKTEN Eser codemasters [SPIELEVERSION] Version 1.09 [LEISTUNGSANALYSE] Füllratenlimitiert 


In Ihrem PC steckt ein Giga- 
hertz-Prozessor mit GeForce2- 
MX-Grafikkarte und Sie wun- 
dern sich, dass Colin McRae 
Rally 2.0 bei maximalen Grafik- 
details, einer Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten und 32 
Bit Farbtiefe ruckelt? Wir sagen 
Ihnen, warum. 

ir haben für Sie ausge- 

lotet, welche Grafikein- 

stellungen aktiviert und 
welche besser ausgeschaltet blei- 
ben sollen. Für den von Fehler- 
meldungen und Konfigurations- 
problemen geplagten Rallye-Profi 
sind natürlich auch Tipps dabei. 


1 | Kompatibilitätsprobleme 


ARBEITSMATERIAL: 


Omega-Treiber für Voodoo3/Win98-CD 
AUSFÜHRUNG: nam 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Colin McRae Rally 2.0 ist zu den 
letzten Voodoo3-Referenztreibern 
1.07.00 inkompatibel. Damit Sie 
für dieses eine Spiel nicht auf 
einen älteren Treiber umsteigen 
müssen, haben wir für Sie einen 
guten Kompromiss parat: Der 
von einem Voodoo-Fan program- 
mierte Omega-Treiber 1.3 für 
V0o0d003/4/5-Karten arbeitet mit 
der Rennsimulation gut zusam- 
men und besitzt sämtliche Ein- 
stellungsmöglichkeiten der letz- 
ten 3dfx-Treiber. Sollte das Spiel 
allerdings sofort beim Start mit 
der Fehlermeldung „Datei HID. 
DLL fehlt“ abstürzen, liegt das 
Problem beim Betriebssystem, da 
diese Treiberdatei von Windows 


GF2 MX/GF256 SDR (Aktiviert 
GF2 GTS/UNtra/GF256 DDR |Ativiert 
Geforce3 [Aktiviert — 


Anti-Allasiag ——— — 
GF2 MX/GF256 SDR Deaktiviert B 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR 2: 
Geforce3 |Ouincunz er z 
Anisotropisches Filtern (Riva Tuner) 
GF2 MX/GF256 SDR | Deaktiviert 5 
GF2 GTS/Ultra/GF256 DOR ‘Levei 2 


Geforce3 Levei 4 3 
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H SPIELE Tuning www.codemasters.de 


Colin McRae Rally 2.0 


Colin McRae Rally 2.0 belegte als Budgetspiel zwischenzeitlich Platz 1 der Verkaufscharts. 


EMPFEHLUNG 


-J Dieses Spiel läuft in 
voller Qualität flüssig mit: 


AAT 700 MHz 
LLLE GeForce? GTS 
EGZUJ 128 MB 


KMH 000 


GEGENÜBERSTELLUNG Auf dem rechten Bild sind die Autofenster per Cube Enviroment Mapping gespiegelt, links ist dieser 
Effekt deaktiviert. Dazu werden die Texturen rechts trilinear gefiltert und die Sichtweite hat den Maximalwert 10. 


98 manchmal nicht richtig instal- 
liert wird. Korrigieren Sie das, in- 
dem Sie in der Startleiste unter 
„Ausführen“ das Programm 
„SFC“ starten und dann „eine 
Datei von der Installations- 
diskette extrahieren“ (Win98- 
CD). Geben Sie in der Befehls- 
zeile nun „HID.DLL“ ein und im 
folgenden Dialog im Feld 
„Wiederherstellen von“ das CD- 
ROM-Laufwerk mit der Win98- 
CD - bestätigen Sie nun mit 
„Okay“. Wenn Sie anschließend 
das Betriebssystem neu starten, 
können Sie endlich in Colin 
McRaes Reifenspuren treten. 


2| Probleme mit Eingabegeräten 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines 
M AUSFÜHRUNG: (| mimin 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität + 
Leistung B 


Mit Sidewinder-Controllern von 
Microsoft tritt oft das Problem auf, 
dass manche Tasten sich in Colin 
McRae Rally 2.0 nicht nutzen las- 
sen. Um das brachliegende Schal- 
ter-Potenzial freizulegen, müssen 


Sie unter Windows in der Konfi- 
gurationssoftware von Microsoft 
das eingestellte Benutzerprofil de- 
aktivieren. Ein anderes Problem 
besteht mit Force-Feedback-Lenk- 
rädern oder Joysticks in Verbin- 
dung mit älteren PCs (500 MHz 
oder darunter) — die Krafteffekte 
benötigen relativ viel Rechenka- 
pazität. Wenn Sie die Force-Feed- 
back-Intensität in der Konfigura- 
tionssoftware drosseln, setzen Sie 
wichtige Leistungsreserven frei. 


3| Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 


Keines 

AUSFÜHRUNG: | ajaimim 
AUSWIRKUNGEN: 

Bildqualität im 
Leistung 


Die polygonarme Landschaft in 
Colin McRae Rally 2.0 sorgt dafür, 
dass nicht die CPU, sondern die 
Grafikkarte der entscheidende 
Performance-Faktor ist. Vor allem 
für Texturen und Spezialeffekte 
wie Cube Environment Mapping 
sollten Sie einen modernen 3D- 
Grafikbeschleuniger besitzen. 
OLiver HAAKE 


Verringern Sie die Grafikdetails: 


Bei schwacher CPU-Leistung (< 500 MHz) 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE £ 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben den Tuning-Guides finden Sie an dieser Stelle auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


FEURIG MC 2 glänzt zulasten der 3D-Karte 
mit farbenfrohen Explosionen. 


1 | Arcanum 1.0.7.0 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 4 > 
AUSFÜHRUNG: a = | mim = 
RESULTAT: 

Bildqualität g 
Leistung E 


Arcanum benötigt im Vergleich 
zu Operation Flashpoint keine 
Top-Hardware. Trotzdem ist eine 
CPU mit 500 MHz oder mehr 
und eine ansatzweise aktuelle 


www.pcgameshardware.de 


ANTIQUIERT Die Grafik-Engine ähnelt dem uralten Baldur's Gate. 


1 | Mech Commander 2 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: MENE 
n —— 

Flexibilität 


Viele Spieler haben bei Mech Com- 
mander 2 die Fehlermeldung erhal- 
ten, dass eine bestimmte *.tga- 
oder *.pak-Datei auf der Spiel-CD 
nicht gefunden wurde. Diese Da- 
teien fungieren als Kopierschutz 
und sind von Hand auf der CD 
nicht zu finden. Tatsache ist, dass 
manche CD-ROMs den Kopier- 
schutz nicht korrekt auslesen kön- 
nen. Zur Behebung des Fehlers 
empfehlen wir Ihnen, ein Firm- 
ware-Update für das CD-ROM 
aufzuspielen - Firmware sind eine 
Art BIOS für Laufwerke. Neben 


Grafikkarte (zum Beispiel TNT2) 
für problemloses Spielen zu emp- 
fehlen. Besitzen Sie jedoch eine 
ältere VGA-Karte (insbesondere 
4- bis 8-MB-Ati-Karten mit Rage- 
Chipsätzen) oder Onboard-Gra- 
fik, kann es zu hässlichen Bild- 
fehlern kommen - schuld daran 
sind meist die veralteten Grafik- 
kartentreiber. Spielen Sie in die- 
sem Fall Arcanum alternativ im 
„Safe Mode“, dabei werden je- 
doch einige grafische Effekte de- 


den Hersteller-Updates wird auch 
Firmware von Fans auf der Seite 
perso.club-internet.fr/farzeno/ 
firmware angeboten. Diese Up- 
dates sind zum Teil sogar besser 
als die offiziellen Versionen. Vor- 
sicht! Falls Sie eine fehlerhafte 
Fan-Firmware aufspielen oder 
beim Vorgang an sich einen Fehler 
machen, kann das Laufwerk irre- 
parabel zerstört werden. 


2 | Mech Commander 2 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: 
RESULTAT: 


Bildqualität 
Leistung 


wi il) 


[+ ge 
Su 


Wenn Mech Commander 2 auf Ih- 
rem PC ruckelt, passen Sie die 
Grafikeinstellungen wie folgt an. 


aktiviert und die CPU stärker 
belastet. Oder klingt Ihr Sound 
abgehackt? Dann schieben Sie 
den Regler „Hardwarebeschleu- 
nigung“ des Sounds im DirectX- 
Diagnoseprogramm unter 
c:\Programme\DirectX\Set- 
up\DxDiag auf „Keine Beschleu- 
nigung”. 


2| Arcanum 1.0.7.0 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: || (mmn 
RESULTAT: 

Flexibilität 
Leistung = 


In der Verkaufsversion von Arca- 
num tritt oft das Problem auf, 
dass abgespeicherte Spielstände 
unbrauchbar werden. Mit dem 
Patch 1.0.7.0 ist dieser Bug etwas 
seltener geworden (Heft-CD). 
Um aber sicherzugehen, sollten 
Sie die Festplatte vor der Instal- 
lation des Spiels defragmentie- 
ren. Das ist sehr wichtig, da die 
Vollinstallation ganze 1,2 GB 
umfasst und sich die Daten nicht 
auf der ganzen Partition vertei- 
len. Netter Nebeneffekt: Die La- 


Verringern Sie die Grafikdetails: . 

Schattenbildun Aus 
LEICHEN Pe OA I + 
Bildqualität ...unnseeneenesenseene 


Bei schlechter VGA-Leistung (¢ GeForce? MX) 
EN EEE AEN S EIA T, 
Bildqualität ...ss.sssosissossssssessissssssnnse O 
a E E VENE + + 
Bildqualität ...ssssssesssroeesssseessrressssen m] 
DSU aaa O 


Bildqualität „..susssessssssssssisssssssessssnss E 


dezeiten werden auf diese Wei- 
se stark verkürzt. Haben Sie 
zwischendurch ein Backup Ihrer 
Spielstände gemacht, dann ach- 
ten Sie beim Reimportieren da- 
rauf, dass der Schreibschutz ent- 
fernt ist - sonst können die Spei- 
cherstände nicht geladen wer- 
den. Rufen Sie dazu die Eigen- 
schaften der Datei auf und über- 
prüfen Sie dieses Dateiattribut. 
Des Weiteren können Sie nun 
per F10-Taste die Menüs im 
Spielbildschirm ausblenden — so 
erhalten Sie mit einem Tasten- 
druck bei Kämpfen eine bessere 
Übersicht. Fügen Sie aber erst 
in den Eigenschaften der Ver- 
knüpfung zu Arcanum in der 
Zeile „Ziel“ noch den Eintrag 
„fullscreen“ hinzu und klicken 
Sie anschließend auf „Okay“. 


VOLUMINÖS Die Vollinstallation von 


Arcanum belegt 1,2 GB auf der Festplatte. 
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Gute Einstellung 


Tweak-Tool: WinDVD Tweaker 1.2 


WinDVD, der Volkswagen unter 
den Software-DVD-Playern, 
hat im Gegensatz zum Power- 
DVD nur wenige Einstellungs- 
möglichkeiten - der WinDVD 
Tweaker schließt die Lücke. 


M it dem WinDVD Tweaker 
== können Sie sowohl die 
DVD-Abspielqualität als auch 
die Performance von WinDVD 
steigern. Im Hauptmenü des 
Programms befinden sich drei 


SCHALTERWALD Lesen Sie erst die 
beiliegende Readme-Datei, bevor Sie 
Änderungen vornehmen. 


Tuning-Hauptkategorien: Sound, 
Video und General Setup. Wäh- 
rend Sie beim General Setup 
nur die Benutzeroberfläche des 
Players und die Steuerung des 
DVD-ROMs beeinflussen kön- 
nen, stehen unter Sound und 
Video umfangreiche Konfigura- 
tionsmöglichkeiten zur Verfü- 
gung. So können Sie zum Bei- 
spiel den De-Interlace Mode auf 
„Weave” stellen, wodurch die 
Bildqualität bei DVD-Filmen 
erhöht wird — „BOB“ hingegen 
ist nur bei qualitativ schlechten 
Video-Dateien zu empfehlen. 
Alle Tweaking-Möglichkeiten 
werden in einer englischspra- 
chigen Readme-Datei genau er- 
klärt. (oh) 


3 PRAXIS | Die besten Tools 


Gegenmaßnahme 


Virenkiller: Anti-Trojaner 


Sie wollen sich vor virtueller 
Spionage und Sabotage aus 
dem Internet schützen? Dann 
rüsten Sie sich mit dem Anti- 


Trojaner! 
D as Tool spürt Trojaner-Vi- 
ren auf, die sich unerkannt 
mit einem normalen Programm 
auf Ihrem System installieren. 
Diese spionieren dann oftmals 
persönliche Informationen wie 
Internet- oder Home-Banking- 
Zugangsdaten aus. Da sich Tro- 
janer zur Übermittlung der ge- 
sammelten Informationen über- 
all im System verstecken kön- 
nen, durchsucht das Tool den PC 
sehr gründlich: Es werden E- 
Mails, Laufwerke, Datei-Ver- 
zeichnisse, Windows-Registry 
und sogar etwaige IP-Ports nach 
Viren durchforstet. Aufgespürte 
Trojaner können dann gelöscht 
werden. Die Oberfläche des 
Tools ist benutzerfreundlich und 


Suche Warten 
arten Je de Saat nach Sam Trapen, ndee 3a m BUCHEN ichar. ar kr Ta 
Iede une rn et nn vr 


ÜBERSICHTLICH Der Anti-Trojaner ist 
sehr leicht zu bedienen. 


an eine automatische Update- 
Funktion wurde gedacht. So 
werden Sie immer auf dem neu- 
esten Stand der Virendefinitio- 
nen gebracht. Die Shareware- 
Version ist auf eine Nutzungs- 
dauer von nur 14 Tagen be- 
schränkt. (oh) i 
Hersteller: Anti-Trojan Network 
Webseite: www.anti-trojan.net 

Preis: DM 50,- (Shareware) 

Fazit: Gründlicher Schutz vor Trojanern 


Napster ist tot - lang lebe Morpheus! 


Download-Manager: Music City Morpheus 1.3 


Eigentlich müsste Morpheus, 
der erfolgreichste kostenlose 
Nachfolger des beliebten Naps- 
ter, Phoenix heißen - schließ- 
lich stieg er aus dessen Asche 
empor. 


zz 


THRONFOLGER Die Morpheus-Benutzeroberfläche ist dem Urvater so ähnlich, dass 


orpheus ist der griechische 
Gott des Traumes, im Web 
hält das Software-Pendant den 
Traum von frei erhältlicher Musik 
und Videos aufrecht. Das Prin- 
zip, auf dem Morpheus basiert, 


A The broin -| 


dem MP3-Veteranen die Umgewöhnung sehr leicht fällt. 
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ist Napster-ähnlich: Registrierte 
User tauschen ihre privaten Da- 
teien im Internet aus, dabei dient 
die Software als eine Art Vermitt- 
lungsstelle. Morpheus unter- 
scheidet sich jedoch stark von 
Napster. Zum einen unterstehen 
die Programmierer von Mor- 
pheus keinem kommerziellen 
Konzern und unterliegen (noch) 
keinen Beschränkungen. Zum an- 
deren laden Sie die Dateien im- 
mer von mehreren Anbietern 
gleichzeitig herunter, was meh- 
rere Vorteile hat: Sie sind nicht 
von der Datenbandbreite einzel- 
ner Anbieter abhängig und der 
Download-Vorgang bricht selten 
komplett ab. Natürlich können 
Sie die Downloads auch jederzeit 
pausieren und wieder aufneh- 
men. Die Tauschpalette von Mor- 
pheus ist zudem umfangreicher 
als die Napsters: Neben von den 
Benutzern selbst komponierten 
MP3s können auch private Vide- 


ÜPPIG Mit Morpheus tauschen Sie mehr 
über das Web als nur MP3s. 


os, Bilder, Textdokumente und 
Programme gehandelt werden. 
Sogar ein kleiner Player wurde 
implementiert, mit dem Sie Mu- 
sik- und Video-Files abspielen 
können. (oh) 


Hersteller: MusicCity Networks: 
Webseite: www.musiccity.com 
Preis: Kostenlos (Freeware) 


Fazit: Erfolgreichster Napster-Erbe 
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3in1- Tune-and-G0 


Tuning-Tool: CPUCool 6.2.1 


14.35 14:45 14:55 15:05 1515 
Temp! Temp? Temp3 % CPU Zeit 1 Modam empf 


1525 15:35 15:45 15:55 


AUFGESCHLÜSSELT Der Hardware-Monitor zeigt Werte wie die Temperatur oder 
auch den Datendurchsatz der Internetverbindung und des Speichers an. 


Wenn Sie für Overclocking, 
CPU-Kühlung und Mainboard- 
Überwachung drei verschie- 
dene Tools benutzen, dann 
ist es Zeit für CPUCool! 


D ie wichtigste Funktion von 

CPUCool ist das Übertak- 
ten. Sie haben die Möglichkeit, 
durch Übertakten des FSBs aus 
Ihrer CPU noch mehr Megahertz 
herauszuwringen. Im Vergleich 
zum SoftFSB werden weitaus 
mehr Mainboards unterstützt. 
Positiv fällt auf, dass neben vie- 
len Intel-Platinen alle gängigen 
AMD-Plattformen unterstützt 
werden. Einige Exoten wie das 
Lucky Star K7VA133 befinden 
sich auch im Programm. Ein 
wahres Fest für den fanatischen 
Overclocker ist die Tatsache, 
dass der Front-Side-Bus sogar 
im zweistelligen Kommabereich 


HAARGENAU Mit CPUCool können Sie 
den FSB-Takt exakt einstellen. 
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verändert werden kann — Fein- 
tuning in Reinkultur! Das Über- 
takten selbst findet praktischer- 
weise in Echtzeit statt. Natürlich 
stehen die Monitoring-Fähig- 
keiten von CPUCool den Über- 
takter-Eigenschaften in nichts 
nach - es werden Spannungs- 
und Temperaturdaten angezeigt 
sowie Angaben zum Daten- 
durchsatz des Arbeitsspeichers 
und der Internetverbindung. 
Um das Gesamtbild abzurun- 
den, wurde eine Software-CPU- 
Kühlung integriert. Ist diese 
eingeschaltet, drosselt sie Ihren 
Prozessor bei wenig rechenin- 
tensiven Vorgängen, zum Bei- 
spiel dem Surfen im Internet - 
dadurch wird weniger Abwärme 
produziert. Ein RAM-Defrag- 
mentierungsprogramm wurde 
ebenfalls eingebaut. Ist der Ar- 
beitsspeicher nahezu voll belegt, 
werden nicht mehr benötigte 
Daten entfernt. Das Tool ist recht 
günstig: CPUCool kostet als re- 
gistrierte Version 30 Mark. Die 
Shareware-Version darf zwar 
nur 21 Tage frei genutzt werden, 
danach ist sie aber auch ohne 
Registrierung lauffähig. (oh) 


De Te nn 
Hersteller: Podien's Shareware 


Webseite: www.podien.onlinehome.de 
Preis: DM 30,- (Shareware) 
Fazit: Sehr gutes Overclocking-Tool 


Die besten Tools | PRAXIS 


ADD/REMOVE PRO 2.05 

Das Programm Add/Remove Pro entfernt - 
wie das vergleichbare (kommerzielle) Nor- 
ton-Tool Registry-Cleaner von Symantec - 
in der Windows-Registry überflüssige 
Registrierungsschlüssel. 

Info: www.superwin.com 


TELEGRAMM 


PASSWORT-GENERATOR 2001.4.12 

Mit dem Passwort-Generator können Sie, 
wie der Name schon sagt, Passwörter ent- 
werfen und dazu noch verwalten. Bei Bedarf 
können Sie die Passwörter noch als ver- 
schlüsselte Liste abspeichern. 


Das Komprimierungsformat *.rar ist nicht so 
weit verbreitet wie *.zip, aber um einiges 
effizienter. Wenn Sie beim Packen einer 
Datei mehrere hundert Kilobyte einsparen 
möchten, dann ist das Freeware-Tool Win- 
RAR die richtige Wahl. 

Info: www.rarsoft.com 


Diagnostiziert 


Diagnose-Tool: CPU-Z 1.10 


ERKANNT Über den Prozessor gibt das Tool CPU-Z Informationen aus, wie Cache- 
Größe, CPU-Frequenz, FSB/Multiplikator und Fertigungsprozess. 


Wollen Sie wissen, welche 

Komponenten in Ihrem PC 
stecken, das Gehäuse aber 
verschlossen lassen? Dann 
hilft Ihnen CPU-Z weiter. 


Das Shareware-Tool CPU- 
ME Z ist ein kleines Diagnose- 
Programm, das einen Teil der 
PC-Komponenten identifiziert. 
So werden zum Beispiel Cache 
sowie interne Befehlssätze wie 
Extended 3DNow! oder SSE2 an- 
gezeigt, über die der Prozessor 
verfügt. Die auslesbaren Infor- 
mationen über das Mainboard 
hätten allerdings umfangreicher 
ausfallen können: Nur Modell, 


Chipsatz, BIOS-Version und AGP- 
Einstellungen werden angezeigt. 
Als Letztes gibt CPU-Z noch 
Auskunft über Art und Größe 
des Arbeitsspeichers und dessen 
Timing-Einstellungen. Das Tool 
erfüllt die Anforderungen an ein 
Diagnose-Tool, ist aber nicht so 
umfangreich wie das Programm 
CpulD, welches sich schon häu- 
figer auf unserer Heft-CD be- 
fand. (oh) 

nn en m 
Hersteller: OneStepAhead Software 
Webseite: www.cpuid.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Simples Diagnoseprogramm 
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Windows-CD. 


staben „Z" zu. 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


MEHR KOMFORT Dieser Wert in der 
Windows-Registrierung bestimmt den 
Pfad zu den Installationsdateien der 


SCHNELLER ZUGRIFF Dieser kleine 
Eintrag in die Autoexec.bat weist dem 
Unterverzeichnis den Laufwerksbuch- 


ein Monat vergeht, in 
dem man nicht mit 
den Tücken des Be- 
triebssystems zu kämpfen hat. 
Damit Sie nicht vor den klei- 
nen Alltagsproblemen kapitu- 
lieren müssen, haben wir Ih- 
nen sechs hilfreiche Tipps zu- 
sammengestellt. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie sich das häufige 
Einlegen der Windows-CD er- 
sparen oder die Ansicht aller 
Verzeichnis-Ebenen mit einem 
Mal justieren. Außerdem er- 
fahren Sie, wie Sie einem Ord- 
ner einen eigenen Laufwerks- 
buchstaben zuweisen, wie Sie 
mehrere Fenster mit einem 
Klick schließen, den Win- 
dows-Taschenrechner über- 
sichtlicher machen und auf 
einfache Art die Bootreihen- 
folge bei Asus-Mainboards 
ändern. 


Windows-CD 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 95/98, Regedit 

AUSFÜHRUNG: WEE O 
RISIKO: | 5 fmimin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität +] 00:08 


Sie kennen sicher auch das 
Problem: Sie sind zu Hause 
oder auf einer LAN-Party und 
wollen eine neue Software 
oder Hardware installieren. 
Plötzlich fordert das Betriebs- 
system die Windows-CD an - 
doch wo zum Henker ist das 
teuer gekaufte Original abge- 
blieben? Mit einem kleinen 


Trick können Sie das Problem 
ein für alle Mal lösen: Sie ko- 
pieren den Ordner „Win98“ 
oder „Win95” auf die Festplat- 
te, das belegt circa 130 MB, 
und nehmen anschließend 
einen kleinen Eingriff in der 
Windows-Registrierung vor. 
Öffnen Sie dazu den Regeditor 
und folgen Sie dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE/ 
Software/ Microsoft/ Win- 
dows/ CurrentVersion/ Set- 
up/ SourcePath“. Ändern Sie 
den angezeigten Pfad (D:\ 
Win98) und geben Sie den 
Ordner an, in den Sie die Win- 
dows-Dateien kopiert haben 
(beispielsweise C:\Win98). 
Nach einem Neustart holt sich 
das Betriebssystem von nun 
an alle benötigten Dateien 
automatisch aus dem Ordner 
auf Ihrer Festplatte und for- 
dert nie wieder die Windows- 
CD an. (Tipp von Felix Berger 
aus Solingen) 


2 | Neue Laufwerke 


ARBEITSMATERIAL: 

Sysedit 

AUSFÜHRUNG: WEE 
RISIKO: (E mimin 
AUSWIRKUNGEN: AUER 


Flexibilität 


Greifen Sie öfter auf bestimm- 
te Unterordner auf Ihrer Fest- 
platte zu und sind Sie genervt 
vom ständigen Herumnavi- 


gieren im Windows Explorer? . 


Das muss nicht sein! In so ei- 
nem Fall wäre es zwar die ein- 


BE PRAXIS Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


‚ ’ Testlabor 


Bei Praxistests im Labor bemerken wir immer wieder 
interessante Hard- und Software-Kuriositäten. Wenn 
Ihnen ebenfalls seltsame Besonderheiten auffallen, 
teilen Sie uns diese doch per E-Mail an die Adresse 


redaktion@pcgameshardware.de mit. 


fachste Lösung, eine Verknüp- 
fung anzulegen, doch Sie 
können aus dem Unterordner 
auch ein eigenes Laufwerk 
machen. Geben Sie dazu unter 
„Start“ - „Ausführen“ den Be- 
fehl „Sysedit“ ein und klicken 
Sie auf das Fenster „Auto- 
exec.bat”. Hier tragen Sie 
nun ohne Anführungsstriche 
„subst [Gewünschter Lauf- 
werksbuchstabe]: [Ordner]” 
ein, beispielsweise so: „subst 
X: C:\Windows\Temp“. An- 
schließend schließen Sie Sys- 
edit und starten den Rechner 
neu. Wichtig ist, dass Sie bei 
der Verzeichnisbenennung die 
DOS-Namen verwenden, sie 
dürfen nur aus acht Zeichen 
bestehen. Den DOS-Namen 
finden Sie in den Eigenschaf- 
ten eines Ordners, indem Sie 
einfach mit der rechten Maus- 
taste auf das Verzeichnis 
klicken und im folgenden 
Kontextmenü „Eigenschaften“ 
auswählen. (Tipp von Chris- 
toph Mewes aus Möringen) 


3| Bootlaufwerk ändern 


ARBEITSMATERIAL: 
Asus-Mainboard 


Für den Wechsel des Bootlauf- 
werks müssen Sie immer erst 
das BIOS-Setup aufrufen, um 
die Bootreihenfolge zu än- 
dern. Bei aktuellen Hauptpla- 


www.pcgameshardware.de 


Vermischte Tipps [PRAXIS j 


tinen von Asus gibt es aller- 
dings eine einfachere Metho- 
de: Drücken Sie nach dem Ein- 
schalten des Computers die 
Tastenkombination „Esc“ und 
„F2”. Anschließend wird Ih- 
nen ein spezielles Bootmenü 
angezeigt, in dem Sie nur für 
den aktuellen Rechnerstart 
das Bootlaufwerk auswählen 
können. 


4 


Fenster schließen 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 


AUSFÜHRUNG: WEO 
H RISIKO: E L ima 
AUSWIRKUNGEN: 


DRUER 
Leistung B0 000 
Stabilität ao 


Sie arbeiten in Windows und 
jeder neue Ordner öffnet sich 
in einem eigenen Fenster? 
Wenn Sie diese Situation 
nervt, dann haben wir eine 
Lösung für Sie: Halten Sie ein- 
fach, während Sie mit der lin- 
ken Maustaste rechts oben auf 
„Schließen“ klicken, die Um- 
schalt-Taste gedrückt und voi- 
là! - schon verschwinden alle 
geöffneten Fenster von Ihrem 
Bildschirm. Kleiner Tipp: Un- 
er „Ansicht“ — „Ordneroptio- 
nen“ — „Allgemein“ — „Ein- 
stellungen“ können Sie mit 
der Option „Jeden Ordner im 
selben Fenster öffnen” ein 
völliges Überladen des Bild- 
schirms von vornherein ver- 
hindern. 


Übersichtlicher Taschenrechner 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows Me/2000 


AUSFÜHRUNG: IN MI IM C | 
RISIKO: ë  MEOOO 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität (+m 
[BIETE 


Große Zahlenwerte wirken 
auf dem Windows-Taschen- 
rechner oft unübersichtlich. 
Windows 2000 und Me bieten 
ein kleines, aber nützliches 
Feature. Klicken Sie im geöff- 
neten Taschenrechner auf 
„Ansicht“ — „Zifferngruppie- 
rung” und schon werden alle 
langen Zahlen mit dem Dezi- 
maltrennzeichen angezeigt. 
Die ältere Version des Ta- 
schenrechners unter Windows 
98/95 besitzt diese Option lei- 
der nicht, aber Sie können sich 
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die „calc.exe” von einem Win- 
dows-Me-System einfach auf 
Ihren Rechner kopieren. 


6 | Einstellung für Arbeitsplatz 


ARBEITSMATERIAL: 
Windows 


AUSFÜHRUNG: 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität (+ [m 
ui 


Stört es Sie auch, dass beim 
Navigieren über den Arbeits- 
platz in jedem Fenster die 
Symbole anders angeordnet 
sind? Falls ja, haben wir eine 
Lösung für das Problem: Öff- 
nen Sie den Arbeitsplatz und 
rufen Sie „Ansicht“ — „Ord- 
neroptionen“ auf. Anschlie- 
ßend klicken Sie auf die Regis- 
terkarte „Ansicht“ und deakti- 
vieren die Option „Ansichtop- 
tionen für jeden Ordner spei- 
chern“. Bestätigen Sie einmal 
mit „OK“ und richten Sie sich 
das Arbeitsplatzfenster ein. 
Bestimmen Sie die Größe des 
Fensters, die Anordnung der 
Symbole und die Anzeige der 
Adressleiste. Des Weiteren 
sollten Sie noch unter „An- 
sicht” — „Symbole anordnen“ 
die Sortierreihenfolge der 
Symbole festlegen. Nachdem 
Sie den Arbeitsplatz geschlos- 
sen haben, sollten Sie den be- 
schriebenen Vorgang für die 
Desktop-Ordner „Eigene Da- 
teien“ und „Netzwerkverbin- 
dungen“ wiederholen. Die im 
Arbeitsplatz vorgenommenen 
Veränderungen werden auf 
„Eigene Dateien“ und „Netz- 
werkverbindungen“ nicht an- 
gewendet, da der Arbeits- 
platz-Ordner ihnen nicht 
übergeordnet ist. 

MARCO ALBERT 


_ I jalmim 
BOOOL 


m: Rechner 


"Bearbeiten Ansicht ? 


Der Bug-Report 
Der Chipsatzhersteller VIA bietet einen Patch an, um even- 
tuelle Probleme mit der USB-Schnittstelle zu beseitigen. 


Bei Mainboards mit einem Chipsatz 
von VIA tritt nach Berichten von An- 
wendern häufig ein Problem mit USB- 
Geräten auf. Diese funktionieren nur 
teilweise oder gar nicht. Zur Beseiti- 
gung der Schwierigkeiten hat VIA den 
USB-Filter-Treiber auf der eigenen 


Webseite bereitgestellt. Der Patch von 


VIA behebt aber offenbar nicht jene 
USB-Probleme, die bei dem MSI 


K7T266 Pro/-R auftreten - MSI hat 
dafür einen experimentellen Treiber 
veröffentlicht. Nach Aussagen von MSI 
soll es nach der Installation dieses 
USB-Filter-Treibers keine Probleme 
mehr mit USB-Geräten geben. Ein 
wichtiger Hinweis: Erhöht man den 
FSB beim MSI K7T266 Pro/-R über 

138 MHz, arbeitet der USB-Anschluss 
in jedem Fall fehlerhaft. 


NOTHILFE Ein kleiner Patch soll die Probleme mit USB-Geräten bei KT266-Chipsätzen 
von VIA beheben. MSI stellt dafür einen Beta-Treiber zur Verfügung. 


HOCHFAHREN Dieses Menü er- 
3 laubt es, ein Bootlaufwerk für den 


Systemstart auszuwählen. 


| 46.545.665.654.654.646.546.546.464.646.546, 


Fe eA 
| sl sf ll 


ve | 


rechner unter Windows 2000 oder Me die Dezimaltrennzeichen angezeigt. So 


g DURCHBLICK Mit der Einstellung „Zifferngruppierung" werden beim Tasche 


erhalten Sie eine bessere Übersicht beim Arbeiten mit dem Rechner. 


ÜBERSICHT Die ntin, „Jeden 
Ordner im selben Fenster öffnen” 


verhindert eine „Fenster-Flut”. 


0 Namen n Gsieuchntuhen. 


och 
| B aortos Ka Ohm en Ordnen ur and dem Desttap ı 


ORDNUNG Durch das Deaktivieren 
dieser Option übernimmt Windows 


die Einstellungen für alle Ordner. 
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PRAXIS | Treibertest: 


Detonator XP 


Detonator 


XP 


Nach den ersten Berichten über den Detonator 


XP im Netz haben viele Anwender hoffnungs- 


voll auf den neuen Treiber gewartet. Kann er 


die Erwartungen erfüllen? 


n der letzten Zeit tauch- 
I ten immer wieder neue 
Beta-Treiber von Nvidia 
im Internet auf, doch der neue 
Detonator XP wurde lange Zeit 
unter Verschluss gehalten. Nur ei- 
nige ausgewählte Hardware-Web- 
seiten durften den Treiber vorab 
testen und natürlich wurden in 
diesen Tests Benchmarks wie 
Q3A oder 3DMark2001 verwen- 
det, in denen der Detonator XP ein 
gute Figur machte. 


Der Name des aktuellen Refe- 
renztreibers von Nvidia deutet 
auf die Verbindung zum neuen 
Betriebssystem von Microsoft 
hin. Dennoch wurde der Deto- 
nator XP nicht speziell für Win- 
dows XP entwickelt, es stehen 
auch Versionen für andere Be- 
triebssysteme wie Windows 
9x/Me, 2000 und NT zur Verfü- 
gung. Das wirklich Neue am 
Detonator XP ist die Einbin- 
dung von OpenGL Version 1.3. 
Einen Leistungsvorteil erhalten 


Sie vor allem in professionellen 
OpenGL-Anwendungen, aber 
auch Q3-Engine-Spiele sowie 
Counter-Strike profitieren vom 
neuem OpenGL-Treiber. Nvidia 
prophezeit, dass mit OpenGL 
1.3 Animationen in Echtzeit und 
in Kinoqualität möglich sind - 
eine leistungsfähige Hardware 
(GeForce3) und entsprechende 
Spiele vorausgesetzt. 


Die Menüs des aktuellen Deto- 
nators haben sich im Vergleich 
zu den Vorgängern kaum geän- 
dert. Eines fällt jedoch sofort 
auf: Die Tweaking-Menüs des 
Detonators sind wieder per 
Coolbits freischaltbar. Sie kön- 
nen also ohne ein Zusatzpro- 
gramm die vertikale Synchroni- 
sation für OpenGL und Direct3D 
abschalten oder den GPU- und 
RAM-Takt erhöhen, Eine wichti- 
ge Änderung ist allerdings die 
Position der Einträge in der 
Windows-Registrierung. Da- 
durch funktionieren „alte“ Twe- 


aking-Programme wie NVmax 
RivaTuner nicht mehr, 
vom beliebten PowerStrip gibt 
es jedoch schon eine kompati- 
ble Version. Leider verhält sich 
der Detonator XP unter Win- 
dows etwas störrisch, einige 
Spiele stürzen vor allem in 32 
Bit Farbtiefe ab (Red Faction, 
Max. P.). Falls Sie eine GeForce3 
besitzen, empfehlen wir das 
Update. Bei allen anderen Nvi- 
dia-Chips sollten Sie auf den 
nächsten Detonator warten. 


oder 


Was die Leistung des Detonator 
XP angeht, so kann man für 
Grafikkarten mit GeForce3- 
Chipsatz in fast allen Spielen 
einen Leistungszuwachs von 5 
bis 30 Prozent beobachten. Für 
alle anderen Karten mit Ge- 


Leistungsvergleich: 
Detonator 


P =- Special auf der 
* Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


~ PowerStrip 3.02 Build 199 
(für den Detonator XP) 


Force- oder TNT-Chipsatz sieht 
es etwas düsterer aus, hier 
muss man teilweise sogar Leis- 
tungsverluste hinnehmen (UT, 
Serious Sam). MARCO ALBERT 


SO 
Hersteller: Nvidia 


Webseite: www.nvidia.de 
Datum: 18.09.01 
Fazit: Lieber auf nächste Version warten! 


Legende: 16 Bit 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium Ill 750, vertikale Synchronisation 
aus, Intel Chipsatztreiber 2.80,012, DirectX 
8, Windows 98 SE, 128 MB (CAS 3) 


129 
Note: Increasing the hardware clock frequencies beyond the | 
manufacturer's recommended settings may cause system instability N 
and possibly damage the hardware. 
Use caution when adjusting these settings. 
Core Clock Frequency: 


GeForce3 Detonator 12.41 
GeForce2 GTS Detonator XP 
GeForce2 GTS Detonator 12.41 


120 MHz 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 


r x 


Geforce3 Detonator XP 


1.024 
x168 


Memory Clock Frequency: 


GeForce2 GTS Detonator 12.41 20 o6 


[7 Apply these settings at startup 


7 Aiow deak eeng men H 


Test New Setfirrgs | 
I 


ÜBERTAKTBAR In den Optionen des Detonator XP ist das Overclocking-Menü schon 
freigeschaltet. Sie brauchen zum Übertakten also kein zusätzliches Tool mehr. 


- Fazit: Vor allem die Grafikkarte mit Geforce3-Chipsatz kann 
durch den neuen Treiber in Counter-Strike ordentlich zulegen. 
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Test: Treiber | PRAXIS p 


Kyro-Treiber 1.08.162 


Die Treiberentwickler für Kyro-Grafik- 


karten haben nun endlich einen DirectX- 


8-optimierten Treiber veröffentlicht. 


ie Version 1.08.162 un- 

D terstützt neben Win- 
dows 9x/Me und 2000 

auch das brandneue Windows 
XP. Bei der Installation sollten Sie 
Folgendes beachten: Falls Sie ei- 
nen Hersteller-Treiber von Her- 
cules, Videologic oder Innovision 
für Ihre Grafikkarte benutzen, 
sollten Sie ihn entfernen, bevor 
der neue Referenztreiber instal- 
liert wird. Bei den Tests in un- 
seren Labors wurde ein unge- 
wöhnliches Phänomen beobach- 
tet: Nach der Installation des 
neuen Treibers und dem an- 
schließenden Neustart meldet 


WIM 8. HIMMEL 

Der neue Treiber 1.08.162 ist 
für DirectX 8 optimiert, do 
in puncto Leistung kann er 
keine Pluspunkte sammeln. 


www.pcgameshardware.de 


Windows 98 einen Fehler auf 
der DOS-Ebene, mit einem Tas- 
tendruck aber kann zum Glück 
weitergebootet werden. Bei spä- 
teren Starts des Systems tritt der 
Fehler dann nicht mehr auf. 


In der Praxis zeigen sich zudem 
noch einige andere Schwächen 
des Treibers. Das Spiel Red Fac- 
tion beispielsweise läuft nicht 
stabil, die Treiberentwickler wol- 
len das Problem in der nächsten 
Treiberversion lösen. Der belieb- 
te Benchmark 3DMark2001 er- 
reicht bis zu 800 Punkte we- 
niger mit dem DirectX-8-Treiber, 
hier scheint das Problem je- 
doch bei MadOnion zu liegen; 
ein entsprechender Patch für 
3DMark2001 sei in Planung. Die 
Einstellmöglichkeiten des 
Treibers haben sich zur 
Vorgängerversion kaum 
geändert. Immerhin wurde 
nur eine Overclocking-Op- 
tion eingebaut, sie versteckt 
sich in den Anzeige- 
Eigenschaften un- 


Leistungsvergleich: 
Kyro-Karten 


FPS; [0 5 
Kyro 111.08.162 
Kyro 111.07.114 
Kyro 11.08.162 


Kyro 1 1.07.114 


Auflösung: 


1.024 


x768 


FPS: 
Auflösung: 


1.024 
x168 


po 
Kyro 11 1.08.162 
Kyro Il 1.07.114 


Kyro 11.08.162 
Kyro 11.07.114 


Max P. 1.01 (VGA-Demo) 
10 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.dem) 
10 è = 30 


Legende: _16 Bit j 


Settings: MS! BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium III 750, vertikale Synchronisa- 
tion aus, Intel Chipsatztreiber 2.80.012, 
DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB (CAS 3) 


20 25 


en 


- Fazit: Die Leistung hat sich durch den neuen Treiber nicht 
einmal um ein Bild pro Sekunde verbessert. 


ter „Einstellungen“ — „Weitere 
Optionen” in der Registerkarte 
„Anzeige“. Das besondere Extra 
ist, dass der Rechner nach dem 
Verändern der Taktfrequenz 
nicht neu gestartet werden muss. 


Gegenüber der älteren Version 
1.07.114 verbessert sich vor allem 
die Leistung in OpenGL-Spielen, 
da die neue Version 1.2.1 von 
OpenGL unterstützt wird. Leider 
kann der Treiber nicht in jedem 
Spiel diesen Vorteil ausnutzen, 
so lief unser Testsystem in Coun- 
ter-Strike beispielsweise nicht 
schneller. Allerdings erreichten 
wir im Q3-Engine-Spiel F.A.K.K. 
2 mit einer Kyro-Il-Grafikkarte 
einen Leistungszuwachs von 
sechs Prozent (1.024x768, 16 Bit). 
Eine Kyro I legt mit dem neuen 
Treiber hier nur zwei Prozent zu. 


Bei Direct3D-Spielen bringt der 
neue Treiber wenig messbare 
Vorteile. So läuft das DirectX-8- 


P- Auf der 
Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: ` 
= Referenztreiber: PowerVR 1.08.162 


GUT VERSTECKT In dieser unscheinba- 
ren Registerkarte verbirgt sich die Over- 
clocking-Funktion. 


Spiel Max P. mit der Version 
1.08.162 nicht mal ein Zehntel 
Bild pro Sekunde schneller als 
mit dem alten Treiber, auch Spie- 
le wie UT zeigen keinerlei Leis- 
tungsgewinn. Alles in allem ist 
der 8er-Treiber ein Fortschritt 
zum Vorgänger — Sie sollten ihn 
ausprobieren. MARCO ALBERT 


en 
Hersteller: PowerVR 
Webseite: www.pvrdev.com 
Datum: 19.09.2001 
Fazit: In jedem Fall ausprobieren! 
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a Praxis Die Treibertabelle 


Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 
selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Überblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sanso 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 


Hersteller Treiber Windows 9x 


Voodoo3 2000/3000 | 3dfx 1.07.00 (4.12.01.0666) 
Voodoo3 3500 | 3dfx | 1.04.02 (4.12.01.1222) 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 
Rage Fury/Rage Fury Pro Ati | 4.13.7140 

Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 

Radeon 32/64 | Ati | 413.7153 

Millennium 6450/6550 Matrox 6.71.01 

Millennium 6400/6400Max | Matrox | 6.71.01 
AGP-V3xx/Voxx/VTxx Asus 14.10 

Annihilator (Pro) Creative 12.90 

MX-200, GF2 Pro, Geforce3 Creative 12.90 

Gladiac-Reihe | Elsa | 4.13.01.1240 

Erazor X/X? Elsa 4.13.01.1240 

Erazor Ill, Pro, LT | Elsa | 413.011240 

Maxi Gamer Phoenix Guillemot 1410 

3D Prophet, DDR, II, Ill | Guillemot 14.10 

3D Prophet 4000X1/4500 Guillemot 7.14 
Starmaxx/Starforce-Reihe MSi | 12.90 

WinFast-Reihe (GeForce) Leadtek | 12.00 
Inno3d-Tornado-Reihe Innovision | 21.81 
Grafikchips 


Hersteller Treiber Windows 9x 


Voodoo! (Graphics) 3dfx 3.01.00 (4.10.01.0017) 
Voodoo2 | 3dfx | 3.02.02 (4.12.01.1151) 
Banshee | 3dfx | 1.04.00 (4.12.01.1222) 
TNT, TNT2, GeForce 1/2/3 | Nvidia | Detonator XP (21.81) 
Savage3D s3 | 6.13.28 

Savage4 | s3 | 4.12.01.8223-8.20.30 
Savage2000 |53 4.12.01.9013-9.51.11 
Kyro I/11 | PowerVR | 1.08.0162 
Mainboard-Chipsätze 


Treiber Windows 9x 


Chipsatz 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


| 1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.3225 Win9x/2k (09/2001) 
5,13.01.3225 Win9x/2k (09/2001) 
5.13.01.3102 Win9x/2k (09/2001) 

| 5.71.014 Win9x/2k (11/2001) 
5.71.014 Win9x/2k (11/2001) 
14.10 Win9x/2k (1/2001) 
12.90 Win9x/2k (10/2001) 

| 12.90 Win9x/2k (10/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
5.13,01.1240 Win9x/2k (08/2001) 

| 1410 Win9x/2k (11/2001) 
1410 Win9x/2k (11/2001) 

| 7414 Win9x/2k (09/2001) 
12.41 Win9x/2k (09/2001) 
12.00 - 

21.81 - 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


| www.3dfx.com 


www.3dfx.com 
www.3dfx.com 


| support.atitech.ca/de 


support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 


| www.matrox.com/mga/drivers 


www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.asuscom.de 
Www.europe.creative.com 
www.europe.creative.com 
www.elsa.de 

www.elsa.de 

www.elsa.de 

de.hercules.com 
de.hercules.com 
de.hercules.com 


| www.msi-computer.de 


www.leadtek.de 
www.inno3d.de 


Webseite 
www.3dfx.com 


| www.3dfx.com 


www.3dfx.com 


| www.nvidia.com 


ftp.s3.com/pub/display 


| ftp.s3.com/pub/display 


ftp.s3.com/pub/display 
www.powervr.com 


Webseite 


- | Win9x (06/2001) 

| 1.02.00 Win9x/2k (06/2001) 
3 Win9x (06/2001) 

| Detonator XP (21.81) | Win9x/2k (11/2001) 
8.200.011 Win9x/2k (06/2001) 

| 8.20.34 Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 Win9x/2k (06/2001) 

| 14.08.016 Win9x/2k (11/2001) 
Treiber Windows 2000 Heft-CD 

' 3.20.1008 Win9x/2k (11/2001) 

| int 4.33 | Win9x/2k (11/2001) 
AGP 1.80, IDE 1.41 Win9x/2k (11/2001) 

| Treiberpaket 1.20 Win9x/2k (11/2001) 


| 


support.intel.com/design/chipsets 
www.viatech.com 
www.ali.com.tw/eng/ 


| www.amd.com 


440BX, 440LX, 815E, 820 usw. | Intel 3.20.1008 

KT133 (A), Apollo Pro 133 usw. | VIA | 4in1 4.33 

Aladdin V/Aladdin Pro II Ali \ AGP 1.80, IDE 3.56 
AMD-751/761 | AMD | Treiberpaket 1.20 
Soundkarten 

Soundkarte Hersteller Treiber Windows 9x 
SB-Live!-Serie Creative | 4.11.01.0711 

SB PCI 64 | Creative | 4.05 (Rev3) 

SB PCI 128 (CT 4811) Creative | 4.00.1207 (Rev3) 
SB AWE 32/64 | Creative‘ | 4.38.16 (Revi6) 
Fortissimo Guillemot | 2.013 


Treiber Windows 2000 


| 5.00.2152.1 Win9x (02/2001) 
| Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) 
| 2.225 Win9x (11/2000) 


Webseite 

www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 


| www.soundblaster.com 


de.guillemot.com/brand 
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Wir tunen 


hzellenkur finden Sie auf der 


Lj PRAXIS | Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frisc 


Ihren Rechner! 


2| [MAINBOARD] Abit VA6 
(VIA Apollo Pro 133) 


und erläutern das Übertakten der CPU oder den Austausch von Komponenten. 


Der nicht optimierte PC 


Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


1 cru) Intel Celeron 466 MHz 


3| [ARBEITSSPEICHER] 64 MB (PC100) 
4| [Grafikkarte] Nvidia TNT2 M64 
5| [SOUNDKARTE] On Board (AC'97) 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 


Damit wir der Frauen- 
quote gerecht werden, 
haben wir uns diesmal 
den Rechner von Stefanie 


$ Holzmann aus Berlin 


schicken lassen. 


Der Computer wurde einer 
gründlichen Untersuchung 
unterzogen, um notwendi- 
ge Tuning-Maßnahmen zu 
erforschen. Den Takt gibt 
ein ziemlich betagter Ce- 
leron mit 466 MHz an, er ar- 
beitet auf einem Abit VA6 
mit Apollo-Pro-133-Chip- 
satz von VIA und wird von 
mageren 64 MB RAM 
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unterstützt. Das Abit VA6 
eignet sich sehr gut zum 
Übertakten der CPU, es 
verfügt im BIOS über das 
Overclocking-Menü Soft- 
Menu Il. Den Grafikteil 
übernimmt eine TNT2 M64, 
sie bremst das System 
enorm und muss unbedingt 
ausgetauscht werden. In 
puncto Klang wird auch 
nur das Nötigste eingesetzt: 
ein AC’97-Soundchip von 
VIA. Auf dem Rechner von 
Stefanie ist Windows 98 als 
Betriebssystem installiert. 
Die Leistung des nicht opti- 
mierten und des optimier- 


REINGESCHAUT Sofort nach der 
Ankunft wird der Leserrechner ge- 
nau durchleuchtet. 


ten Rechners ermitteln wir 
diesmal mit den Bench- 
marks für die Spiele Coun- 
ter-Strike und Max P. 


2| System-Tuning {Neue Treiber] 


Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor 


Bevor wir mit dem Overclocking 
beginnen, wird der Rechner auf 
den neuesten Stand der Software 
gebracht. 


Wir spielen den aktuellen VIA 4in1 
Version 4.33 von der Heft-CD auf. 
Beim Treiber der Grafikkarte handelt 
es sich um den Detonator 6.50, hier 
ergibt sich gleich die Möglichkeit, 
den neuen Detonator XP (21.81) auf 
einer TNT 2 zu testen. Es wird also 
der nagelneue Treiber von Nvidia 
installiert. Damit der magere Arbeits- 
speicher etwas entlastet wird, muss 
der Autostart-Ordner entrümpelt 
werden. Dazu starten Sie über „Start” 
— „Ausführen“ den Editor „Mscon- 
fig“, klicken auf die Registerkarte 
„Autostart“ und schalten beispiels- 
weise den Start der Office Index-Er- 
stellung ab. Nach dem Neustart des 
Rechners rufen Sie gleich das BIOS 
auf und öffnen das „Chipset Features 
Setup“. Hier wird die Option 
„DRAM Clock“ auf „HCLK+33M” 
gestellt. Dadurch erhöht sich der Ar- 
beitstakt des Speichers von 66 auf 100 
MHz. Die Software- und BIOS-Tu- 
ningmaßnahmen haben leider keiner- 
lei Auswirkung auf unsere anspruchs- 
vollen Benchmarks, dennoch fühlt 
sich das Betriebssystem subjektiv et- 
was flotter an. 


AWARD $ 


| Bank @/1 DRAN Timing SDRAN Ens 
Bank 2/3 DRAN Timing : SDRAM Bns 
Bank 4/5 DRAN Timing : SDRAM Bns 


DEAH Bank Interleave : 4-Way 
SIRAN Cycle Length :2 

DRAN Clock : NCLK»-33N 
Memory Hole : Bisabled 


f ze - " 


BIOS-TUNING Diese Option erhöht die Taktfre- 
quenz des Arbeitsspeichers von 66 auf 100 MHz. 
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Frischzellenkur | PRAXIS 


3| CPU-Overclocking [581 MHz] 


Die 466 MHz Taktfrequenz des 
Celeron-Prozessors sind für ak- 
tuelle Spiele leider zu gering. 


Deshalb wollen wir ein paar Mega- 
hertz mehr aus der CPU kitzeln. Das 
eingebaute Mainboard von Abit bie- 
tet uns in dessen BIOS mit dem Soft- 
Menu II komfortable Übertaktungs- 
möglichkeiten. Als Erstes setzen wir 
den Front Side Bus (FSB) von 66 auf 
83 MHz. Damit der Rechner mit 
höherem Takt auch stabil läuft, er- 
höhen wir die Kernspannung (Vcore) 
des Prozessors von 2,0 auf 2,2 Volt. 
So ergibt sich aus dem Multiplikator 
von 7 und dem FSB von 83 MHz eine 
Taktfrequenz der CPU von 581 MHz. 
Damit der Prozessor auch einen küh- 
len Kopf behält, wechseln wir den 
Standardkühler gegen einen Swif- 
tech MCX 370 von Listan aus. Die 


Versuche, die CPU mit dem neuen 
Kühler auf 700 MHz zu übertakten, 
scheitern leider. 


KÜHLTÜRME Der neue Lüfter ermöglicht trotz 
übertakteter CPU ein stabiles System. 


Legende: 16 Bit 


Settings: Intel Celeron 466@581 MHz, Abit 


A| Neue Grafikkarte [Geforce2 Pro] 


Trotz der Übertaktung des Prozessors 
zeigt das System in den Benchmarks 
nur einen geringen Leistungszuwachs. 


Die Vermutung liegt nahe, dass die Grafik- 
karte mit TNT2-M64-Chipsatz den Rech- 
ner ausbremst. Wir werden sie deshalb ge- 
gen eine Grafikkarte von Innovision mit 
GeForce2-Pro-Chipsatz austauschen, die 
momentan sehr preisgünstig zu kaufen ist. 
Nach dem Einbau der neuen Grafikkarte 
wird sie vom installierten Detonator XP er- 
kannt und installiert, anschließend fordert 
das System uns zum Neustart des Rech- 
ners auf. Damit das System in den Bench- 
marks seine volle Leistung entfalten kann, 
deaktivieren wir mit dem Tool Powerstrip 


Arbeitsspeicher [128 MB] 


Im Leserrechner befinden sich 
leider nur 64 MB Arbeitsspeicher, 
das ist für heutige Anwendungen 
zu wenig. 


Deshalb rüsten wir den Rechner mit 
einem 128-MB-Markenmodul von In- 
fineon auf. So ergibt sich eine Ge- 
samtspeichergröße von 192 MB. 
Durch die große Menge RAM wird 
vor allem die Festplatte entlastet, da 
Windows nicht mehr so oft auf die 
Auslagerungsdatei zugreifen muss. 
Zusätzlich wird dadurch eine kürzere 
Ladezeit von Spielen und auch An- 
wendungen erreicht. 


ABGEHOBEN Die Tornado GeForce? Pro von Innovision 
beflügelt das System in Counter-Strike. 


die vertikale Synchronisation. In Counter- 
Strike erreicht der PC einen Leistungszu- 
wachs von sagenhaften 275 Prozent. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Diesmal hatten wir eine echt harte 
Nuss zu knacken. Der Celeron ist 
für CPU-limitierte Spiele wie Max 
P. zu langsam. 


Deshalb haben wir mit folgenden 
Komponenten versucht, den Rechner 
etwas flotter zu machen: einem neu- 
en Kühler von Swiftech für 100 Mark, 
einem 128-MB-Speichermodul für 60 
Mark und einer Tornado GeForce? 
Pro von Innovision für 360 Mark. Im 
Spiel Counter-Strike konnten wir die 
Leistung in 800x600 (32 Bit) immer- 
hin um 275 Prozent steigern. 

MARCO ALBERT 


. . . 
Leistungsvergleich: 
. VA6 (VIA Apollo Pro133), VIA 4in1 4.33, Nvi- 
Fri sc h zel len ku r dia Detonator 6.50/XP, Max P.: alle Settings 
auf High 


Max P. 1.01 (VGA-Demo) 
FPS: 0° a 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


10 
r 


[CPU] Intel Celeron 466@581 MHz 


Pro) 0 


Auflösung: 
m 


800x 
600 


[MAINBOARD] Abit VA6 (VIA Apollo Pro 133) 


Bas [ARBEITSSPEICHER] 192 MB (PC100) 


Counter-Strike 1.0.0.2 (vga.d 


FPS: 


EERE Rechner optimal (GeForce2 Pro) [Grafikkarte] Tornado GeForce2 Pro 


800x 
600 


[SOUNDKARTE] On Board (AC'97) 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 


~ Fazit: Bei Counter-Strike ist der Rechner wieder an der Spiel- 
barkeitsgrenze, für ein flüssiges Max P. ist er jedoch noch im- 
mer zu schwach. Hier sollte man eine schnellere CPU kaufen. 
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5- ] Special auf der 

9 Cover CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 
- Brenner-Tuning-PDF (Ausgabe 
03/2001) 
- Kompatibilitäts-Tabelle für Rohlinge 


im HTML-Format 
~= Firmware-Dateien 
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Das Thema „CDs brennen” ist mittlerweile Modethema Nummer 1 in den hiesi- 


gen PC-Zeitschriften. Doch wie Sie sicherer oder schneller brennen, erklärt 


Ihnen leider kaum jemand - außer PC Games Hardware. 


ir zeigen am Beispiel 
des AOpen-Brenners 
CRW1632, wie Sie Ihren 
eigenen CD-Schreiber per Firm- 
ware-Upgrade auf den neuesten 
Stand der Technik bringen oder 
gar mit einer höheren Brenn-Ge- 
schwindigkeit veredeln. Das geht 
natürlich nicht mit jedem Gerät, 
aber Sie werden überrascht sein, 
wie viele Brenner sich mit dieser 
Methode zu mehr Leistung über- 
reden lassen. Beachten Sie bitte: 
PC Games Hardware kann keine 
Haftung für eventuell auftreten- 
de Schäden durch ein Firmware- 
Upgrade übernehmen. Sie füh- 
ren alle Veränderungen an Ihrer 
Hardware auf eigene Gefahr 
durch! 


Firmware-Upgrade 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet, neue Firmware 


M AUSFÜHRUNG: 

4 RISIKO: 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 
Leistung 


Brenner und auch CD- oder 
DVD-Laufwerke verfügen über 
eine so genannte Firmware, Die 
Firmware beinhaltet die Befehls- 
daten zur Steuerung des entspre- 
chenden Gerätes, ähnlich wie das 
BIOS eines Motherboards. Möch- 
te ein Hersteller nun beispiels- 
weise den Brenner mit einer neu- 


en Funktion ausstatten oder ei- 
nen Fehler korrigieren, veröffent- 
licht er eine neue Firmware, wel- 
che der Anwender des 
bei sich aufspielen kann. Haupt- 
sächlich werden Firmware-Up- 
grades erstellt, um CD-Schreiber 
an neue Rohlingssorten anzu- 
passen. Die meisten Laufwerks- 
hersteller (Plextor, AOpen) ver- 
packen das Update in eine Art 
Setup-Routine. Sie müssen nur 
eine Datei ausführen und den 
Bildschirmanweisungen folgen, 
um die neue Firmware aufzu- 
spielen. Die eigentliche Kunst 
liegt darin, die benötigte Soft- 
ware im Internet zu finden, denn 
viele Hersteller bieten die wich- 
tigen Upgrades oftmals nur auf 
ihren asiatischen Webseiten an. 
Zum Glück gibt es einige Fan- 
Seiten im Netz, die sich mit die- 
sem Thema beschäftigen und 
aktuelle Firmware-Upgrades ver- 
öffentlichen — die Adressen fin- 
den Sie im Extrakasten „Web- 
seiten“. Noch einfacher ist es, 
einen Blick auf unsere Heft-CD zu 
werfen, wir haben für Sie einen 
Großteil der Upgrades bekannter 
Brenner zusammengestellt. 


Brenners 


Bevor Sie nach dem passenden 
Firmware-Upgrade suchen, soll- 
ten Sie die genaue Bezeichnung 
des Brenners ermitteln. Sie fin- 
den diese in den Eigenschaften 
des Systems: Klicken Sie mit der 


rechten Maustaste auf den Ar- 
beitsplatz und wählen Sie im 
erscheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften“ aus. Wählen Sie 
dann „Geräte-Manager“ - „CD- 
ROM“ und klicken Sie doppelt 
auf den Namen des CD-Bren- 
ners. Unter der Registerkarte 
„Einstellungen“ finden Sie nun 
die genaue Bezeichnung und die 
Firmware-Version des Gerätes. 
Jetzt haben Sie alle notwendigen 
Informationen, um sich das pas- 
sende Upgrade für Ihre Hard- 
ware zuzulegen. Wenn eines der 
Firmware-Upgrades auf unserer 
Heft-CD zu Ihrem Brenner passt, 
entpacken Sie die Zip-Datei und 
starten das Programm. Anschlie- 
Bend folgen Sie den Anweisun- 
gen auf dem Bildschirm und 
starten den Rechner neu. Falls bei 
Ihnen Probleme mit der neuen 
Firmware auftreteri, können Sie 
die zuvor gesicherte auf die glei- 
che Weise zurückspielen. 


2 | Brenner-Overclocking 


ARBEITSMATERIAL: 
Firmware {Heft-CD) 


: AUSF SFÜHRUNG: 


= Leistung 


Es kann durchaus vorkommen, 
dass ein Hersteller von CD-Bren- 
nern für zwei unterschiedliche 
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CD-Brenner [PRAXIS l 


Produktvarianten exakt die glei- 
che Hardware verwendet und 
eine Version lediglich per Soft- 
ware (bzw. Firmware) künstlich 
ausbremst. Diesen Trick der Her- 
steller können Sie sich zu Nutze 
machen und Ihren „langsamen” 
Brenner zu einer flotteren Daten- 
schaufel tunen. Ein eindrucks- 
volles Beispiel ist der AOpen 
CRW1632, er beherrscht 16fach- 
Schreiben, 10fach-Wiederbeschrei- 
ben und 32fach-Lesen. Mit einem 
Overclocking-Firmware-Upgra- 
de machen Sie diesen Brenner in- 
offiziell zum CRW2010, sprich: er 
kann anschließend 20fach schrei- 
ben, 10fach wiederbeschreiben 
und 40fach lesen. Was müssen 
Sie tun? Laden Sie sich zunächst 
die neue Firmware (aopen16- 
20x) von CDR-Info (www.cdrinfo. 
com) herunter und entpacken 
Sie die Datei. Anschließend star- 
ten Sie die „rflash.exe” und wäh- 
len in dem Programm Ihren 
Brenner und die Firmware „AO- 
pen 20x v1.00.BIN“ aus. Mit 
einem Klick auf „Next” — „Start“ 
aktivieren Sie den Flash-Vor- 
gang. Nach einem Neustart des 
Systems wird der Brenner als 
CRW2010 erkannt. Vergewissern 
Sie sich, dass Sie ein aktuelles 
Brennprogramm verwenden, da- 
mit der getunte CD-Schreiber 
auch richtig funktioniert. VOR- 
SICHT: Es kann bei der falschen 
Firmware zu mechanischen Be- 
schädigungen am Brenner kom- 
men. Wir übernehmen keine Haf- 
tung bei eventuell auftretenden 
Schäden. 


3 Windows 2000 


Viele Leser berichteten in der 
Vergangenheit von Problemen, 
Ihren neu erworbenen CD- 
Schreiber unter Windows 2000 
zum Laufen zu bringen. Das liegt 
in den meisten Fällen nicht am 
Brenner, sondern an älteren 
Brennprogrammen, welche nicht 
korrekt unter Windows 2000 
funktionieren. Ez CD Creator ab 
Version 3.5, CDRWin 3.8, Nero ab 
Version 4.0.91, CloneCD und 
WinOnCD v3.7 sollten ohne 
Schwierigkeiten unter Win2k ar- 
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beiten. Eine weitere Fehlerquelle 
ist Win2k selbst. Das Profi-Be- 
triebssystem von Microsoft be- 
sitzt nämlich keinen integrierten 
ASPI-Treiber, dieser ist für einen 
reibungslosen Brennvorgang un- 
bedingt zu empfehlen. Adaptec 
bietet kostenlos einen entspre- 
chenden ASPI-Treiber an, Sie fin- 
den ihn auf der Heft-CD. Falls 
mit diesem ASPI-Treiber immer 
noch Probleme auftreten, emp- 
fehlen wir Ihnen, den ForceASPI 
(ebenfalls auf der Heft-CD) aus- 
zuprobieren. 


Unter Windows 2000 lässt sich 
die Autostart-Funktion von CDs 
nicht so einfach deaktivieren, 
Sie müssen dazu die Windows- 
Registrierung (regedit.exe) auf- 
rufen und dem Schlüssel „HKEY 
_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\ 
CurrentControlSet\Services\ 
Cdrom\“ folgen. Anschließend 
klicken Sie doppelt auf „Auto- 
run“ und geben den Wert 1 
(Autorun an) oder 0 (Autorun 
aus) ein. Sie sollten diese Funk- 
tion in jedem Fall deaktivieren. 
Damit Sie keine bösen Überra- 
schungen durch Brennabbrüche 
erleben, aktivieren Sie grund- 
sätzlich den DMA-Modus für 
den CD-Schreiber. Klicken Sie 
dazu mit der rechten Maustaste 
auf „Arbeitsplatz” und wählen 
Sie im Kontextmenü „Eigen- 
schaften“ aus. Öffnen Sie die 
Registerkarte „Hardware“ und 
klicken Sie auf den Button „Gerä- 
te-Manager“. Anschließend öff- 
nen Sie mit einem Doppelklick 
unter „IDE ATA-Controller” den 
„Primären Kanal” oder den „Se- 
kundären Kanal“ und wählen 
„Erweiterte Einstellungen“. In- 
dem Sie den Übertragungsmo- 
dus auf „DMA, wenn verfügbar“ 
stellen, wird der DMA-Modus 
nach einem Neustart für das 
Gerät an diesem Kanal aktiviert. 


4| Audio-CD 


Die meisten „alten” CD-Player 
von Hi-Fi-Anlagen sind nicht in 
der Lage, CD-RWs abzuspielen. 
Aktuelle Modelle beherrschen 
ebenfalls selten die Wiedergabe 


f 16-fach 

te = 
20-fach 5 

1 24-fach 4 Fi 


von wiederbeschreibbaren CDs. 
Für einen Großteil der Anwender 
kommen daher nur „normale“ 
CD-Rs in Frage, denn eine Au- 
dio-CD brennt man sich im Nor- 
malfall „für die Ewigkeit“. Für 
die Qualität einer Audio-CD ist 
nicht nur der Rohling wichtig, 
auch der Brennvorgang ist von 
Bedeutung. Ohne die neuen Si- 
cherungstechnologien BurnProof 
oder Justlink (siehe auch Wis- 
sensartikel auf Seite 150) endet 
ein Rohling beim Abbruch des 
Datenstroms zum Brenner als 
unbrauchbarer Hightech-Müll. 
Mit BurnProof oder Justlink 
macht der Brenner im Problem- 
fall so lange eine Pause, bis er 
wieder Daten zugespielt be- 
kommt und den Brennvorgang 
erneut aufnehmen kann. Dabei 
kommt es mit der BurnProof- 


Settings: MSI BX-Master (Intel BX), Intel 
Pentium Ill 750, Intel Chipsatztreiber 
280.012, DirectX 8, Windows 98 SE, 128 MB 
(CAS 3), Geforce? GTS (Detonator 12,41) 


Technik lediglich zu einer klei- 
nen Lücke auf dem Rohling. Um 
zu überprüfen, ob Sie diesen 
Aussetzer beim Abspielen einer 
gebrannten CD hören können, 
haben wir eine Audio-CD ab- 
sichtlich mit ständigem Buffer- 
Underrun - also mit Pausen im 
Datenstrom zum Brenner — ge- 
brannt. Das Resultat war über- 
zeugend: Selbst bei einem sehr 
preiswerten CD-Player konnten 
wir keinerlei akustische Störun- 
gen wahrnehmen. 

MARCO ALBERT 


HA:0 ID:1 AOPEN CD-R PX-W156104A1.03 
PEN | 


==) 


FLASH-VORGANG Das von Aopen bereitgestellte Flash-Programm ermöglicht es, ei- 
ne neue Firmware-Version komfortabel unter Windows aufzuspielen. 
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PRAXIS | Auflösung 


E 3D-Pipeline 
Abfolge bestimmter Berechnungsvor- 
gänge auf Geometrie- und Pixel-Ebene, 
die mit der Ausgabe des Bildes auf 
dem Monitor ein Ende nimmt 

E T&L-Engine/Hardware T&L 
Geometrieberechnungen werden nicht 
von der CPU, sondern von einer Grafik- 
karte mit T&L-Einheit durchgeführt. 

E Polygon 
Wichtiges Grundelement, aus dem drei- 
dimensionale Spielewelten und Objekte 
aufgebaut werden. 


Die Testsysteme 


Für die Praxistests kam eine 
Vielzahl von PCs zum Einsatz: 


W intel Slot 1: Asus P3B-F, 
128 MB SDR-SDRAM (CAS 3) 


W AMD Sockel A: Asus A7V133 
(KT133A), 128 MB SDR-SDRAM 
(CAS 3); Epox 8KHA (KT266), 
128 MB DDR-RAM (CAS 2.5) 


W Sockel 478: Intel850-Referenzboard 
256 MB RDRAM; Asus P4B (i845) 
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und Farbtiefe in Spielen 


Wie viel Leistung verlieren Grafikkarten bei steigender Auflösung oder 


32 Bit Farbtiefe? Und wie gut skalieren Grafikbeschleuniger mit 


wachsender CPU-Leistung? Das sind die Fragen, die wir beantworten. 


as Feedback 


D unser 


Special in Ausgabe 
08/2001 war überwältigend 


Prozessor- 


positiv. Anhand ausführli- 
cher Spiele-Benchmarks und 
unterschiedlicher Rechner- 
konfigurationen konnten wir 
Ihnen damals zeigen, wie 
gut bestimmte Prozessoren 
mit GeForce-Karten zusam- 
menarbeiten. Immerhin 13 
CPUs und drei Grafikkarten 
standen damals auf 
Prüfstand. In dieser Ausgabe 


dem 


drehen wir den Spieß um 
und zeigen Ihnen, wie die 
bekanntesten 3D-Beschleuni- 
ger aus der GeForce- und 
Kyro-Serie mit unterschied- 
lichen Rechnersystemen har- 


monieren. 


GRISE 1 | CPU contra VGA 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


MR AUSFÜHRUNG: MEO O O 
$ RISIKO: BOOOL 


AUSWIRKUNGEN: B 
Flexibilität 0020 


Ob Sie ein optimales Gespann 
aus CPU und Grafikkarte ha- 
ben, können Sie mit entspre- 
Benchmarks selbst 
herausfinden. Die Spielege- 


chenden 


schwindigkeit ist immer die- 
selbe, gleichgültig, welche 
Auflösung Sie im Spiel einstel- 
len? Dann ist mit Sicherheit 
die CPU zu langsam. Eine 
Übertaktung der CPU sorgt 
auch in niedrigen Auflösun- 
gen nicht für höhere Frame- 
raten? Dann ist wahrscheinlich 


die 3D-Karte am 
sollte gegen ein leistungs- 


Limit und 


stärkeres Modell ausgetauscht 
„Eine Grafikkarte 
kann nur dann ihr Leistungs- 


werden. 


vermögen voll ausschöpfen, 
CPU mit 
entsprechend hohen Taktfre- 


wenn die einer 
quenz arbeitet.“ Diese Binsen- 
weisheit ist heute immer noch 
gültig, auch wenn sich die Ar- 
beitsverteilung innerhalb der 
3D-Pipeline im Laufe der Jahre 
stark verändert hat. Schritt für 
Schritt reißen Grafikprozes- 
soren immer mehr Aufgaben 
CPU im 
Gegenzug zu entlasten und 
Freiräume für aufwendige Be- 
rechnungen wie die künstliche 


an sich, um die 


Intelligenz von Spielfiguren zu 
schaffen. So sind alle GeForce- 
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oder Radeon-Chips durch eine 
integrierte Geometrie-Einheit 
in der Lage, wichtige mathe- 
matische Berechnungsschritte 
wie die Geometrieveränderun- 
gen von Objekten (beispiels- 
weise durch Rotation) oder die 
Ausleuchtung der Spieleszene 
zu erledigen. Betrachtet man 
also die Abhängigkeit der Gra- 
fikkarte vom Hauptprozessor 
(mit anderen Worten: Wie gut 
skaliert eine 3D-Karte mit der 
Leistung der CPU?), so sind 
viele Faktoren für eine diffe- 
renzierte Betrachtung wichtig. 
Erstens: In welcher Auflösung 
wird diese Zusammenarbeit 
getestet? Zweitens: Welche 
Farbtiefe liegt den Untersu- 
chungen zugrunde? Drittens: 
Besitzt die Grafikkarte eine 
integrierte T&L-Einheit? Vier- 
tens: Unterstützt das zu be- 
trachtende Spiel diese Einheit? 
Natürlich sind auch die übri- 
gen Komponenten des Sys- 
tems von Bedeutung für die 
endgültige Spielegeschwin- 
digkeit (wie Speicherart, -takt 
und -timings oder Mainboard- 
Chipsatz), der Einfachheit 
halber konzentrieren wir uns 
aber nur auf das direkte Zu- 
sammenwirken zwischen Gra- 
fikkarte und CPU. Auch die 
Auswahl der Benchmarks und 
Demos spielt eine wichtige 
Rolle. In unserem Fall soll eine 
Mischung aus Counter-Strike 
und Max P. Aufschluss geben. 


2| Abhängigkeit von der CPU 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


AUSFÜHRUNG: WECO 
RISIKO: | inlalmim 
rue DAUER 
Flexibilität 


Wenn Sie auf eigene Faust 
ermitteln wollen, wie stark Ih- 
re Grafikkarte von der CPU 
abhängig ist, dann sollten Sie 
mit niedrigen Auflösungen 
(beispielsweise 800x600) und 
16 Bit Farbtiefe beginnen. Un- 
ter diesen Rahmenbedingun- 
gen sind die Anforderungen 
an den 3D-Beschleuniger ge- 
ring, eine Veränderung der 
CPU-Taktfrequenz führt also 
je nach Spiel und Benchmark- 
Demo zu sichtbar mehr oder 
weniger Leistung. Aus unse- 
ren umfangreichen Bench- 
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mark-Ergebnissen lässt sich 
damit eine Vielzahl interes- 
santer Fakten herausfiltern. 
Beispiel: MX-400 gegen Kyro 
II. In 800x600 (16 Bit) ist eine 
MX-400 zumindest im CPU- 
limitierten Max P. durchgän- 
gig schneller als eine Kyro II. 
Allerdings wird dieser Leis- 
tungsunterschied mit stei- 
gender CPU-Geschwindigkeit 
immer kleiner (von 60 Prozent 
auf einem PII 500 bis hin zu 
13 Prozent auf einem Athlon 
1.400). Betrachtet man dage- 
gen die massiv grafikkartenli- 
mitierte Counter-Strike-Demo, 
so hält die MX-400 in 800x600 
(16 Bit) nur bis zum Athlon 
1.000 ihre Führung aufrecht. 
Bei schnelleren CPUs ist der 
Vorteil der T&L-Einheit auf- 
gebraucht und die Kyro II 
liegt vorne. Generell kann 
man beim direkten Vergleich 
der beiden Kontrahenten fest- 
stellen, dass die Kyro II besser 
mit der CPU-Leistung skaliert 
als eine MX-400. Das ist bei 
schnellen CPUs ein Vorteil, 
bei langsamen aber ein Nach- 
teil. Die MX-400 sorgt dank 
T&L-Einheit auch auf schwa- 
chen Rechnern (300 bis 600 
MHz) für eine brauchbare 
Spielegeschwindigkeit (natür- 
lich nur bei T&L-Spielen). 
Hier liegen auch die Vorteile 
von Spielen mit T&L-Support: 
Die Mindestanforderungen 
auf CPU-Seite können damit 
deutlich gesenkt werden. 


3| Der Einfluss der Auflösung 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


AUSFÜHRUNG: WEC OO 
RISIKO: lalalala 
AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


DAUER 
non 
UUCU 


Was passiert, wenn Sie die 
Auflösung im Spiel hochdre- 
hen? Das hängt in erster Linie 
davon ab, ob ein Spiel auf 
Polygonen (= „3D“) oder auf 
Pixeln (= „2D“) basiert. In 
beiden Fällen wird die Dar- 
stellung des Bildes „feiner“, 
da insgesamt mehr Bildpunk- 
te auf dem Monitor darge- 
stellt werden (beispielsweise 
1.280 Spalten mit 1.024 Zei- 
len). Das in niedrigen Auflö- 
sungen auftretende Flimmern 
von Pixeln und gezackte Kan- 


Farbtiefe: 16 Bit Farbtiefe: 32 Bit 


FARBTIEFE Bei massiven Überblendungseffekten erreicht eine Farbgenauigkeit von 
16 Bit ihre Grenzen. Achten Sie auf die unschönen Farbrasterungen links. 


Grafikkarte Y 


Settings: Untersch. Rechnersysteme (siehe 
Kasten „Testsysteme”), Geforce? MX-400 
(200/166 MHz), GeForce? Pro (200/400 MHz), 
Kyro Il 64 MB, Geforce3 (200/460 MHz) 


Legende: 


Skalierungsvergleich: 
Grafikkarten 


Counter-Strike 1.0.0.2 (v 


a.dem) 
Athlon 1.400 C (DDR-RAM) WH Pro/GF3 
‚Athlon 1.000 B (SDR-RAM) MX K2 Pro/GF3 
P4 2.000 (RDRAM) MX [K2 Pro] 
P4 1.700 (SDR-RAM) TIER Pro|f: 

Duron 950 K2 |MX r3l! 
«600 m cr3] 

A uron 

(16 Bit) |; — 

PIIL 750 Km cr 
PIN 500 T rl 
PII300 K2 E SE, 
- Fazit: Auf dem PII 300 liegen die vier Karten (MX-400, Kyro Il, 


GF2 Pro und GF3) eng zusammen. Ab dem P41.7 überholt die 
GF3 die Pro, außerdem liegt die Kyro II vor der MX-400. 


Auflösung: 


800 


Legende Grafikkarte Y 


Settings: Untersch. Rechnersysteme (siehe 
Kasten „Testsysteme“), Geforce? MX-400 
(200/166 MHz), Geforce2 Pro (200/400 MHz) 
Kyro Il 64 MB, Geforce3 (200/460 MHz) 


Skalierungsvergleich: 
Grafikkarten 


Max P. 1.01 (v toeo 


Athlon 1.400 C (ODR-R/ RAN) _ K En Profßz 
P4 2.000 (RDRAM) 


v2 my] [27] 6F3] 
PA1TOO(SOR- RAM) K2 MT Pro 
Athlon 1.000 B (SDR-RAM) KM Prof 
Duron950  K2 il 
Pii 750 


Auflösung: 


800 


x600 
(16 Bit) |} 


Duron 650 


- Fazit: Bei Max P. sieht man, welchen Vorteil Grafikkarten mit 
T&L-Einheit in niedrigen Auflösungen haben. Die Kyro lI kann 
diesen Nachteil in 32 Bit Farbtiefe wieder ausgleichen. 
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PRAXIS | Auflösung und Farbtiefe in Spielen 


Auflösung: 1.280x1.024 Pixel 


Auflösung: 640x480 Pixel » 


N k2 
mx ir Pro GF3| 
1.280x1.024 MXÜEE Proz] 


1.024x768 


1600x1.200 WIE Pro EE 


- Fazit: Losgelöst von CPU-Beschränkungen zeigen die Grafikkarten 
sehr unterschiedliche Leistungen mit steigender Auflösung. 


[E 


AUFLÖSUNG Die Qualitätsunterschiede 
zwischen den Bildern sind offensichtlich. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Dutzende von Benchmarks haben es an den 
Tag gebracht: Wer aktuelle Spiele in voller 
Bildqualität genießen will, braucht ein opti- 
males Gespann aus Grafikkarte und CPU. 
MX-400-Karten sind auf allen PIIl- und 
Duron-Rechnern sowie auf Athlon-Systemen 
bis 900 MHz empfehlenswert. Kyro-li-Plati- 
nen sollten erst ab CPUs jenseits von 600 
MHz zum Einsatz kommen - je mehr MHz, 
desto besser. Auch Karten mit GeForce2 Pro 
legen ab 600 MHz richtig los, beim GeForce3 
sollten es 1 GHz oder mehr sein. 


f 


Redakteur Ai 


Bereich Grafikkarten 


„CPU und 3D-Karte sollten 
optimal zusammenpassen.” 
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| 
Thilo Bayer = == 
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a.dem) 


Grafikkarte Y 


Settings: Pentium 4 mit 2 GHz, Intel- 
Referenzboard mit i850-Chipsatz. 256 MB 
RDRAM, Detonator 12.41 für Nvidia-Karten, 
Treiberversion 7.114 für Kyro Il 


Pro IGF3] 


ten können dadurch reduziert 
werden. Bei 3D-Spielen bleibt 
der Aufwand für die CPU im 
Gegensatz zu 2D-Titeln aller- 
dings gleich, da der Bild- 
schirmausschnitt und damit 
die Polygonzahl konstant 
bleibt. Nur die Grafikkarte 
muss stärker arbeiten, da sie 
nun wesentlich mehr Pixel zu 
berechnen und auszugeben 
hat. Die Benchmarkwerte im 
Auflösungsvergleich zeigen 
deutlich, wie unterschiedlich 
gut die einzelnen Grafikkar- 
ten mit den erhöhten Rechen- 
aufgaben zurechtkommen. 
Die MX-400 bricht auf dem 
ultraschnellen Testsystem 
(Pentium 4 mit 2 GHz und 
RDRAM) bei beiden Bench- 
marks auf knapp ein Drittel 
der Leistung ein (Vergleich 
800x600 und 1.600x1.200 bei 
32 Bit). Flüssiges Spielen ist in 
1.280x1.024 kaum mehr mög- 
lich. Die Kyro II dagegen er- 
reicht in dieser Auflösung 
selbst in 32 Bit Farbtiefe noch 
spielbare Bildwiederholraten. 
Die gleiche Aussage kann 
man für eine Platine mit Ge- 
Force2 Pro treffen, bei einer 
GeForce3 sind selbst 
1.600x1.200 Bildpunkte noch 
im grünen Bereich (einen ent- 
sprechenden 19-Zoll-Monitor 
natürlich vorausgesetzt). Bei 
2D-Spielen, die generell stär- 
ker CPU-limitiert sind als ent- 
sprechende 3D-Titel, ist die 
Lastenverteilung bei der Auf- 
lösungserhöhung genau an- 
dersherum. Hier wird der 
Bildausschnitt durch die hö- 
here Auflösung normaler- 
weise vergrößert, wodurch 
der Hauptprozessor deutlich 
mehr Berechnungen als vor- 
her durchführen muss. 


4| Der Einfluss der Farbtiefe 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


AUSFÜHRUNG: MET] 
RISIKO: _ jeieiwim 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
nmin 
Flexibilität [++] 


Die Farbtiefe, also die Anzahl 
der darstellbaren Farben im 
Spiel, ist im Laufe der letzten 
Jahre immer wichtiger für 
die Bildqualität geworden. 
Immer mehr Spiele setzen auf 
schön anzusehende Explo- 
sions-, Rauch- oder Feuer- 
effekte. Dabei werden unter- 
schiedliche Texturen mitei- 
nander kombiniert (Multi- 
Texturing), was unter 16 Bit 
Farbtiefe (=65.000 Farben) bei 
jedem Kombinationsschritt zu 
Rechenfehlern bei den Farb- 
werten und damit Bildfehlern 
führt. Je mehr Multi-Textu- 
ring-Effekte im Spiel verwen- 
det werden, desto stärker fal- 
len Bildfehler in 16 Bit Farb- 
tiefe auf (siehe auch Screen- 
shot-Vergleich auf der vorigen 
Seite). Die Konsequenz ist re- 
lativ einfach: Um Farbverfäl- 
schungen zu vermeiden, soll- 
ten Sie im Spiel sowohl den 
Farbraum als auch die Textur- 
Farbtiefe auf 32 Bit Genauig- 
keit (= 16,7 Mio. Farben) stel- 
len. Selbstverständlich kostet 
dieser Schritt mit steigender 
Auflösung immer mehr Ge- 
schwindigkeit, da die für die 
endgültige Spielegeschwin- 
digkeit wichtige lokale Spei- 
cherbandbreite immer stär- 
ker beansprucht wird. Eine 
Kyro-Il-Karte verkraftet den 
Sprung von 16 auf 32 Bit her- 
vorragend, selbst auf dem 
schnellsten verfügbaren Rech- 
ner sind es sowohl bei Coun- 
ter-Strike als auch bei Max P. 
maximal fünf Prozent Leis- 
tungsverlust. Dieser minimale 
Verlust sollte die bessere Bild- 
qualität wert sein. Anders die 
MX-400, die in Max P. je nach 
Auflösung bis zu 50 Prozent 
Performance einbüßt. Wer 
hier 32 Bit Farbtiefe bevor- 
zugt, muss schon auf 800x600 
Bildpunkte ausweichen, um 
ruckelfrei spielen zu können. 
Eine GeForce2 Pro verliert 
trotz deutlich höherer Spei- 
cherbandbreite als die MX- 
400 immerhin noch bis zu 30 
Prozent, die GeForce3 eifert in 


Sachen Effizienz der Kyro II 
nach und gibt nicht mehr als 
zehn Prozent beim Wechsel 
von 16 auf 32 Bit Farbtiefe ab. 


5 | Zusammenfassung 


ARBEITSMATERIAL: 
Spiele-Benchmarks 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
nn 
0015 


Unsere Praxistests haben be- 
stätigt, dass Auflösung, Farb- 
tiefe und Skalierungsfähigkeit 
mit der CPU komplexe The- 
men sind. Zusammenfassend 
lässt sich Folgendes sagen: 
Der Vorteil von T&L-Grafik- 
karten bei entsprechenden 
T&L-Spielen greift im Fall von 
MX-Karten nur in niedrigen 
Auflösungen und 16 Bit Farb- 
tiefe. In höheren Auflösungen 
und 32 Bit Farbtiefe ist die 
3D-Leistung stärker von der 
eigentlichen Render-Perfor- 
mance (und hier im Besonde- 
ren von der Speicherbandbrei- 
te) abhängig. Deshalb kann 
die Kyro II unter diesen Be- 
dingungen oftmals den Spieß 
umdrehen und die MX-400 
schlagen. Außerdem wichtig: 
Die Leistungsfähigkeit von 
Grafikkarten mit T&L-Einheit 
wie GeForce oder Radeon sind 
nicht unabhängig von der 
CPU, nur weil sie viele Aufga- 
ben von ihr übernehmen. Wie 
Sie an unseren Benchmarks er- 
kennen können, macht es sehr 
wohl einen Unterschied, ob ei- 
ne T&L-Karte mit einem Du- 
ron 650 oder 950 zusammen- 
arbeitet. Der Umkehrschluss 
ist allerdings richtig: Grafik- 
karten ohne T&L-Engine wie 
Kyro-Platinen sind im beson- 
deren Maß von der Leistungs- 
fähigkeit der CPU abhängig. 
Das macht eine Kyro Il für 
schwache Rechner unterhalb 
600 MHz nicht zur ersten 
Wahl, da sie hier die Geome- 
triedaten nicht schnell genug 
angeliefert bekommt. Un- 
schlagbar ist eine Kyro Il aller- 
dings in 32 Bit Farbtiefe: Hier 
kann sie von ihrer Effizienz- 
technik profitieren und erzielt 
Leistungen, die eine GeForce3 
nur mit teurem Speicher 
schafft. 

THILO BAYER 
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PRAXIS Case-Modding 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: Case-Modding 


Auf eigene Gefahr 


An dieser Stelle müssen wir deutlich auf die Risi- 
ken hinweisen, die beim Case-Modding entstehen 
können. Ein falscher Schnitt und das Seitenteil ist 
hinüber. Darüber hinaus kann ein PC mit Fenster 
die strengen Strahlungsnormen (CE) möglicher- 
weise nicht mehr erfüllen. Die CE-Strahlungsnorm 
schreibt einen bestimmten Höchstwert für die 
Strahlungsabgabe eines PCs vor. Durch eine Modi- 
fizierung eines PCs können diese Strahlungswerte 
überschritten werden. Sollten durch den Umbau 
Störsignale beim Fernseh- oder Radio-Empfang 
auftreten, sind Sie verpflichtet, die Änderungen 
rückgängig zu machen. Die von uns beschriebenen 
Änderungen nehmen Sie auf eigene Gefahr vor! 
Allen verunsicherten Lesern empfehlen wir, Ihren 
PC nicht zu modifizieren, oder sich bei der zustän- 
digen TÜV-Stelle zu informieren und nach dem Um- 
bau eine Strahlungsprüfung durchführen zu lassen. 
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individuelle” 


PC 


Was ist denn...? 


E Case-Mod 
Oberbegriff für alle Ände- 
rungen, die man am PC- 
Gehäuse vornehmen kann. 


E Dremel 
Multifunktions-Werkzeug, 
mit dem Sie Bohren, Tren- 
nen und Schleifen können. 


E Window-Kit 

Plexiglas-Fenster, das in 
ein Seitenteil des Towers 
eingesetzt werden kann 


Finanzierbare Standard-Tower haben einen Nachteil: Sie sehen alle 


gleich langweilig aus. Wir zeigen Ihnen, wie Sie aus einem Mauerblüm- 


chen ein Unikat machen, das optische Akzente setzt. Sind Sie also 


bereit, mit einem Dremel und Co Ihr Gehäuse zu modifizieren? 


an muss kein ge- 

lernter Handwerker 

sein, um mit Dremel 
und Bohrer einen PC-Tower 
zu verschönern. Allerdings 
ist es extrem wichtig, nicht 
einfach drauflos zu arbeiten, 
sondern immer mit Ruhe 
schwierige Arbeiten zu er- 
ledigen. Gerade bei einem 
Window-Kit kann ein fal- 
scher Schnitt im Seitenteil 
des Towers nicht mehr rück- 
gängig gemacht werden. 
Auch sollten Sie sich nicht 
zu viel auf einmal vorneh- 
men. Für den Anfang ist eine 
Modifikation ausreichend. 


1} Vorbereitungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Werkbank, Stoff, Arbeitsbrille 


AUSFÜHRUNG: ML 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
i AMIN 
Sicherheit 


Die wichtigste Grundregel bei 
der Bearbeitung des Towers 
mit einem Dremel oder Boh- 


rer ist: Vorsicht walten lassen! 
Sämtliche Arbeitsschritte soll- 
ten Sie an einem geeigneten 
Ort durchführen (beispiels- 
weise im Hobbykeller). Zum 
einen arbeiten Sie mit entspre- 
chendem Platz und passender 


Beleuchtung präziser, zum 
anderen ist das Verletzungs- 
risiko niedriger. Bei der Ver- 
wendung eines Dremels ist es 
unbedingt erforderlich, eine 
Schutzbrille zu tragen, damit 
umherfliegende Späne nicht 
das ungeschützte Auge tref- 
fen. Auch sollten leicht ent- 
zündliche Materialien 
dem Arbeitsbereich entfernt 
werden, da sich ab und zu 
glühende Späne lösen kön- 


aus 


nen. Analog dazu sollten Sie 
bei jedem Arbeitsschritt in 
Ruhe vorgehen. Vor allem bei 
der Positionierung des Fens- 
ters sollten Sie lieber zweimal 
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prüfen, ob der freie Blick auf 
Prozessor und Mainboard 
verhindert wird. Am besten, 
Sie decken die Arbeitsfläche 
zusätzlich mit Stoff ab, damit 
es später keine hässlichen 
Kratzer auf dem Tower gibt. 


2 Aufzeichnen des Fensters 


Egal, wie sorgfältig Sie später 
schneiden: Das Fenster wird 
nur dann’gut, wenn es exakt 
auf dem Seitenteil des Gehäu- 
ses positioniert wird. Wichtig 
ist, dass Sie genug Sicher- 
heitsabstand zum Rand des 
Towers einplanen, damit das 
Gehäuse später nicht instabil 
wird. Auch sollten Sie auf 
gefaltetes Metall achten, das 
meist innen im Seitenteil zu 
sehen ist: Mit dem Dremel be- 
kommen Sie an diesen Stellen 
Probleme, deswegen sollten 
Sie von vorneherein darauf 
verzichten, an solchen Stellen 
zu schneiden. Um den Umriss 
des Fensters zu markieren, le- 
gen Sie es auf die Innenseite 
des Seitenteils und messen an 
jeder Ecke den Abstand zum 
Rand, damit es später nicht 
schief sitzt. Bei unserem Fens- 
ter war praktischerweise ein 
kleiner Ring dabei, mit dem 
sich die Markierung zum spä- 
teren Schneiden sehr exakt 
zeichnen ließ. Dazu wird der 
Ring neben das Fenster posi- 
tioniert. Mit einem Bleistift 
drücken Sie jetzt den Ring 
von innen an die Scheibe und 
gehen so einmal rund um 
das Fenster. Damit während 
dieses Vorgangs das. Fenster 
nicht verrutscht, können Sie 
alternativ noch kleine Streifen 
Doppelklebeband zwischen 
Fenster und Tower kleben. Da 
dieser Vorgang über die Pass- 
genauigkeit des Fensters be- 
stimmt, sollten Sie bei einem 
Fehler lieber noch einmal 
von vorne anfangen und die 
gezeichneten Bleistift-Striche 
sorgfältig mit einem Radier- 
gummi entfernen. Selbst eine 
Abweichung von nur einem 
Zentimeter ist später sichtbar. 
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3| Schneiden des Fensters 
(Geraden schneiden) 


Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 

AUSFÜHRUNG: WEEE 
RISIKO: BEBBE 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 

> 0030 


Damit das Seitenteil des To- 
wers während der Bearbei- 
tung nicht verbogen wird, ist 
es wichtig, auf einer glatten 
Unterlage zu arbeiten. Die prä- 
zisesten Ergebnisse erzielen 
Sie, indem Sie die zu schnei- 
dende Fläche nur minimal 
über den Rand des Arbeits- 
tisches hängen lassen. Um ein 
Gefühl für das Arbeiten mit 
dem Dremel zu bekommen, 
sollten Sie zuerst die geraden 
Stellen des Fensters ausschnei- 
den. Gerade für handwerklich 
unbedarfte Naturen ist der 
erste Schnitt wesentlich ein- 
facher, wenn man mit einem 
Stahlbohrer ein Loch in das 
Seitenteil bohrt. Dadurch kann 
man mit der Trennscheibe 
deutlich einfacher ansetzen. 
Beim Schneiden der Geraden 
sollte man darauf achten, nicht 
zu fest zu drücken. Der Schnitt 
wird viel genauer, wenn man 
langsamer schneidet, dafür 
aber die Drehzahl des Dremels 
recht hoch hält. Beim Errei- 
chen der ersten Rundung soll- 
ten Sie erst einmal aufhören 
und die drei übrigen Geraden 
schneiden. Achten Sie darauf, 
dass mit Abnutzung der 
Trennscheibe deren Leistung 
stark abnimmt. Wichtig: Bevor 
die Trennscheibe zerbricht, 
sollten Sie diese gegen eine 
neue auswechseln. Achten Sie 
darauf, dass die Scheibe nach 
dem Schneiden noch sehr heiß 
ist. 


4 Schneiden des Fensters 
(Rundungen schneiden) 


ARBEITSMATERIAL: 

Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 

AUSFÜHRUNG: WE I EI I 
RISIKO: BEaBnE 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 

iaip 0030 


Nachdem Sie beim Schneiden 
der Geraden ein Gefühl für 


Case-Modding | PRAXIS 


08/15-TOWER Vor den Modifizierungen wirkt der Alu-Tower wie von der Stange: 
Er sieht aus wie ein zu groß geratener Backstein. 


den Dremel bekommen haben, 
können Sie sich an die schwie- 
rigen Rundungen wagen. Ge- 
rade hier ist es extrem wichtig, 
eine Schutzbrille zu tragen. 
Das größte Problem: Man 
kann nicht einfach die Run- 
dungen schneiden, da bei die- 
sem Vorgang die Trennscheibe 
verkantet wird und entweder 
zerbricht oder durch den beid- 
seitigen Druck auf die Trenn- 
scheibe ungenau in das Seiten- 
teil schneidet. Um die Run- 
dungen zufriedenstellend zu 
schneiden, sollte man als ers- 
tes eine weitere Gerade von 
den jeweiligen Endpunkten 
der vorangegangenen Schnitte 
schneiden. Je mehr Metall man 
bei diesem Schnitt entfernt, 
desto einfacher wird letztend- 
lich die Nachbearbeitung der 
Rundungen. Wenn Sie alles 
richtig gemacht haben, sind zu 
diesem Zeitpunkt die vier Ge- 
raden und die Ecken grob aus- 
geschnitten. Um die Ecken 
abzuschließen, benutzen wir 
einfach die Trennscheiben als 
Fräse: Dazu gehen Sie einfach 
von der Innenseite (ausge- 
schnittener Teil) nach außen, 
bis Sie an der Bleistiftmarkie- 
rung sind. Dies wird so oft 
wiederholt, bis alle Rundun- 
gen bis zu den Markierungen 
ausgeschnitten sind. Achten 


2, 

ANGEPINSELT Mit einem Zollstock können 
Sie die Schablone genau platzieren, um 
dann die Schnittmarkierung mithilfe des 
Metallrings anzubringen. 


ABGERUNDET Beim Schneiden der Run- 
dungen setzen Sie den Dremel als Fräse ein. 
Achten Sie darauf, mit wenig Kraft vorzu- 
gehen, sonst zerbricht die Trennscheibe. 
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5 PRAXIS | Case-Modding 


relativ feines Schleifpapier. 
Am einfachsten lässt es sich 
mit Schleifpapier arbeiten, 
wenn man es um ein kleines 
Holzstück wickelt und mit ei- 
ner Reißzwecke befestigt. Die 
Nachbearbeitung ist wichtig, 
damit später der Fenstergum- 
mi nicht beschädigt wird. 
Achten Sie darauf, nicht auf 
der Außenseite des Towers zu 
schmirgeln - hässliche Kratzer 
wären die Folge. Nun drücken 
Sie den Gummi vorsichtig mit 
der Führung in den „Fenster- 
rahmen“. Nachdem der Gum- 
mi einmal komplett herum- 
gelegt wurde, entfernen Sie 
überhängende Stücke einfach 
mit einer Schere. Vergewissern 
Sie sich noch einmal, dass der 
Gummi richtig in die Führung 


Ich muss zugeben, vor den Modifikationen war ich schon unsicher, 
ob sich die Mühe lohnt. Doch nachdem mein Tower in neuem 
Glanz erstrahlt, ist diese Unsicherheit verflogen: Die interessier- 
ten Blicke meiner Kollegen sind Lohn genug. Jedem, der seinen 
Tower verschönern will, kann ich aber nur empfehlen, erst einmal 
zu üben. Denn egal wie gut unsere Tipps auch sind, die praktische 
Erfahrung beim Modding ist durch nichts zu ersetzen. 


Lars 
Craemer 
Redakteur 

Bereich Overclocking 


FESTGEKLEBT Der Fenstergummi lässt sich 
am einfachsten montieren, wenn eine Seite 
mit Klebeband befestigt wird. Achten Sie 
beim Einlegen auf scharfe Kanten. 


„Beim Case-Modding ist praktische 
Erfahrung nicht zu ersetzen.” 


EINGELOCHT Auf engstem Raum ein Loch zu schneiden, erfordert sehr viel Geschick: 
Schnell kann der Tower durch einen falschen Schnitt unbrauchbar werden. 


Sie darauf, dass Sie bei allen 
Vorgängen nur mit einer Hälf- 
te der Trennscheibe schneiden, 
um Verkantungen zu verhin- 
dern. 


Schnittnachbearbeitung 
und Einbau des Fensters 


ARBEITSMATERIAL: 
Schmirgelpapier, Holzstück, 
Acryl-Fenster, Fenster-Gummi 


SS AUSFÜHRUNG: EEE 
RISIKO: _ I I imin 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 

Leistung a lnınn 
Nachdem der Platz für das 
Fenster erfolgreich ausge- 
schnitten ist, muss der Schnitt 
noch nachbearbeitet werden. 
Dazu nimmt man am besten 


J. Ba. 


EINGEKREIST Mit einer Mini-CD und einem Bleistift können Sie die Markierung für den Zusatzlüfter (Blow-Hole) exakt auf den 
Deckel des Towers aufmalen. Wie beim Fenster führt nur die die sorgfältige Arbeit zu einem überzeugenden Resultat. 
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gedrückt wurde. Als Nächstes 
muss noch das Fenster in die 
Führung des Gummis einge- 
führt werden. Diese Arbeit 
dürfte allen, die schon mal 
einen Reifen beim Fahrrad 
gewechselt haben, bekannt 
vorkommen. Am besten fängt 
man an, eine kurze Seite des 
Fensters komplett in die Füh- 
rung einzuarbeiten, indem 
man mit einem stumpfen 
Gegenstand die Gummilippe 
über das Fenster hebelt. Einfa- 
cher geht die Arbeit, wenn Sie 
zu zweit arbeiten. Nachdem 
Sie das Fenster in die Halte- 
rung eingearbeitet haben, sind 
Sie fast fertig. Zum Schluss 
muss noch ein Befestigungs- 
gummi in die zweite Führung 
des Haltegummis gedrückt 
werden, damit das Fenster 
auch stabil sitzt. 


Zusätzliches Lüfterloch 
(Blow-Hole) 


ARBEITSMATERIAL: 
Dremel, Trennscheiben, Schutzbrille, 
Bleistift, Bohrer 


AUSFÜHRUNG: Mi Mi Mi IE IE 
RISIKO: III 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung u Innıyn 
aD HH 


Das Schneiden eines Blow- 
Holes für einen zusätzlichen 
Lüfters funktioniert ähnlich 
wie das Schneiden eines. Fens- 
ters. Allerdings müssen Sie die 
Schablone für die passende 
Bohrung selbst erstellen. Für 
einen 80-Millimeter-Lüfter hat 
eine Mini-CD den optimalen 


www.pcgameshardware,de 


Case-Modding | PRAXIS k 


Durchmesser. Haben Sie keine 
Mini-CD zur Hand, müssen 
Sie mit einem Zirkel und Pap- 
pe selbst eine Schablone erstel- 
len. Vergessen Sie dabei nicht, 
dass Sie genug Abstand zu 
den Löchern für die Schrauben 
lassen. Den Zusatzlüfter set- 
zen Sie in den Deckel des 
Towers, damit dieser später 
warme Luft absaugen kann. 
Analog dazu haben wir einen 
Lüfter im Fuß des Towers 
montiert, der frische Luft von 
außen nach innen bläst. Ach- 
ten Sie bei der Positionierung 
auf Laufwerke und das Netz- 
teil, da der Lüfter relativ weit 
in den Tower hineinragt. 
Nachdem Sie den Kreis mar- 
kiert haben, der später ausge- 
schnitten werden soll, bohren 
Sie mit einem Metall-Bohrer 
wieder einen Ansatzpunkt für 
den Dremel. Wenn Sie nur mit 
diesem Werkzeug arbeiten 
wollen, sollten Sie als Erstes 
ein Viereck aus dem Kreis aus- 
schneiden. Die übrigen Metall- 
stücke fräsen Sie wieder mit 
der Trennscheibe heraus (sie- 
he: Rundungen fräsen). Nach- 
dem der Kreis ausgeschnitten 
ist, fehlen noch die vier Löcher 
für die Schrauben. Dazu setzen 
Sie den Lüfter von unten pass- 
genau auf und „körnen” mit 
einem Metallbohrer die zu 
bohrenden Löcher vor. Dies 
hat den Vorteil, dass die Löcher 
richtig sitzen. Wenn Sie nur ei- 
nen kleinen Bohrer haben, kön- 
nen Sie nach dem Bohren des 
Loches den Bohrer bei voller 
Umdrehungsgeschwindigkeit 
einige Male im Kreis bewegen. 
Zum Schluss gehen Sie noch 
mit Schmirgelpapier die Kan- 
ten des Lochs entlang, um spit- 
ze Ecken zu glätten. Kleinere 
„Ausrutscher“” beim Fräsen 
werden zum Glück durch die 
etwas größeren Fan-Gitter 
überdeckt. 


7. Gerundete Kabel 
ARBEITSMATERIAL: 


Gerundete IDE-Kabel, 
Schraubenzieher 
B AUSFÜHRUNG: MOCO 
© RISIKO: B COQ 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Optik 


El lanın 
[NIEDER] 

Mit dem Fenster im Seitenteil 

des Towers, fällt das nächste 
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- hör für den ambitionierten Bastler. Unter www.innovatek.de, 
www.listan.de, www.overclockingcard.de und www.pcmods.de 


finden Sie alles, was das Herz begehrt. PC-Fenster gibt es in 
unzähligen Ausführungen und Größen. Aber auch die Auswahl 
an PC-Lampen ist größer denn je - die Modelle von Innovatek 
und Listan bieten sogar einen Geräuschsensor, der je nach 
Lautstärke die Lampe ein“ oder ausschaltet. Meine persön- 
lichen Lieblinge unter den Artikeln sind die Lüfter-Abdeckun- 
gen („Fan Guard“). Leider sind sie in der Herstellung recht 
teuer, überzeugen aber durch gelungene Optik. 


Problem ins Auge: Die Kabel 
im Inneren, die den Blick auf 
die Hardware verwehren und 
einen unaufgeräumten Ge- 
samteindruck hervorrufen. 
Um diesen Umstand zu besei- 
tigen, bieten Shops ein nettes 
Gimmick an: Die gerundeten 
IDE-Kabel. Diese haben we- 
der Vor- noch Nachteile 
gegenüber „normalen“ Ka- 
beln - sie sehen einfach besser 
aus. Deswegen sollten Sie nie 
vergessen, dass die gerunde- 
ten Kabel genauso anfällig 
gegenüber Beschädigungen 
sind wie „normale“ IDE-Ka- 
bel. Der zweite Nebeneffekt: 
Sie verbessern den Lufttrans- 
port im Tower erheblich. 


8| Es werde Licht 


ARBEITSMATERIAL: 
12-Volt-Lampe, Schraubenzieher d 
AUSFÜHRUNG: ME 
RISIKO: = gogg 
AUSWIRKUNGEN: 
Optik 


DRUER 
(+ im AMIG 
UU i 


Sie haben es geschafft: Ein 
Fenster im Tower, jeder 


HEIMLEUCHTEN Die Lampe taucht das Innere des Towers in blaues 


schaut rein und bewundert 
Ihre exquisite Hardware - ist 
nur alles ein wenig dunkel. 
Die Lösung: Eine Lampe im 
Tower. Wie auf dem Bild 
(S. 114) gut zu sehen, passt 
die Lampe genau in den Fuß 
des Midi-Towers. Besonders 
wichtig bei der Wahl des Plat- 
zes: Wenn der Tower kom- 
plett bestückt ist, sollten mög- 
lichst wenig Komponenten im 
Weg des Lichts sein,, damit 
der Lichteffekt möglichst ein- 
drucksvoll ist. In unserem To- 
wer wird neben der Grafik- 
karte nur eine Soundkarte 
eingebaut, die sich direkt ne- 
ben der Lampe befindet, und 
daher nicht im Weg ist. Die 
Montage der Lampe ist relativ 
einfach: Sie wird an einen 
freien Stromanschluss 
Netzteils angeschlossen und 
kann über einen Knopf an- 
und ausgeschaltet werden, 
den Sie am besten in einer 
Front-Blende einlassen. Befes- 
tigt wird die Lampe entweder 
mit Doppelklebeband oder 
mit zwei kleinen Schrauben. 
LARS CRAEMER 


des 


8 Licht und sorgt auf jeder Netzwerkparty für neugierige Blicke. 


Die wichtigsten 
Schritte im 
Überblick 


SPIELRAUM Die großen Seitenwände dieses Towers 
eignen sich hervorragend für unser Case-Modding. 


POSITIONIERT Das Fenster dient bei der Positio- 
nierung gleichzeitig als Schablone, um die Schnitt- 
markierung mit einem Bleistift aufzuzeichen. 


ww = 
AUSSCHNITT Wenn die Geraden und Rundungen 
geschnitten sind, sollten Sie die scharfen Kanten 
noch sorgfältig mit feinem Schleifpapier glätten. 


EINGELEGT Als letzter Schritt wird noch der Gummi 
eingelegt und das Fenster in die Führung gedrückt. 
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Sie haben Ihr System neu 
installiert und bekommen 
Ihre Sound Blaster Live! 
einfach nicht zum Lau- 
fen? Keine Panik, unser 
ausführlicher Installa- 
tionsguide hilft Ihnen, alle 


Probleme zu lösen. 


EIRO 
Interrupt Request Line, ein Kommuni- 
kationskanal, auf dem Anfragen an die 
CPU gesendet werden. 


E PCI-Siot 
PCI (Periphal Component Interconnect) 
ist ein leistungsfähiges Bussystem, mit 
dem aktuelle Steckkarten arbeiten. 


E BIOS 
Basis Input/Output System. Das BIOS 
ist eine integrierte Software, mit der 
sich elementare Systemeinstellungen 
verändern lassen 
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ound Blaster Live! 
r 


ie Sound Blaster 

Live! ist eine der er- 

folgreichsten Sound- 
karten aller Zeiten. Allerdings 
kommt die Karte immer wie- 
der in die Schlagzeilen auf- 
grund der Kompatibilitäts- 
probleme, die sie verursacht. 
Hauptgrund dafür sind die 
zwei IRQs, die von der Karte 
beschlagnahmt werden. Eine 
schlanke und sinnvolle Instal- 
lation der Treiber kann dort 
für Abhilfe sorgen. Wir haben 
Installations- 


für Sie einen 


guide zusammengestellt. 


1] Die Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 
Microsoft-Betriebssystem 


AUSFÜHRUNG: Wi 
RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: 


Flexibilität 


Eine der Hauptursachen für 
Probleme mit der SB Live! 
(aber auch anderen Steckkar- 
ten) ist ein ressourcenknappes 
System. Grundsätzlich benö- 
tigt jede Steckkarte in einem 
PC einen Kommunikationska- 
nal, einen so genannten IRQ. 


Die Anzahl dieser Kanäle ist 
aber begrenzt. Die heutigen 
Platinen besitzen überwie- 
gend voll busmasterfähige 
PCI-Slots. Wenn es also mit 
der IRQ-Vergabe für ein neu- 
es Gerät knapp wird, müssen 
die Geräte sich, je nachdem, 
in welchem PCI-Slot sie ver- 
baut sind, den IRQ mit einem 
anderen Gerät teilen. Bei die- 
sem Vorgang spricht man von 
Sharing. 


|2 | Der richtige Slot 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-Handbuch 
W AUSFÜHRUNG: MiM 
WSI RISIKO: Jal 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Bevor man die Karte verbaut 
und sein Windows einrichtet, 
sollte man sich prinzipiell 
Gedanken darüber machen, 
in welchen PCI-Slot man die 
Karte platzieren will. Zur 
Problemlösung sollte man 
das Handbuch konsultieren. 
Besitzer von Abit-, Asus- oder 
MSI-Platinen finden dort 
zumeist Tabelle 


eine vor, 


anhand derer man ableiten 
kann, wie die PCI-Slots unter- 
einander IRQs teilen. Exis- 
tiert eine solche Hilfe nicht, 
dann wird es zumeist etwas 
schwieriger und man muss 
oft ein wenig tüfteln. Grund- 
sätzlich gilt aber immer die 
Nie PCI-Slot 1 
nehmen, da dieser sich meis- 
tens den IRQ mit der Grafik- 
karte teilt. Wir empfehlen in 
diesem Fall den PCI-Slot 2 
oder 3 zu wählen und bei der 
Installation lediglich die Gra- 
fikkarte als weitere Steckkar- 
te im System zu belassen. 


Faustformel: 


Syıtemzongeber 

Standard (101102 Tasten) oder Mimosa Nasal Kaybor 

Prnparwwntunen Ireen Core obe 

ACP! (AO Hokie ha PO Steuerung 

ACPI IRQ Holder Ka PO Stung 

telf) KOST BABAM USE Urvas Host Corio - 24 
sosie SE Lel 

Abed Tokaay AT-2500TX (mh Mage Pachet) PO Eher 

DOM Anschlu (COM. 

Oman 5816 Emudsten 

Sidas Dur terinseen Corwobe 

EPSON Pinter Post LPT) 

DIS A htzataysiemnsy 

SO PQ beleg von ACPA 

ACP IRO diode ta PO Stouenrg 

ACA IAQ Hakden ku PO Siumu 

vinif] £2801BA BAM USB Ummensal Mont Canton -24 

NVIDIA Gef oe? Uba 

ACPI IRQ Hoke ha PO Steumurg, 

Inu} ER BABAM SMBus Cortale - 2443 

Munerat Comsaeescn 

In] ESTIBA Uha ATA Storage Controller - 2448 

Pursary Utea ATA Contrabas 

ital) BOBTTEA Uisa ATA Simage Cortale - 2448 

Second Uba ATA Cortode 


EE VOLL Hier sehen Sie die IRQs 
in einem modernen System 
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3| BIOS-Einstellungen 


Schon bevor Sie ein System 
frisch aufsetzen, müssen Sie 
sich Gedanken darüber ma- 
chen, wie Sie die benötigten 
Ressourcen bereitstellen kön- 
nen. Bei modernen Systemen 
gibt es viele Möglichkeiten, 
um reservierte IRQs freizuge- 
ben. Schauen Sie als Erstes in 
Ihrem Mainboard-Handbuch 
nach, ob Ihre Hauptplatine 
über einen integrierten 
Soundchip verfügt. Diesen so 
genannten Onboard-Sound 
müssen Sie deaktivieren. Da- 
durch gewinnen Sie Res- 
sourcen und es kann zu kei- 
nen Gerätekonflikten mit der 
SB Live! kommen. Dazu müs- 
sen Sie ins BIOS Ihrer Haupt- 
platine gehen. Hier befinden 
sich eine oder mehrere Op- 
tionen, die Sie deaktivieren 
müssen. In unseren Bildern 
sehen Sie, wie diese Einstel- 
lungen aussehen können. Die 
für Ihr Mainboard zutref- 
fenden Einstellmöglichkeiten 
finden Sie in Ihrem Main- 
board-Handbuch. 


Es gibt noch weitere Möglich- 
keiten, um Ressourcen zu 
sparen. Wenn Sie grundsätz- 
lich keine USB-Peripherie 
verwenden, können Sie im 
BIOS den IRQ, der dafür re- 
serviert ist, freigeben. Dazu 
müssen Sie den OnChip-USB- 
Controller deaktivieren. Glei- 
ches gilt für die seriellen 
Schnittstellen (COM 1 und 
COM 2). Deaktivieren Sie ei- 
ne oder gegebenenfalls beide 
Schnittstellen im BIOS, wenn 
sie nicht benötigt werden. 
Auch die parallele Schnitt- 
stelle können Sie im BIOS de- 
aktivieren, wenn sie nicht ge- 
nutzt wird. Grundsätzlich ist 
es empfehlenswert, sich auf 
ein System festzulegen. Wenn 
Sie komplett auf USB setzen, 
dann sollten Sie alle Geräte 
(Drucker, Modem etc.) über 
diese Schnittstelle anschlie- 
ßen. Dadurch werden die 
Ressourcen für die altertüm- 
lichen seriellen und paralle- 
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Sonatkarten 


ÜBERSICHTLICH Anhand einer solchen Übersicht können 
Sie den richtigen Slot für Ihre SB Live! ausfindig machen, 


len Schnittstellen frei. Grund- 
sätzlich sollten Sie sich in Ih- 
rem Handbuch genauestens 
informieren, bevor Sie Optio- 
nen im BIOS deaktivieren, da- 
mit es nicht zu Problemen 
kommt. Wenn die entspre- 
chenden Optionen im BIOS 
gefunden und deaktiviert 
wurden, gilt es, die Einstel- 
lungen zu speichern, das 
BIOS zu verlassen und im 
Anschluss mit der Windows- 
Installation zu beginnen. 


4! Installation des Betriebssystems 
ARBEITSMATERIAL: 
Windows-Betriebssystem, Heft-CD 


AUSFÜHRUNG: EL] I] 
RISIKO: _iainlnim 


AUSWIRKUNGEN: DAUERM 
nal] 
Auf eine genaue Beschrei- 
bung der Windows-Installa- 
tion verzichten wir an dieser 
Stelle. Wir geben nur ein paar 
wichtige Hinweise, die Sie 
beachten müssen. Wir emp- 
fehlen Ihnen, bei der Installa- 
tion alle Steckkarten bis auf 
die Grafikkarte aus Ihrem 
Rechner zu entfernen. Da- 
nach starten Sie die In- 
stallationsroutine Ihres Be- 
triebssystems und befolgen 
die gezeigten Anweisungen. 
Nach dem Abschluss der In- 
stallation müssen Sie zuerst 
die richtigen Chipsatztreiber 
für Ihr Mainboard installie- 
ren. Die benötigten Dateien 
finden Sie auf der Installa- 
tions-CD Ihrer Hauptplatine. 
Wir empfehlen Ihnen aber, 
diese meist veralteten Treiber 
durch aktuellere Versionen 
von unserer Heft-CD zu er- 


setzen. Danach muss die Gra- 
fikkarte ordentlich konfigu- 
riert werden. Auch dafür fin- 
den Sie aktuelle Treiber auf 
unserer Heft-CD. 


5 


Installation der Soundkarte (1) 
ARBEITSMATERIAL: 


Soundkarte 
AUSFÜHRUNG: WECO 
RISIKO: _/ulniuim 
AUSWIRKUNGEN: PEMA 
Stabilität 000 


Jetzt ist Ihr System fertig für 
die Installation der Sound- 
karte. Schalten Sie Ihren 
Rechner ab und stecken Sie 
die Soundkarte in einen PCI- 
Slot (siehe Tipp 2). Beim 
Hochfahren des Betriebssys- 
tems erkennt Windows die 
neue Karte. Creative emp- 
fiehlt, an dieser Stelle die In- 
stallation abzubrechen und 
danach die vollautomatisier- 
te Installationsroutine der 
beigelegten SB-Live!-Treiber- 
CD durchzuführen. Hier 
kommt es immer wieder 
durch Abstürze des Installa- 
tionsprogramms zu Prob- 
lemen. Wir empfehlen, auf 
diese Installationsroutine zu 
verzichten und die Karte 
Schritt für Schritt von Hand 
in das System einzubinden. 


S- - Special auf der 


AKTUELL Auf unserer Heft-CD finden Sie immer die 
neuesten Chipsatz- und Grafikkartentreiber.. 


VIA-3058 ACI? Audio 


3 ABSCHALTEN Hier können Sie den Onboard- 
Sound deaktivieren. 


3 MEHR Hier finden Sie weitere Onboard- 
Optionen, die Sie deaktivieren müssen. 


3 FREIGEBEN In diesem Menü können Sie die 
Kommunikationsschnittstellen konfigurieren. 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Die Sound-Blaster-Livel-Serie ist die beste 
und meistverkaufte Soundkarte im Spiele- 
segment. Allerdings gilt der hohe Qualitäts- 
anspruch der Hardware nicht immer für die 
beigelegte Software. Abstürze während der 
Installation sind keine Seltenheit. Viele Leser 
berichteten uns auch immer wieder über 
Verweigerungen des Systems, LivelWare-Up- 
dates durchzuführen. Meine Erfahrung ist, 
dass meist weniger mehr ist. Installieren Sie 
nicht alles, was auf den mitgelieferten CDs 
dabei ist. Die reinen Treiber und das AudioHQ 
reichen für den normalen Spieler und An- 
wender vollkommen aus. So halten Sie Ihr 
System schlank und stabil. 


Kay 
Beinroth 
Redakteur 

Bereich Sound 


„Weniger ist in diesem 
Fall mehr.” 
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16 Installation der Soundkarte (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
SB-Livel-Treiber-CD 


MR AUSFÜHRUNG: EEE O 
TI | jalaıs 


AUSWIRKUNGEN: rer 
Stabilität 


Wenn Sie bis hierhin alles rich- 


tig gemacht und die Installa- 
tion abgebrochen haben, soll- 
ten Sie im Gerätemanager (1) 
der Systemsteuerung ein gel- 
bes Fragezeichen („Andere 
Komponenten“) vorfinden, 
welches für Ihre Soundkarte 
steht. Ein Doppelklick auf eins 
der untergeordneten Symbole 
öffnet ein weiteres Fenster mit 
der Schaltfläche „Treiber neu 
installieren“ (2). Wenn Sie die- 
se Schaltfläche betätigen, kom- 
men Sie zu einem weiteren 
Fenster (3). Folgen Sie hier den 


gezeigten Anweisungen. Das 
Gleiche gilt auch für das fol- 
gende Fenster (4). Danach 
kommen Sie an die Stelle der 
Installation, wo Sie die Posi- 
tion des Treibers angeben müs- 
sen. Klicken Sie auf die Schalt- 
fläche „Durchsuchen“ (5). Auf 
der SB-Live!-CD finden Sie die 
benötigen Files (6). Bestätigen 
Sie die folgenden Masken mit 
dem Befehl „Weiter“ (7 und 8). 
Danach wird die Option eines 
Neustarts angeben. Diese Op- 
tion verneinen Sie (10) und 
kehren somit zurück zum „Ge- 
rätemanager“. Hier finden Sie 
unter „Andere Komponenten” 
noch einen weiteren Eintrag. 
Für dieses Gerät wiederholen 
Sie die beschriebene Installa- 
tionsprozedur. Erst danach 
führen Sie einen Neustart des 
Systems durch. 


[soon schusten von Teen one 
Aymen inne Manager | Hartm ERS TESE E T E 
F ijodi aih Tyo y Alanen | Tseker | Rezsowcen| 
Tps 2 PO input Contre 


T) Andere Komponenten 


i 
=) PO Mimea Audo [ 
P „I Anschkise [COM und LPT 


Seratetyp Anden Komponenten 
Herstellen, 
Mashursnnnine AND 


Kane Angabe. 


Der Assistent sucht nach ahiuskumten Tumibern ka 


PO irp Controller 


En Gorsterebar ist an Progamm. das atonderlich w, 
dame er Garat kunkbort. 


Eine neuste Version eres 
Leaning des Gerah: 


kann de 


Gersenader: 
verbessem bon ratere Funktionen 


hinaspan 


3-03 Deutsch 


C] AudioHQ 
Q] Auto 

C] Diagnose 
C] Dosdrv 
C] Eaxdemo 
C] Keytar 
©] Launcher 
C] Midi 

CI Ntädıv 
C3 Player 
C] Recorder 
C] Restore 
C] Rhymania 
©] Sblivexp 
C] Setup 
C] Sfbank 
OJ Stsc 

C] Surmixer 
windsdev 


C] wstudio 


Pr X 
ml A Franlich 


IV Geben Sie eine Position art 


B \Audio\Deutsch\WINSXDRY v | 


F PRAXIS | Installationsguide Sound Blaster Live! 


< Zurück | Weiter > | Abbrechen | 
Position des Treibers: 
m G:WUDIO\DEUTSCHIWINXDRVACTMISC. 


d: innen 
Treiber in einem bestimmten 
zum Auswählen anzeigen. 


«zul [Wan ]] A| 


Verzeichnissen wird nach aktualisierten Treibern gesucht. 
Klicken Sie auf "Weiter", um die Suche zu starten. 


2) Zum endgültigen Einrichten der neuen Hardware muss der Computer neu gestartet werdeı 
Soll der Neustart jetzt durchgeführt werden? 


cep 1] Ü 


FF \lnstall\Hardware\VIA\4in1432v\Inf\WINSBSE ‚— 
Durchsuchen... | 
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Nach dèr iin sollte 
die Karte, wie im Bild ge- 
zeigt, sauber im Gerätemana- 
ger eingetragen sein. Klicken 
Sie nun auf die Eigenschaften 
des Eintrags „Computer“. 
Hier sehen Sie die Ressour- 
cenverteilung. Wenn alles op- 
timal gelaufen ist und Sie im 
Vorfeld genügend Kommu- 
nikationskanäle freimachen 
konnten, gibt es keine IRQs, 
die von wichtigen Geräten 
(Grafik, Sound oder USB) 
doppelt genutzt werden. Auf- 
fallen sollte Ihnen an dieser 
Stelle, dass die SB Live! zwei 
IRQs besetzt. Die SB-16-Emu- 
lation verwendet einen zu- 
sätzlichen IRQ. Diese Emu- 
lation benötigen Sie aus- 
schließlich für altertümliche 
DOS-Anwendungen. Wenn 
Sie keine solchen Anwendun- 
gen mehr benutzen, können 
Sie diesen Eintrag in Ihrem 
Gerätemanager deaktivieren. 
Die abgeschaltete Kompo- 
nente wird dann mit einem 
kleinen, roten Kreuz versehen 
und der IRQ steht wieder für 
andere Systeme zur Verfü- 
gung. Seien Sie nicht irritiert, 
dass auf machen IRQs eben- 
falls der Eintrag „ACPI-Hol- 
der für PCI-Steuerung“ er- 
scheint. Dies ist ganz normal 
und wird seitens Windows 
eingeleitet. Dieser ACPI-Hol- 
der ist erforderlich, falls ein 
IRQ-Sharing erfolgen muss. 


8 Installation der Software Liv 


In den Genuss des gesamten 
Funktionsumfangs der SB 
Live! kommen Sie nur, 
wenn Sie die dazugehörige 
Live!Ware (aktuelle Version 
3.0) installieren. Im Vorfeld 
sollten Sie sich aber im Klaren 
sein, welche Komponenten 
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Installationsqguide Sound Blaster Live! 


PRAXIS 


KONTROLLIERT Mit der benutzerdefinierten Installation sparen Sie wertvolle Systemressourcen. Wir empfehlen Ihnen, nur 
die nötigsten Bestandteile wie das Audio-Headquarter der Live!Ware zu installieren. 


Sie davon benötigen. Haben 
Sie kein Interesse an Au- 
diooptionen und weiteren 
Funktionen der Karte, kön- 
nen Sie es bei der reinen 
Treiberinstallation belassen. 
Empfehlenswert ist die In- 
stallation des Programms Au- 
dioHQ, mit dem sich alle Ei- 
genschaften der Soundkarte 
steuern lassen. Dazu starten 
Sie die Installations-CD und 
wählen im Eröffnungsfenster 
die Option „Sound Blaster Li- 
ve“. Im folgenden Menü 
klicken Sie auf die Schalt- 
fläche „Benutzerdefinierte In- 
stallation“. Wählen Sie dann 
die von Ihnen gewünschten 
Programme aus und bestäti- 
gen Sie mit „Weiter“. 


9 | Nachbearbeitung 
ERRICHTEN) 


AUSFÜHRUNG: mo 
m faisin 


AuswiRkuncen: EIME 
Stabilität satt 


Wenn Sie Teile der Live!Ware 
installieren, werden leider auch 


die Treiber nochmals aktuali- 
siert. Dadurch werden teil- 
weise die Einträge im Ge- 
rätemanager neu gesetzt. Sollte 
die SB-16-Emulation an dieser 
Stelle wieder aktiviert worden 
sein, müssen Sie diesen Eintrag 
bei Bedarf wieder deaktivieren. 
Zudem werden DOS-Treiber- 
Einträge in Ihren Startdateien 
vorgenommen. Auch diese 
benötigen Sie nur dann, wenn 
Sie noch reine DOS-Spiele 
oder ähnliche Anwendungen 
verwenden. Diese Einträge 
und die dazugehörigen Treiber 
werden aber nicht für das 
DOS-Fenster unter Windows 
benötigt, da dort das Betriebs- 
system den Sound emuliert. 
Die Deaktivierung dieser über- 
flüssigen Einträge ist relativ 
einfach. Starten Sie in der 
Systemsteuerung den Bereich 
„Software“. Dort findet sich 
der Eintrag „Sound Blaster 
Live!”. Betätigen Sie die 
Schaltfläche „Hinzufügen/ 
Entfernen“. Im folgenden 
Fenster können Sie dann die 
unnötigen DOS-Treiber de- 
installieren. 

Kay BEINROTH/PETER GRÄBER 


7 SAUBER Die SB Live! ist vorschriftsmäßig 
im Gerätemanager eingetragen. 


SET BLASTER=A220 17 01 HS P330 Tó 
SET CTSYN=C:\WINDOVS 
C:\PROGRA™I\CREAT IVE\SBLIVE\DOSDRU\SBEINIT .CON 
F con codepage prepare=((850) C:\WIKDOWS\COMMA 


mode con codepage select=850 
eyd gr ,„C:\WINDOWS\COMMAND\keyboard.sys 


C:\PROGRAI\CREATIUE\SBLIUE\DOSORUNSBEINIT.CON 


ÜBERFLÜSSIG Hier sehen Sie die zusätz- 
lichen und unnötigen DOS-Treiber-Einträge. 


KINDERLEICHT Über das integrierte Deinstallationsprogramm von Windows 98 können Sie den meist überflüssigen DOS- 
Treiber ohne größere Probleme entfernen. Dadurch sparen Sie einen wertvollen IRQ ein. 
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BIOS-Tuning für 815- und BX- -Chipsätze | 


Die BIOS-Optimierung ist 
mühsam und nur schwer zu 
durchschauen. Wir zeigen, 


wie's trotzdem gelingt. 


Was ist denn ...? 


E BIOS 
(Basic Input/Output System) „Ur-Pro- 
gramm“ des Rechners, das zentrale 
Aufgaben wie zum Beispiel Festplatten- 
zugriffe im Hintergrund steuert. 


E CMOS 
(Complementary Metal Oxide Semicon- 
ductor) Kleiner RAM-Baustein, der die 
BIOS-Einstellungen speichert. 


Enabled 
Enabled 
Enabled 
: Disabled 
: Pisábled 
: Enabled 
Disabled 
â, C SI 


Anti-Virus Protection 

CPU Internal Cache 
External Cache 

CPU L2 Cache ECC Checking 


Processor Number Feature 
Quick Power On Self Test 
Boot From LAN First 
Boot Settange 


ECC- CHECK Die Fehlerkorrektur im 
L2-Cache kostet Performance 
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v 
i 


aa 


u“ E dhi 
T par 


n Ausgabe 9/2001 ha- 

ben wir uns ausführ- 

lich mit den BIOS-Op- 
tionen des KT133A-Chipsatzes 
beschäftigt. Jetzt sind die Intel- 
Rechner dran: Wir bringen 
Licht ins Dunkel der BX- 
815-Chipsätze. Wer den Artikel 
in der Ausgabe 9 verpasst hat, 
findet den Text als PDF-Datei 
auf der Heft-CD. 


und 


| BIOS beurteilen 
ARBEITSMATERIAL: 


BIOS 
AUSFÜHRUNG: MIT 
$ RISIKO: _ imin 
e AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität dm nos 
UVU 


Wie bei allen Mainboards be- 
stimmt der Chipsatz die Art 
und Zahl der BIOS-Optionen. 
In der Regel gibt es für den 
Chipsatz ein „Referenz-BIOS“, 
das von den meisten Platinen- 
herstellern exakt übernommen 
wird. Wenn es der Mainboard- 
Hersteller besonders gut meint, 
spendiert er der Platine ein zu- 


x‘ 


sätzliches Übertakter-Menü. 
Abit nennt das „Soft Menu III“, 
bei älteren Asus-Boards heißen 
die Tuning-Optionen „CPU 
Plug & Play III“. Bei Billig-Pla- 
tinen werden einige BIOS-Op- 
tionen künstlich 
det“ 
Tools wie „WPCredit“ 
ne direkte Manipulation der 
Chipsatz-Register erlauben. Die 
meisten Optionen der Stan- 


„ausgeblen- 


, die ei- 


dard-Menüs sind selbsterklä- 
rend. Außerdem wollen wir 
auf die im letzten Teil bespro- 
chenen Optionen wenn mög- 


lich verzichten. 


2 | BIOS Features Setup (1) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 
A AUSFÜHRUNG: IM [ 
Te MENE 
AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Stabilität u 
Leistung -Gm LE 


Das „BIOS Features Setup“ bie- 
tet beim BX- und beim 815- 
Chipsatz Zugriff auf die Cache- 
Einstellungen des Prozessors 


. Dann helfen nur spezielle 


Wie Athlon- 
Prozessoren unterstützt auch 


die und Duron- 
der Pentium III eine Fehlerkor- 
rektur im L2-Cache. Prinzipiell 
dieser „Error Correcting 
Code” (ECC) für Spieler jedoch 
nicht notwendig. Wer die Feh- 
lerkorrektur („CPU L2 Cache 
ECC Checking“) im BIOS ab- 
schaltet, wird bei den meisten 
mit 


ist 


Athlon-Rechnern einem 
Performance-Gewinn von bis 
Bei 
unserem Testrechner mit Pen- 
tium I 700 und BX-Chipsatz 


zu sieben Prozent belohnt. 


erlebten wir jedoch eine Über- 
raschung: Der PC lief mit deak- 
tiviertem ECC kaum schneller! 
Auch auf dem 815-Rechner war 
kein signifikanter Performance- 
Vorteil 
PCs kann die Fehlerkorrektur 


also eingeschaltet bleiben. 


messbar, Bei solchen 


Ohne L1- und L2-Cache wer- 
den selbst Gigahertz-Prozes- 
Zwi- 


schenspeic her sollten deshalb 


soren zur Schnecke; die 
eingeschaltet sein 
(„CPU Internal Cache“, „Exter- 
‚Enabled“). Ein 


immer 
nal Cache“ auf 
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Pentium III 750 erreicht ohne 
den L2-Cache bei unserer Coun- 
ter-Strike-Demo nur noch 67 
Frames (mit Level-2-Cache 
126!). Sinnvoll ist das Abschal- 
ten des L2-Caches nur zu Dia- 
gnosezwecken: Zum Beispiel 
dann, wenn sich Speicherfehler 
(„Invalid Page Fault“) schon 
beim Booten des Betriebssys- 
tems zeigen. Möglicherweise 
ist dann der L2-Cache defekt. 
Typisch für Pentium-Ill- und 
Celeron-CPUs ist die eingebau- 
te Seriennummer. Niemand 
braucht die umstrittene Num- 
mer, deswegen am besten mit 
der Option „Processor Number 
Feature: Disabled” abschalten. 


3! BIOS Features Setup (2) 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MOOOC 
RISIKO: LI E I [m 


AUSWIRKUNGEN: ur DAUER 
Stabilität 

Leistung B FAR 
Die meisten der übrigen Optio- 
nen im „BIOS Features Setup“ 
betreffen den Bootvorgang: Vor 
allem die Einstellung „Quick 
Power On Self Test: Enabled” 
spart bis zu 20 Sekunden beim 
Rechnerstart. Eilige User soll- 
ten außerdem auf den Funk- 
tionstest des Diskettenlaufwer- 
kes beim Rechnerstart verzich- 
ten. Die entsprechende Option 
heißt „Boot Up Floppy Seek: 
Disabled“. 


Alle modernen Rechner benut- 
zen aus Kompatibilitätsgrün- 
den das „Gate A20“, welches 
früher für die Speicheradres- 
sierung benötigt wurde. Die 
BIOS-Option „Gate A20 Option: 
Fast“ bewirkt, dass das entspre- 
chende Steuersignal nicht mehr 
vom Keyboard-Baustein, son- 
dern vom Chipsatz kommt, 
was einen minimalen Perfor- 
mance-Gewinn bringen sollte. 


4| BIOS Features Setup (3) 


Wer ein relativ sicheres Pass- 
wort für seinen Rechner verge- 
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ben will, kann das mit der Ein- 
stellung „Supervisor Pass- 
word“ machen. Im „BIOS Fea- 
tures Setup“ wird die Funk- 
tionsweise dieses Passwortes 
festgelegt: Mit „Security Op- 
tion: Setup“ wird das Passwort 
nur beim Aufrufen des BIOS- 
Setups angefordert, steht „Se- 
curity Option“ auf „System“, 
muss das Kennwort bei jedem 
Rechnerstart eingegeben wer- 
den. Beachten Sie aber, dass 
dieser Schutz nicht wirklich si- 
cher ist. Normalerweise reicht 
es schon, die Mainboard-Batte- 
rie zu entfernen. Der Rechner 
„vergisst“ dann alle BIOS-Set- 
tings samt Passwort. Außer- 
dem sind im Internet mehrere 
Master-Passwörter in Umlauf, 
mit denen die Kennwort-Sper- 
re ausgehebelt werden kann. 


Im „BIOS Features Setup“ gibt 
es eine weitere antiquierte Op- 
tion. „PCI/ VGA Palette Snoop“ 
bewirkt einen Farbabgleich 
zwischen der Grafikkarte und 
(älteren) MPEG-Karten. Nor- 
malerweise nicht notwendig, 
deshalb auf „Disabled“ setzen. 
Der Schalter „Video BIOS Sha- 
dow” sorgt dafür, dass das 
BIOS der Grafikkarte in den 
Hauptspeicher gespiegelt wird. 
Das ist nicht nur unnütz, son- 
dern kostete auf unserem Test- 
rechner sogar Performance. 
Daher unbedingt abschalten! 
Wer sich näher mit dem Thema 
„Shadowing” unter Windows 
befassen will, findet in der Mi- 
crosoft Knowledge Base unter 
der Nummer Q92766 einen 
interessanten Artikel. 


S| Chipset Features Setup 


ARBEITSMATERIAL: 
BIOS 


AUSFÜHRUNG: MOCO 
RISIKO: nnan 


AUSWIRKUNGEN: S DRUER 

sam a LOCC 

Über das „Chipset Features 
Setup“ können die wichti- 
gen Speichertimings eingestellt 
werden, allen voran die CAS- 
Latenz („SDRAM CAS Latency 
Time“). Gemeint ist damit die 
Zeit in Taktzyklen, die nötig 
ist, um eine Speicherspalte zu 
aktivieren. Konservativ ist der 
Wert „3“. Bei „2“ ist der Rech- 
ner bei Counter-Strike bis zu 


BIOS: Schnell-Optimierung 
Wer nicht in die Tiefen des CMOS-Setups abtauchen will, findet 
j in unserer Kurzübersicht Konfigurationsvorschläge. 


8 Bit 1/0 Recovery Time 
16 Bit 1/0 Recovery Time 
Memory Hole At 15M-16M 


SDRAM Cycle Time (tRAS, tRC) 
SDRAM Page Closing Policy 
High Priority PCI-Mode 

Video Memory Cache Mode 
Graphics Windows Size 

AGP Capability 

Memory Hole At 15M-16M 

PCI 2.1 Support 


Schnell 


Beachten Sie, dass die „idealen“ Settings keineswegs auf jedem Rechner laufen. Sie 
sollten sich daher schrittweise an die optimalen Settings herantasten. Einige Ein- 
stellungen wie die „AGP Aperture Size“ hängen von der Speicherausstattung ab. 


* Abhängig von der Speicherbestückung ""Abhängig von PCI-Karten 


drei Prozent schneller, Die 
Dauer der Spaltenadressie- 
rung ist vor allem deswegen 
wichtig, weil die Speicherzeile 
bei vielen Speicherzugriffen 
ohnehin schon geöffnet ist und 
nur noch das Spaltenadressie- 
rungs-Signal gesendet werden 
muss. Vor allem bei älteren 
BX-Rechnern lohnt sich das 
Tuning. Oft steckt PC133-Spei- 
cher im PC, der aber nur mit 
100 MHz Takt läuft - und 
PC133-CAS3-Module laufen 
praktisch immer auch mit 100 
MHz und CAS2. 


Weniger Auswirkungen auf 
die Spiele-Geschwindigkeit 
haben die Optionen „SDRAM 
RAS-to-CAS Delay“ und 
„SDRAM RAS Precharge 


FREEWARE AGPset (auf Heft-CD) erlaubt 
das Modifizieren der Speicher-Timings. 


AGPset Configuration 


-p 
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BIOS: Schnell-Optimierung 
Für das „BIOS Features Setup“ bieten wir in der folgenden 
Kurzübersicht einige Konfigurationsvorschläge. 


Advanced BIOS Features 


Schnell 


Das „Advanced features Setup“ ist bei BX- und 815-Chipsatz größtenteils identisch. 
Die wichtigsten Optionen sind die CPU-Caches, die immer aktiviert sein sollten. 


3 SPIEGELUNG Das Spiegeln des (Grafik- 
karten-)BIOS sollte abgeschaltet werden. 
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VERBORGEN In einem guten CMOS-Setup 
kann auch der FSB-Takt geändert werden. 


RAM-TUNING Wichtigste RAM-Option ist 
die CAS-Latenz. Gute Module vertragen „2“. 


Time“. Auch hier ist „2” die 
schnellere Option. Am besten 
einfach ausprobieren, ob der 
Rechner mit diesem Timing 
zurechtkommt. Die Option 
„DRAM Data Integrity Mode” 
ist nur bei ECC-Speicher sinn- 
voll. ECC-Speicher besitzt eine 
interne Fehlerkorrektur. Solche 
Module sind aber recht teuer 
und außerdem kaum verbrei- 
tet. Im Normalfall bleibt die 
Option deshalb auf „Disabled“. 


Verzichten Sie auch auf die Op- 
tionen „Video BIOS Cacheable“ 
und „System BIOS Cacheable“. 
Diese Optionen sind nur ver- 
fügbar, wenn das (Grafikkar- 
ten-)BIOS auch gespiegelt wird 
(„Video BIOS Shadow“). Wenn 
„Enabled“ eingestellt ist, wird 
das entsprechende BIOS im 
L2-Cache zwischengespeichert. 
Das bringt aber keinen Ge- 
schwindigkeitsgewinn. Im Ge- 
genteil: Ein Teil des ohnehin 
knappen Cache-Speichers geht 
unnötig verloren. 


6 | ISA-spezifische Settings 


‚ARBEITSMATERIAL: 
AGP Info 


AUSFÜHRUNG: MOCO 
RISIKO: ERRE 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Leistung E Ulnnn 
Stabilität a 219995 
Wer noch ältere ISA-Karten 
im Einsatz hat, kann mit den 
Optionen „8 Bit I/O Recovery 


Time“ und „16 Bit I/O Recovery 
Time“ experimentieren. Beide 


beeinflussen die Wartezyklen, 
die bei ISA-Zugriffen einge- 
schoben werden. Die Num- 
mern stehen für eine entspre- 
chende Zahl Wartezyklen, wo- 
bei gilt: Je weniger, desto bes- 
ser! Wenn eine ISA-Karte beim 
Übertakten Stress macht, ver- 
helfen moderate Latenzen zu 
mehr Stabilität. Auch „Delayed 
Transaction“ betrifft nur Besit- 
zer von ISA-Karten. Wenn hier 
„Enabled“ ausgewählt ist, wer- 
den Datentransfers vom ISA- 
Bus gepuffert. Das bringt ein 
bisschen mehr Geschwindig- 
keit für ISA-Karten. Das „Chip- 
set Features Setup“ bietet noch 
eine ISA-spezifische Option: 
Wenn „Passive Release“ akti- 
viert ist, kann die CPU auch 
dann auf den PCI-Bus zugrei- 
fen, wenn gerade ISA-Transak- 
tionen stattfinden. Das bringt 
ebenfalls mehr Performance. 


7 | Verborgene Optionen ändern 


Viele Mainboards mit BX-Chip- 
satz haben ein „abgespecktes” 
BIOS, in dem viele wichtige 
Optionen fehlen. Das Free- 
ware-Tool „AGPset” erlaubt 
Veränderungen an wichtigen 
Chipsatz- und AGP-Einstellun- 
gen. Außerdem können damit 
die Speicherlatenzen optimiert 
werden. Wir haben das Tool auf 
der Heft-CD. 


8 Spezielle 815-Optionen 


BX- und 815-Chipsatz sind 
prinzipiell sehr ähnlich und ha- 
ben daher auch ähnliche BIOS- 
Optionen. Die bereits bespro- 
chenen Einstellungen gelten 
deshalb auch für den 815-Chip- 
satz. Allerdings bietet der 815 
ein paar zusätzliche Speicher- 
Schalter. „SDRAM Cycle Time“ 
oder „Bank Cycle time“ ist die 
Zeit, nach der erneut auf eine 
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Bank zugegriffen werden kann. 
Zur Wahl stehen beim 815- 
Chipsatz die Werte „5T,7T” 
und „7T,9T”. Die erste Zahl ist 
die „Row Active Time”, die be- 
stimmt, wie lange die Speicher- 
zeile minimal geöffnet bleiben 
muss. Die zweite Zahl ent- 
spricht der Summe aus Pre- 
charge Time (tRP), Zeilenadres- 
sierung (tRAS) und minimaler 
Öffnungsdauer. Kurz gesagt: 
„SL,7T“ ist schneller, „7T,9T“ 
ist stabiler. 


„SDRAM Page Closing Policy“ 
ist im Prinzip nichts anderes 
als das bekannte „Bank Inter- 
leaving“. Wenn möglich, „All 
Banks” auswählen, dann wer- 
den die Daten geschickt auf 
mehrere Bänke im Speicher- 
modul verteilt. In der Praxis 
war dieser Vorteil aber kaum 
messbar. 


Bei aufwendigen Anwendun- 
gen wie Spielen ist nicht nur 
die Grafikkarte gefordert, son- 
dern auch die Fließpunktein- 
heit des Prozessors. Das Prob- 
lem: Die FPU kann immer nur 
rechnen oder schreiben — bei- 
des gleichzeitig geht nicht. Da- 
rum haben Intel und AMD so 
genannte „Write Combine Buf- 
fers” geschaffen, die FPU-Da- 
ten quasi zwischenspeichern 
und gesammelt weitergeben. 
Mit der BIOS-Option „Video 
Memory Cache Mode“ können 
die Buffer kontrolliert werden: 
Zur Wahl stehen „Uncached“ 
(UC) und „Uncached specula- 
tive write combining (USWC)“, 
wobei Letzteres die bessere 
Wahl ist. Es gibt noch eine wei- 
tere interessante Einstellung 
bei den meisten Mainboards 
mit 815-Chipsatz. Die Option 
„High Priority PCI Mode“ er- 
teilt dem ersten PCI-Slot eine 
höhere Priorität. Das kann 
Probleme mit einigen (PCI-)- 
Steckkarten lösen, Leistungs- 
Vorteile konnten wir dadurch 
aber nicht nachweisen. 


Wie immer gilt beim BIOS- 
Tweaking: Lassen Sie Vorsicht 
walten! Wenn der Rechner 
nicht mehr startet, hilft ein 
CMOS-Reset per Jumper. Wenn 
dieser Jumper fehlt, sollten Sie 
die Mainboard-Batterie etwa 
zehn Minuten herausnehmen. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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E Trojaner 
Ein kleines Programm, ähnlich einem 
Virus, welches unerkannt Daten in 
Ihrem System sammelt, um sie später 
an Dritte weiterzugeben 


E Firewall 
Ein Schutzsystem, um Rechner vor At- 
tacken aus dem Internet zu bewahren 


E Stealth-Modus 
In diesem Modus sind alle Kommunika- 
tionsports geschlossen. Ihr Rechner ist 
im Internet praktisch nicht zu „sehen“. 


issen Sie, was Ihr 

Rechner alles macht, 

wenn Sie online sind 
und im Internet surfen? Ha- 
ben Sie eine Idee, welche Pro- 
gramme in Ihrem Taskmana- 
ger präsent sein dürfen und 
welche nicht? Wann haben Sie 
das letzte Mal Ihren Rechner 
nach Trojanern oder Viren ge- 
scannt? Diese wichtigen Si- 
cherheits-Fragen sollten Sie 
sich stellen, wenn Sie das 
nächste Mal Ihr Modem an- 
werfen oder Ihren DSL-An- 
schluss aktivieren, Das kleine 
Freeware-Programm Zone- 
Alarm hilft Ihnen bei der 
Überwachung Ihrer Datenan- 
bindungen und schützt Ihren 
Computer vor Angriffen. Wir 
haben für Sie eine ausführli- 
che Bedienungsanleitung zu- 
sammengestellt. 


RECHTE In diesem Optionsfeld können Sie 
die Rechte für Ihre Anbindung verwalten. 
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PRAXIS | Software-Firewall ZoneAlarm richtig eingestellt 


Unzählige Viren, Trojaner und E-Mail-Würmer 
geistern täglich durch das Internet. Mit dem 
Programm ZoneAlarm kann man seinen priva- 


ten Rechner vor Fremdzugriffen schützen. 


1 | Die Grundlagen 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSFÜHRUNG: MECO II 
Risiko: A MOOOD 
AUSWIRKUNGEN: PENES 
i il r|nnıN 
Sicherheit [++] 00:05 


Damit Sie Ihren Rechner sinn- 
voll schützen können, müssen 
Sie sich als Erstes über die Ge- 
fahren im Klaren sein. Wenn 
Sie mit Ihrem Rechner über 
ein Modem, ISDN oder eine 
alternative Anbindung ins 
Internet gehen, öffnen Sie ei- 
nen Kanal, der in beide Rich- 
tungen arbeiten kann. Sind 
Sie online, kann man Ihren 
Computer im Internet sehen 
und lokalisieren. Dadurch er- 
gibt sich die Möglichkeit, Ih- 
ren Rechner und auch Ihre 
Daten anzugreifen. Ein sol- 


cher Angriff kann viele 
Gesichter haben. Sehr beliebt 
sind so genannte Trojaner. 
Diese kleinen Programme 
werden auf Ihrem Rechner 
beispielsweise per E-Mail ein- 
geschleust, spionieren Sie aus 
und senden dann unerkannt 
die gesammelten Daten über 
Ihre Datenleitung an den Pro- 
grammierer des Trojaners. 
Auch ein direkter Angriff auf 
Ihren Rechner ist relativ ein- 
fach und kann zu Abstürzen 
und Datenverlusten führen. 
Um sich gegen solche Atta- 
cken zu schützen, müssen Sie 
immer wissen, welche Pro- 
gramme auf Ihrem Rechner 
den Onlinezugang benutzen 
und warum. Zudem sollten 
Anfragen von externen Sys- 
temen auf Ihren Rechner er- 
kannt und gegebenenfalls ge- 
blockt werden können. Solche 
Aufgaben übernehmen so ge- 
nannte Firewalls. Diese Sys- 
teme überwachen Datenlei- 
tungen und schützen so vor 
Angriffen. Das Freeware-Pro- 
gramm ZoneAlarm ist eine 
Software-Firewall für den 
Hausgebrauch, die grund- 
sätzliche Schutzmechanismen 
zur Verfügung stellt. 


Installation 
ARBEITSMATERIAL: 


2 


Freeware-Version ZoneAlarm 
AUSFÜHRUNG: Wi E m OO 
4 RISIKO: _ 5 mimin 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit m 
UVU 


Die Installationsroutine von 
ZoneAlarm ist einfach und 
selbsterklärend. Das Pro- 
gramm benötigt ungefähr 3 
MB Festplattenplatz. Nach 
den üblichen Angaben des 
Installationspfades und eini- 
gen Informationen wie Name, 
E-Mail-Adresse und Internet- 
anbindung kommen Sie zum 
ersten wichtigen Konfigura- 
tionspunkt. Das Programm 
fragt Sie, ob Sie Ihre Online- 
verbindung für Ihren Stan- 
dardbrowser freigeben wol- 
len. An dieser Stelle sollten 
Sie ein Häkchen setzen. Da- 
durch erhält Ihr Browser die 
Erlaubnis, die Datenleitung 
zu nutzen. Alle weiteren Frei- 
gaben werden erst im Pro- 
gramm selbst eingestellt. 
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3| Die Bedienung 


Das Hauptbedienfeld besteht 
aus drei Bereichen. In der Mit- 
te sehen Sie ein großes Vor- 
hängeschloss und einen Not- 
fallknopf. Beides dient dazu, 
Ihre Internetleitung im Not- 
fall komplett zu schließen. 
Dabei wird die Leitung nicht 
getrennt, sondern nur blo- 
ckiert. Rechts neben diesem 
Bereich sehen Sie einige klei- 
ne Programm-Icons. Das sind 
die Programme, die gerade 
auf Ihre Datenleitung zugrei- 
fen. Links vom Vorhänge- 
schloss sehen Sie noch vier 
Diagramme, die Ihnen Daten- 
transporte im Netzwerk oder 
über das Internet anzeigen. 


4| Programme 


AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit 


DAUER 
oo 

YUULU 
Im Bereich „Programs“ kön- 
nen Sie für alle Programme, 
die einen Onlinezugang benö- 
tigen, Rechte vergeben. Fol- 
gende Optionen stehen zur 
Verfügung: Die Option „Al- 
low connect” erlaubt dem 
Programm, die Datenleitung 
zu nutzen. Die Daten werden 
nicht mehr überprüft und ein 
Datenfluss, den dieses Pro- 
gramm erzeugt, führt zu kei- 
ner Alarmmeldung. Wenn 
dieses Programm sich Dateien 
mit anderen Programmen 
teilt, müssen Sie zudem „Al- 
low Server” aktivieren, damit 
eine Kommunikation zwi- 
schen den Partnern ermög- 
licht wird. Die Option „Pass 
Lock“ ermöglicht die Nut- 
zung der Datenleitung, auch 
wenn sie durch das Vorhänge- 
schloss eigentlich komplett 
geschlossen wurde. 


Programme, die Sie hier ohne 
Rechte ausstatten, erzeugen 
Alarmmeldungen. Eine solche 
Alarmmeldung zeigt Ihnen 
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den Namen des Programms, 
welches auf die Datenleitung 
zugreifen will. Wenn Sie sich 
nicht sicher sind, ob dieser 
Zugriff in Ordnung ist, kön- 
nen Sie ihn verbieten. Sollten 
danach noch alle Dienste ar- 
beiten, können Sie den Zugriff 
mit einem kleinen Häkchen 
bei „Remember this answer...” 
dauerhaft unterbinden. Na- 
türlich können Sie mit dieser 
Option auch Programmen die 
dauerhafte Nutzung des On- 
linezuganges ermöglichen. 


5 | Das Menü „Security“ 


ARBEITSMATERIAL: 
ZoneAlarm 


AUSFÜHRUNG: MECC 
RISIKO: Li, I im 


DAUER 
5 
In diesem Sicherheitsmenü 
können Sie die Einstellungen 
für die verschiedenen Sicher- 
heitszonen vornehmen. Das 
Programm unterscheidet da- 
bei zwischen einem lokalen 
Netzwerk und dem Internet. 
Je höher Sie den Sicherheits- 
wert setzen, umso mehr Akti- 
vitäten werden gemeldet. Für 
den Bereich „Internet“ ist es 
ratsam, den Schieberegler auf 
„High“ zu setzen. Somit wer- 
den alle Aktivitäten und ex- 
terne Anfragen gemeldet. Für 
den lokalen Bereich empfeh- 
len wir, den Schieberegler auf 
„Medium“ zu belassen, damit 
Funktionen wie ein internes 
Outlook-System vernünftig 
arbeiten können. Zusätzlich 
können Sie hier veranlassen, 
dass Ihre E-Mails auf gefähr- 
liche Anhängsel hin durch- 
leuchtet werden. 


$ AUSWIRKUNGEN: 
Sicherheit 


6: Das Menü „Lock" 


ARBEITSMATERIAL: 
ZoneAlarm 


AUSFÜHRUNG: MEI 
RISIKO: EB 0L 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Sicherheit BROS 


Im Menü „Lock“ können Sie 
verschiedene vorgefertigte 
Sicherheitsmechanismen akti- 
vieren. So können Sie die 
Internetleitung sperren las- 
sen, wenn Ihr Bildschirm- 
schoner angeht oder die Da- 


tenleitung eine gewisse Zeit 
nicht genutzt wurde. Leider 
haben Sie in der Freeware- 
Version nicht die Möglichkeit, 
eigene Regeln für das Sperren 
der Datenleitungen festzule- 
gen. Die Pro-Version der Soft- 
ware kostet etwa 100 Mark. 


7 Tipps für Spieler 


ZoneAlarm 


| [I imimim 
RISIKO: Li I I Im 
S AUSWIRKUNGEN: DAUER 


‚Sicherheit 


imma 
Für Onlinespieler gibt es eini- 
ge wichtige Punkte zu beach- 
ten. Wenn die Internet-Zone 
auf „High“ gesetzt ist, sind 
alle Ports Ihrer Internetanbin- 
dung geschlossen und der 
Rechner befindet sich im so 
genannten Stealth-Mode. Er 
ist jetzt für Ihre Mitspieler 
nicht mehr auffindbar. Setzen 
Sie zum Spielen deswegen die 
Internetzone auf „Medium“, 
Zudem sollten Sie Ihrem Spiel 
im Bereich „Programs“ alle 
drei Rechte für den Internet- 
zugang geben. Wenn Sie ganz 
sichergehen wollen, können 
Sie im Security-Menü unter 
dem Punkt „Advanced” die 
IP des Spiele-Servers eintra- 
gen. Dadurch erhält der Ser- 
ver uneingeschränkten Zu- 
griff auf Ihre Datenleitung. 


ZoneAlarm ist ein sehr mäch- 
tiges, kleines Programm. 
Wenn Sie unbedacht Pro- 
grammen Zugriffe verbieten 
oder erlauben, kann es zu 
großen Problemen mit Ihrem 
System kommen. Besonders 
wichtig ist dieser Fakt, wenn 
Ihr Rechner zusätzlich in ei- 
nem lokalen Netzwerk einge- 
bunden ist. Dort laufen im 
Hintergrund viele wichtige 
Datentransporte ab, die man 
vielleicht nicht immer richtig 
zuordnen kann. Leider befin- 
det sich das Tool ZoneAlarm 
diesen Monat nicht auf unse- 
rer Heft-CD. Wir werden das 
Programm aber im nächsten 
Monat nachreichen. Sie kön- 
nen sich das Programm (2,8 
MB) aber auch im Internet 
unter www.zonealarm.de he- 
runterladen. 

Kay BEINROTH 


Do you want to allow Outlook Express to access 
the Internet? 


Technical Information 
Destination E 192.168.1.11:DNS 


Filename: MSIMN.EXE 
Version: 6.00.2600. 


More Information Available 


This is the program's first More info ) 


ELTERN 
= Remember this answer the next time | use this 
program. 


ei) 


VORSICHT Ein solcher Alarm warnt Sie vor 
Zugriffen auf Ihre Datenanbindung. 


level. 
f Use skdess lo choose securhy level or your local and Internet access. 
Local intemet 


SICHER Hier können Sie die Rechte für das 
Netzwerk und das Internet festlegen. 


Automatic lockt” Enble -@ [zaba - 
@ Engage Vienna inch dien [NO denne 
@ Engage iima Loch hen seon Kae acer 

Lock mode to use while Ihe automatic lock i engaged 

O Paala popsa may mers te hearre 

@ iigh cate AI ann acht ange 


PRAKTISCH Per Bildschirmschoner können 
Sie die Firewall aktivieren. 


7 UNSICHER Bei Multiplayerspielen müssen 
Sie die Sicherheitsvorkehrungen lockern. 
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ä PRAXIS | Internet Explorer 6 (deutsch) 


FB brittiebones - Microsoft Internet Explorer 


Dae Bearbeiten Ansicht Favarken Extras 


zur Verfügung gestelt von Computec Media AG 


Haik + - DH schen aoten Gin Fee 


Adresse hetp: /Iwwrwm.brittie-bones.com/ 


CEC k L 


umm 


a) 


Nach einer langen Beta-Phase 
ist er endlich da: der Internet 
Explorer 6. Viele Anwender 
warten schon sehnsüchtig 
auf den neuen Browser. Mit 
unserem Praxis-Guide wird 


der Umgang mit IE 6 leichter. 


E Cookies 
Als Cookies werden Textinformationen 
bezeichnet, die von Internet-Seiten auf 
Ihrem Computer gespeichert werden, 
beispielsweise Anmeldeinformationen. 


E Temporäre Internetdateien 
Bilder oder HTML-Fragmente, die auf 
Ihrem Rechner zwischengespeichert 
werden. Sie müssen beim wiederholten 
Aufrufen einer Webseite nicht noch 
einmal aus dem Netz heruntergeladen 
werden. 
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ð 


amit Ihnen der Um- 

gang mit dem neuen 

Internet Explorer 6 et- 
was leichter fällt, wollen wir 
Ihnen die Einstellmöglichkeiten 
etwas näher bringen. Zu den 
Optionen des Browser kommen 
Sie, indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Internet- 
Explorer-Symbol auf dem 
Desktop klicken und im er- 
scheinenden Kontextmenü „Ei- 
genschaften” auswählen. 


1 | Allgemein 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MM s O0D 


ES RISIKO: [miaa 
EN AUSWIRKUNGEN: DRUER 
Leistung +i; 
Flexibilität 50 0003 


Zunächst erscheint die Regis- 
terkarte „Allgemein“. Im Feld 
„Startseite“ können Sie die 
Adresse eintragen, die beim 
Start des Browsers aufgerufen 
werden soll. Mit dem Button 


EE THE OLD BONES COVERS 
iz .. * .. 


v] Pwecsenzu 


links jhartwere.net 2]30Center ZjPlnet S0Now) IRIVARatn * CHIP Zjheisehiens AISPIEGELONLINE Cosas Walchist i)Hardwere-Team 4230 Concept 


„Leere Seite” erreichen Sie, 
dass beim Start keine Seite an- 
gezeigt wird. Eine leere Seite 
bekommen Sie auch, wenn Sie 
in der Verknüpfung zum Inter- 
net Explorer hinter der Befehls- 
zeile einfach „-nohome” an- 
fügen. Der Vorteil bei dieser 
/ariante: Mit einem Klick auf 
die Schaltfläche „Startseite“ 
kann immer noch eine be- 
stimmte Webadresse aufgeru- 
fen werden. Unter „Temporäre 
Internetdateien“ können Sie 
mit einem Klick alle Cookies 
oder zwischengespeicherten 
Internetdateien löschen. Damit 
Sie gar nicht erst in die Verle- 
genheit kommen, Dateien zu 
löschen, klicken Sie einfach auf 
„Einstellungen“. Hier sollten 
Sie die Option „Neue Version 
der gespeicherten Seiten su- 
chen“ auf „Bei jedem Zugriff 
auf die Seite” stellen, damit Sie 
beim Surfen durch das Internet 
keine alte Seite aus dem inter- 
nen Cache angezeigt bekom- 
men. 


a 


2 Sicherheit 


ARBEITSMATERIAL: 

Internet Explorer 6 
AUSFÜHRUNG: WE. 

{ Bam 


Sicherheit 


ni 
anod 


In der Registerkarte „Sicher- 
heit“ können Sie verschiedene 
Stufen des Schutzes vor An- 
griffen aus dem Internet fest- 
legen. Damit Sie eine richtige 
Mischung aus Sicherheit und 
Bedienungskomfort erhalten, 
empfehlen wir Ihnen die Ein- 
stellung „Mittel” auf dem 
Schieberegler zu wählen und 
anschließend die Stufe anzu- 
passen. In der mittleren Sicher- 
heitsstufe steht die Option 
„Download von unsignierten 
ActiveX-Steuerelementen” auf 
„Deaktivieren“, das kann bei 
manchen Webseiten zu Fehlern 
führen. Sie sollten diese Option 
auf „Eingabeaufforderung” 
stellen, dadurch bleibt Ihnen 
die Wahl, den Download bei 
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unsicheren Seiten abzulehnen 
oder bei vertrauenswürdigen 
anzunehmen. Anschließend 
beenden Sie das Dialogfeld mit 
„OK“. 


Die Registerkarte „Daten- 
schutz“ bietet Ihnen Einstell- 
möglichkeiten zum Schutz der 
Daten auf Ihrem Rechner vor 
dem Zugriff von außen. Die 
einzelnen Stufen sind zum gro- 
ßen Teil selbsterklärend. Wir 
empfehlen Ihnen „Mittel“ oder 
besser „Mittelhoch“. Über die 
Schaltfläche „Erweitert“ kom- 
men Sie zu den manuellen 
Cookie-Einstellungen. Hier 
sollten Sie nur Änderungen 
vornehmen, wenn Sie der Mei- 
nung sind, dass jemand auf 
Ihren Rechner zugreifen will. 
Falls Sie Cookies nur von einer 
bestimmten Seite annehmen 
oder gar ablehnen wollen, 
dann klicken Sie auf „Bearbei- 
ten“ unter dem Punkt „Web- 
sites“. Im oberen Feld können 
Sie nun Webseiten eintragen, 
die Sie zulassen oder sperren 
wollen. 


Die Registerkarte „Inhalt“ er- 
möglicht es Ihnen, über den 
Inhaltsratgeber einen Filter zu 
aktivieren. Mit diesem Filter 
können Sie es verhindern, dass 
bestimmte Inhalte angezeigt 
werden (beispielsweise ge- 
waltverherrlichende oder por- 
nografische Inhalte). Die Funk- 
tion ist vor allem für Systeme 
geeignet, an denen auch 
Minderjährige arbeiten, surfen 
oder spielen. Sie können die- 
sen Anwendern Webseiten 
direkt sperren oder Zugriffs- 
stufen festlegen. Sie verlas- 
sen das Dialogfeld mit „OK“ 
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oder „Abbrechen“. Unter der 
Schaltfläche „Autovervollstän- 
digen” legen Sie fest, welche 
Einträge, Passwörter oder 
Webadressen sich der Internet 
Explorer merken soll. Sie kön- 
nen hier auch alle gespeicher- 
ten Passwörter und Formular- 
einträge löschen. Mit „OK“ 
verlassen Sie das Dialogfeld 
wieder. 


5 Verbindungen 


In der Registerkarte „Verbin- 
dungen” bestimmen Sie, wel- 
chen Zugang Sie zum Internet 
nutzen wollen, beispielsweise 
das DFÜ-Netzwerk oder eine 
LAN-Verbindung. Mit der 
Schaltfläche „Setup“ kann eine 
automatische Suche nach einer 
Internet-Anbindung gestartet 
werden. Im Feld „DFÜ- und 
VPN-Einstellungen“ legen Sie 
fest, welche DFÜ-Verbindung 
der IE beim Start zum Internet 
nutzen soll. Falls Ihr PC über 
ein Netzwerk angeschlossen 
ist, können Sie den Browser 
über die Schaltfläche „LAN- 
Einstellungen“ konfigurieren. 
Sie sollten die Option „Auto- 
matische Suche der Einstellun- 
gen” aktivieren, um jeglichen 
Problemen aus dem Weg zu 
gehen. In diesem Dialogfeld 
können Sie auch einen even- 
tuellen Proxy-Server eintragen. 


6 Programme 
'ARBEITSMATERIAL: 
Internet Explorer 6 


AUSFÜHRUNG: WEL OC 
RISIKO: uam 


IS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Flexibilität "EM 


Im Internet Explorer werden in 
den Standardschaltflächen zu- 
sätzliche Symbole für externe 
Programme angezeigt, bei- 
spielsweise für einen HTML- 
Editor oder ein Mail-Pro- 
gramm. In der Registerkarte 
„Programme“ wählen Sie aus, 
welches Programm beim Klick 
auf solch ein Symbol gestartet 
wird. Mit der Schaltfläche 


„Webeinstellungen zurückset- 
en” können Sie den Internet 
Explorer wieder auf standard- 
mäßige Start- und Suchseiten 
zurücksetzen. Falls Sie noch 
einen anderen Browser (Net- 
scape oder Opera) verwenden 
und dieser Ihre Standard-An- 
wendung fürs Internet ist, soll- 
ten Sie den Haken bei „Auf 
Internet Explorer als Standard- 
browser festlegen überprüfen“ 
deaktivieren. 


NICHTS VERPASSEN Für mehr Kompatibi- 
lität setzen Sie diese Option auf „Eingabe...". 


Experteneinstellungen 
wurden unter der Registerkar- 
te „Erweitert“ zusammenge- 
fasst. Wir empfehlen Ihnen in 
jedem Fall, die Option „Auto- 
matische Überprüfung auf Ak- 


Die 


ICH WILL KEKSE Bei der angezeigten Web- 
seite werden alle Cookies angenommen. 


u 


tualisierung...” abzuschalten, 3 
da sonst der Explorer in regel- 
mäßigen Abständen beim Start 
die Update-Seite von Microsoft 
aufruft. Stört es Sie, dass der 
Internet Explorer FTP-Seiten in 
Ordner-Form anzeigt? Dann 
müssen Sie den Punkt „Ord- 
neransicht...“ deaktivieren und 
schon werden die Seiten 
im HTML-Format angezeigt. 
Wenn Sie noch etwas weiter 
runterscrollen bis zum Ab- 
schnitt „Sicherheit“, können 
Sie beispielsweise mit der 
Option „Leeren des Ordners 
‚femporary Internet Files’ 
beim Schließen...“ erzwingen, 
dass der Inhalt des genannten 
Verzeichnisses nach dem 
Schließen des Internet Explo- 
rers sofort gelöscht wird. 
MARCO ALBERT 


Faa | Stes | Ama Emtea) 
Wählen Sie one Kategorie für daz Anzeigen det Fitershuten aus 


KINDERSCHUTZ Über diese Stufen legen Sie 
fest, was der Anwender sehen darf. 


Einstellungen für lokales Netzwerk (LAN) 


IM NETZ Mit der Option „Automatische Suche der Einstellungen” gehen Sie im LAN 
jeglichem Konfigurationswirrwarr aus dem Weg. 
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Reicht die Billig-Soundkarte für 


professionelle Musiker? Wir sagen, 


was der Profi wissen muss. 


ie funktioniert eine 
wW Soundkarte? Worin un- 

terscheiden sich die 
Datenformate? Welche Unter- 
schiede gibt es zwischen Billig- 
und Profi-Karten? Aufbauend 
auf unseren Einsteiger-Kurs 
(Welt der Hardware, PDF auf 
Heft-CD), wollen wir in diesem 
Kurs die Fragen fortgeschrittener 
und professioneller Anwender 
beantworten. 


Wie die Soundkarte 
arbeitet 

Für Einsteiger 
Audiokarten bestehen je nach 
Typus und Anwendungsgebiet 
aus verschiedenen Einzelkompo- 
nenten, die teilweise miteinander 
verschaltet sind, manchmal aber 
auch nebeneinander vorliegen. 
Mitunter handelt es sich dabei 
um völlig selbstständige Geräte 
oder Gerätefunktionen, die über 
eigene Adressen und Treiber an- 
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gesprochen werden. Besonders 
die für Musiker und Studios kon- 
zipierten Recordingkarten ver- 
fügen oft über richtige digitale 
Signal-Prozessoren, mit denen 
eine eigenständige Formatkonver- 
tierung, programmierbare Sound- 
erzeugung, Hardwaremischpulte 
und diverse Effekte realisiert 
werden. Aber auch die heute 
im Handel erhältlichen Compu- 
tersoundkarten tragen zum Teil 
komplexe Merkmale: Selbst ein- 
fachste Soundkarten beinhalten 
meistens schon einen Mikrofon- 
eingang sowie einen Stereo- 
Ein- und -Ausgang mit „Line- 
Pegel”. Dabei gehen der emp- 
findliche analoge Mikrofon-Ein- 
gang und der unempfindlichere, 
analoge Line-Eingang im ein- 
fachsten Falle auf einen Analog- 
Mischer, an den auch das CD- 
ROM und der PC-Speaker an- 
geschlossen sind. Von dort geht 
es über einen Analog-Digital- 
Wandler auf einen internen digi- 


talen Mischer, der die aus dem 
Rechner kommenden, digitalen 
Signale hinzunimmt. Dieser Mi- 
xer ist über den „Control Panel 
Mixer“ erreichbar. Von dort 
können die Daten gelesen und 
wieder ausgegeben werden. Um- 
gekehrt kann nämlich ein daran 
angeschlossener Digital-Analog- 
Wandler die digitalen Compu- 
terdaten wieder in analoge Span- 
nungen verwandeln. Diese wer- 
den verstärkt und auf dem Line- 
Ausgang ausgegeben. 


Cinch für Profis 


Für Fortgeschrittene 
Bei einigen Karten liegen die 
Anschlüsse nicht als 3,5-Milli- 
meter-Stereoklinkenbuchse vor, 
sondern als (rot + 
weiß) Cinchbuchsen. Cinchbuch- 
sen sind besser abgeschirmt und 


getrennte 


werden genauso angeschlossen 
wie bei Stereobausteinen. 
Karte mit zwei Cinchpärchen für 
Ein- und Ausgang kann somit 
direkt wie ein weiterer Kasset- 


Eine 


tenspieler in die Stereoanlage 
integriert werden. Die Klinken- 
lösung ist allerdings nicht unbe- 
dingt schlechter, da der Pegel an 
diesen Buchsen recht hoch ist. 
Was aber den Mikrofoneingang 


angeht, so darf man hier nicht 
allzu viel erwarten: Das entspre- 
chende Kabel ist meist nur zwei- 
adrig und damit nicht gut ab- 
geschirmt. Außerdem verhindert 
auch der Elektrosmog im Rech- 
ner eine gute Klangqualität bei 
diesen schwachen Signalen. 


Die so genannten Recording- 
karten besitzen kleine 
3,5-Millimeter-Klinkenbuchsen. 
Sie verwenden die größeren 6,3- 
Millimeter-Klinkenbuchsen für 
Stereokanäle (vor allem für den 
Kopfhörer). Sehr verbreitet ist 
dort generell die Verwendung 
von Cinchbuchsen. 
nelles Musikequipment benutzt 
praktisch nur 6,3er- und XLR- 
Buchsen und außerdem die so 


E MIDI 
Musical Instrument Digital 
Interface, Standardformat zur 
Erstellung und Speicherung 
digitaler Musik 


E PCM 
Pulse Code Modulation, eine 
aufwendige Sample-Technik 
zum Digitalisieren analoger 
Audio-Signale 


selten 


Professio- 
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genannte „symmetrische“ (also 
doppelte, gegenphasige) Signal- 
führung. Zu beachten ist, dass 
es neben diesen analogen auch 
digitale Schnittstellen gibt, die 
solche Cinchbuchsen verwen- 
den. Während man für einen 
Stereokanal aber zwei analoge 
Buchsen braucht, laufen beim 
weit verbreiteten SPDIF-Digital- 
format beide Stereokanäle über 
(nur) eine Buchse. Ein DAT-Re- 
corder und manche Mini-Disc- 
Rekorder können hier ange- 
schlossen werden. 


Neben diesen elektrischen, digi- 
talen Verbindungen (SPDIF-For- 
mat) verfügen Recordingkarten 
auch noch über optische Ein- 
und Ausgänge. Diese können 
entweder ebenfalls im SPDIF- 
Format oder auch im ADAT- 
Format (ein Standard im Studio- 
bereich von Firma Alesis) be- 
trieben werden. An diese 
(schwarzen) optischen Buchsen 
(TOS-LINK) können zum Bei- 
spiel externe CD-Player der 
Stereoanlage mit einem Licht- 
wellenleiterkabel (rund 20 Mark) 
angeschlossen werden. 


CDs „rippen‘ 


Für Profis 
Gute Soundkarten bieten einen 
internen, digitalen Anschluss 
für das CD-ROM - einige sogar 
schon einen optischen! Damit 
wird die Wandlung „optisch zu 
elektrisch“ im CD-ROM umgan- 
gen. Die Signale gelangen un- 
verarbeitet und verzögerungsfrei 
zur Hardware. Eine Software 
oder die Soundkarten-Hardware 
kann nun die Daten verarbeiten - 
sie muss allerdings auch die Feh- 
lerkorrektur bewerkstelligen. Im 
Prinzip besteht aber kein Unter- 
schied zu der elektrischen Ver- 
kopplung. 


Recordingkarten haben meist 
mehrere Stereokanäle, die übli- 


PROFI-TOOL Das — Sampltude” von SEK'D (www.sekd. 
de) ist ein weit verbreitetes und professionelles Studio-Tool. 


cherweise einzeln betrachtet und 
somit als Monokanäle gezählt 
werden (z. B. acht bei SEK’D Sien- 
na). Diese Kanäle funktionieren 
bidirektional, d. h. es kann zum 
Beispiel auf den Kanälen 1 bis 6 
aufgenommen und auf einem 
Stereokanal (7 und 8) wiederge- 
geben werden. Damit sind schon 
richtige Bandaufnahmen mit Ab- 
hörmodus möglich. 


Komprimierter Daten- 
strom 

Für Fortgeschrittene 
Typische Daten, die auf einer 
Soundkarte ausgegeben werden, 
sind die bekannten Wave-Files. 
Diese enthalten für jede Zeitein- 
heit eine (bei Stereo zwei) Ton- 
höheninformation im so genann- 
ten PCM-Format. Die MP3- und 
Real-Audio-Files sind dabei im 
Prinzip komprimierte Wave-Da- 
teien, die beim Abspielen wieder 
in einen solchen Datenstrom 
umgewandelt werden müssen. 
Spezielle Karten verfügen bereits 
über eine Hardware, die dies 
unterstützt — ähnlich wie bei der 
MPG-Dekompression im Video- 
bereich. Letztlich ist dieses PCM- 
Format (Pulse Code Modulation) 
mit dem „Ein-Bit-Datenstrom” 
auf einer Audio-CD vergleich- 
bar: Auch dort gibt es ja nur 


uuau 


TOUCH ME! Profi-Keyboard Roland VA-76 (76 = 76 Tasten/VA = Virtual Arranger) mit 


Touchscreen, MIDI-Unterstützung und Rolands Spezialerfindung: dem Variophrase. 
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„An“ und „Aus“. Entsprechend 
schnell über einen Tiefpassfilter 
abgespielt und verstärkt, ent- 
steht daraus der Ton. Je höher die 
Abspielfrequenz, desto höher 
auch der abspielbare Ton. Tech- 
nisch gesehen muss die Abspiel- 
frequenz mindestens doppelt so 
hoch sein wie die Frequenz des 
höchsten Tones. Auf dem glei- 
chen Wege können auch Klänge 
aufgenommen („gesampelt“), im 
PC gespeichert und manipuliert 
werden. So sind praktisch alle 
Klänge und Laute realisierbar. 


Virtuelle Klang-Modelle 


Für Fortgeschrittene 
Anders verhält es sich mit 
MIDIs: Das sind kleine Musik- 
dateien mit reinen Toninforma- 
tionen sowie Steuerbefehlen, die 
vor dem Abspielen erst in PCM- 
Daten umgewandelt werden. Je 
nach Soundkartentyp und An- 
wendung kann dies nun allein 


ah i li NIA 
Pa M ll uit 


STEINBERG WAVELAB 3.0 Bekannter Audio-Editor mit Profi- 
Ausstattung, der auch von Hobbymixern genutzt wird. 


mit Software (Mediaplayer / 
Softwaresynthesizer) oder auch 
durch Hardware auf der Sound- 
karte erfolgen. Dazu existieren 
diverse Methoden der elektri- 
schen Tonerzeugung wie die 
virtuell-analoge Synthese, das 
„physical modelling” oder die 
Frequenzmodulation (von Yama- 
ha). Ferner haben die so ge- 
nannten „wave table“-Karten ein 
ROM mit gespeicherten Klängen, 
die sehr real klingen können. 
Auf diesen Karten ist ein spe- 
zieller Soundchip integriert, wie 
man ihn auch in Studiosamplern 
findet. Einige dieser Karten ver- 
fügen über ausbaufähiges RAM 
(SB AWE64) oder können den 
RAM-Speicher des Rechners nut- 
zen (SB Live!). Dann können be- 
liebige Wave-Dateien abgespielt 
werden. Durch die Schnelligkeit 
moderner CPUs sind sogar hard- 
warefreie Lösungen möglich: Im 
Studiobereich hat sich zum Bei- 
spiel der „Gigasampler“ von Ne- 


ET 
EENH 


AUSGEFALLEN Steinberg Rebirth: ein ia Software- eas der sich 
mit dem beschriebenen MIDI-Controller steuern lässt. 
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mesis etabliert, mit dem absolut 
perfekte Produktionen möglich 
sind. 


Für die Zuordnung zwischen 
Tonnummer und Klang sorgt 
zum Beispiel das so genannte 
„General Midi Format“ der Fir- 
ma Roland, bei dem 128 typische 
Musikinstrumente und einige 
FX-Klänge fest definiert sind. 
Ähnlich verhält es sich mit dem 
XG-Format von Yamaha, für das 
es einen sehr leistungsfähigen 
Freeware-Player gibt, der auch 
die GM-MIDis abspielt. Aber: 
Obwohl verschiedene MIDI-For- 
mate ineinander überführbar 
sind und sich auch Instrumente 
nachträglich austauschen lassen, 
können immer nur die Klänge 
abgespielt werden, die in der 
Karte verfügbar sind. Sprache 
oder beliebige Klänge sind ohne 
weiteres nicht möglich. 


Qualität von MIDI-Files 

Für Profis 
Die Qualität der MIDI-Musik ist 
neben der Art der MIDI-Pro- 
grammierung in erster Linie von 
der Karte abhängig! Selbst ein 
perfekt arrangiertes MIDI hört 
sich mit den Windowsklängen 
immer nach Game Boy oder so- 
gar völlig falsch an! Madonnas 
Soundtracks klingen genau des- 
halb super, weil Top-Sound- 
equipment benutzt wird - die 
MIDI-Befehle sind die gleichen. 
Bei programmierbaren Systemen 
sind die Klänge in speziellen Sät- 
zen zusammengefasst. Es existie- 
ren hier neben den GM-Sätzen in 
verschiedenen Qualitäten (und 
damit Größen) etliche optimierte 


1:Sonic Foundry Graphic EQ 32 Bit 


tion des Klanges. Werte oberhalb 0 dB bedeuten Verstärkungen für diese Frequenzen. 


Soundbänke für spezielle Musik- 
richtungen. Auch ganze Original- 
Instrumentenklänge sind hier 
verfügbar, zum Beispiel Schlag- 
zeuge, Violinen, Chorstimmen 
und teilweise sogar die von be- 
kannten Synthesizern. In extre- 
men Fällen bezieht sich zum Bei- 
spiel eine 64-MB-Bank nur auf 
ein einzelnes Instrument in ver- 
schiedenen Spieltechniken und 
Ausführungen, wobei jeder Ton 
einzeln aufgenommen wurde. So 
sind außerordentlich realistische 
Produktionen möglich. Bei den 
Sound-Blaster-Karten mit EMU- 
Chip sind das zum Beispiel die so 
genannten „Soundfonts“ — beim 
Gigasampler die „*.gig“-files, die 
letztlich auf Wave-Samples basie- 
ren. Nur unter Verwendung der 
Original-Soundbank wird auch 
der ursprünglich beabsichtigte 


. Klang wieder rekonstruiert. 


Während Recordingkarten oft 
über mehrere MIDI-Anschlüsse 
mit den üblichen fünfpoligen 
DIN-Buchsen verfügen, haben 


NEUE GENERATION Creative versucht mit der neuen Audigy-Serie, auch den 
Markt der Hobby- und Profimusiker zu bedienen. 
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Soundkarten zumindest eine 
externe MIDI-Schnittstelle. Am 
Joystickport wird ein spezielles 
Kabel eingesteckt, das am Ende 
zwei MIDI-Verbinder besitzt. Mit 
der MIDI-Schnittstelle können 
die meisten heutzutage verfüg- 
baren Musikinstrumente und 
Klangerzeuger, aber auch Effekt- 
geräte und Mischpulte, präzise 
gesteuert werden. Im Musik- 
fachhandel gibt es zum Beispiel 
absolut professionell klingende 
Soundmodule und „Real Pia- 
nos“, die ähnlich wie die Wave- 
table-Karten funktionieren (Ein- 
steigermodule sind schon ab 500 
Mark erhältlich). 


DJs voll digital 


Für Profis 
Ein sehr interessantes und viel- 
fach unbekanntes Zusatzgerät ist 
der so genannte MIDI-Controller: 
Eine kleine Box, wie zum Beispiel 
„Pocket Control“ von Doepfer 
oder „Phat Boy“ von Steinberg, 
besitzt eine Anzahl von Dreh- 
knöpfen oder Schieberegler, mit 
denen ganz unterschiedliche 
Steuerbefehle an die Soundkarte 
gesendet werden können. Damit 
lassen sich bestimmte Klangein- 
stellungen auf der Soundkarte 
(Hall, Chorus) sowie viele Klang- 
synthese-Parameter in Software- 
synthesizern (EQ-Einstellungen, 
Cut-Off, Oszillatorhüllkurven) 
beim Abspielen beeinflussen. 
Beispielsweise können so einzel- 
ne Stimmen zu- und abgeschal- 
tet, Lautstärke und Stereoposi- 
tion verändert und sogar der 
Klang der Stimmen manipuliert 
werden - eben genauso, wie es 
der DJ an seinem Mischpult tut. 
Und das live und voll digital! 
Aber auch völlig „unmusikali- 
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PREISWERTER ALLROUND-MISCHER 
Der Minimixer 602 von Behringer. 


sche” Geräte wie bestimmte 
Lichtanlagen und Effektspots 
sind heute vielfach mit MIDI 
steuerbar. 


Frequenz, Amplitude 
und Dynamik 


Für Profis 
Sehen wir uns nun aber den 
Analogteil genauer an: Komple- 
xe Töne und Musik sind tech- 
nisch gesehen ein Gemisch ein- 
zelner Schallwellen, denen sich 
jeweils eine Frequenz zuordnen 
lässt. Wird diese Frequenz in ei- 
nem Lautsprecher in Luftdruck- 
schwankungen umgewandelt, 
wird daraus ein hörbarer Ton. 
Bei Schallwellen wird die Fre- 
quenz als Tonhöhe wahrgenom- 
men. Eine Frequenzverdopplung 
entspricht dabei exakt einer 
Oktave nach oben. Die meisten 
Menschen können Töne zwi- 
schen 25 Hz und 16.000 Hz wahr- 
nehmen - typischerweise gibt 
man aber den Bereich mit 20 bis 
20.000 Hz an. 


Der Schalldruck bestimmt die 
Lautstärke des Tones und ent- 
spricht im Prinzip der Spannung 
am Ausgang des DA-Wandlers. 
Sieht man sich diesen Verlauf 
in einem Wave-Editor an, so er- 
kennt man einen maximalen 
Abstand der Null-Linie bis zum 
positiven und negativen Höchst- 
wert. Diesen nennt man Amp- 
litude. In der Audiotechnik wird 
oft das logarithmische Maß „De- 
zibel” verwendet. Die maximal 
darstellbare Dynamik im digita- 
len Audio-Bereich ergibt sich 
aus der Auflösung in Bits. 16 Bits 
ergeben einen maximalen Faktor 
von 65.536 und damit etwa 96 dB 
Dynamik. Amplituden (Pegel) in 
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Wave-Dateien bezieht man dabei 
auf die Vollaussteuerung 0 dBFS. 
(FS = full scale = Faktor 1.0). 
Eine Amplitude von 50 Prozent 
entspräche einem Pegel von -6 dB. 


Frequenzgang und 
Linearität 

Für Profis 
Nicht jeder elektrische Verstärker 
überträgt alle Frequenzen des 
Hörspektrums gleich laut. Den 
genauen Verlauf erkennt man an 
dem in Frequenzgangdiagram- 
men dargestellten Kurvenver- 
lauf, der im Idealfall über den 
gesamten Bereich eine waage- 
rechte Linie darstellt -— daher 
spricht man häufig auch von 
„hoher Linearität”. Gezielte Ver- 
änderungen des Frequenzganges 
erfolgen zum Beispiel mit Filtern 
(Equalizern). Bei reinen Verstär- 
kern (ohne EQ; Endstufen) liegt 
im Idealfall eine frequenzunab- 
hängige, konstante Verstärkung 
vor. Eine nichtlineare Übertra- 
gung oder Verstärkung eines Sig- 
nals führt zu Verzerrungen. Das 
heißt, bestimmte Frequenzanteile 
werden nicht exakt mit Faktor 
1.0 verstärkt. Bei Gitarrenverstär- 
kern nutzt man Schaltungen, die 
genau so etwas absichtlich ma- 
chen — man spricht von zusätz- 
lichen Oberwellen. 


Oberwellen und Klirr- 
faktor 

Für Profis 
Oberwellen sind ganzzahlige 
Vielfache der Grundfrequenz 
und machen den Klang „spitzer“, 
d. h. sie verfälschen den Original- 
klang. Da nun analoge Systeme 
immer kleine Unlinearitäten auf- 
weisen, hat man als Messwert da- 
für den Klirrfaktor definiert: Er 
gibt an, wie viele zusätzliche 
Oberwellen prozentual im Aus- 
gangssignal enthalten sind, wenn 
man eine 1.000-Hz-Sinuswelle 
ohne irgendwelche Oberschwin- 
gungen einspeist. Die Werte wer- 
den dann in einer Formel auf ei- 
nen einzigen Wert umgerechnet. 
Je kleiner dieser Wert, desto bes- 
ser das System. Gute Verstärker 
haben Klirrfaktoren unter 0,1 %. 


Rauschen 
Für Profis 


Als Rauschen bezeichnet man al- 
le zufällig im Signal auftretenden 
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Schema: Aufbau einer Soundkarte 


Konfiguration der SB AWE 64: MIDIs werden extern ausgegeben bzw. an den Wavetable-Chip 
oder einen Software-Synthesizer geschickt. Dieser sendet die Daten an die Wave-Adresse. 


MIDI (MID, SMF) 


ee 


Störungen. Es besteht aus einer 
Addition hochfrequenter, statis- 
tisch auftretender Wellen, die 
durch den analogen Schaltungs- 
teil erzeugt werden und mit 
Oberwellen nicht direkt zu tun 
haben. Bei entsprechender Ver- 
stärkung entsteht ein hörbares 
Störgeräusch - ähnlich einem 
Wasserfall. Angegeben wird die- 
ser Rauschpegel oft als Abstand 
(Dynamik) von Nutz- und 
Rauschsignal (S/N-Ratio). Profi- 
karten haben Werte von über 90 
dB - gute Soundkarten immerhin 
70 dB. Wer dann ein leises Signal 
mit Pegel -30 dB aufnimmt, hat 
noch 40 dB (Faktor 100) Abstand 
zum Rauschen. 


AD-Wandlung und 


Auflösung 
Für Profis 


Für eine CD-kompatible Verar- 
beitung der Daten ist eine Auflö- 
sung von 44,1 kHz für die Ab- 
tastrate und eine Dynamik von 
16 Bit erforderlich. Bei DVDs 
sind es kombatibilitätsbedingt 48 
kHz, was aber nur unwesentlich 
mehr bringt. Wichtiger ist hier 
die Dynamik: Praktisch braucht 
man bei der Aufnahme mindes- 
tens 18 oder 20 Bit, da man nie 
mit Vollaussteuerung aufnehmen 
kann und somit Reserve braucht. 
Studiosysteme arbeiten dazu oft 


mit 96 kHz bei 24 Bit. Einige Re- 
cordingkarten bieten dies neuer- 
dings auch, wobei aber teilweise 
nur 24-Bit-Daten abgegeben und 
tatsächlich nur „kleinere“ Wand- 
ler eingesetzt werden. Noch 
schwerer wiegt die Tatsache, 
dass praktisch alle Systeme un- 
ter 1.000 Mark durch ihre be- 
grenzten Leistungsdaten hin- 
sichtlich Linearität und Rau- 
schen kaum die 16 Bit auslasten. 
Speziell auf diese „analogen 
Werte” sollte man beim Kauf be- 
sonders achten! 


Fazit: Zumindest bei der Wieder- 
gabe kann man selbst bei preis- 


werten Soundkarten fast von CD- 
Qualität sprechen - stärker klang- 
mindernd wirken oft die Boxen 
und die Beschaffenheit des Rau- 
mes: Reflexionsschall überlagert 
das Original, macht den Fre- 
quenzverlauf z. T. um mehrere dB 
unlinear und sogar gute Stereo- 
boxen weisen Klirrfaktoren von 
5 % und mehr auf! Aufnahmen 
gelingen bei typischen Soundkar- 
ten in etwa mit Kassettenqualität. 
Wer CD-nahe Musikaufnahmen 
machten möchte, der kauft eine 
Recordingkarte und ein kleines 
Analogmischpult wie das Behrin- 
ger 602 für 180 Mark 

JÜRGEN SCHUHMACHER 


PROFI-KARTE Im Bild die Recordingkarte Prodif Plus von SEK'D mit 20-Bit/48KHz- 
AD-DA-Wandlern, Kopfhörerverstärker und SPDIF/ADAT-Digital-Interface. 
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Abe digital! 


A > 


Verwackelte 
Bilder, schlechter 
Ton, Rauschen 
im Bild - so 
sehen Urlaubs- 
videos aus? Nein! 
Dass es anders 
geht, beweist 


digitales Video! 
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igitales Video ist schon 
D lange den Kinderschu- 
hen 
mittlerweile auch für den Ein- 
steiger erschwinglich und inte- 
ressant geworden. Was Sie unbe- 
dingt beachten sollten und was 
Sie brauchen, erfahren Sie hier. 


entwachsen und 


Warum digitales Video? 


Für Einsteiger 
Auf der IFA wurden die neuen, 
superkleinen digitalen Video- 
kameras gezeigt, die leistungs- 
mäßig den großen Brüdern und 
Schwestern in nichts oder wenig 
nachstehen. Hatten Sie nicht 
auch schon mal Lust darauf, Ih- 
ren letzten Urlaub auch filmtech- 
nisch in Szene zu setzen? Die 
Fete auf Super-Video-CD jedem 


mitzugeben und mal weg von 
den langweiligen Papierabzügen 
zu kommen? Dann sollten Sie zu 
einer der neuen digitalen Video- 
kameras greifen. Die aktuellen 
Exemplare der Gattung DV- 
Kamera sind noch kleiner, noch 
leistungsfähiger und vor allem 
leicht zu bedienen. Vergessen Sie 
einen kiloschweren Anhang im 
Rucksack, schwache Bild- und 
Tonleistung oder stundenlanges 
Blättern im Handbuch: Die neu- 
en Gesellen machen es wirklich 
einfach. Bevor Sie losziehen und 
sich eine DV-Kamera zulegen, 
sollten Sie einige Dinge beachten 
und bedenken - alles rund um 
Hardware, Software, Formate 
und Standards erfahren Sie in 
diesem Grundlagenartikel, der 
Ihnen bei Ihrer Wahl helfen soll. 


BCCD 
Charged Coupled Device = 
ladungsgekoppeltes Gerät, 
Einheit von lichtempfindlichen 
Fotodioden 

E FireWire 
Standard zur Übertragung 
von Daten über eine serielle 
Schnittstelle 


Digital8, MiniDV oder 
MicroMV? 


Für Einsteiger 
Im digitalen Consumer-Videobe- 
reich gibt es zwei Formate: Digi- 
tal8 und MiniDV. Digital8 ist im 
Grunde genommen die digitale 
Variante des bekannten 8-mm- 
Bandes Video8 (oder der verbes- 
serten Version Hi8). MiniDV, Mi- 
ni Digital Video, ist die kleinere 
DV-Kassette mit bis zu 60 Minu- 
ten Aufnahmezeit. DV selbst ist 
ein digitales Aufnahmeformat 
mit einer Kompressionsrate von 
5:1 und einer konstanten Daten- 
rate von 25 MBit/s. Der Vorteil 
von MiniDV ist ganz klar die grö- 
Bere Verbreitung und die kom- 
paktere Bauweise der Kameras. 
Digital8 hat sich nicht richtig 
durchsetzen können, die auf dem 
Markt angebotenen Kameras 
sind rund 30 Prozent größer als 
die Mini-DV-Pendants, dafür je- 
doch preiswerter. MicroMV ist 
eine Sony-Entwicklung und bis- 
her auch nur in Sony-Kameras zu 
finden. Der Vorteil von MicroMV 
ist eine, verglichen mit MiniDV, 
deutlich geschrumpfte Kassette, 
die noch kompaktere und hand- 
liche Kameras zulässt. Micro- 
MV nimmt außerdem gleich im 
MPEG-2-Format auf, so dass im 
Rechner nur noch editiert und ge- 
gebenenfalls am Ende in MPEG-1 
oder AVI gewandelt werden 
muss. Zurzeit ist der Sony-Codec 
jedoch noch nicht verbreitet. Die 
Datenrate beträgt 12 MBit/s bei 
mit DV vergleichbarer Bildqua- 
lität. MiniDV-Kameras für den 
ambitionierten Einsteiger gibt es 
bereits ab rund 1.500 Mark - hier 
müssen hinsichtlich Gehäusequa- 
lität und Mikrofon jedoch leichte 
Abstriche gemacht werden. 


Welche Auflösung ist 
die richtige? 


Für Fortgeschrittene 
Die Auflösung bei einer DV-Ka- 
mera wirkt auf den ersten Blick 
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sehr niedrig, wenn man sie mit 
der Auflösung digitaler Fotoka- 
meras vergleicht - davon sollten 
Sie sich aber nicht täuschen las- 
sen. Herz einer DV-Kamera ist 
der Bildsensor, ein CCD-Chip 
(Charged Coupled Device = la- 
dungsgekoppeltes Gerät, Einheit 
von lichtempfindlichen Fotodio- 
den). Ein CCD besteht aus meh- 
reren Hunderttausend einzelner 
Zellen und hat im Consumer-Be- 
reich einen Durchmesser von 1/3 
oder 1/4 Zoll. Die Bildauflösung 
und damit die Qualität wird von 
der Zahl der Zellen bestimmt. 
Günstigere Einstiegsmodelle ha- 
ben einen CCD-Chip, hochwer- 
tigere Kameras drei — für jede 
Grundfarbe (Rot, Grün, Blau) 
einen. Auflösungen zwischen 
540.000 und 800.000 Pixeln sind 
im Consumer-Bereich momentan 
angesagt, wobei sich 800.000 bei 
den ganz neuen Geräten von So- 
ny oder JVC als Norm durchge- 
setzt hat. Auch wenn bei der Auf- 
lösung gilt: „Je höher, je besser” - 
als Einsteiger müssen Sie nicht 
auf ein 800.000-Pixel-Gerät set- 
zen, da diese Bildqualität noch 
recht teuer erkauft werden muss. 


Kamera-Ausstattung, Teil 1 

Für Einsteiger 
Neben der Auflösung muss eine 
Kamera noch ein wenig mehr 
bieten: Anschlüsse, Mikrofon, 
Extras, Bedienung usw. An erster 
Stelle sollte für Sie die Bedienung 
und die Handhabbarkeit stehen: 
Wie fühlt sich die Kamera an und 
wie liegt sie in der Hand? Sind 
die Knöpfe gut erreichbar? Wenn 
Sie beispielsweise sehr große 
Hände haben, ist ein Zwergenfor- 


Digitale Videobearbeitun 


WISSEN 


Aufnahme/Wiedergabe-Formate 


Welche Normen herrschen in der digitalen Videowelt? Wir haben die wichtigsten 
Formate im Aufnahme- und Wiedergabebereich für Sie zusammengestellt. 


m VCD (Video-CD) 


Der digitaler Videostandard im Hobby- und semiprofes- 
sionellen Bereich. Hier werden die Videodaten mit einer 


wurde 1991 eingeführt. Sie entspricht mit einer maxima- 


von VHS. 


Datenrate von 25 MBit/s und einem Kompressionsfaktor 


von 1:5 gespeichert. 


E SMPEG 1 (Motion Pictures Expert Group Layer 1) 
Die älteste Form der Datenreduktion im Videobereich 


len Auflösung von 352x288 Pixeln in etwa der Qualität 


W MPEG-2 (Motion Pictures Expert Group Layer 2) 
Hiermit sind fast 1:1-Kopien ohne Qualitätsverlust mög- 


lich. MPEG-2 bietet eine Auflösung von 720x576 Pixeln 
und ist derzeit am meisten verbreitet. 


mat wie die DCR-IP5 von Sony 
eher nichts für Sie. Als Nächstes 
sollten Sie das LCD-Display un- 
ter die Lupe nehmen und die 
Qualität prüfen — Sie müssen 
schon was drauf erkennen kön- 
nen, denn sonst ist es völlig nutz- 
los! Allzu viel dürfen Sie nicht er- 
warten, aber mehr als springende 
Schatten auf dem Display sollten 
es schon sein! Eine Hintergrund- 
beleuchtung ist ein sehr prakti- 
sches Feature, belastet aber stark 
die Akkus. Um wie viel Grad 
kann das Display geschwenkt 
werden? Die meisten Displays 
bringen eine 180°-Drehung zu- 
stande, so dass Sie sich selbst auf- 
nehmen und gleichzeitig dabei 
beobachten können. 


Kamera ‚ Teil 2 
Für Einsteiger 
Die Mikrofone sind bei Einstei- 
ger-Kameras in der Regel recht 
empfindlich und von durch- 
schnittlicher Qualität. Wenn Sie 
sich beim Betrachten von Videos 
über ein gleichmäßiges surrendes 
Geräusch wundern sollten - das 


DREIFACH Die Hercules DV Action! bietet zwei externe und einen internen FireWire- 
Anschluss. Damit haben Sie die richtigen Anschlüsse für Ihre digitale Videokamera. 
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Dat 


wege 


Video-Rekorder 


DV-Kamera s 


WEGWEISER Sie können die DV-Daten auf den Rechner ausgeben oder auch direkt 
auf eine analoge Quelle wie einen Videorekorder. 


ist das Laufgeräusch des Bandes. 
Je nach Zweck der Aufnahme 
empfiehlt es sich durchaus, ein 
externes Mikrofon anzuschließen 
und so die Audioqualität zu ver- 
bessern. Auch wenn man nach- 
vertonen kann: Dies ist eine Hei- 
denarbeit und nicht bei allen Ar- 
ten von Videos machbar (Urlaub, 
Feier usw.). Lassen Sie sich bei 
den Zoom-Angaben nicht hinters 


Licht führen: Achten Sie auf den 
optischen Zoom, denn der digi- 
tale Zoom ist Augenwischerei. 
Beim digitalen Zoom wird ein 
Bildausschnitt vergrößert und 
die Bildqualität leidet. Weiteres 
wichtiges Features sind die An- 
schlüsse, welche die DV-Cam zu 
bieten hat. FireWire (IEEE 1394) 
sowie die analogen Ausgänge 
(Composite, S-VHS) sind mittler- 


GEMISCHTES PÄRCHEN Auf diesem Bild sehen Sie deutlich den Größenunterschied 
zwischen einer MiniDV- und einer Digital8-Kassette, 
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weile Standard, anders sieht es 
da schon bei Kopfhörer- oder 
Mikrofon-Buchsen aus. Die ganz 
günstigen Modelle haben diese 
Zusätze leider nicht. 


Welche Hardware 
brauche ich? 

Für Einsteiger 
Um DV-Videomaterial nachzube- 
arbeiten und eventuell auf Video- 
CD auszugeben, benötigen Sie 
die entsprechende Hardware in 
Form einer FireWire-Karte und 
eines leistungsfähigen Rechners. 
FireWire-Karten gibt es bereits ab 
130 Mark als Erweiterungskarte 
für den PCI-Slot mit drei An- 
schlüssen. Creative bietet mit der 
neuen Sound-Blaster-Audigy-Rei- 
he auch Soundkarten mit einem 
FireWire-Anschluss an. Der PC ist 
Ihr Schnittpult und sollte daher 
nicht allzu schwach auf der Brust 
sein: Sie können zwar auch auf 
einem Pentium II oder einem 
kleineren Celeron Videos bearbei- 
ten, allerdings müssen Sie dann 
mit entsprechend langen Pausen 
rechnen. Bei großen Dateien 
kommt es außerdem häufiger 


= 
= 
d 
% 
E 
< 
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zum Systemabsturz. Gute und 
noch bezahlbare Basis ist ein Ath- 
lon mit 1 GHz Takt - je schneller, 
desto besser. Auch beim Arbeits- 
speicher gilt das Motto „Klotzen 
statt kleckern“. Unter 256 MByte 
sollten es nicht sein — aber auch 
von einem Riesen-Arbeitsspei- 
cher dürfen Sie keine Wunder er- 
warten, denn digitale Videobear- 
beitung ist ein echter Ressourcen- 
killer! Videos haben einen enor- 
men Speicherbedarf — die Fest- 
platte sollte nicht nur groß, son- 
dern auch noch schnell sein. Ein 
SCSI-System ist heute jedoch für 
den Einsteiger-Spielberg nicht 
mehr nötig. U-DMA/100 oder die 
zukünftigen U-DMA/133-Platten 
mit 7.200 Umdrehungen pro Mi- 
nute sind bestens geeignet. Die 
Platte sollte jedoch nicht nur 
schnell, sondern auch so groß wie 
möglich sein. Da Festplatten mit 
40 und 60 oder mehr GByte stark 
im Preis gefallen sind, ist es rat- 
sam, immer die größtmögliche zu 
kaufen. Wenn Sie eine Platte zu 
Beginn partitionieren, dann soll- 
ten Sie eine große Partition für die 
Videodateien reservieren — oder 
besser eine eigene Platte. 


Video-CD- Formate 


Hier finden Sie eine kurze Übersicht über de = 
wichtigsten Video-CD-Formate. Xa 


E VCD (Video-CD) 


Die 1993 eingeführte Video-CD enthält Videodaten in hochkomprimierter 
Form. Hier wird mit dem MPEG-1-Format komprimiert. 


E SVCD (Super-Video-CD) 


Die Weiterentwicklung der Video-CD arbeitet bereits mit zwei Dritteln der 
DVD-Auflösung, also immerhin mit 480x576 Bildpunkten. 


E DVD (Digital Versatile Disk) 


Auf einer DVD findet je nach Format ein kompletter Spielfilm mit mehreren 
Sprachen, Untertiteln, Sonderszenen und Extras im MPEG-2-Format Platz. 
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Womit schneiden? 
Für Einsteiger 
Das Schneiden, also das Nach- 
bearbeiten von Videos, passiert 
mittels geeigneter Software. Bei 
einigen Kameras sowie bei den 
meisten FireWire-Karten liegt 
entsprechende Software bei. Im 
reinen Einsteiger-Bereich gibt es 
beispielsweise von Ulead die 
Software VideoStudio in der ak- 
tuellen Version 5. Dieses leicht zu 
bedienende Programm bietet für 
rund 200 Mark bereits Stapelauf- 
nahme und automatische Sze- 
nenerkennung, mehr als 100 ein- 
stellbare Effekte, 30 einstellbare 
Videofilter und unterstützt DV 
und MPEG-1 und -2 sowie die 
CD-Formate VCD, SVCD oder 
DVD. Für Profi-Programme wie 
Adobe Premiere 6.0 oder Media- 
Studio Pro 6.5 müssen Sie schon 
gute 1.000 Mark einkalkulieren. 
Hier lohnt es sich, beim Kauf der 
Kamera oder der FireWire-Karte 
bereits auf gebundelte Software 
zu achten. Die bearbeiteten Vi- 
deos können dann auf CD ge- 
brannt werden - je nach Software 
beispielsweise im MPEG-1 oder 
-2- oder AVI-Format oder als Su- 
per-Video-CD, die dann von ei- 
nem DVD-Player gelesen werden 
kann. Verfügt die Kamera über 
einen digitalen Ein-/ Ausgang, 
dann kann über die Kamera das 
Video auf eine herkömmliche 
VHS-Kassette überspielt werden 
(Anschluss der Kamera an einen 
Videorekorder). Mit der richtigen 
Grundausstattung können Sie 
dann in Zukunft eigene Dreh- 
bücher schreiben und verfilmen, 
anstatt im Kino nur passiv Kino- 
streifen zu betrachten! Wir wün- 
schen Ihnen viel Spaß dabei! 
MELANIE REUL 
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Kauf- 
Beratung 


Welche Hard- und Soft- 
ware brauchen Sie? 


Einsteiger 


PC-Konfiguration: 

E CPU: Athlon 1 GHz 

E RAM: 256 MB RAM 

E Festplatte: 40 GByte, 7.200 U/m, 
U-DMA/100 

E FireWire-Karte 


Software: 
E VideoStudio 5 


Kamera: 


W JVC GR-DVL 100EG (ca. DM 1.600,-) 
E Canon MV 450i (ca. DM 2.100,-) 


Fortgeschrittene 


PC-Konfiguration: 


E CPU: Pentium 4 1,5 GHz 

E RAM: 256/512 MB RAM 

E Festplatte: 60 GByte, 7.200 U/m, 
U-DMA/100 

E FireWire-Karte 


Software: 
W MediaStudio Pro 6.5 
E Adobe Premiere 6 


Kamera: 


B Sony DCR-TRVI7 (ca. DM 2.600,-) 
E JVC GR-DVP3 (ca. DM 3.000,-) 


E MIKROMAT 

Die DCR-IPS von Sony ist dank 
MicroMV die zurzeit kleinste 
digitale Videokamera der Welt. 
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WISSEN | Curved Surfaces - Gekrümmte Oberflächen 


E... API 
Application Programmer 
interface; hier eine Schnitt- 
stelle für Programmierer, 
um auf Hardware-Funktionen 
| zuzugreifen. | 


E ... Flächennormale 
Senkrecht (= „normal”) zur 
Fläche stehender Pfeil (Vek- 
tor), der Angaben über die 
Lage des Dreiecks im Raum 
enthält. Wird für Lichtberech- 
nungen genutzt. 


| E... Eckpunktnormale 
Vom Eckpunkt eines Dreiecks 
weg weisender Pfeil (Vektor), 
dessen Winkel aus den Flä- 
chennormalen der ängrenzen- 
den Dreiecke bestimmt wird 
(Mischwert). 


=... Kontrollpunkt 
Punkt innerhalb eines Gitters, 
der das Aussehen einer ge- 
krümmten Freiformfläche 
bestimmt. 
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Mit „N-Patches‘ und „polynomiellen Flächen” wollen 


die 3D-Gurus von Ati und Nvidia Kartenkäufer und Spiele- 


entwickler begeistern. Wir erklären Fakten und Zukunfts- 


aussichten der neuen 3D-Beschleuniger-Technologie. 


ixel und Vertex Shader 

P sind nicht die einzigen 
Neuheiten, welche die 
Chipschmieden Nvidia und Ati 
in ihre ofenfrischen Beschleuni- 
gerchips integriert haben. Nvidias 
GeForce3 und Atis Radeon-8x-Se- 
rie arbeiten nicht mehr nur mit 
Dreiecken, sondern besitzen auch 
Hardware-Einheiten zur Verwal- 
tung von gekrümmten Freiform- 
flächen („Curved Surfaces“). 
Doch während die beiden konkur- 
rierenden Chipentwickler bei der 
Shader-Technik noch an einem ge- 
meinsamen Strang ziehen, gehen 


sie bei den Unterstützung für 
Curved Surfaces getrennte Wege. 
Wir erklären Ihnen die unter- 
schiedlichen Technologien. 


Das Grundproblem 


Für Einsteiger 
Die Industrie verspricht den Spie- 
lern schon lange die ultimative 
Polygonflut. Die Realität sieht in- 
des etwas anders aus. Ein Blick 
auf aktuelle Titel beweist: Auch 
moderne Spiele wie Max Payne 
oder Red Faction leiden an Detail- 
armut. Obwohl Grafikkarten mit 
Hardware-T&L-Funktion mittler- 


weile weit verbreitet sind, bleibt 
das Polygonbudget der Spieleent- 
wickler begrenzt. Das Maximum 
liegt momentan bei 30.000 bis 
50.000 Polygonen pro Szene. Die 
Spielfiguren und deren Glieder 
bleiben kantig, Torbögen, Autorei- 
fen und andere natürlich runde 
Objekte sind sichtbar aus eckigen 
Dreiecken zusammengesetzt. Die 
Gründe für kantige Spielewelten 
sind vielfältig: Einerseits sollen 
Spiele auch auf Grafikkarten ohne 
Hardware-T&L-Funktion lauffä- 
hig sein, andererseits setzen ande- 
re Teile des PC-Systems dem Poly- 
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rn“ 


Charakterstudie: Unreal Tournament 


Was mit der Truform-Technik von Ati alles möglich ist, das deuten erste Truform- 
Patches von Fan-Programmierern an. Wir erklären Ihnen die Einzelheiten. 


Einen kleinen Vorgeschmack auf das Aussehen von Tru- 
form-erweiterten Spielfiguren liefern im Internet auf- 
getauchte Patches für ältere OpenGL-Spiele (www.ra- 
deondemos.com). So entwickelte ein privater Program- 
mierer einen experimentellen Patch für Unreal Tourna- 
ment (auf der Heft-CD). Dieser Patch erlaubt bereits 
mit Radeon-Grafikkarten mit aktuellem Treiber eine 
Software-Emulation von Truform-Grafik über die Ati- 
eigene Erweiterung der OpenGL-Schnittstelle. Aller- 
dings ist diese Emulation nur als kleiner experimentel- 
ler Vorgeschmack zu werten. Da bei diesem „Hack“ al- 
le Dreiecke der Truform-Prozedur unterzogen werden, 
erscheinen auch alle Objekte abgerundet, was oft zu 
skurrilen und aufgeblasenen Objekten führt. Leider trü- 
ben auch regelmäßig aufflackernde Polygonfehler den 
Optikgenuss. Einen „echten“ Patch für Unreal Tourna- 
ment wird es dagegen kaum geben. Tim Sweeney, Pro- 
grammierer der UT-3D-Engine, äußerte sich sehr nega- 
tiv über die Ati-Technologie („Truform ist wahrschein- 


lich Zeitverschwendung!“), ohne jedoch praktische 


Erfahrung vorweisen zu können. 


gonrausch eine unüberwindbare 
Barriere. Neben dem Speicher- 
interface ist beispielsweise der 
AGP-Bus, die einzige Verbindung 
der Grafikkarte mit dem Rest 
des PCs, schlicht unterdimen- 
sioniert für die Übertragung von 
mehreren Millionen Dreiecken 
pro Sekunde. Exakt diese Mengen 
wären jedoch nötig, wenn die 
Spielfiguren und Umgebungen 
so realistisch wie im Final Fantasy- 
Kinofilm dargestellt werden sol- 
len. 


Zahlenspielerei 

Für Fortgeschrittene 
Ein Dreieck verschlingt grob ge- 
schätzt 80 KB Speicherplatz. Soll 
eine Spieleszene mit 200.000 
Dreiecken modelliert werden und 
dabei mit 60 fps über den Bild- 
schirm fließen, so müssen rund 
12 Millionen Dreiecke pro Sekun- 
de den AGP-Bus passieren. 12 
Millionen Dreiecke à 80 KB ent- 
sprechen einem Datenvolumen 
von 1 GB/s. Da gleichzeitig auch 
noch Steuerkommandos und Tex- 
turen übertragen werden, fehlt 
dem AGP-Bus (theoretisch maxi- 
male Leistung: 1 GB/s) die Kapa- 
zität, um diese Datenmengen zu 
bewältigen. Soll der Realitätsan- 
spruch gewahrt werden, müssen 
jedoch speziell für die Gestaltung 
der Spielfiguren riesige Mengen 
Dreiecke eingesetzt werden. Für 
hardwarebeschleunigte Beleuch- 
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tungsmethoden, wie sie in Doom 3 
zum Einsatz kommen sollen, sind 
ebenfalls riesige Polygonmengen 
erforderlich. Gerade bei First-Per- 
son-Shootern oder anderen Ac- 
tion-Spielen ist dies jedoch selten 
sinnvoll, da das Spielgeschehen 
auch bei vielen Gegnern noch 
flüssig ablaufen soll. Wird eine 
Spielfigur mit 40.000 Dreiecken 
modelliert, so steigt die Polygon- 
zahl bei zehn sichtbaren Gegnern 
bereits auf 400.000 Dreiecke. Mög- 
liche Lösungen bestehen darin, 
entweder die Datenmenge zu re- 
duzieren oder die Transportkapa- 
zität zu erhöhen. In diesem Szena- 
rio treten gekrümmte Freiform- 
flächen („Curved Surfaces“) auf 
den Plan. Hohe Polygonzahlen 
werden meist dazu verwendet, 
Rundungen nachzubilden — und 
genau hier liefern Curved Sur- 
faces Lösungen zur Reduzierung 
der Datenmenge. 


Umfahrungsmöglichkeit 


Für Einsteiger 
Mit „Curved Surfaces” als Bauele- 
ment können Spieleprogrammie- 
rer Rundungen mit viel weniger 
Daten beschreiben. Statt vieler 
kleiner Dreiecke reichen zunächst 
einige Punkte zur Definition der 
Silhouette (so genannte Kontroll- 
punkte). Der genaue Verlauf der 
runden Fläche wird anhand von 
bestimmten mathematischen Re- 
geln berechnet. Wenn diese Daten 


beim Grafikchip ankommen, müs- 
sen sie wieder in eckige Grund- 
elemente zerlegt werden, da der 
Grafikchip selbst weiterhin nur 
mit Dreiecken arbeiten kann. Die- 
se Zerlegung in kleine Dreiecke 
(„Tesselation“) übernehmen die 
neuen Grafikchips in Hardware. 
Da der Vorgang erst innerhalb des 
3D-Prozessors stattfindet, spielt 
die Anzahl der Dreiecke kaum 
noch eine Rolle. Der Engpass der 
Speicher- und Verbindungs- 
straßen wurde damit bereits um- 
gangen und die T&L-Einheiten 
moderner 3D-Prozessoren wie 
Radeon oder GeForce2 sind so- 
wieso schon darauf ausgelegt, 
deutlich höhere Polygonmengen 
zu verarbeiten. 


In der Spiele-Engine 


Im Grafikchip 


Curved Surfaces - Gekrümmte Oberflächen [WISSEN k 


Ganz ohne Leistungs- 
verlust? 

Für Fortgeschrittene 
Durch den Einsatz von Curved 
Surfaces lässt sich ein gewis- 
ser Geschwindigkeitsverlust den- 
noch nicht ganz vermeiden, auch 
wenn die bereits angesprochenen 
Engpässe beseitigt sind. Wichtig 
sind auch die Speicherzugriffe im 
nun folgenden Rendering-Teil des 
Grafikchips. Da eine Fläche mit 
einer bestimmten Größe nach der 
Tesselation mit vielen kleinen 
Dreiecken gefüllt werden soll, 
müssen daher viel mehr und viel 
kleinere Dreiecke einzeln textu- 
riert und schattiert werden. Die 
einzelnen Zugriffe auf den Gra- 
fikkartenspeicher vervielfachen 
sich. Die Menge der übertragenen 
Datenmenge bleibt dabei zwar 
dieselbe wie ohne Flächenzerle- 
gung, doch kann die bestehende 
Transportkapazität (Bandbreite) 
des Videospeichers weniger gut 
genutzt werden. Grund: Nicht 
bei jedem Speicherzugriff kann 
die volle Kapazität eines Daten- 
pakets (z. B. 128 Bit) ausgeschöpft 
werden. Bei vielen Einzelzugrif- 
fen steigt der Anteil der unvoll- 
ständig genutzten Datenübertra- 
gungen, das heißt, ein kleiner Teil 
der wertvollen Transportkapa- 
zität geht verloren. 


Ati bringt Truform 


Für Einsteiger 
Die kanadischen Tüftler von Ati 
haben für die neue Radeon-Gene- 
ration eine ganz spezielle Technik 
entwickelt. Das im Marketing-Jar- 
gon genannte Truform nennt sich 
eigentlich „N-Patches” und ist 
Bestandteil von Microsofts Di- 
rectX 8. Auch unter OpenGL wird 
die N-Patches-Technik im Ati- 


Auf dem Monitor 


OPTIONAL Je nach Lust und Laune des Spieleentwicklers werden große Dreiecke wei- 
ter in kleinere Dreiecke zerlegt und damit der Realitätsgrad von Objekten erhöht. 
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WISSEN | Curved Surfaces - Gekrümmte Oberflächen 


KONTROLLE Über so genannte Kontrollpunkte steuert der Modell-Designer das Aussehen von polynomiellen Flächen. 


eigenen Treiber unterstützt. Die 
Grundidee bei N-Patches besteht 
darin, den AGP-Bus nicht mit zu- 
sätzlichen Dreiecken zu verstop- 
fen, sondern die bestehende gro- 
be (und damit Platz sparende) 
Dreiecksstruktur etwas umzu- 
bauen und erst innerhalb des Gra- 
fikchips zu erweitern. Um N-Pat- 
ches zu nutzen, arbeitet der Spie- 
leentwickler mit einem speziellen 
Typ von Dreiecken, den so ge- 
nannten PN-Dreiecken. Sind Fi- 
guren mit diesen Spezial-Drei- 
ecken definiert, erkennt der Ra- 
deon 8500 dies und erzeugt inner- 
halb des Chips in eigener Regie 
aus jedem der Dreiecke eine ge- 
krümmte Fläche. Die korrekte 
Krümmung der Fläche berechnet 
der Chip anhand der Neigungen 
der benachbarten Dreiecke. Alle 
Dreiecke der Figur werden in ge- 
wölbte Flächen umgewandelt, 
der Übergang an den Kanten er- 
scheint fließend. Im folgenden 
Schritt werden diese Flächen in 
ganz normale Dreiecke zerlegt. 
Der Clou dabei besteht darin, 
dass nun jedoch 10- bis 50-mal 
mehr Dreiecke erzeugt werden, 
als vor der Umwandlung vor- 
handen waren. Die Folge: Das 
Objekt erscheint rund, wo vorher 
noch kantige Übergänge sicht- 
bar waren. Netter Nebeneffekt: 
Das Einrechnen zusätzlicher 
Dreiecke kann auch zur realisti- 
scheren Darstellung von Glanz- 
lichtern verwendet werden. Bei 
der Entwicklung der Drahtgitter 
(„Mesh“) seiner Spielfiguren und 
innerhalb seiner 3D-Engine arbei- 
tet der Spieleentwickler weiterhin 
mit Dreiecken, wenn auch einer 
speziellen Variante. Dies hat den 
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Vorteil, dass die Spielfigur kom- 
patibel mit älteren 3D-Beschleuni- 
gern bleibt, welche keine „Curved 
Surfaces“ in Hardware verarbei- 
ten können. Grafikkarten ohne 
N-Patch-Unterstützung über- 
gehen die Umwandlung in ge- 
krümmte Freiformflächen und 
bearbeiten die „PN-Dreiecke“ wie 
bisher als ganz normale Dreieck- 
Elemente. Konkret bedeutet dies, 
dass der Spieleentwickler nicht 
zwei verschiedene Figuren-Mo- 
delle (für alte und neue Beschleu- 
niger) erzeugen muss. Er kann 
weiterhin ein einzelnes Modell 
nutzen, das auf N-Patch-kompa- 
tiblen Grafikkarten besser aus- 
sehen wird. 


Truform benötigt 
Spiele-Unterstützung 


Für Fortgeschrittene 
Problematisch wird die Truform- 
Technik, wenn das Objekt (z. B. 
eine Waffe oder eine Kiste) ein 
gewollt eckiges Aussehen haben 
soll. Truform lässt sich deshalb 
nicht einfach automatisch im Gra- 
fikkartentreiber erzwingen, da 
sonst alle Objekte einer Run- 
dungsaktion unterzogen würden. 
Der Eingriff des Spieleentwicklers 
ist daher unbedingt notwendig. 
Er muss die Objekte so anpassen, 
dass sie mit N-Patches harmonie- 
ren, also nur dort abgerundet 
werden, wo dies sinnvoll er- 
scheint. Dazu werden die Eck- 
punkte der Dreiecks-Kanten, die 
nicht gerundet werden sollen, 
schlicht verdoppelt. Durch diese 
Maßnahme wird jedem Eckpunkt 
seine eigene Eckpunktnormale 
zugeteilt, d. h., der Winkel der 
Eckpunktnormale wird nicht 


mehr von der benachbarten Flä- 
che beeinflusst. Das Dreieck 
„weiß“ daher nichts mehr von der 
Lage seiner Nachbarschaft. Da die 
gekrümmte Freiformfläche nur 
aus den Daten eines einzelnen 
Dreiecks gebildet wird, findet in 
diesem Fall wie gewollt keine 
Rundung mehr statt. Sollen nicht 
alle Kanten eines Dreiecks eckig 
bleiben, reicht eine Eckpunktver- 
doppelung nicht mehr. Sogar gan- 
ze Dreiecke müssen eingeflickt 
werden, um die Bildung von Lö- 
chern bei der N-Patch-Darstel- 
lung zu verhindern. Die entlang 
den Kanten eingeflickten Drei- 
ecke teilen die Eckpunkte wie- 
der mit der Nachbarschaft und 
sorgen so für einen geschlosse- 
nen Übergang. Der Datenverkehr 
zwischen System und Grafikkarte 
steigt durch diese Maßnahmen 
geringfügig an, auch Grafikkarten 
ohne N-Patches werden mit et- 


was Mehrarbeit konfrontiert. Spe- 
ziell bei älteren Spielen ist diese 
Zusatzlast jedoch zu verkraften. 


Nvidia: Radikaler Ansatz 

Für Einsteiger 
Während Ati die N-Patches-Tech- 
nologie aktiv vermarktet, bleiben 
die Strategen von Nvidia bei der 
eigenen Curved-Surfaces-Techno- 
logie erstaunlich still. Das hat ei- 
nen einfachen Grund: Während 
sich N-Patches relativ einfach in 
Spiele integrieren lassen, ist dies 
bei den „polynomiellen Flächen” 
(oder auch RT-Patches) von Nvi- 
dia deutlich aufwendiger. Diese 
Technik, ebenfalls in DirectX 8 in- 
tegriert, erfordert nicht nur ganz 
neue Objekt-Modelle, sondern 
bedeutet den doppelten Aufwand 
für Programmierer. Der Entwick- 
ler muss seine Objekte direkt mit 
gekrümmten Flächen modellieren 
und abspeichern. Diese Flächen 
werden zum Grafikchip übertra- 
gen und von diesem in Dreiecke 
zerlegt. Für die Zukunft kann die- 
se Art der Objektmodellierung 
von Vorteil sein, manche Entwick- 
ler arbeiten während der Ent- 
wicklung sowieso mit Freiform- 
flächen. Der Haken liegt jedoch in 
der Verbreitung der Hardware. 
Solange nur Prozessoren der Ge- 
Force3-Entwicklungsstufe diese 
polynomiellen Flächen verarbei- 
ten können, lohnt sich die Unter- 
stützung nicht. Parallel dazu 
müsste der Entwickler ein her- 
kömmliches Figurenmodell mit 
Dreiecken bereitstellen, sonst 
funktioniert sein Spiel nicht mit 
allen anderen Grafikkarten. Zwar 
könnte man sich diesen Schritt 
sparen, da der Treiber bei älteren 


MAGER 100 Dreiecke reichen für eine realistische Kopfdarstellung offensichtlich nicht 
aus. Man beachte die Ecken und Kanten des Kopfes. 
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Original-Modell 
(522 Dreiecke) 


Grafikkarten die polynomiellen 
Flächen vom Hauptprozessor in 
Dreiecke zerlegen lassen könnte, 
dabei würde aber sehr viel wert- 
volle CPU-Leistung verloren ge- 
hen, außerdem könnte man das 
korrekte Aussehen des Objektes 
nicht garantieren. Und schließlich 
stößt man bei älteren Beschleuni- 
gern erneut auf das eingangs er- 
wähnte Problem des Datenstaus 
beim AGP-Bus. Nur bei Ge- 
Force3-Karten erzielt man die Er- 
sparnisse beim Datentransport, 
indem statt Dreiecken nur die 
wenigen Kontrollpunkte der Frei- 
formfläche übertragen werden. 


Automatische 
Detailanpassung 


Für Einsteiger 
Theoretisch hätten polynomielle 
Flächen auch einige Vorteile 


Curved Surfaces - Gekrümmte Oberflächen | WISSEN 


Original-Modell mit N-Patches 
(51.000 Dreiecke) 


= 


ww" 


gegenüber N-Patches. So erlaubt 
diese Technologie eine automati- 
sche Detailgrad-Anpassung (Le- 
vel of Detail) auch innerhalb der 
Fläche. Man stelle sich eine weite 
Landschaft vor, welche Platz spa- 
rend als eine einzelne polyno- 
mielle Fläche definiert ist. Im vor- 
deren Teil, bei der Position des 
Spielers, soll das Gelände sehr 
fein dargestellt werden. In der 
Ferne reichen dagegen gröbere 
Dreiecksstrukturen. Polynomielle 
Flächen können die Feinheit der 
Zerlegung automatisch und fein 
abgestuft regeln (so genannte 
adaptive Tesselatioh), eine echte 
Entlastung für den Spieleentwick- 
ler. Ähnliches funktioniert über 
N-Patches zwar auch, jedoch 
nicht innerhalb der Ursprungs- 
dreiecke. Auch für natürliche Dy- 
namikeffekte wie die Animation 


Korrigiertes mit N-Patches 
(63.000 Dreiecke) 


von Stoffen scheint die Nvidia- 
Erfindung prinzipiell überlegen, 
da die natürlichen fließenden 
Bewegungen über die Kontroll- 
punkte der Fläche gesteuert wer- 
den können. Auf die Hardware- 
Beschleunigung von Bewegungs- 
abläufen (Skinning) muss beim 
Einsatz von polynomiellen Ober- 
flächen verzichtet werden. 


Fazit: Curved Surfaces 
Für Einsteiger 


Ein abschließendes Urteil zu fäl- 
len fällt diesmal leicht. Auch 
wenn die polynomiellen Flächen 
aus dem Hause Nvidia prinzip- 
bedingte Vorteile mit sich brin- 
gen, überwiegen die erwähnten 
praktischen Nachteile derzeit 
klar. In den letzten sechs Mona- 
ten konnte sich kein einziger 
Spieleentwickler für dieses Ge- 


DETAILANPASSUNG Bei feiner Zerlegung (links) wirkt die Ausleuchtung deutlich realistischer als im rechten Bild. 
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ABLAUF Die Verarbeitung von Kurven 
geschieht vor der Transformation und 
Beleuchtung. 


Force3-Feature erwärmen. Es ist 
zu erwarten, dass der entspre- 
chende Hardware-Block im Ge- 
Force3-Chip während der Le- 
benszeit einer solchen Karte un- 
genutzt bleiben wird. Erst wenn 
polynomielle Flächen bei einer 
Mehrheit der verbreiteten Gra- 
fikkarten integriert ist, werden 
eventuell einige Entwickler diese 
Technologie in Betracht ziehen. 
In der Zwischenzeit hat Ati mit 
seiner Flächen-Technologie klare 
Vorteile. Spiele lassen sich ver- 
hältnismäßig schnell und einfach 
auf die N-Patch-Technologie an- 
passen. Truform könnte damit 
zum „Oil of Olaz“ für Polygon- 
spiele avancieren, denn speziell 
ältere und aktuelle Spiele lassen 
sich relativ leicht einer anspre- 
chenden Verjüngungskur unter- 
ziehen. So kündigte Valve bereits 
einen Patch für den Dauerbren- 
ner Counter-Strike an. Die Glieder 
der Spielfiguren des beliebten 
Multiplayer-Spiels erscheinen 
fortan in augenfreundlichen 
Rundungen. Auch Myth II soll 
einen Optik-Boost durch N-Pat- 
ches erfahren. Ati stellt weitere 
hochkarätige Spiele-Anpassun- 
gen in Aussicht, wollte jedoch 
keine konkreten Ankündigungen 
machen. Es bleibt zu hoffen, dass 
den Anpreisungen diesmal recht- 
zeitig Taten folgen, bevor die Tru- 
form-Zeit wieder abgelaufen ist. 

RapHaEL A. D. Maur/THıLo BAYER 
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Die Welt der 
Hardware: Brenner 


Was ist denn ...? 


E MP3 
MPEG Audio Layer 3; ein Kom- 
primierungsverfahren für digi- 
tale Audiodateien 

E RAW-Modus 
Ein Brennermodus, bei dem die 
CD Bit für Bit kopiert wird. 

E Burn Proof/Just-Link 
Schutzmechanismen, um Fehl- 
brände durch Buffer-Under- 
runs zu vermeiden 
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Eigentlich hätte sich diesen Monat in der Welt der Hardware alles um Scanner 


und Drucker drehen sollen. Auf ausdrücklichen Leserwunsch befassen wir uns 


diese Ausgabe aber mit der Welt der Brenner. 


ie sind Segen und gleich- 
T zeitig Fluch der Com- 
puter-Industrie: Brenner 
sind nützlich für Backups und 
Sicherheitskopien und sorgen 
gleichzeitig für Millionenschäden 
durch illegale Raubkopien. Wir 
werfen diesen Monat in der Welt 
der Hardware einen Blick auf die 
Techniken von Brennern und er- 
klären die verschiedenen Stan- 
dards für Brenner-Medien. 


Das Grundsystem 


Für Einsteiger 
Um zu verstehen, wie ein Bren- 
ner arbeitet, müssen wir zuerst 
einen Blick auf die verwendeten 
Medien werfen. Die CD ist ein 
optischer Datenträger. Die Infor- 
mationen, die eine CD enthält, 
werden über ein berührungs- 
freies, optisches System ausge- 
lesen. Im Fall der CD übernimmt 
diese Arbeit ein Laser. Er tastet 


die CD ab und wird von so ge- 
nannten Pits und Lands unter- 
schiedlich reflektiert. Das reflek- 
tierte Licht wird dann von einer 
Sensoreinheit aufgefangen und 
interpretiert. Die Daten auf einer 
CD sind binär codiert. Es gibt 
nur die Zustände Null und Eins, 
die den bereits erwähnten Pits 
und Lands entsprechen. Ein 
Brenner muss in der Lage sein, 
diese unterschiedlichen Refle- 
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xionsbereiche auf einem Daten- 
träger zu erzeugen. Bei indus- 
triell erzeugten CDs wird die 
Pit-Struktur in die Reflexions- 
schicht mithilfe einer Vorlage ge- 
presst. Bei einem Brenner für den 
Heimbereich ist diese Möglich- 
keit nicht gegeben. Bei diesen 
Geräten wird mithilfe eines 
Lasers die Datenstruktur in eine 
Reflexionsschicht gebrannt. 


Die CD-R im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Das Standardmedium für einen 
Brenner ist die CD-R (Compact 
Disk Recordable). Dieser Daten- 
träger besteht im Unterschied zu 
einer gepressten CD-ROM (drei 
Schichten) aus fünf verschiede- 
nen Schichten. Die untere Ebene 
ist das Disc-Substrat. Sie ist die 
so genannte Trägerschicht. Da- 
rüber befinden sich eine licht- 
empfindliche Farbstoffschicht 
und eine reflektierende Gold- 
oder Silberschicht. Die Farbstoff- 
schicht besitzt im Grundzustand 
die Reflexionseigenschaften des 
„Land.“ Danach folgen eine 
Lackschicht und eine zusätzliche 
Schutzschicht. Beim Brennvor- 
gang wird die Farbschicht punkt- 
förmig durch einen pulsierenden 
Laser angeregt. Dadurch kommt 
es zu einer chemischen Reaktion 
und es entsteht ein Bereich, der 
die gleichen Reflexionseigen- 
schaften wie ein gepresster Pit 
besitzt. Diese chemische Reak- 
tion kann nicht rückgängig ge- 
macht werden und eine einmal 
gebrannte CD-R verhält sich 
nach dem Brennvorgang wie eine 
gepresste CD-ROM. 


Kleine Farbenkunde 

Für Fortgeschrittene 
Wenn Sie des Öfteren mit CD- 
R-Rohlingen hantieren, werden 
Sie bereits mitbekommen haben, 
dass die Unterseiten der Rohlin- 
ge verschiedene Farben haben. 
Die Farben entstehen durch die 
Verwendung von verschiedenen 
Materialien für die unterschied- 
lichen Schichten. Bläulich-grüne 
Flächen entstehen durch die 
Verwendung von Cyanin (Patent 
Taiyo Yuden). Eine goldene Far- 
be erreicht man durch den Ein- 
satz von Phtalocyanin (Mitsui 
Toatsu Chemicals). Die Refle- 
xionsschichten bestehen aus 
Gold und Silber in sehr geringen 
Konzentrationen. Die Kombina- 
tion aus Reflexions- und Farb- 
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Just-Link und Burn Proof im Vergleich 


JUST-LINK Dieses System bricht den Schreibvorgang nicht 
komplett ab. Dadurch entsteht eine kleinere Brennlücke. 


schicht ergibt das typische Aus- 
sehen einer Rohlingsunterseite. 
Die Farben geben keine genaue 
Auskunft über die Qualität eines 
Rohlings. Es ist aber wichtig, 
dass die Reflexionsschicht einen 
möglichst geringen Grad an 
Lichtdurchlässigkeit bietet. Je 
besser das Licht reflektiert wird, 
desto besser ist die Lese- und 
Schreibleistung. Deshalb sollte 
man den Lichttest machen. Wenn 
Sie den Rohling gegen eine Licht- 
quelle halten, dürfen möglichst 
keine Umrisse der Umgebung 
hindurchscheinen. Die Haltbar- 
keit von CD-Rs ist sehr lang. Be- 
schriebene Medien haben eine 
Lebensdauer von circa zehn Jah- 
ren. Zu bemerken ist, dass Roh- 
linge mit einer silbernen Refle- 
xionsschicht, bedingt durch den 
Oxidationseffekt des Silbers, eine 
geringere Haltbarkeit haben als 
Medien auf Goldbasis. 


Die CD-RW im Überblick 

Für Fortgeschrittene 
Die CD-RW (Compact Disk Re- 
writable) ist eine Weiterentwick- 
lung der CD-R. Diese Medien 
können mehrfach wiederbe- 
schrieben werden. Diese Rohlin- 
ge arbeiten mit einer speziellen 
Kombination aus Farb- und Re- 


flexionsschicht. Diese Schichten 
können ebenfalls durch punkt- 
förmige Erwärmung mithilfe ei- 
nes Lasers ihre Reflexionseigen- 
schaften ändern und dann Pits 
und Lands darstellen. Das Be- 
sondere an dieser Legierung ist, 
dass sie bei einer bestimmten 
Temperatur alle speziellen Refle- 
xionseigenschaften vergisst und 
wieder in ihren Grundzustand 
zurückkehrt. Dadurch kann ein 
CD-RW-Medium mehrfach be- 
schrieben werden. 


Buffer-Underrun und 
Abbruchssicherungen 

Für Einsteiger 
Die häufigste Fehlerquelle beim 
Brennen ist ein so genannter Buf- 
fer-Underrun. Dieser Fehler tritt 
auf, wenn nicht genügend Daten 
für den Brennvorgang zur Verfü- 
gung stehen. Die Folge ist, dass 
der Brennvorgang unterbrochen 
wird und der Rohling zerstört 
ist. Um Fehlbrände dieser Art 
auszuschließen, gibt es mittler- 
weile verschiedene Schutzme- 
chanismen. Am weitesten ver- 
breitet ist ein an die maximale 
Schreibgeschwindigkeit ange- 
passter, interner Puffer. Dieser 
Puffer kann einen unterbroche- 
nen Datenfluss überbrücken. Die 


BURN PROOF Bei diesem System wird der Brennvorgang 
komplett abgebrochen. Der Laser muss neu ansetzen. 


Technik stößt allerdings mittler- 
weile an ihre Grenzen. Ein veral- 
teter Vierfach-Brenner kann mit 
einem Speicher von zwei Mega- 
byte einen Datenabriss von ca. 
drei Sekunden überbrücken. 
Werden danach nicht neue Daten 
angeliefert, erfolgt ein Buffer- 
Underrun. Je höher die Schreib- 
geschwindigkeit ist, umso mehr 
Speicher benötigt der Brenner. 
Aus diesem Grund haben die 
Hersteller neue Schutzmechanis- 
men entwickelt. Als erste Firma 
stellte Sanyo das Burn-Proof-Ver- 
fahren (Buffer Underrun Error 
Proof) vor. Ein Abbruch kann 
nun problemlos fortgesetzt wer- 
den, indem sich der Brenner die 
Stelle merkt, an der er den 
Schreibvorgang abgebrochen hat. 
Befinden sich wieder genügend 
Daten im Puffer, wird an dieser 
Stelle einfach weitergeschrieben. 
Das Verfahren kann bei CD-Rs 
und CD-RWs eingesetzt werden. 


Burn Proof und 
Just-Link im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Es gibt zwei verschiedene 
Schutzmechanismen, die Fehl- 
brände durch Buffer-Underruns 
vermeiden können. Das bereits 
erwähnte Burn-Proof-Verfahren 
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kann sich die Stelle des Brennab- 
bruchs merken. Allerdings unter- 
bricht es den Brennvorgang kom- 
plett und setzt den Laser ab. 
Nachdem wieder Daten im Puf- 
fer vorliegen, sucht sich der 
Brenner wieder die Stelle des 
Abbruchs und setzt dort den 
Schreibvorgang fort. Durch das 
Neuansetzen der Brennoptik 
entsteht eine Lücke von zirka 
40 Mikrometern (bei 12facher 
Schreibgeschwindigkeit). In ei- 
nem Praxistest, den wir durchge- 
führt haben, machte sich diese 
Lücke aber weder bei Audio- 
noch bei Daten-CDs bemerkbar. 
Die Firma Ricoh hat diesen Burn- 
Proof-Mechanismus überarbeitet 
und ein eigenes System bei ihren 
Laufwerken integriert. Just-Link 
arbeitet grundsätzlich nach dem 
gleichen Prinzip und merkt sich 
die Stelle des Brennabbruchs. 
Allerdings wird der Schreibvor- 
gang an dieser Stelle nur ausge- 
setzt und nicht komplett abge- 
brochen. Die Brennoptik bleibt 
sozusagen in Lauerstellung und 
wartet darauf, dass sich der Puf- 
fer wieder mit Daten füllt, und 
setzt dann unverzüglich den 
Brennvorgang fort. Dieser Vorteil 
in der Technik manifestiert sich 
in der Größe der Brennlücke. 
Mit Just-Link bekommen Sie bei 
12facher Schreibgeschwindigkeit 
nur eine Lücke von zwei Mi- 
krometern. Burn Proof und Just- 
Link arbeiten in der Praxis 
fehlerfrei. In der Verbindung 
mit den mittlerweile üppigen 
Speicherpuffern von bis zu acht 
Megabyte kommt es bei aktuel- 
len Geräten kaum noch zu Fehl- 
bränden. 


Kopierschutz von CDs 
Für Einsteiger 


Brenner werden immer günstiger 
und leistungsstärker. In Verbin- 
dung mit einer guten Brenner- 
software kann mittlerweile jeder 
Privatmann schnell und günstig 
Kopien von Original-CDs erstel- 
len. Natürlich versuchen sich die 
Hersteller von Audio-CDs und 
Software dagegen zu schützen. 
Es gibt eine Vielzahl verschiede- 
ner Kopiersperren, die aber prin- 
zipiell immer mit dem gleichen 
System arbeiten. Die Hersteller 
versuchen die CDs mit Eigen- 
schaften zu versehen, die nicht 
kopierbar sind. Im einfachsten 
Falle sind das fehlerhafte Sekto- 
ren, die sich nicht ohne weiteres 
auslesen lassen. Um einen sol- 
chen Kopierschutz auszuhebeln, 
gibt es unterschiedliche Ansätze. 
Eine erste Lösungsmöglichkeit 
ist die Deaktivierung der Soft- 
wareroutine, die den Kopier- 
schutz abfragt. Meistens wird 
das durch die Veränderung des 
Programmiercodes der Startdatei 
erreicht. Eine zweite übliche 
Methode ist die Vortäuschung 
der Original-CD. Mithilfe von 
cleveren Programmen, die im 
Hintergrund laufen, versucht 
man der Software vorzugaukeln, 
dass sich im CD-Laufwerk die 
Original-CD befindet. Die beste 
Methode, um einen Kopierschutz 
zu überlisten, ist aber, ihn 1:1 zu 
kopieren. Das kleine Programm 
CloneCD schreibt Daten im so 
genannten RAW-Modus. Es ko- 
piert die Daten auf Bit-Ebene, 
ohne sie zu interpretieren. Somit 
werden auch fehlerhafte Sekto- 
ren kopiert. Voraussetzung für 
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PRAKTISCH Mit einem solchen Erkennungstool von Plextor können Sie die Eigen- 
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schaften der verschiedenen Rohlinge auslesen. 


diese Kopiermethode ist aber ein 
Brenner, der diesen RAW-Modus 
unterstützt. 


Ein weiteres Problem ist das so 
genannte Rippen von Audio- 
CDs. Durch die Erzeugung von 
MP3-Dateien lässt sich die Musik 
einfach über Tauschbörsen und 
das Internet verbreiten. Viele 
Künstler sind nicht mehr bereit, 
Verluste durch MP3s hinzuneh- 
men. So gibt es mittlerweile Au- 
dio-CDs, die von Computerlauf- 
werken nicht gelesen werden 
können. Diese CDs können Sie 
sich nur noch in einem normalen 
CD-Player anhören. Einen voll- 
ständigen Schutz bietet aber 
auch dieses System nicht. Mit ge- 
ringem zusätzlichen Aufwand 
lassen sich auch solche CDs 
rippen. Zudem gibt es immer 
wieder Probleme mit diesen spe- 
ziellen Audio-CDs, da der Ko- 
pierschutz so aggressiv ist, dass 


FARBENFROHE ROHLINGE Durch die Verwendung von unterschiedlichen Materialien für Farb- und Reflexionsschicht kommen die 
verschiedenen Farben auf den Unterseiten der Rohlinge zustande. 
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sich die CDs teilweise in gar kei- 
nem Player abspielen lassen. 
Schmerzliche Erfahrungen damit 
machte die Band HIM, die ihr ak- 
tuelles Album aufgrund eines 
fehlerhaften Kopierschutzes aus 
den Läden nehmen musste. 


Die Rechtslage 


Für Einsteiger 
Grundsätzlich besitzt jeder Pri- 
vatmann das Recht, sich von ei- 
nem gekauften Datenträger eine 
Sicherheitskopie anzufertigen. 
Das Problem beginnt, wenn man 
diese so genannte Sicherheitsko- 
pie verwenden will. Bei Software 
ist die rechtliche Lage relativ ein- 
fach. Zu einer gewöhnlichen 
Software gehört meistens eine Li- 
zenz für einen PC. Somit dürfen 
Sie immer nur auf einem Rechner 
diese Software betreiben. Instal- 
lieren Sie die Software parallel 
auf mehreren Systemen, versto- 
ßen Sie meistens schon gegen die 
Lizenzvereinbarungen. Sie dür- 
fen zwar eine Kopie von der Soft- 
ware erstellen, Sie dürfen diese 
Kopie aber nicht verwenden und 
schon gar nicht weitergeben. 


Eine Erstellung eines MP3-Files 
für den privaten Gebrauch wird 
von Plattenfirmen toleriert, fällt 
aber genau genommen nicht un- 
ter das Recht einer Sicherheits- 
kopie. Wer aber eine solche MP3- 
Datei weitergibt, verstößt gegen 
geltendes Recht. Dabei ist es 
wichtig zu wissen, dass nicht die 
Tauschbörsen wie Napster oder 
LimeWire den Rechtsbruch be- 
gehen. Der Gesetzesverstoß wird 
vom User begangen, der das ille- 
gale MP3-File zur Verfügung 
stellt. Kay BEINROTH 
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USB und USB 2.0, FireWire und Blue- 


tooth: Wir entschlüsseln für Sie in 
dieser Ausgabe mysteriöse Schnitt- 


stellen und Übertragungsmodi. 


Ich höre immer von USB 
2.0: Ist es besser als USB 
und wann kommt es? 
Eines vorweg: USB 2.0 ist 
nicht „besser“ als USB: Es han- 
delt sich um eine Weiterentwick- 
lung des Übertragungs- und 
Anschlussstandards Universal 
Serial Bus, der bereits 1995 von 
Intel entwickelt und vorgestellt 
wurde. USB ist seit gut zwei Jah- 
ren von Herstellern und Anwen- 
dern gleichermaßen akzeptiert 
. und macht Schluss mit dem 
Steckerwirrwarr für Peripherie. 
Seit der Windows-Version 98 
werden Geräte direkt nach dem 
Einstecken erkannt und die Trei- 
ber installiert. Der große Vorteil 
von USB ist zum einen, dass der 
Rechner zum Ein-/Ausstecken 
von Geräten nicht herunterge- 
fahren werden muss (manche 
Hardware muss jedoch vor dem 
Ausstecken deaktiviert werden), 
und zum anderen, dass an einen 
USB-Anschluss theoretisch bis 
zu 127 Geräte angesteckt werden 
können. In der Praxis reduziert 
sich der Wert erheblich, in der 
Regel reicht er jedoch völlig aus. 
Das vierpolige USB-Kabel ver- 
sorgt außerdem einige Geräte 
(Mäuse, Joysticks, Webcams) di- 
rekt mit Strom, eine eigene 
Stromversorgung ist nicht not- 
wendig. Die Datentransferrate 
bei USB beträgt maximal 12 
MBit/s. PCs verfügen standard- 
mäßig über zwei USB-Anschlüs- 
se, mit Hubs oder Karten können 
jedoch deutlich mehr Produkte 
angeschlossen werden. 


USB 2.0 ist theoretisch schon lan- 
ge fertig, denn die Spezifikatio- 
nen wurden bereits Ende 1999 
abgesegnet - erste Geräte ließen 
jedoch lange auf sich warten. 
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Controller zum Nachrüsten 
gibt es bereits, beispielswei- 
se von NEC (www.nec.de). 
Größte Verbesserung ist die 
gut 40fach höhere Bandbreite 
gegenüber USB 1.1: Mit 480 
MBit/s erschließen sich neue 
Möglichkeiten der Nutzung. USB 
2.0 wird voll kompatibel zu den 
Vorgängerversionen und dabei 
noch stabiler sein. 


IEEE 1394, FireWire, 
i.Link: Da blicke ich 
nicht mehr durch! 

All diese Bezeichnungen 
meinen eine Technologie, die 
gerne einfach als FireWire be- 
zeichnet wird. IEEE ist die Ab- 
kürzung von „Institute of Elec- 
tric and Electronic Engineers“, 
ein Institut, das sich seit 1963 
um die Spezifizierung und Zer- 
tifizierung von Netzwerk-, Bus- 
und Übertragungsprotokollen 
kümmert. Die Ziffer 1394 ist 
dabei einfach eine Laufnum- 
mer. Die Schnittstellentechnolo- 
gie IEEE 1394 gibt es seit Mitte 
der Neunziger, allerdings war sie 
lange Zeit ein Exot. Die Bezeich- 
nung FireWire „gehört“ Apple. 
Apple hat es FireWire durch den 
leichtgängigen Namen sicher ein 
wenig einfacher gemacht. Sony 
taufte den Namen FireWire um: 
Man hielt die Apple-Bezeich- 
nung für unschön, weil sie dem 
Käufer Gefahr signalisiere. Sonys 
Wortschöpfung ist i.Link und ist 
heute an jedem Sony-Notebook 
zu finden. FireWire bietet viele 
Vorteile: Die Geräte werden über 
Software adressiert und einige 
können während des Betriebs 
ausgesteckt werden. Unterstützt 
werden maximal 64 Geräte. Die 
Übertragung ist wie bei USB bi- 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 
wahrheiten aufzudecken. 


direktional, kann also 
in beide Richtungen 
erfolgen. Die Datenrate 
beträgt 400 MBit/s. Anfäng- 
lich nur im Digital-Video- 
Bereich bekannt, hat FireWire ei- 
nen hohen Bekanntheitsgrad er- 
reicht. Noch werden selten PCs 
mit FireWire-Anschluss verkauft, 
in der Regel muss man mit einer 
Karte nachrüsten. Creative hat 
mit der Audigy-Reihe die erste 
Soundkarte mit FireWire-An- 
schluss auf dem Markt. Neben 
DV-Produkten gibt es auch Fest- 
platten und Scanner, welche die 
hohe Datenrate nutzen. 


Bluetooth: Wann kann 
man es endlich nutzen? 
Seit 1998 arbeiten Firmen 
wie IBM, Intel, Ericsson, 
Nokia und Toshiba an der Blue- 
tooth-Technologie. Diese Technik 
soll Daten — auch Sprachdaten — 
drahtlos über Radiowellen über- 
tragen. Die Leistung soll bis zu 
1 MBit/s betragen, die Reichwei- 


g WISSEN | Antworten auf scheinbar einfache Fragen 


Wissen ist Macht! 


te ohne Verstärkung nicht mehr 
als 12 Meter, mit Verstärkung 
maximal 100 Meter. Bluetooth 
will Schluss machen mit dem Ka- 
belsalat: keine Kabel-Freisprech- 
anlage fürs Handy, keine Netz- 
werk- oder Druckerkabel. Erste 
Bluetooth-Geräte sind vereinzelt 
anzutreffen, der für dieses Jahr 
versprochene Boom blieb jedoch 
aus. Infos über Hersteller und 
Geräte finden Sie unter www. 
bluetooth.com. 


MELANIE REUL 
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PC Games Hardware |ABO-ANGEBOT 


Abo-Sens 


Testen Sie drei Ausgaben der PC Games 
Hardware für nur 20 DM. Als Dankeschön 
erhalten Sie kostenlos ein Top-Spiel: 

„Tropico" oder „Bundesliga-Manager X". 


Die Prämie dürfen Sie in jedem Fall behalten! 


ufstrebende Bananen- 

republik sucht engagier- 

ten Diktator. Schweizer 
Bankkonto und „Wahlhelfer“ von 
Vorteil. So in etwa könnte die 
Stellenanzeige lauten, die Auf- 
baustrategen und Hobby-Öko- 
nomen nach Tropico einlädt. 
Formen Sie aus Ihrem Eiland ein 
Urlaubsparadies oder errichten 
Sie eine Militärdiktatur. Die Stra- 
tegie ist Ihnen überlassen. Spaß 
ist auf jeden Fall garantiert. 


Hardwareanforderungen: 
Pentium II 266 MHz, 64 MB RAM 


E JETZT PC GAMES HARDWARE — 


das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer ~ 
im Miniabo sichern und eine der genialen 
Prämien abgreifen. 


PC Games Hardware 
im Abo: 


Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 
W Praktisch 


Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler. 


[4 
Hard TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung 
(Poststempel) innerhalb von 14 Tagı 
widerrufen. 
Brief, E-Mail 
Postfach 
ist fristwah 


mes Hardware 
keisdorf o 


www.pcgameshardware.de 


>| 


Fer Riina Treuen it 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit anf Hardw C ec 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet kter www.pcgameshardware.de 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Miniabo mit CD-ROM! 
Senden Sie mir 3 Ausgaben der PC Games Hardware für 20 DM. ser rs 


Adresse (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das 
Magazin jeden Monat frei Haus - die Versandkosten übernimmt der Verlag. 
Das Abo (DM 82,80/Jahr (= DM 6.90/Ausg.); Ausland DM 106,80/Jahr. öS 630,-/ 
Jahr) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht gelie- 
ferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Er- 
warten nicht, so gebe ich einfach nach Erhalt des Heftes kurz schriftlich Be- 
scheid. Postkarte genügt 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
(Bitte nur eine ankreuzen. Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


u 


EE Tropico (Art.-Nr. 002045) 


E Bundesliga Manager X (Art.-Nr. 002046) 


Die Prämie darf ich auch im Falle eines Widerrufs behalten, 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststem- 
pel) innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen. Die recht- 
zeitige Absendung (z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games 
Hardware, Computec Abo-Service, Postfach 1129, 23612 Stockelsdorf 
oder computec.abo@pvz.de ist fristwahrend. 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


tian Geltenpoth 


Gemeinsam surfen 


Auch mit dem Zweit-Rechner können Sie online gehen, ohne zusätzlich ISDN-Karte oder Modem zu kaufen. 


Per Internet Connection Sha- 
ring können Sie gemeinsam ins 
Netz gehen. Dazu setzen Sie 
auf eine bestehende Netzwerk- 
verbindung und bauen über ei- 
nen anderen Rechner eine 
Internetverbindung auf. 


enn Sie mit mehre- 

W ren Rechnern gleichzei- 
tig ins Netz gehen möch- 

ten, dann brauchen Sie entweder 
viele Leitungen und Verbindun- 
gen oder Internet Connection 
Sharing (ICS). Wie Sie ICS unter 
Windows einrichten und was Sie 
bei einigen Providern beachten 


E Gateway 
Hier ist der Rechner mit der 
direkten Internetverbindung 
das Gateway, also das Tor zum 
Internet. 


E AOL 
America Online ist ein Inter- 
net-Provider mit einer pro- 
prietären Einwahllösung und 
integriertem Internet Explorer. 
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müssen, erfahren Sie hier. Beden- 
ken Sie, dass sich die Geschwin- 
digkeit bzw. der Datendurchsatz 
einer Internetverbindung mit je- 
dem zusätzlichen Nutzer verrin- 
gert. Wenn Ihr Provider Kanal- 
bündelung unterstützt, können 
Sie Feature 
allerdings fallen dann die doppel- 
ten Kosten an, da jeder Kanal ein- 


dieses aktivieren, 


>40 
-10 Mbps 


-100 Mbps $ 


z INTER.NET | Internet Connection Sharing 


W GEMEINSAM INS NETZ 
In einem Netzwerk kein Problem: eine 
Internetverbindung für mehrere Benutzer. 


zeln berechnet wird. Es gibt auch 
Provider, die ICS mit Gebühren 
belasten: Wenn Sie keine unschö- 
ne Überraschung erleben wollen, 
sollten Sie also lieber nachfragen. 


ICS gehört seit Windows 98 SE 
zur Standardausstattung, muss 
bei Windows 98 SE und Me je- 
doch nachträglich installiert wer- 


den. Um dies zu tun, klicken Sie 
auf „Einstellungen — Software” 
und wählen dort die Registerkar- 
te „Windows-Setup“. Markieren 
Sie den Eintrag „Internet-Pro- 


gramme” und klicken Sie auf 
„Details“. Aktivieren Sie die 


Komponente „lInternetverbin- 


dungsfreigabe” (eventuell müs- 
Sie Windows-CD ein- 


sen die 


TÜRÖFFNER Eine einfache Netzwerkkarte wie im Bild reicht aus, um über ein Gateway ins Internet zu gelangen. 


www.pcgameshardware.de 
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Sind Sie ein Vielsurfer? = 


Jeder Internetbenutzer hat ein bestimmtes Surfprofil. Weit verbreitet sind vielsurfer mit einer entsprechend langen 
Online-Zeit. Welcher Anbieter für Sie der günstigste ist, erfahren Sie in diesem Extrakasten. 


Wenn Sie mehr als 30 Stunden im bietet surfeu (www.surfeu.de) die Sud dns Set können Sie die vachtigsten Wote sur Berechnung der tematiare angaben 

Monat online sind, sind Sie ein surfeu DSL für 39,80 Mark an. Die 

Vielsurfer. Eine Stunde am Tag er- günstigste ISDN-Flatrate ohne Ein- P 

scheint nicht viel, aber auch bei schränkungen bietet Mobilcom poena 

einem niedrigen Minutenpreis (www.mobilcom.de) für 69 Mark | 
kommt man schon auf 30 Mark im im Monat. Wenn Sie dabei auf 

Monat. Ab 30 Stunden/Monat lohnt Nummer sicher gehen möchten, | 
sich eine Flatrate. Bei einer Flat- sollten Sie Ihr Surfverhalten einige 

rate muss zwischen ISDN und DSL Wochen genauestens beobachten | 
unterschieden werden. Die güns- und können sich dann unter www. 

tigste DSL-Flat ohne Volumen- verivox.de den für Sie besten Tarif 

grenze liegt mit Internet ADSL ganz exakt bestimmen lassen. 

bei 94,96 Mark und kommt von Achten Sie auf versteckte Kosten 

1&1 (www.einsundeins.de). Mit wie Volumen- oder Zeiteinschrän- i 

einer Volumengrenze auf 0,5 GB kungen beim Surfen! DEE Bei Verivox haben Sie die Möglichkeit, einen passenden Tarif zu finden. 


legen). Während der Installation 
werden Sie nach dem Anschluss 
für die Internetverbindung ge- 
fragt. Hier müssen Sie beispiels- 
weise die Einstellung „DFÜ- 
Adapter” und die entsprechende 
Netzwerkkarte des PCs angeben. 
Die Konfigurationsdiskette, die 
Windows für Sie erstellen möch- 
te, können Sie auslassen - zur 
Konfiguration des oder der ande- 
ren Rechner benötigen Sie die 
Diskette nicht, da nur eine Option 
im Browser gewählt werden 
muss. Nach einem Neustart ist 
Windows für die weitere Konfi- 
guration bereit. 


Rufen Sie im Internet Explorer 
das Menü „Extras“ auf und wäh- 
len Sie dort „Extras — Internetop- 
tionen — Verbindungen”. Nach 
der Installation der Windows- 
Internetverbindungsfreigabe ist 
dort eine neue Schaltfläche na- 
mens „Freigabe“ zu sehen. Hie- 
rüber können Sie die Internetver- 
bindungsfreigabe aktivieren und 
deaktivieren — für den raschen 
Zugriff empfiehlt sich eine Ver- 
knüpfung auf dem Desktop oder 
in der Schnellstart-Leiste. Hier 
können Sie außerdem die Kom- 
ponente auswählen, über die das 
Gateway die Internetverbindung 
herstellt. Außerdem wird dort 
festgelegt, mit welcher Kompo- 
nente das Gateway die Internet- 
verbindung und über welche Ver- 
bindungen die einzelnen Rechner 
im Netzwerk arbeiten - hier kön- 
nen Sie in aller Regel die Ein- 
stellungen übernehmen. 


www.pcgameshardware.de 


Im nächsten Schritt werden die 
IP-Adressen im Netzwerk zuge- 
wiesen, denn für diese Art der 
Kommunikation benötigt jeder 
Rechner im Netz eine eigene 
Adresse. Für private Kleinnetz- 
werke mit maximal 255 Rechnern 
gibt es einen fest definierten 
Adressbereich. Um die IP-Adres- 
se eingeben zu können, öffnen 
Sie „Start - Einstellungen — Sys- 
temsteuerung“. Klicken Sie dort 
auf „Netzwerk“. Auf der Regis- 
terkarte „Konfiguration” markie- 
ren Sie den TCP/IP-Eintrag und 
klicken auf Eigenschaften. Im Di- 
alogfenster „Eigenschaften von 
TCP/IP“ wechseln Sie auf die 
Registerkarte „IP-Adresse“. Akti- 
vieren Sie die Option „IP-Adres- 
se festlegen”. In das Feld „IP- 
Adresse” geben Sie Folgendes 
ein: 192.168.0.x. X ist hier ein 
Platzhalter für Zahlen zwischen 
0 und 254. Die ersten drei Zah- 
lenkombinationen müssen iden- 
tisch sein, nur die letzte Zahl ist 
bei jedem Rechner eine andere, 
Der Einfachheit halber sollten Sie 
hier, bei „0“ beginnend, hoch- 
zählen. Achten Sie darauf, dass 
die IP-Adresse des Gateway- 
Rechners immer die 192.168.0.1 
ist - wenn Sie diese Adresse ver- 
sehentlich einem anderen PC zu- 
weisen, erhalten Sie eine entspre- 
chende Fehlermeldung. Um das 
Feld „Sub-Netzmaske” auszufül- 
len, drücken Sie die Tabulator- 
Taste. Die Werte 255.255.255.0 
werden automatisch eingetragen. 
Auch wenn eigentlich eine DFÜ- 
Verbindung für ICS nötig ist, die 


Nutzung von Providern mit pro- 
prietärer Lösung ist trotzdem 
möglich: AOL bietet ebenfalls die 
Konfiguration einer TCP/IP-Ein- 
wahl über ein LAN an. Aller- 
dings ist ICS nicht mit alten Ver- 
sionen von AOL möglich. Ohne 
Probleme läuft es auf jeden Fall 
mit der aktuellen Version 6.0. 


Wenn ICS auf allen Rechnern im 
Netz und der Gateway auf dem 
Host-PC auf diese Art und Weise 


Internet-Programme 


eingerichtet wurden, steht ei- 
nem gemeinsamen Online-Erleb- 
nis nichts mehr im Wege. Ob Sur- 
fen, E-Mailen oder Chatten - das 
Intra- und das Internet sind jetzt 
offen für Sie! 

MELANIE REUL 


nn en ee 
Mehr Informationen. ... 
netzadmin.org 
www.mdiedrich.de 


WINDOWS Bei Windows 98 SE und Me muss die Internetverbindungsfreigabe nach- 
träglich installiert werden. Hier sehen Sie das dazu gehörige Installationsmenü. 
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I INTER.NET] Webseiten zu Nvidia-Produkten 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Diesmal beschäftigen wir uns mit 
speziellen Internetseiten, welche sich 


um Produkte von Nvidia kümmern. 


E Review 
Ein Review ist ein 
Produkttest, bei- 
spielsweise von 
einer Grafikkarte, 
die Sie ab sofort 
kaufen können. 


E Chipsatz 
Der Chipsatz steuert 
die Zusammenar- 
beit von Prozessor, 
Speicher, Peripherie 
und Erweiterungs- 
karten. 


E Frames 
Im Internet werden 
Seiten oft in Text- 
rahmen (Frames) 
unterteilt. In jedem 
dieser Rahmen 
kann der Inhalt 
einer anderen 
Internet-Adresse 
dargestellt werden. 


ie suchen einen aktuellen 

S Treiber oder Informationen 

über neue Produkte? Dann 

werden Sie sicherlich auf der Home- 
page von Nvidia fündig: 


idia.d 


Die deutschsprachige Seite des Chip- 
satzherstellers Nvidia bietet Ihnen alle 
offiziellen Treiber und Infos. Suchen 
Sie jedoch nach speziellen Hinter- 
grundinformationen, so sollten Sie lie- 
ber auf eine unabhängige Webseite 
wechseln. Ein gute Homepage finden 
Sie unter der Adresse 


www.nvinside.de 


Neben topaktuellen Newsmeldungen 
finden Sie bei NVinside inoffizielle 
und natürlich auch offizielle Treiber 
für Grafikkarten mit Nvidia-Chip- 
satz. Für den Overclocker werden 
bekannte Tweaking-Programme wie 
der Riva Tuner oder NVmax zum 
Download angeboten. Falls Sie immer 


Interner Suchdienst 


Mit dem Tool FollowME wird das Recherchieren im Internet zu einer Leichtigkeit, 
das Besuchen einer Suchseite wie Yahoo oder Altavista wird fast überflüssig. 


FollowME begleitet Sie beim Sur- 
fen im Internet und analysiert 
die von Ihnen betrachteten Sei- 
ten. Die Software ermittelt Links, 
die sich mit denselben Themen 
beschäftigen, und zeigt weiter- 
führende sowie verwandte Inhal- 
te für die momentan betrachte- 
ten Seite. FollowME bindet sich 
bei der Installation automatisch 
in den Browser. Während Sie den 
Inhalt einer Internetseite konsu- 


mieren, ist FollowME schon auf 
der Suche nach einer ähnlichen 
Homepage. Das Tool zeigt über 
ein Symbol an, wenn es Seiten 
mit weiterführenden Inhalten 
gefunden hat. Alternativ können 
Sie auch ein Wort oder Textpas- 
sagen auf das FollowME-Symbol 
ziehen, um nach entsprechenden 
Themen zu suchen. Leider funk- 
tioniert das Tool noch nicht rei- 
bungslos: Bei manchen Seiten 
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E FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Durch unseren Web-Guide 
finden Sie alle notwendigen 
Informationen. 


auf der Höhe der Zeit sein wollen, soll- 
ten Sie mal auf der englischen Seite 


www.rivaäd.com 


vorbeischauen. Hier werden alle Ge- 
rüchte über angeblich neue Produkte 
veröffentlicht, natürlich ohne offizielle 
Quellen. Für alle, die über einen Neu- 
kauf von Komponenten nachdenken, 
werden unregelmäßig Reviews über 
neue Produkte verfasst. Auf der Seite 


www.nvnews.net 


finden Sie neben aktuellen Neuig- 
keiten auch einen umfangreichen 
Tweak-Bereich. Hier bekommen Sie 


+ n 
Properties =. x 


Info | Algemeines | Suchoptionen | Schlüsselwörter [Skins | 
Skin Vorschau 


werden keine fortführenden 
Links ermittelt. Wenn diese Klei- 
nigkeiten noch behoben werden, 
könnte sich FollowME beim tag- 
täglichen Surfen durchaus als 
nützlich erweisen. (ma) 


Hersteller: Ucon 

Webseite: www.followme- 
online.com 

Fazit: Gute Grundidee 


FollowME 


Informationen zum Tunen Ihrer Nvidia- 
Hardware für Spiele oder Anwender- 
programme. nV News bietet Ihnen 
auch Grafikkarten-Tests und einen 
Preisvergleich von aktuellen Grafik- 
karten. Zu guter Letzt sollten Sie noch 
auf der Seite 


www.guru3d.com 


vorbeischauen, die Heimat des Riva 
Tuners und des GeForce Tweak Utili- 
ties. The Guru of 3D beschäftigt sich 
nicht nur mit Nvidia-Hardware, auch 
andere Marken werden hier mit nütz- 
lichen Tools versorgt. 

MARCO ALBERT 


www.pcgameshardware.de 
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ANSICHTSSACHE In Zukunft wird es für FollowME auch 
verschiedene Oberflächen geben, zurzeit müssen Sie sich 
mit dem „Default Skin“ begnügen. 


SERVICE | Gewinnspiel 


Das grope 


ewinnspiel 


Gewinnen Sie zum ersten Geburtstag unseres Heftes 


Preise im Gesamtwert von über 40.000 Mark. 


Der Hauptpreis: 


High-End-PC 
von INTEL 


Dieser Rechner ist ein absolutes Schmuck- 
stück. Auf den Hauptgewinner wartet ein Dell 
Dimension 8100 im Gesamtwert von 5.000 
Markt. Den High-End-PC stellt uns der Prozes- 
sorhersteller Intel zur Verfügung. Das Herz- 
stück des Rechners bildet ein Pentium-4-Pro- 
zessor mit 2 GHz. Passend zu Ihrem neuen 
Computer bekommen Sie ein hochwertiges 
Soundsystem und einen 15-Zoll-TFT-Monitor. 


Der Rechner 
im Überblick 


Dell Dimension 8100 


E Mit Intel-Pentium-4-Prozessor, 2 GHz 

E intel-850 Chipsatz mit 400 MHz FSB 

1256 MB PC 800 Dual Channel RDRAM, 
400 MHz 

240 GB Ultra ATA-100 Festplatte 

832 MB Nvidia GeForce? MX 4x AGP 
Grafikkarte mit TV-Out 

E Dell 1503P 15” TFT-Monitor, Auflösung 
1024x768 

E DVD/CD-RW Combo-Laufwerk 

a Mit 8x DVD und 8x/4x/32x CD-RW-Lauf- 
werk 

B Sound Blaster Live! PCl-Soundkarte 

E Harman Kardon HK 395 Stereo-Aktiv- 
Lautsprecher inkl. Subwoofer 

E Dell Internet-Tastatur, 3,5" Floppy, 
4 USB-Schnittstellen, MS IntelliMouse 

EMS Windows Millennium Edition (OEM) 
auf Recovery CD, Norton AntiVirus 


= 12000 OEM 
EMS Works Suite 2001 (OEM) inkl. Word 
mi 2000 (0EM) 
G esam t we rt Ca e I Jahr Abhol-Reparatur-Service 


Abbildung ähnlich dem Original 
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Gewinnspiel | SERVICE . 


A (los da Q 


Grafikkarten & 5° 
Mainboards von MSI 


Die renommierte Firma MSI stellt für unser Jubiläumsgewinnspiel echte 
Leckerbissen zur Verfügung. Zwei der glücklichen Gewinner dürfen sich 
über pfeilschnelle GeForce3-Karten (G3 Pro-VT64D) freuen und bekommen 


E- h 
S : dazu noch das Mainboard K7T266Pro von MSI. Für zwei weitere Gewinner 
N ; ia gibt es jeweils Pakete aus GeForce2-MX400-Karten (MX400 Pro VT32S) 


„= 
BE; ra ar 
= und dem K7 Master. Insgesamt warten Preise im Wert von 5.000 Mark auf 


53 
j Oi 
< ' P unsere Leser. 
s 3 3 | 
` D a tx s k E a 
2 | | | | 
X 
3 


GeForce3 + 
K/T266Pro 


GeForce2 MX-400 
+ K7 Master 


Gesamtwert: ca. DM 5.000 g 
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@ 
Wer seine Hardware an Belastungsgrenzen 
bringen möchte, benötigt dafür das passende y 0 N Hp) n OVa a 


Zubehör. Für unsere Leser stellt der Over- 


clocker-Spezialist Innovatek leistungsstarke 


Gehäuse und Kühlsysteme im Gesamtwert von x 
5 Case-Modding-Paket 


(1x Neonröhre blau, 1x Window Kit, 2x Laser Cut Fan Guards) 


| Gesamtwert: DM 1.000,- | DM 1.000, - 


über 5.300 Mark zur Verfügung. 


innovatek 


1x 


Vapochill 


(Kompressorkühlsystem) 


Wert: DM 1.500,- 


2X Innovatek Wasserkühlungsset 


(Wärmetauscher, Pumpe, Radiator) 


| Gesamtwert: DM 960,- | DM 960,- 


- u 


2 Koolance Tower 


(mit integrierter Wasserkühlung rev.2) 


| Gesamtwert: DM 1.200,- | DM 1.200, - 


Swiftkill Fanadapter 


1 5 X (incl. YS-Tech Fan 80x80x25 1,56 W) 


Gesamtwert: DM 675,- 


Gesamtwert: ca. DM 5.300 = 
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Von der Softwareschmiede Roxio gibt es zum 
Jubiläum ein riesiges Softwarepaket für unse- 
re treue Leserschaft. Gleich zehnmal verlosen 
wir das bekannte und beliebte Brennprogramm 
WinOnCD 3.8 in der Power-Edition. Dazu gibt ® 
es zehnmal den Easy CD Creator Platinum und y 0 n OX g Ö 
fünfmal die Systemsoftware GoBack. Software 
m ak 


für insgesamt 2.900 Mark wartet auf die 
glücklichen Gewinner. 


® we 


THE DIGITAL MEDIA COMPANY 


Easy CD E gan poua Bi; | 
=  WinOnED3. PUS 
pra f 
CD-Recording-Softwart -! BE 
manun-!! Zr 


5X GoBack 


10 WinOnCD 3.8 Power-Edition 
X Easy CD Creator Platinum 


19-Zoll-Monitor 
von AOC 


Der Monitorhersteller AOC spendiert einen 19-Zoll-Monitor aus der aktuellen Pro- 
duktpalette. Der glückliche Gewinner darf sich über einen 9GLr+ im Gesamtwert von 
600 Mark freuen. Der Monitor überzeugt durch ein gutes 
Bild und ist der perfekte Partner für eine moderne Hoch- 
leistungsgrafikkarte. 


Gesamtwert: ca. DM 1010 = 
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Brenner & Zip-Laufwerke 
von lomega 


Die Firma Iomega ist bekannt für innovative Produkte und clevere 
Speicherlösungen. Sechs Leser der PC Games Hardware werden sich 
bald über einen neuen Brenner oder ein Zip-Laufwerk freuen. 
Jeweils dreimal stellt Iomega den CD-RW USB extern und das 

Zip 100 MB USB zur Verfügung. 


lomega Zip 
100 MB USB 


Mäuse & kungen a 
von Microsoft || 


Die Hardwareabteilung von Microsoft stellt uns für das Jubiläumsge- 
winnspiel Produkte aus der neuen Office-Serie zur Verfügung. Fünf Leser 
können in Zukunft ihre Finger über das neue Office-Keyboard bewegen. 
Zwanzig weitere Leser werden in der rechten Hand einen der neuen 
IntelliMouse Explorer oder eine Wheel Mouse Optical halten dürfen. 


Office 
Keyboard 


10x 2 s 


whee ESN 
Mouse [FeS 
Optical Ma ae 


IntelliMouse 
Explorer 
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Software aus der 
XP-Serie von Microsoft 


3X Microsoft Office XP Standard 


Auch die Softwareabteilung von Microsoft beteiligt sind an 
unserem Jubiläumsgewinnspiel mit wertvollen Preisen. Vor- 
ab können Sie bereits jetzt bei uns eine Version des neuen 
Betriebsystems Windows XP gewinnen. Dreimal stellt uns 
Microsoft diese begehrten Preise zur Verfügung. Passend 
dazu gibt es noch dreimal Office XP Standard. Insgesamt 
hat dieses Softwarepaket einen Wert von 5.450 Mark. 


Microsoft‘ Microsoft‘ 


Windows”? | fice” 


Gesamtwert: ca. DM 5.450, i 
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Soundequipment Monitore 
von Guillemot von Iiyama 


3X Guillemot XPS 510 Ê X Vision Master Pro 1412 


Die Firma liyama hat ei- 
nen neuen, revolutionären 
Monitor entwickelt. Das 
Gerät verstärkt zusätzlich 
per „Hiighbrightness“ den ou Vision Master Pro 1412 
Kontrast und erzeugt da- 
durch gerade in Compu- f ar 
terspielen lebensechtere ’ UNI eeaeee 
Bilder. Zwei dieser neuar- 
tigen 17-Zoll-Monitore ver- 
losen wir an dieser Stelle. 


Der französische Hardwarehersteller Guil- 
lemot stellt uns dreimal die Soundkarte 
Hercules Game Theatre XP zur Verfü- 
gung. Zudem verlosen wir drei- 
mal das neue leistungsstarke 
5.1-Soundsystem XPS 510. 


3x Game Theatre XP 


iiyama 
Gesamtwert: ca. D M 1.400, - 


19-Zoll-Monitorr_ Soundsoftware 
von Peacock von Magix 


1X Peacock Pigno F1 X Music Haker? deluxe 


Zu einer guten Grafikkarte Die erfolgreiche Music-Maker-Soft- 
ware von Magix ist mittlerweile in 
der siebenten Auflage erhältlich 
und sowohl bei Hobbymusikern als 
auch bei Profis bekannt und be- 
liebt. Fünfmal verlosen wir den 
Music Maker 7 deLuxe von Magix. 


gehört auch ein leistungs- 
starker Monitor. Die Firma 
Peacock stellt den Lesern der 
PC Games Hardware aus der 
aktuellen Produktpalette den 
hochwertigen 19-Zoll-Monitor 
PI9110 Fi zur Verfügung. 


peacock us 


We do IT. see. hear. feel. create’ 


Gesamtwert: ca. DM 1.000,- Gesamtwert: ca. DM 1.000,- 
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Grafikkarten von Ati 


—— 


PX hti Radeon 8500 


Mit Spannung erwarten alle die neue Grafikkartenserie von Ati. Für die 
Leser der PC Games Hardware konnten wir zwei der begehrten Karten 
für das Jubiläumsgewinnspiel organisieren. Zu welchen Höchstleistun- 
gen die neuen Radeon 8500 imstande sind, können bald zwei glückliche 
Gewinner bei sich zu Hause am eigenen PC testen. 


Computerzubehör 
von Typhoon 


2X Acoustic 5.1 Subwoofer System 
2X Typhoon Cyber Voyager 


2X Typhoon Cyber Knight 


Auf neues Spielzeug dürfen sich 
vier PC-Games-Hardware-Leser 
freuen. Je zweimal verlosen wir 
von Typhoon den Cyber-Knight- 
Joystick und das Cyber-Voya- 
ger-Gamepad. Zusätzlich gibt 
es noch das neue 5.1-Sound- 
system Typhoon Acoustic 5.1 
Subwoofer System. 


Gesamtwert: ca. D M 650, - 


Gesamtwert: ca. DM 2.000,- 


CD-ROM-Laufwerke 
von AOpen 


2X AOpen CD-956E 


Neue Geschwindigkeitsrekorde verspricht das neue 
CD-ROM-Laufwerk von AOpen. Das CD-956E kann 
CDs mit 56facher Geschwindigkeit auslesen. Zwei 
dieser technischen Meisterwerke stellt 
die Firma AOpen für unser Ju- 
biläumsgewinnspiel zur 
Verfügung. 


Gesamtwert: ca. D M 200,- 


www.pcgameshardware.de 
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Sound-Equipment 
von Creative 


5X Sound Blaster Audigy Platinum eX Für alle Soundfetischisten 


unter unseren Lesern liefert 
die Firma Creative die richti- 
gen Preise für unser Jubi- 
läumsgewinnspiel. Fünf Leser 


im. 


5 ca en 
ar Anic dürfen sich über das folgen- 
' we“ 


de Paket freuen: Eine erst- 
klassige Sound Blaster Audi- 
gy Platinum eX plus ein Laut- 
sprechersystem Inspire 5.1 
5300 Soundsystem. Ein sol- 
ches Paket hat einen Wert 
von über 1.000 Mark. 


InspinE 51 


5300 


ATIVE 


9X Inspire 5.1 5300 


CREATIVE 


u 
es 


CN 


Gesamtwert: ca. DM 5.300, - 


Über sein Alter Ego gibt es Bitte 


ausreichend 


j 7) F r T > 
ein Lied mit dem Namen frankieren! 


„Le Smou“. 


Die Lösung geben Sie einfach Wenn Sie die Antwort spontan nicht griffbereit haben, stöbern Sie doch ein bisschen auf der aktuellen Heft-CD. 


unter der Telefonnummer Computec Media AG 


"Dieser Service der Computec Media AG kostet arbeiter der Sponsoren und der Computec 
(0190) 08 58 70* durch p ; j 


Í 

| : . R Stichwort „Einjähriges” Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- Media AG sowie deren Angehörige sind von 

| oder schreiben Sie uns eine 

| ? í Dr.-Mack-Straße 77 dung. Teilnahmeschluss ist der 02.11.2001. der Teilnahme ausgeschlossen. Leser aus 

| ausreichend frankierte Post- T.-Mack-Strape i ~ i 

PENR Em Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Ge- dem Ausland können leider aus technischen 

arte an: 90762 Fürth ? ee pe: : , 

winnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mit Gründen nicht telefonisch teilnehmen. 
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Ä Ex Prozessoren 
= und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


er Prozessorkauf will gut 


D überlegt sein, mit ihm legt Kaufkriterien 


man bei einem neuen Rech- d z 
ner den Grundstein für das komplette Darauf sollten Sie beim 


System und stellt die Weichen für zu- Hardwarekauf achten. 


künftige Aufrüstungen. Nicht immer 


sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- Re A 
bedeutend mit hoher Leistung. Heute Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 478 
muss vielmehr die Performance bei m CPU-Garantiezeit 

speziellen Anwendungen bewertet - Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
werden. Regelmäßige Tests in PC Garantie erlischt beim Übertakten) 
Games Hardware helfen Ihnen bei E CPU-Takt 

der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die - Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
Speicherbandbreite sollte nicht unter leren Frequenzbereich eines Prozessors 
der Bandbreite des Front-Side-Bus E Kühler 

liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- - Luftdurchsatz: ideal mehr als 35 m?/h 


l- und Level-2-Cache, desto besser. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie aktuelle Prozessoren und ihre wichtigsten Eigenschaften. Ältere CPUs gibt es nicht mehr zu kaufen. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Celeron 5334, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Celeron 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 1.133, 1.200 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA2 ISSE 
1.300, 1.400, 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 +12 Ku0ps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423 ISSE, SSE2 
Pentium4 1.500, 1.600, 1.700, 1.800, 2.000 8 + 12 KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 478 ISSE, SSE2 
AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 900, 1.000 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon MP 1.000, 1.200 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow! Professional 


Empfohlene Prozessorkühler 


Sockel A/Sockel 370 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Swiftech (040) 71.00 18 37 www.listan.de DM 219,- Sockel A 116 m’/h 4.900 U/min 2,0 (09/2001) 
Silver Mountain Akasa (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 109,- Sockel A 64 m’/h 6.800 U/min 2,1 (09/2001) 
CNPS5000-AL Zalman (0271) 33 84 60 www.bits-bytes.de DM 139,- Sockel A/423 45 m’/h 5.600 U/min 2,1 (09/2001) 
MC370 Swiftech (040) 71 00 18 37 www.listan.de DM 119,- Sockel A 56 m’/h 6.850 U/min 2,2 (09/2001) 
CAK38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 139,- Sockel A 64 m’/h 6.800 U/min 2,5 (09/2001) 
Hedgehog Kanie (0180)5 376936  www.frozen-silicon.de DM 129,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,6 (09/2001) 
Thermoengine Thermosonic (02234) 96 61 33 www.snogard.de DM 79,- Sockel A/370 34 m/h 4.000 U/min 2,6 (09/2001) 
PAL6035 Power Alpha (05141) 3 57 02 www.oc-dreamland.de DM 84,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,7 (09/2001) 
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Gut ausgestattetes DDR 


Board mit 76 


| für Spielerechner 


Das Mainboard sollte sorgfältig ausgewählt werden. 
ie] GEFI i 
; i TEHET ITH 


A 
— pr pasiera pi a 5 r i . . 
UHREN ichts ist ärgerlicher als ein 


N instabiles System. Deswegen Kaufkriterien 


sollten Sie bei der Wahl i x 
der Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 
Mainboards achten. 


vorgehen. Generell gilt, dass neue 
Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit“ 


m Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 
= In I-MHz-Schritten einstellbar 


benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
verfügbar. Teure Mainboards bieten 


meist zusätzliche On-Board-RAID- = A 

Controller, umfangreiche Diagnose- - Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
Funktionen und viele Ubertakter-Op- m Sonstige Ausstattung 

tionen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung = Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
und Multiplikator sollten per BIOS m Garantie 

regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Ubertakter- - Guter Hersteller-Support 


Optionen verzichten. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 

Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI0O 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773204428  www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,8 (02/2001) 
CS65-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E QDI (040) 6113 53 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 AX/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 

PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 15/0 4X/UDMAIOO 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,2 (03/2001) 
AMD 

Sockel A - Athlon und Duron/DDR-SDRAM 


Modell Hersteller Telefon Internet p AGP/PCI/ISA_AGP/Festpl. ! 


(040) 6113 53 16 wwv.elito-epox.de VIA KT266 AX/UDMAIOO 1,5 (10/2001) 
BTCX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 350,- VIA KT266 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,5 (10/2001) 
SY-K7V Dragon Soyo (0441) 20 9100 . www.soyo.de DM 350,- VIA KT266 1/5/- AX/UDMAIOO 1,6 (10/2001) 
ATV266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 390,- VIA KT266 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,6 (10/2001) 
i (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/686B AX/UDMAIOO 1,8 (07/2001) 
BKTA+ Epox (040) 6113 53 16 www.elitorepox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMAI00 1,9 (07/2001) 
Sockel A - Athlon und Duron/SDR-SDRAM 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
KTT Turbo-R MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,5 (05/2001) 
ATVI33 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KTI33A 15/0 AX/UDMAIOO 1,5 (03/2001) 
KTTA-RAID Abit (0031) 773204428 www.abit.nl/german DM 390,- VIA KT133A Veh AX/UDMAIOO 1,6 (05/2001) 
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Grafikkarten 
und Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen gut abgestimmt sein. 


inheitlichkeit ist angesagt am 


Markt für Grafikkarten. Nvidia Ka ufkrite rien 


hat mit seinen GeForce-Chip- 3 
SE A Darauf sollten Sie achten: 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 


ernst zu nehmende Alternativen sind m Grafikkarten 

die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie - RAM: 32 MB reichen normalerweise aus. 
die Kyro-Il-Karten von Hercules, Video- - Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen. 
Logic und Innovision. Wer auf ein her- - TV-Ausgang: gut für DVD-Wiedergabe 
vorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis = Monitore 

Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut auf- - 17 Zoll: bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
gehoben. Technologie-Fetischisten mit setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
dickem Geldbeutel greifen zu GeForce3- - 19 Zoll: bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
Platinen, im Mittelfeld tummeln sich mit setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten c abgewertet) 


Karten bis 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
3D Prophet 4500 Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 320,- Kyro ll 64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
V7100 Pro Pure 64 Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 300,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/200 1,8 (09/2001) 
MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 249,- GF2 MX-400 32 MB SDR 200/183 1,8 (10/2001) 
VT100 Pro/T Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 270,-  GF2 MX-400 32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
Inno3D Kyro Il 4500 Innovision (05932) 90 32 04 www.mb-it.de DM 279,-  Kyroll 64 MB SDR 175/175 1,8 (09/2001) 
GF2 MX Golden Sample Gainward (089) 89 83 94 45 www.gainward.de DM 280,-  GF2 MX-400 32 MB SDR 240/240 1,8 (08/2001) 
3D Prophet 4500 32 Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 259,- Kyro Il 32 MB SDR 175/175 1,9 (10/2001) 
Vivid! XS VideoLogic (06103) 93470 www.videologic.de DM 320,-  Kyroli 32 MB SDR 175/175 1,9 (07/2001) 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 320,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 5150 www.ati.com DM 349,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
Gladiac 511 TV-Out Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 260,- GF2 MX-400 64 MB SDR 200/166 2,0 (08/2001) 
Karten über 400 Mark 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
V8200 Deluxe Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
Starforce 822 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 910,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (09/2001) 
Tornado GeForce3 Innovision (02779) 14 00 www.inno3d.de DM 900,- Geforce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (08/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09123) 96580 de.hercules.com DM 999,- Geforce 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 969,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,5 (1/2000) 
Starforce 64 MSI (069) 408930 www.msi-computer.de DM 400,- GeForce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
7Kir+ AOC (030) 6 86 9097 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 109P Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 1.299,- D-Sub, BNC 0,24 mm Streifen 30-111 kHz 1,8 (07/2001) 
A902MT liyama (0800) 1003435 www.iiyama.de DM 1.259,- 2xD-Sub 0,25 mm Streifen 30-115 kHz 2,0 (04/2001) 
CTX (02131) 34 99 12 www.ctx.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-97 kHz 2,0 (09/2001) 
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Soundkarten 
und Lautsprecher 


Sound wird in aktuellen Computerspielen immer wichtiger. 


Creative SW Slim500 


ve >C ul E 


farbenfrohes [ 


chten Sie beim Kauf einer 


A Soundkarte deshalb unbedingt 
auf die Unterstützung aktuel- 

ler Standards wie DirectSound 3D, EAX 
oder A3D. Auch die Art (analog /digital) 
und Anzahl der Anschlüsse ist ein wich- 
tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind 
ebenfalls nicht zu verachten. Für die 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten: 


E Soundkarten 
- Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0, 
EAX Advanced HD, A3D 1.0/2.0 
~ Art und Anzahl der Anschlüsse 
- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 


chende I autsprecher. Hier sollten Sie E Lautsprecher Stereo 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die - Leistung (RMS-Angabe) 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- - Analoger/digitaler Anschluss 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. - Optionaler Subwoofer 
pm zs Weiteres Augenmerk sollten Sie auch m Lautsprecher Surround 
SB Audigy Platinum eX hier auf die Anschlüsse (analog/digital) - Leistung (RMS-Angabe) 
Die SB Audigy beherrscht den legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System - Analoger/digitaler Anschluss 
i EAX-Ständard Advanced H sorgt eine Fernbedienung für bequemes - Fernbedienung 


Regeln von Klang und Lautstärke. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Die SB Audigy von Creative setzt neue Maßstäbe. Aus diesem Grund wurden die Soundkarten abgewertet. 


Soundsysteme 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2# 200 Watt - Analog 2,2 (12/2000) 
[AH SoundWorks Siim500 | Creative (0130) 8151.01 Www.creative.com DM179- 2-1 29 Watt Ana 2,2 (09/2001) 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+1 25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 


Surround-Systeme 
Modell r Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4+ 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
A 3.500 Philips (01805) 3567 67 www.philips.de DM 349,- 4+ 80 Watt Analog 1,9 (07/2001) 
SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 25170707 www.altecmm.com DM 329,- 4+ 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 


Soundkarten « abgewertet) 


Modell Hersteller Telefon 


Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 


PlatinumeX | Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 682,- 3x Line-Out, digital, FireWire EAX AHD, A3D 1,4 (10/2001) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,8* (01/2001) 
Fortissimo II Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 159,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,0*(08/2001) 
SixPack 5.1+ TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (10/2001) 
Acoustic edge Philips (01805) 3567 67 www.philips.de DM 299,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(09/2001) 
Acoustic five Anubis (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 109,- 5x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
SonicFury VideoLogic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 230,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3* (11/2000) 
WinFast 6xSound Leadtek (040) 25 170707 _ www.leadtek.de DM 129,- 2x Line-Out, Ix.MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,3*(08/2001) 
MS Muse XL Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 59,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4*(08/2001) 
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SERVICE Einkaufsführer 


Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Peripherie ist Ihr Computer wertlos. 


rotz sehr günstiger DVD- 
T ROM-Laufwerke in Preis- 

regionen unter 200 Mark ha- 
ben CD-ROM-Laufwerke immer noch 
ihre Daseinsberechtigung. Sie bieten im 
Bereich Fehlerkorrektur und Datenüber- 
tragung mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- 
nismen zur Vermeidung von Fehl- 
bränden mittlerweile zum Standard ge- 
worden, bei 20facher Brenngeschwin- 
digkeit ist dies - neben einem großen 
Cache - auch dringend nötig. Da aktuel- 
le Festplatten recht schnell drehen, sind 
verschiedene Systeme zur Geräusch- 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- 
tail — der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten: 


m CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 
= Gute Fehlerkorrektur 
E Brenner 
~ 12fach oder schneller brennen 
- 2.048 KB Cache oder mehr 
- Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
E Festplatten 
- UDMA-Modus (66, 100) 
- 7.200 UPM für hohe Leistung 
- Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


CD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
5220 Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 79,- EIDE 
CD-S500 Asus (02102) 9 59 90 www,asuscom.de DM 119,- EIDE 
PX401SI Plextor (0032) 2 18 03 99 www.plextor.be DM 189,- scsi 
DVD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Interface 
DVD-1055Z Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- IDE 
DVD-1065 Pioneer (02154) 91 30 www.pioneer.de DM 179,- IDE 
DMI26D Cyber Drive (02102) 3 80 00 www.cyberdrive.de DM 149,- IDE 
DVD-E612 Asus (02102) 959 90 www.asuscom.de DM 199,- IDE 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 179,- IDE 
DVD-1648 Pro AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 199,- IDE 
CD-Brenner 


Internet Interface 


www.yamaha.de 


Telefon 


Hersteller 


PX-WIGIOA 


Plextor (0032) 2725552 www.plextor.be DM 419,- EIDE 
CDWI232A AOpen (01805) 55 91 91 www.aopencom.de DM 229,- EIDE 
CRW-1210R Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 379,- EIDE 
CRX200E (DD) Sony (00800) 26 2376 69 www.sony.de DM 600,- EIDE 
TwelveMaxx 1032 Memorex (0211) 65 79 11 42 www.memorexlive.com DM 399,- EIDE 
NR-7700 NEC (01805) 24 25 21 www.necd.de DM 259,- EIDE 


Festplatten 


Hersteller Telefon Internet Interface 
9 (07032) 15 30 50 www.storage.ibm.com 
(089) 96 24 19 19 www.maxtor.de DM 479,- EIDE 
57330630A Seagate (089) 14 30 50 00 www.seagate.de DM 329,- EIDE 
WD600AB Western Digital (089) 9 22.00 60 www.westerndigital.com DM 349,- EIDE 
MPG3409AT Fujitsu (089) 32 37 84 99 www.fujitsu.de DM 259,- EIDE 


X-Faktor Zugriffszeit Wertung 

52x 80 ms m 

50x 75 ms z 

40x 85 ms = 

CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
40x/12x 107/108 ms 2,1 (09/2001) 
40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
48x/l6x 111/103 ms 2,3 (08/2001) 
48x/16x 85/110 ms - 


RW/R/CD 


10x/16x/40x 2.048 KB 1,9 (07/2001) 
10x/12x/32x 2.048KB 2,1(09/2001) 
10x/12x/32x 2.048KB 2,1 (08/2001) 
8x/12x/32x 8.192 KB 2,2 (09/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (07/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (09/2001) 


UltraDMA Größe 


1,7 (07/2001) 
1,8 (07/2001) 
100 40 GB 2,0 (07/2001) 
100 60 GB 2,2 (07/2001) 
100 40 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


ogitech und Microsoft beherr- 
schen momentan souverän 
den Markt der Eingabegeräte. 
Beide Hersteller können mit ihren Pro- 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten: 


3 m Mäuse 

Mäusen führt der Weg an der optischen ~ Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren = Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und System-Funktionen und - Hohes Gewicht 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 100,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Opt. Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 130,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 90,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech ((089) 89 46 70 www.logitech.de DM100-  4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
c (09643) 182 06 www.cherry.de DM 50,- 5 + Scrollrad | PS/2, USB 2,0 (08/2001) 
IFeel Mouse Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 3+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 21 97 20 www.ms-tech.de DM 40,- 5+Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Cordless Mouse Man Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 100,- 4+Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
WingMan Force Feedback Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB 3 
Boomslang 2000 Kärna z www.everglide.de DM 190,- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB S 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 110,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
ITouch Logitech (089) 89 46 70 www.logitech,de DM 60,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 170 Hoch Hoch PS/2, USB 1,8 (10/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 50,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 70,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


. . .. 
Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 
PC Dash 2 Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell ni 
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© 
Force-Feedback-Effekte ja oder nein? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

Genre den richtigen Spiele-Controller. 

Der Joystick ist prädestiniert für alles, 

was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads 
liefern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 
besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 
Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 

- raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
Wingman Formula GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 120,- 4 Wippen Gameport 1,4 (08/2001) 
360 Modena Pro Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 140,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 100,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 120,- 6 Wippen USB s 


Lenkräder mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM300- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 


Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 250,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 280,- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 46 66 www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
Gamepads 
Gamepads ohne Extras 
a Te N u ENORM EN CE LTER 
Axis Pad InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
N Link 01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 20,- 10 2 Gameport 2,4 (08/2001 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 WWw.gravis.com DM 60,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
FireStorm Digital 2 Thrustmaster (09123) 9 65 80 de,thrustmaster.com DM 30,- 12 2 USB 2,5 (09/2001) 
SideWinder Game Pad Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 60,- 8 2 Gameport > 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
DT a 77" TÜRE > TE en en SS 
P 1500 Saitek (089) 546 75570 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM 90,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GoPad FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 8 2 USB 2,3 (07/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23 12 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81.06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
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Diese Frage stellt sich dem Spieler beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 
spielen zum Einsatz kommen, kann man über 
den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- 
teilter Meinung sein. Umstritten sind auch 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des 
Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, 


die auf Simulationen wie Grand Prix Legends m Lenkräder 

setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit - Force Feedback 

meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem - Gute Fahreigenschaften 

sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. - Schaltwippen Top Gun Fox 2 Pro USB 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen - Hochwertige Pedale Der Fox 2 Pro USB ist ein guter 


uch PH = EEE 2 
TAI FE FED BD 
R au eilig SERVIC 


AF ” 


t 


WIE 
4 WingMan Attack 2 


Für 50 Mark gibt es hier eir 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten: 


E Joysticks 
- Force Feedback 
- Vier Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 
u Gamepads 
- Qualität der Tasten und Achsen 
- Neigesensoren/Force Feedback 


sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Flight-Stick zum fairen Prei 


= 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Joysticks 
Joysticks ohne Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 80,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 


Top Gun Afterburner Thrustmaster (09123) 9 65 80 de.thrustmaster.com DM140- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 
A} Thrustmaster (09123)96580 _de.thrustmaster.com DM 80- 7 4 + Coolie-Hat USB 1,9 (08/2001) 

Cyborg 3D USB Gold Saitek (089) 54 612710  www.saitek.de DM 85,- 10 4+ Coolie-Hat USB 2,0 (08/2001) 
[B Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 50,- 6 3 USB 2,3 (07/2001) 

ST 200 Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM60- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 30,- 5 4 Gameport _ 

Blackhawk Gravis (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (0541) 12 20 65 www.profisoft.com DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB 7 

Jet Leader 3D Guillemot (09123) 9 65 80 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxfFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 

SideWinder Joystick Microsoft (089) 3 17 60 www,microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport ~ 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport = 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12-51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SW Force Feedback 2 Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM199- 8 4+2Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM130- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09123) 9 65 80 www.quillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 


n ezielle eee entries: 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport a 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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G SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist 


WwW gut und günstig? Wel- 
che Zusammenstellung 
macht keinen Ärger? Unsere 


für den Spieler 


Jeden Monat präsentieren wir an dieser Stelle unsere 
Zusammenstellung neuer Spiele-PCs in drei Preis- 


klassen. Die Rechner basieren auf unseren Testsiegern. 


Colin McRae Rally 2 


Diablo Il Max Payne (dt.) | Mech Commander 2 | Operation Flashpoint 


Spiele-PCs des Monats sollen ei- 
ne Orientierungshilfe im dichter 
werdenden Hardware-Dschun- 
gel sein. Für die Komplett-PCs 
wählen wir nur die Kernkompo- 
nenten aus, alles andere (DVD- 
Laufwerk, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 
wir pauschal mit 520 Mark. Be- 
denken Sie, dass die Tagespreise 
der Einzelkomponenten stark 
schwanken können. Wir haben 
einen großzügigen Preisspiel- 
raum einkalkuliert. Alle Kom- 
plettrechner sind leicht aufrüst- 
bar, wir verwenden nur ein 
Speichermodul und lassen eine 
IDE-Einheit am Festplatten- 
Controller unbelegt. Die Spiele- 
PCs unterteilen wir in drei Klas- 
sen - für jeden Geldbeutel einen. 


[KOSTEN] DM 1.840,- [PREIS] 00C 


er Einsteiger-PC rechnet in 

diesem Monat mit einem 
Athlon 1.000C, der mit 133 MHz 
(DDR) FSB-Takt arbeitet. Die 
CPU steckt auf dem Preis-Leis- 
tungs-Sieger der letzten Ausga- 
be, dem Elitegroup K7S5A. Diese 
Platine mit Sis-735-Chip unter- 
stützt zwar auch SDR-SDRAM, 
doch wegen der günstigen Spei- 
cherpreise haben wir gleich 256 
MB DDR-Speicher ausgewählt. 
Die Grafikkarte ist weiterhin ei- 
ne Kyro II von Hercules, diesmal 
aber in der abgespeckten Version 
mit nur 32 MB. Die Muse XL von 
Hercules liefert den Sound für 
wenig Geld. Die Aufrüstung auf 
einen stärkeren Prozessor oder 
eine bessere Grafikkarte bringt 
noch mehr Leistung. Wer weni- 
ger Geld ausgeben möchte, kann 
einen langsame-ren Prozessor 
oder eine kleinere Festplatte 
wählen. 


[Optimale Spieleauflösung] 


[Aufrüstungsoptionen] 

, Æ [Prozessor] Athlon C 1.333 (+ DM 60,-) 
| m [Grafikkarte] GF2 Pro (+ DM 140,-) 

| m [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 120,-) 
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[Grafikkarte] Hercules 3D Prophet 4500 32 MB 


[LEISTUNG] 006000 


[CPU] AMD Athlon 1.000C 


www.e-bug.de | 


ma [Kühler] Thermosonic Thermoengine 
| (05187) 300604 www.e-bug.de | 


ma [Mainboard] Elitegroup K7S5A 


| (07159)94 3111 _ www.kmelektronik.de | 


[RAM] 256 MByte PC266 CL2 Infineon E 
i (06257) 9 33 92 20 


www.csd-computer.de | 


! (06403) 90 5010 www.alternate.de | 


ma [Soundkarte] Hercules Muse XL 
|(06403) 905010 www.alternate.de | 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT, 41 GB i 


| (03943) 90 62 08 www.checkpoint-gmbh.de | 
o 
[Gehäuse] MIDI-Tower USB-Connect-Line 300 Watt 
i (0518 


www.e-bug.de į 


www.pcgameshardware.de 


Spiele-PCs des Monats | SERVICE F 


[KOSTEN] DM 2.560,- [PREIS] @@@ LO [LEISTUNG] @@@®@ 


er 1.400-Megahertz-Prozes- 

sor von AMD ist in diesem 
Monat die, Basis des Allround- 
PCs. Das Motherboard 8KHA 
von Epox ist unser Testsieger aus 
der Ausgabe 10/01 und mit VIAs 
brandneuem KT266-Chipsatz be- 
stückt. Wir haben einen 256-Meg- 
abyte-Riegel von Infineon ausge- 
wählt. Die GeForce2-Pro-Grafik- 
karte mit 64 MB Speicher heißt 
zwar jetzt „G2Pro Plus-T64D“, ist 
aber identisch mit der StarForce 
64 aus dem Vormonat. Ergänzt 
wird der PC durch die 60-GB- 
Platte von Maxtor. Zur Aufrüs- 
tung bieten sich Festplatte und 
Speicher an. 


[Optimale Spieleauflösung] 


[0 1.024x768; 32 BR — 


[Aufrüstungsoptionen] 
m [Grafikkarte] GeForce3 (+ DM 500,-) 
E [RAM] 512 MB PC266 (+ DM 140,-) 
| [Festplatte] WD, 80 GB (+ DM 90,-) 


[KOSTEN] DM 5.570,- [PREISI]@@@®® [LEISTUNG] 000e 


N m Highend-Rechner arbei- 
tet das Intel-Flaggschiff 
Pentium 4 mit 2.000 MHz. Als 
Unterbau haben wir das Asus 
P4T-E mit Sockel 478 ausgewählt. 
Der i850-Chipsatz auf der Platine 
ist Pflicht, da der i845 mit 
SDRAM-Unterstützung zu wenig 
Leistung bringt. Die 256 MB 
PC800-Speicher sind mittlerweile 
zu einem relativ akzeptablen 
Preis erhältlich. Eine GeForce3 
von Asus und die ultramoderne 
Sound Blaster Audigy Platinum 
eX runden diesen Luxus-PC ab. 
Generell spielt der Preis des 
Highend-PCs bei unserer Zu- 
sammenstellung keine Rolle. Er 
soll die Plattform repräsentieren, 
mit der Spieler derzeit im Schnitt 
die meisten Frames erreichen. 


[Optimale Spieleauflösung] 


m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 


m [RAM] 512 MB PC800 (+ DM 270,-) 


www.pcgameshardware.de 


[RAM] 256 MByte RDRAM PC800 MM 


m [CPU] AMD Athlon 1.400C ES 
i (07159) 94 3 ernst 


!(06257) 9 33 92 20 www.csd-computer.de | 


[Grafikkarte] MSI G2Pro Plus-T64D E 


[Soundkarte] SB Live! Player 5.1 
{ (06257 933 92 20 


[CPU] Pentium 4 2.000 MHz Sammun 


Ki 62 08 ww.checkpoint-gmbh, 


[Kühler] Zalman CNPS 5000 Tamm 


| (01805) 37 69 36 


[Mainboard] Asus PAT-E 


0)3 678566 www.fortknox.de | 


| (06403) 90 5010 www.alternate.de į 


MEERE TE 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe mamm 
| (01805) 60 60 65 


www.avitos.de į 


[Festplatte] Western Digital 800BB, 80 GB 


|(05187) 300604 www.e-bug.de; 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt 3 ® 


106403) 905010 www.alternate.de | 
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Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen 


DSL in einer Stunde 


Erst mal vielen Dank! Dank des DSL-Spe- 
cials war ich innerhalb einer Stunde online. 
Und das alles ohne größere Probleme. Da ich 
genau an diesem Tag Geburtstag hatte, war 
es für mich das schönste Geschenk, mit DSL 
durchs Internet zu surfen. In eurem Bericht 
fehlt aber der Hinweis, dass es mit RasPP- 
PoE Probleme bei Win98 SE geben kann. Ein 
kleiner Tipp hätte gereicht und dieser 
Schreck hätte nicht sein müssen. Ansonsten 
super gemacht ‘und nachvollziehbar. Im 
Übrigen finde ich es klasse, dass ihr Besitzer 
älterer PCs nicht im Regen stehen lasst und 
sie auch bei den Tipps berücksichtigt. Als Le- 
ser der ersten Stunde bin ich immer noch to- 
tal begeistert von der PC Games Hardware 
und ich konnte schon viele Tipps in die Tat 
umsetzen. Macht bitte weiter so! 


A. Pötzsch, E-Mail 
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Komprimierte Infos 


Als ich euer Heft zum ersten Mal gekauft ha- 
be, meinten meine Freunde, dass der Heft- 
umfang (Seitenzahl) für den Preis viel zu 
dünn ist. Ich meine aber, dass ihr auf weni- 
ger Seiten mehr Infos als andere Hefte 
bringt. Mit diesen Infos als Grundlage habe 
ich jetzt meinen alten PII ausgemustert und 
mir einen Athlon 1 GHz zusammengebaut — 
funktioniert einwandfrei. Zum Heft: Ihr soll- 
tet den Spieleanteil im Heft nicht noch grö- 
ßer machen, dafür gibt es Spielemagazine. 
Eure Heft-CDs sind super, die gehen mit auf 
jede Netzwerk-Party. 


BIOS-Dschungel 


Ich wollte mich für die gelungene Kaufbera- 
tung im letzten Heft bedanken. Sie hat mir 


‚sehr geholfen, meinem Wunsch-PC ein Stück 


näher zu kommen. Sehr hilfreich fand ich 
auch die Webseiten zum Artikel, wie z. B. 
www.preistrend.de. Als eingeschworenem 
Computer-Freak hat mir der BIOS-Artikel 
besonders gut gefallen. Durch ihn finde ich 
mich jetzt im BIOS-Dschungel besser als vor- 
her zurecht. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn es zukünftig weiterführende Artikel 
gäbe, die auf solchen grundlegenden Arti- 
keln aufbauen. 


Robert Winkler, E-Mail 


Lautloses Tuning 


Ich habe zwei Anregungen zum PC-Tuning, 
da ihr meist nur auf die Geschwindigkeit 
und nicht auf die Geräuschentwicklung ach- 


[i SERVICE Lesereinsendungen 


Hardware- 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


tet: Zum einen empfehle ich den Anschluss 
des CPU-Lüfters am 5-Volt-Stecker des Netz- 
teils, der Lüfter dreht langsamer und ist 
kaum noch zu hören. Mein Duron 600 mit ei- 
nem Silver-Orb wird dadurch gerade mal 
drei Grad wärmer. (Anm. d. Red.: Besitzer 
schnellerer CPUs sollten dies nicht auspro- 
bieren, da diese Prozessoren extrem heiß 
werden!) Zum anderen sollte man von sämt- 
lichen verwendeten Kühlern die Aufkleber 
entfernen, da diese nicht exakt in der Mitte 
fixiert sind. Dadurch wird der Lüfter zwar 
nicht unbedingt leiser, die Geräuschcharak- 
teristik ist aber wesentlich angenehmer. 
Björn, E-Mail 


Preisbewusst 


Zu dem Thema „Top-Hardware für wenig 
Geld“: Die Idee war einfach genial. Gerade 
Schüler und Studenten können sich nicht im- 
mer die neueste und teuerste Hardware leis- 
ten, da ist man auf günstige und leistungs- 
fähige Alternativen angewiesen. Optimal, 
wenn etwas ältere Hardware fast die gleiche 
Leistung bringt wie ihre brandaktuellen 
Nachfolger. Ich finde es sehr erstaunlich, 
dass einige Hersteller anscheinend nur neue 
Geräte auf den Markt bringen, um den ho- 
hen Preis weiter zu rechtfertigen, obwohl 
sich in technischer Hinsicht zum Vorgänger 
nichts geändert hat. Ich selber besitze einige 
Geräte, die ihr bei „Top-Hardware für wenig 
Geld” vorstellt, und bin mit ihnen sehr zu- 
frieden. Ein Leistungsunterschied zu ver- 
gleichsweise teuren Nachfolgern lässt sich 
bei meinem CD-ROM nicht feststellen (es ist 
nur lauter als mein altes). 

Daniel Ahnert, E-Mail 
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Videos 

Im Großen und Ganzen gibt es für mich an 
der PCG Hardware nichts auszusetzen, aber 
zum Thema Heft-CD bzw. Videos muss ich 
doch mal was sagen. Meinetwegen könnt ihr 
ganz auf die Spiele-Videos verzichten und 
dafür lieber Videos mit Hardware-Bezug auf 
die CD packen. Das kann dann ein bestimm- 
tes Thema sein, wie der korrekte Einbau ei- 
ner Hardware-Komponente oder ein Hinter- 
grundbericht über eine Hardware-Firma 
(z. B. Intel oder AMD). 

D -M 


. 
Eigenbau-PC 
Frage: Ich hoffe, ihr könnt mir helfen, Ich 
möchte mir selber einen Rechner zusammenbau- 
en, weiß leider aber nicht, welche Hardwarekom- 
ponenten kompatibel sind. Habt ihr Vorschläge, 
welche Komponenten zusammenpassen? 

[Mirko Ziemer, E-Mail] 


PCG Hardware: Diese Frage umfasst ein 
sehr großes Themengebiet, das den Rahmen 
der Lesereinsendungen sprengen würde. 
Daher empfehlen wir, einen Blick in unsere 
Rubrik „Spiele-PC des Monats” zu werfen. 
Dort finden Sie drei komplette PCs in drei 
verschiedenen Preisklassen. Je nach Preis- 
klasse gibt es dort gute Beispiel-Konfigura- 
tionen. Außerdem geben unsere Einkaufs- 
führer Tipps zur Auswahl von geeigneten 
Komponenten. 


Mehr Treiber! 


Frage: Fir mich ist die PCG Hardware momen- 
tan das beste deutsche Hardware-Magazin für 
Spieler. Daher überlege ich auch, ob ich sie abon- 
nieren soll. Was mich aber stört, sind die Abo- 
prämien. Da gibt es zu wenig Auswahl. Nehmt 
euch doch ein Bespiel an anderen Zeitschriften, 
die haben echt gute Spiele als Prämien und eine 
so große Auswahl an anderen Dingen, so dass da 
bestimmt jeder was findet. 

[Christoph Kronberg, E-Mail] 


Hardware-Problem des Monats 


Massive Festplattenprobleme der Serien GXP60 und GXP75S von IBM? 


In letzter Zeit erreichen die 
Redaktion immer mehr E- 
Mails aufgebrachter Leser, 
die Probleme mit Festplatten 
von IBM haben. Analog dazu 
häufen sich die Meldungen 
im Internet über Produk- 
tionsprobleme bei Festplatten 
der Reihe GXP75S und 
GXP60, Nach unseren Re- 
cherchen bei einigen Versen- 
dern gibt es. derzeit jedoch 
keine erhöhten Rücklaufzah- 
len bei IBM-Festplatten. Das 
bedeutet, dass in Deutsch- 
land bislang offensichtlich 
keine größeren Probleme mit 
IBM-Festplatten festgestellt 
wurden, IBM werde trotz- 
dem nachforschen, ob die 


Festplatten aktueller Baurei- 
hen fehleranfällig sind, sagte 
ein Sprecher gegenüber 
PCG Hardware. Wie das 
Online-Magazin „Inquirer“ 
berichtet, sollen die Fest- 
platten-Probleme in Ver- 
bindung mit Intel-BX- und 
VIA-KT133A-Chipsätzen 
vermehrt auftreten. Besitzer 
einer Festplatte der Baureihe 
GXP755 oder GXP60 sollten 
vorsichtig sein, bis die Sache 
geklärt ist. Speichern Sie 
wichtige Daten alternativ 
noch auf einem zweiten 
Datenträger, wie einer zwei- 
ten Festplatte oder einem 
Wechsellaufwerk. Festplatten 
mit Produktionsfehlern wer- 


BIG BLUE Die Gerüchteküche 

im Internet brodelt: Die aktuellen 
Festplatten von IBM sollen massive 
Produktionsfehler haben. 


den von fast allen Hersteller 
umgetauscht — die gespei- 
cherten Daten sind dann 
aber vermutlich verloren. 


PCG Hardware: Wir haben die Anfragen 
der Leser ernst genommen und in der letzten 
Ausgabe eine äußerst attraktive Abo-Prämie 
angeboten. Leider ist das nicht mehr mög- 
lich. Wir werden uns für die nächsten Aus- 
gaben nach attraktiven Alternativen umse- 
hen. 


Hardware T&L 


Frage: Ist bei Computerspielen, die Hardware 
T&L unterstützen, eine GeForce2 MX mit T&L- 
Einheit oder eine Kyro-II-Grafikkarte ohne T&L- 
Einheit schneller? 

[Christian Rathgeber, E-Mail] 


PCG Hardware: Das hängt vor allem von 
der verwendeten Auflösung und Farbtiefe 
ab. In niedrigen Auflösungen bzw. 16 Bit 
sind MX-Karten bei T&L-Spielen normaler- 


weise schneller (eine Mittelklasse-CPU vo- 
rausgesetzt), das Ganze dreht sich dann aber 
zugunsten von Kyro-Il-Karten bei 32 Bit 
Farbtiefe bzw. hohen Auflösungen. 


AOpen-VGA-Problem 
Frage: Ich besitze eine GeForce2 GTS AOpen 
Deluxe 256. Mit dem alten Treiber (Version 5.32) 
von AOpen lief alles prima. Nachdem ich den ak- 
tuellsten Treiber 6.62 installiert hatte, konnte ich 
die Bildwiederholfrequenz nicht mehr ändern 
und jedes Mal, wenn ich die Einstellungen der 
Grafikkarte (Auflösung, Farbtiefe) ändern wollte, 
bekam ich einen Ausnahmefehler. Wie kann ich 
das Problem beseitigen? 

[Mark Malczewski, E-Mail] 


PCG Hardware: Dieses Problem haben wir 
auch bei dem Test der AOpen Deluxe II fest- 


Fragen an die Redaktion: Tests von Billig-Grafikkarten 


Diesen Monat beantworten wir die oft gestellte Frage, warum die Redaktion nicht mehr No-Name-Karten testet. 


Frage: Warum testet ihr nicht 


Antwort der Redaktion: Grund- 


Beschleuniger im Testlabor ge- 


sätzlich ist es so, dass die Redak- 
tion nicht jede am Markt erhält- 
liche Grafikkarte testen kann. 
Der Grund ist relativ einfach: Es 
gibt schlichtweg zu viele davon. 
Was bei No-Name-Karten hin- 
zukommt: Die Hersteller sind 
nicht gerade kooperativ, wenn es 
um die Bereitstellung von Test- 
mustern geht, Nichtsdestotrotz 
hat die Redaktion einige Billig- 


prüft und dabei unterschiedliche 
Erkenntnisse gesammelt. Günsti- 
ge No-Name-Platinen zeichnet 
vor allem aus, dass man sich 
nicht auf die Konstanz der Aus- 
stattung verlassen kann. Je nach 
Produktions-Charge wird hoch- 
oder minderwertiger RAM ver- 
baut. Deshalb sollten Sie sich 
vom Händler immer die Aus- 
stattung garantieren lassen, 


Grafikkarten von Firmen wie 
PowerColor oder Procardex? Sie 
sind sehr billig (teilweise mehr 
als 100 Mark günstiger als Mar- 
kenkarten von namhaften Her- 
stellern), haben auf dem Papier 
die gleiche Ausstattung (Spei- 
cherumfang, TV-Out usw.) und 
werden mittlerweile auch von 
bekannten Versendern angeboten. 
Bitte holt das nach! 


ITTTITESTEITTERTENELENELEETN 


ten 


BEITEILEEEE 


sarttrtıma n 


OBACHT GEBEN Billig-Kartenbauer haben keine 
konstante Ausstattung bei ihren Produkten. Vor allem 
beim RAM wird gespart und zwischendurch minder- 
wertige Bausteine mit hohen Zugriffszeiten verwendet. 
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„Da ich jeden Monat zuerst den Hobbyschrauber lese, wollte ich auch mal 


schrauber: 


mein System hier sehen.“ 


DURCHBLICK André Meyer hat einen Tower komplett 
aus Acryl-Glas konstruiert, Für einen Gehäuselüfter hat 
er unzählige Löcher in ein Seitenteil gebohrt. 


Ein weiterer Hobbyschrauber, der sich nicht 
mit Zusatz-Lüftern oder einem lackierten To- 
wer zufrieden gibt, ist André Meyer aus Ham- 
burg. Das Herzstück seines Systems ist ein 
K7T-Turbo-Mainboard von MSI mit VIA- 
KT133A-Chipsatz. Seinen Duron 800 hat er 
erfolgreich auf 1 GHz übertaktet. Dank der 
Übertaktungs-Optionen im K7T-Turbo-BIOS 
ist dies relativ einfach zu bewerkstelligen - gu- 
te Kühlung vorausgesetzt. Um die schnelle 
Grafikausgabe kümmert sich eine GeForce2 
MX von Abit, die unmodifiziert ihren Dienst 


gestellt und bemängelt. Die Lösung des 
Problems: Unter http://www.aopencom. 
de/tech/download/vga/nvidia.htm den 
Detonator 12.60 herunterladen und installie- 
ren. Jetzt sollte alles wieder einwandfrei 
funktionieren. 


Hitzestau 


Frage: Obwohl ich alle Kühltipps der letzten 
PCG-Hardware-Ausgaben befolgt habe, macht 
meine Grafikkarte (GeForce 256) immer noch 
Probleme: Wenn ich den Kühler der Karte mit der 
Hand berühre, verbrenne ich mir fast die Finger, 
und 3D-Anwendungen laufen auch äußerst un- 
stabil. Was kann ich tun, um die Grafikkarte küh- 
ler laufen zu lassen und ungetrübten Spielspaß 
zu genießen? [Andreas Petri, E-Mail] 


PCG Hardware: Einige unserer Leser haben 
ein ähnliches Problem: Grafikkarte und Pro- 
zessor produzieren zusammen so viel Ab- 
wärme, dass der Rechner äußerst instabil 
läuft. Die Lösung: Entweder das Gehäuse 
permanent geöffnet lassen oder zwei zusätz- 
liche Gehäuselüfter installieren — einen am 
Fuß des Towers (saugt Luft in den Tower) 
und einen über dem Netzteil (bläst warme 
Luft aus dem Tower). 
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verrichtet. Um in den Genuss von DVDs zu 
kommen, werkelt als Laufwerk noch ein Pio- 
neer A105SZ im Gehäuse. Der eigentliche 
Blickfang dieses Systems ist allerdings der Mi- 
di-Tower: André Meyer hat ihn selbst konstru- 
iert und als Seitenwände nur Acryl-Glas be- 
nutzt. Wie man auf den Bildern sieht, wurden 
die Acryl-Platten an den Berührungsstellen 
verklebt und nachher mit schwarzen Leisten 
verkleidet. Bemerkenswert dabei: Das Seiten- 
teil vor dem Prozessor und Mainboard ist un- 
ten mit Scharnieren befestigt und kann nach 
vorne aufgeklappt werden. Vereinfacht wird 
dies durch einen praktischen und schönen 
Schubladen-Henkel (oben Mitte). Leider 
schreibt Andre nicht, welche Werkzeuge er ver- 
wendet oder ob er die Platten schon passend im 
Baumarkt zugeschnitten bekommen hat. Auf 
der Rückseite sieht man, dass als Grundgerüst 
für Mainboard und Erweiterungskarten ein 
Einschub eines „normalen“ Towers dient. Die- 
ser ist mit den Acrylscheiben teilweise verklebt 
und teilweise verschraubt. Das Kabel, das aus 
dem Tower kommt, ist die Stromversorgung 
für den Gehäuselüfter. 


u — u TE 
Name: Andre Meyer 
Modifikation: Tower komplett aus Acryl 
Fazit: Aufwendige und sehr schöne Modifikation 


Win95 und Win98SE im 
Netzwerk 


Frage: Warum bekomme ich mein Netzwerk mit 
einem Win95- und einem Win98SE-Rechner 
nicht zum Laufen? Ab und zu finden sich die 
Computer, aber ich kann weder ein Multiplayer- 
Spiel zum Laufen bekommen noch kann ich Da- 
ten von einem zum anderen Rechner kopieren. 
[Stephan Lindner, E-Mail] 


PCG Hardware: Die Ursache des Problems 
liegt im TCP/IP-Protokoll verborgen, die 
Versionen von Win95 und Win98SE sind in- 
kompatibel. Die Lösung: Installieren Sie bei 
beiden Rechnern das IPX-Protokoll und akti- 
vieren Sie es als Standard-Protokoll. Die 
Datei- und Drucker-Freigabe im TCP/IP- 
Protokoll müssen Sie ebenfalls deaktivieren. 


Extreme-0C 


Frage: Könntet ihr nicht mal einen Artikel über 
extremes Overclocking bringen? Ich meine, mit 
einer Wasserkühlung oder sogar einem Vapochill. 

[Sebastian, E-Mail] 


PCG Hardware: Wir haben uns deinen Le- 
serbrief (und den vieler gleich Gesinnter) zu 


- Hardinare, 


JARI 


ERSATZSTÜCK Auf der Rückseite sieht man ganz 
deutlich, dass zumindest die Halterung für das Main- 
board aus einem herkömmlichen Metall-Tower stammt. 


Herzen genommen und unter anderem in 
der letzten Ausgabe eine Wasserkühlung 
und ein Vapochill-System getestet. Unsere 
Leser können sich in Zukunft auf noch mehr 
alternative Kühlungs-Methoden freuen. 


Warum aufrüsten? 


Frage: Ich höre immer nur schneller und besser, 
wenn es um Grafikkarten und CPUs geht. Aber 
wofür? Auf meinem PIII 500 mit einer TNT2- 
Grafikkarte läuft jedes Spiel einwandfrei. Wozu 
also aufrüsten? 

[JK, E-Mail] 


PCG Hardware: Da jeder Spieler eine eige- 
ne „Schmerzgrenze“ hat, was die Spielge- 
schwindigkeit betrifft, geben wir als „opti- 
male“ Hardware immer diejenige an, mit 
der ein Spiel bei vollen Details absolut flüs- 
sig läuft. Die Grenze zwischen spielbar und 
unspielbar ist aber natürlich auch Ge- 
schmackssache. 


Kühler vergessen 

Frage: Laut des Kühler-Test in der vorletzten 
Ausgabe gibt es keinen leistungsstarken Kühler, 
der auch leise ist. Warum habt ihr nicht den Sil- 


www.pcgameshardware.de 


verado von Noisecontrol getestet? Der ist leise 
und kühlt meinen Athlon 1.333 auf maximal 55 
Grad (Mainboard-Sensor) herunter. 

[Walter Fäh, E-Mail] 


PCG Hardware: In unserem Kühlertest 
konnten wir natürlich nur ein kleines Spek- 
trum der vorhandenen Kühler auf dem 
Markt zeigen - der Silverado gehörte leider 
_ nicht dazu. Aufgrund der vielen Nachfragen 
seitens unserer Leser werden wir diesen Lüf- 
ter, wenn möglich, im nächsten Kühlertest 
unterbringen. Dies gilt auch für alle anderen 
Hardware-Tests, die ebenfalls erweitert wer- 
den. 


Jumper 


Frage: Nachdem ich mir ein neues DVD-Lauf- 
werk gekauft und angeschlossen habe, finde ich 
unter Windows weder meinen Brenner noch 
mein neues Laufwerk. Was habe ich falsch ge- 
macht? 

[Frank Will, E-Mail] 


PCG Hardware: An den IDE-Controller 
eines Mainbords kann man pro IDE-Kanal 
zwei Laufwerke anschließen. Damit diese 
Laufwerke auch korrekt angesprochen wer- 
den, müssen sie per Jumper als „Master“ 
und „Slave“ eingestellt werden. Wenn man 
beide als „Slave“ oder „Master“ jumpert, 
kommt Windows ins Trudeln und erkennt 
keines der beiden Laufwerke korrekt. 


Heft-CD 


Frage: Im letzten Hauptplatinen-Test schneidet 
das Elitegroup K7S5A relativ schlecht ab, weil es 
nur wenige Übertakter-Optionen bietet. Doch 
mal ehrlich, wer muss bei 1.400 MHz noch über- 
takten? 

[Rainer Walter, E-Mail] 


PCG Hardware: Unser Testsystem „bevor- 
teilt” gute Übertakter-Platinen. Das ist nur 
eine Konsequenz aus den Wünschen der 
meisten Leser. Deswegen die Wertung von 
„2,8”, die ja nicht schlecht ist. Außerdem 
wurde das Board Preis-Leistungs-Sieger. 


TRITBTEE ee R 


Zu viele Lüfter? 
Frage: Warum habt ihr bei eurem Kühlertest 
Kühler mit unterschiedlichen Lüftern getestet? 
Ist doch völlig logisch, dass ein schneller Lüfter 
besser ist als ein langsamer. Besser wäre es gewe- 
sen, wenn ihr einen Lüfter für alle Kühler ge- 
nommen hättet. 

[Dominik Schulz, E-Mail] 


PCG Hardware: Wenn wir einen Test ge- 
macht hätten, um den besten Kühlkörper 
herauszufinden, hätten Sie sicherlich Recht. 
Aber wir wollten eine möglichst breite Palet- 
te an käuflichen Kühlern (Lüfter + Kühlkör- 
per) zeigen. 


Windows-Installation 


Frage: Nachdem mein Windows äußerst instabil 
lief, habe ich es gelöscht und wollte es neu instal- 
lieren. Leider bricht die Installation jetzt immer 
mittendrin ab und ich bekomme das System nicht 
mehr installiert. Habe ich etwas kaputtgemacht? 

[Stefan Naber, E-Mail] 


PCG Hardware: Folgende Einstellungen 
sollten vor einer Windows-Installation im- 
mer überprüft werden: Übertaktete Prozes- 
soren sollten wieder heruntergetaktet wer- 
den und im BIOS muss die Option „Virus 
Detection“ auf „Disabled” stehen. Nur dann 
ist eine fehlerfreie Windows-Installation ge- 
währleistet. 


MSI-Starforce-64-Takt 


Frage: In der letzten Ausgabe wurde von einem 
Problem mit der Starforce 64 von MSI berichtet. 
Bei manchen Karten soll der Speichertakt nicht 
korrekt eingestellt sein. Da ich selber so eine Kar- 
te besitze, würde mich interessieren, wie ich den 
Speichertakt der Karte auslese? 

[Andre Gärtner, E-Mail] 


PCG Hardware: Um den Speichertakt aus- 
zulesen, müssen Sie einfach ein Grafikkar- 
ten-Tool (z. B. PowerStrip, Heft-CD) instal- 
lieren. Falsch eingestellte Karten haben einen 
Takt von 183/366 MHz, der richtige Takt 
beträgt 200/400 MHz. 
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3 SERVICE Lesereinsendungen _ 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 10/2001 


Falscher Chipsatz 

Beim letzten Mainboard-Test haben sich in der Test- 
tabelle auf Seite 67 zwei kleinere Fehler einge- 
schlichen. Das Elitegroup-Board K7S5A basiert auf 
dem Sis-735-Chipsatz, nicht auf dem VIA-KT266- 
Chipsatz. Bei der ODI-Platine lässt sich der FSB-Takt 
mit dem Tool „StepEasy” (auf Mainboard-CD) in 
Ein-Megahertz-Schritten anheben. Die Wertung für 
„Übertakten” verbessert sich auf „Befriedigend“, 
die Gesamtwertung der Platine verbessert sich 
dadurch von „2,5% auf „2,4“. 


Verkehrtes Tastenbrett 

Die abgebildete Tastatur auf Seite 137 ist nicht aus 
dem Hause Genius, die Aufschrift „Microsoft“ lässt 
da anderes vermuten. Des Rätsels Lösung: Es ist 
natürlich das MS Internet Keyboard Pro. Wir ent- 
schuldigen uns bei allen verunsicherten Genius- 
Kunden. 


Wir können auch billig 

Viele Leser haben sich über den Preis der neuen 
Audigy Platinum eX (mit Anschluss-Rack) von 682 
Mark gewundert. Natürlich gibt es die Audigy auch 
in einer bezahlbaren Ausführung. Die reine Karte 
(ohne zusätzliches Anschluss-Rack) kostet um die 
200 Mark und besitzt den vollen Funktionsumfang 
(inkl. FireWire). Vermutlich wird sich dieser Preis in 
den nächsten Wochen noch einmal ändern. 


Max-P.-Auflösungen 

Beim Max P-Tuning in der PC Games Hardware Nr. 
10 auf Seite 94 und 95 fehlen einige Erläuterungen 
zu den Benchmark-Auflösungen. Die Informations- 
kästen unter den Punkten 5, 6 und 7 geben die be- 
nutzten Auflösungen für die jeweiligen Grafikkarten 
in den Benchmarkkästen an. Wenn z. B. unter Punkt 
5 bei der TNT2-Grafikkarte eine Auflösung von 
800x600 angegeben ist, wurde diese Auflösung 
auch im dazugehörigen Benchmarkkasten „Low- 
End-PC” verwendet. Wir hoffen, dass Sie dennoch 
in der Lage waren, Max P. zu tunen. * 


DER HEISSE DRAHT 


www.pcgameshardware.de 


g SERVICE | Herstellerliste 


Firmen im Überblick 


Wenn die Grafikkarte Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller oder Händler zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
K trophen des Hardware- 

Alltags machen oft einen 
Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 
Download. Damit es für Sie 
einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


Firma Homepage 


Hersteller (Fortsetzung): 
de.guillemot.com 


Guillemot 
Hauppauge www. hauppauge.de 


ragen www.hewlett-packard.de 


www.hitachi-eu.com 


Firma Homepage 
Versender: 
Alternate www.alternate.de 
Checkpoint www.checkpoint-gmbh.de 
ESD Computer www.csd-computer.de 
E-Bug www.e-bug.de 
FortKnox wuw.fortknox.de 
Frozen-Silicon www.frozen-silicon.de 
Pearl www. pearl.de 
PrimusAvitos www.primusavitos.de 
listan www.listan.de 
Homepage 
Komplettsystem-Anbieter: 
Compaq Www.compag.de 
Dell www.dell.de 
Fujitsu-Siemens | www.fujitsu-siemens.de 
Gateway 2000 www.gateway2000.de 
Highscreen www.vobis.de 
PC Spezialist www.pcspezialist.de 
Targa (Actebis) | www.targa.de 
vee wwa joinvpe.de 


Homepage 


Info-Hotline Technik-Hotline 
(06403) 90 50 10 (06403) 90 50 61 
(03943) 90 62 10 Siehe Info-Hotline 
(06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline 
(05187) 30 06 04 Siehe Info-Hotline 
(0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline 
(01805) 37 69 36 (0511) 2 15 34 60 
(07631) 36 00 Siehe Info-Hotline 
(01805) 60 60 65 Siehe Info-Hotline 
(040) 71 00 18 37 Siehe Info-Hotline 
Info-Hotline Technik-Hotline 
(01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
(01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
(0821) 80 40 (01803) 77 70 00 
(0800) 182 52 65 (0800) 182 08 40 
(01805) 90 91 00 Siehe Info-Hotline 
(0521) 9 69 62 00 Siehe Info-Hotline 
(00800) 08 27 42 72 Siehe Info-Hotline 
(01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline 


Info-Hotline 


Hersteller: 


BETT Een 
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(089) 25 00 00 
(0031) 7 73 20.4 28 


(01805) 00 24 90 
(02151) 3495 55 
(0541) 12 20 65 (Profisoft) 
(02131) 34 99 10 
(0800) 1815101 


Siehe Info-Hotline 
(02151) 34 94 80 
Siehe Info-Hotline 


(09241) 99 17 40 
(01805) 23 41 20 
(0241) 9 49 84 10 


(0130) 81 06 54 


PTET 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Info-Hotline Technik-Hotline 
(09123) 9 65 80 (07734) 9 40 87 3999 
(02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
(01805) 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 
(0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
(07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
(06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
(01803) 31 32 33 Siehe Info-Hotline 
(0800) 100 3435 Siehe Info-Hotline 
(089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
(01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline 
(0511) 72 66 78 30 Siehe Info-Hotline 
(0800) 182 94 46 (069) 95 08 63 59 
(0800) 187 18.77 (01805) 17 73 77 
(0811) 99 7130 Siehe Info-Hotline 
(040) 25 17 07 07 Siehe Info-Hotline 
(0800) 5396275 (01805) 5125 11 
(021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
(089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
(089) 6 14 47 40 (089) 61 44 74 33 
(02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
(089) 9 62 41 30 Siehe Info-Hotline 
(089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
(06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
(02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
(069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
(089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
(001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
(0211) 5 26 60 (0211) 5 26 25 01 
(01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
(02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
(00322) 7 25 55 22 (Belgien | (00322) 7 18 03 90 
(040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
(089) 6 30 26 70 (0800) 182 94 13 
(069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
(089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
(01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
(089) 14 30.50 00 Siehe Info-Hotline 
(04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
(069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
(0441) 20 91 00 (0441) 2 09 10 40 
(030) 399 28 00 (01908) 7 11 O1 (3.63 own.“ 
(02157) 8 17 90 (02157) 8179 4 
(0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
(02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
(06103) 9 34 70 (06103) 93 47 14 
(02154) 9 18 80 (0800) 17174 30 
(089) 9 22 00 60 (003120) 4 46 76 51 
(04101) 30 30 (00800) 92 62 42 22 
(01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 


*GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST 
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3 SERVICE | Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Test: 
AMD Palomino 


AMD und Intel drehen weiter an 
der MHz-Schraube. Der neueste 
Streich von AMD ist der Desk- 
top-Palomino. In der nächsten 
Ausgabe testen wir für Sie den 
neuen Hochleistungsprozessor. 
Kann der Palomino Intels neue 
P4-Generation übertrumpfen? 
Was bringt der neue Prozessor in 
unseren Spiele-Benchmarks? Die 
Antworten gibt es in der PC 
Games Hardware 12/2001. 


Belohnung 


Maus entlaufen 


Besondere Merkmale: 
-hat kerso Shuan. dest 
- trägt silbergraues 
= Har hr ein Auge, rot) 
a Aene als alle bekannten 
A 
Hinweise über ihren Verbleib nimmt dankend entgegen 


verlosung@pcgameshardware.de 


Feature: 
Empire Earth 


Lange musste die Spielerge- 
meinde auf ein gutes Echtzeit- 
strategiespiel warten. Empire 
Earth hat das Potenzial, um 
das Erbe von Age of Kings und 
Starcraft erfolgreich anzutreten. 
Wir werfen für Sie einen ersten 
Blick auf eine Beta-Version und 
kämpfen uns für Sie durch die 
unterschiedlichen Zeitalter der 
Geschichte. Alle Infos zur Gra- 
fik-Engine, den Einheiten und 
dem Gameplay finden Sie in un- 
serer Dezember-Ausgabe. 


Test: Mainboards mit 
nForce-Chipsatz 


Kama 
Ra U NL. 
t 


Die Firma Nvidia ist bekannt für 
ihre die 
daraus gefertigten Grafikkarten. 
Jetzt versucht Nvidia, ein wei- 
teres Segment im Computerbe- 
reich einzunehmen. Der nForce 
soll der Powerchipsatz für die 
Mainboards der Zukunft wer- 
den. Im nächsten Monat erwartet 
Christian Gögelein die erste Flut 
von Boards. Er wird sie auf Sta- 
bilität, Performance und Kom- 
patibilität testen. Auf die Ergeb- 
nisse dürfen Sie gespannt sein. 


3D-Prozessoren und 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Diesen Monat müssen wir hier ein sehr trauriges Thema ansprechen. 
Die Presseagentur Text 100, die den Kunden Microsoft-Hardware 
betreut, hat eine Maus verloren. Dabei handelt es sich um ein sehr 
seltenes Exemplar ohne Schwanz. Wir bitten unsere Leser, aktiv an 
der Suche teilzunehmen. Zuletzt wurde der Nager in diesem Heft im 
Testbereich gesehen. Auf den Kopf der flüchtigen Maus hat Micro- 
soft wertvolle Sachpreise ausgesetzt. Wenn Sie die genaue Position 
der Maus im Heft kennen, senden Sie uns eine E-Mail an 
verlosung@pcgameshardware.de mit dem Stichwort „Mäusejagd“. 


Rossis Restekiste: Pearl-Handy-Bär 


Hier steppt der Bär! Dieser abgedroschene Satz könnte durch die Firma Pearl 
(www.pearl.de) nun eine überraschend neue Bedeutung bekommen. 


Seit die Polizei telefonierende Auto- 
fahrer als neue Geldquelle auserkoren 
hat, kommt man kaum um die An- 
schaffung einer Freisprecheinrichtung 
herum. Die Firma Pearl bietet nun 
eine an - mit extrem hohem Niedlich- 
keitsfaktor. Das Handy wird in einem 
Plüschbären verstaut, der im Falle ei- 
nes Anrufs Kopf und Schnauze syn- 
chron zum Anrufer bewegt. Extrem 
herzig. Welcher Mann würde so etwas 
benutzen? Eigentlich nur einer, der 


nächste PC 


es Hardware 
erscheint am 


November 
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einen Hüftgürtel trägt und sich die 
Zehennägel lackiert. Welcher Mann 
würde so etwas kaufen? Jeder, der 
seiner Frau/Freundin ein putziges 
Geschenk machen will. Frauen fahren 
voll auf den Handy-Bären ab! Wenn 
ihr es nicht merkwürdig findet, dass 
die Gute einen sprechenden Bären hat 
(den Gag konnte ich mir einfach nicht 
verkneifen), solltet ihr die 68,80 Marl 
unbedingt investieren. 
Rainer Rosshirt 


www.pcgameshardware.de 


